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Morgen -Ausgabe.
1. Matt.

Erfolge unserer Landwirt schuft.
Wo etwas anzuerkennen ist , wird wan uns gern da¬

zu bereit finden - Wir bekämpfen denAgrarkonservativis-
iinus als politische Pariei , aber was hat das mit der ob¬
jektiven Feststellung der Ergebnisse zu tun , zu denen die
deutsche Landwirtschaft durch ihre unzweifelhafte Tüch¬
tigkeit gelangt ist ? Indem wir uns darüber freuen,
denn Fleth und Intelligenz wichtige Erfolge erzielen,
haben wir nur den einen Wunsch , daß von jener Seite
ebenso willig die Leistungen anerkannt werden , mit
denen der deutsche Gewerbefleitz  iu Handel und
Industrie die nationalen Güter mehr , dem einzelnen
wie der Gesamtheit zum Vorteil und zur Ehre . Nur
geschieht das leider nicht . Hämisch und verdrossen wird
!tm Bannkreise der agrarisch -konservativen Welt auf das
gewaltige Ringen geblickt, mit dem die Männer der
Technik, die Kräfte der grotzindustriellen Betätigung,
die kühnen Pfadfinder auf dem Gebiete des Welthandels
den Kreis der deutschen Wirtschaftsinteressen stetig zu
erweitern bestrebt sind . Aber wir wollen uns , wie ge¬
sagt , nicht revanchieren , wir wollen ^ gerecht sein und
loben , was Lob verdient . In diesem Stnne seien einige
flüchtige Streiflichter auf die Lage der deutschen Land¬
wirtschaft geworfen . . . . __

Erstaunlich ist die Regelmaßtgrett und dte « chnelltg-
keit, mit der es gelingen konnte , den Ertrag an Körner¬
früchten zu steigern . Hier ein paar Zahlen : Vom Hek¬
tar wurden geerntet (Doppelzentner ) :

. Roggen . .
Weizen . . .
Winkorspelz -
Sommergerste
Kartoffeln .
Hafer . .
Wiesenheu . . - - -- - - t _ .

Nun pflegen die Wortführer des Bundes der Land
wirte M behaupten , daß erst die Erhöhung der Getreide-
zölle diese Intensität des Anbaus ermögltcht habe . Aber
man braucht sich die Tabelle nur anzusehen , um eine
Widerlegung dieser Behauptung zu erzielen . Die ge¬
ringsten Erträge fallen in die Zeit der unverminderten
Herrschaft der sehr hohen  Zölle des Bismarckschen
Zolltarifs vom Ende der 70er Jahre . , Die außerordent-
lich hohe Steigerung des Ertrages im Zeitraum von
1894 bis 1896 gehört dagegen der Periode der Caprivi-
schen Handelsverträge an , von der uns die Agrarier fo
gern erzählen , datz sie der Landwirtschaft die Flügel
aelähmt  hätte . Der wettere Aufschwung , den das
Jahr 1906 gebracht hat . muß also nicht notwendtger-

1881/83 1894/86 1906
. 9,87 11,67 15,78
. 12,60 16,10 20,35
. 11,93 11,10 14,31
. 12,90 14,33 18,92
. 81,00 98,37 130,03
. 10,63 12,97 19,79
. 29,20 - 33,77 48,28

weise der inzwischen stattgehabten neuen Zollcrhohung
Zugeschrieben werden , und es liegt viel näher , anzu¬
nehmen , datz eine auswärts führende Entwickelung auch
ohne den Bülowschen Zolltarif eingesetzt hätte . Wie es
damit aber auch stehen mag , fo bleibt die Tatsache m
Kraft , datz der deutsche Boöeit heute bei einzelnen Ge¬
treidearten beinahe 100 Prozent mehr ergtbt als
vor 25 Jahren , während sich die Bevölkerung in dem¬
selben Zeitraum nur um 38 Prozent vermehrt hat . Dte
Ziffern von 1906 sind nämlich durch die der Jahre 1907
bis 1909 noch beträchtlich übertroffen worden . Im
Jahre 1908 belief sich der Ertrag bei Roggen auf 18
Doppelzentner pro Hektar , und für das laufende Jahr
wird ein kaum geringerer Ertrag angenommen . Was
den Weizen betrifft , so dürfte der Ertrag _von 20,35
Doppelzentnern im Jahre 1906 diesmal (bei Sommer¬
weizen ) sogar aus rund 23,3 Doppelzentner gesteigert
werden . _ . . .

Will man einen Maßstab dafür haben , welche Letstun-
gen sich aus unserem doch keineswegs besonders frucht¬
baren Boden erzielen lassen , so gewinnt man ihn durch
eine Vergleichung mit den Ergebnissen der öster¬
reichischen  Landwirtschaft , über die uns eine soeben
vom Ackerbauministerium zu Wien veröffentlichte Sta¬
tistik unterrichtet . Auch dort hat die Ernte des Jahres
1908 , verglichen mit den Erträgnissen des Vorjahres
und des zehnjährigen Durchschnitts , ein sehr beachtens¬
wertes Plus erbracht , aber die Erträgnisse sind wesent¬
lich geringer als bei uns . Wir können hier nicht die
Zahlen vom selben Jahre vergleichen , wir müssen für
Deutschland das Jahr 1906, für das Nachbarreich das
Jahr 1908 einsetzen . Das schadet jedoch nichts,
denn unsere Ernte von 1906 war geringer als
unsere Ernte von 1908 , und insofern kommt die Ver¬
gleichung der österreichischen Landwirtschaft zugute.
Mit diesen Einschränkungen also stellt sich dys Bild
folgendermaßen dar : Es wurden vom Hektar erzielt:
Weizen : in Deutschland 20,36 Doppelzenter , in Öster¬
reich 14,1 Doppelzentner ; Roggen : in Deutschland 15,78
Doppelzentner , in Österreich 13,8 Doppelzentner ; Gerste:
in Deutschland 18,92 Doppelzentner , in Österreich 13,6
Doppelzentner : Hafer : in Deutschland 19,97 Doppel¬
zentner , in Österreich 11,5 Doppelzentner ; Mais : in
Deutschland 14,31 Doppelzentner , in Österreich 11,3
Doppelzentner.

Der „Reichsanzeiger " , der über die österreichische
Getreideernte Angaben macht , laßt uns leider in bezug
auf Kartoffeln und Heu im Stich , so daß wir die ent¬
sprechenden Vergleichsziffern hier _ nicht mitteilen
können . Es ist jedoch kaum zu bezweifeln , daß auch da¬
bei Deutschland gut abschneiden würde . Noch einmal:
wir verzeichnen diese Beweise für den Aufschwung der
deutschen Landwirtschaft mit größter Befriedigung.
Kommt doch der nationalen Gesamtheit zugute , was
unsere Landwirte auf diese Weise in ihre Scheuern
bringen.

Fe uilleto n.
(Nachdruck verboten.)

Der Dameneingang.
Von Erwin Rosen.

Der geschäftsführende Direktor des Palasthotels
i (Palace Hotel , St . Louis , Missouri , U . St . A.) sprach
! siebzehn verschiedene Arten von Englisch . Augenblick¬

lich bediente er sich der siebzehnten.
„Jimmy ", sagte er , „du hölzerner Sohn einer Glie-

oerpuppe , du leidlicher Bruder eines ausgestopften
Affen , du Enkel einer völlig tauben und gänzlich er¬
blindeten Großmutter — kannst du nicht hören ? Heh?
meinst du , deine langen Ohren seien nur zu dekora¬
tiven Zwecken da ? Wie ?"

Ter kleine Junge machte ein scheinheilig betrüb¬
tes Gesicht und zupfte an den blanken Knöpfen seiner
Hotelnnisorm , als ob er sehr verlegen sei. In Wirk¬
lichkeit aber patzte er haarscharf aut , um sa keinen der
unschätzbaren Ausdrücke des Herrn Direktors zu über¬
hören . Er gedachte , diese Wortperlen für seine Pri¬
vaten Zwecke wieder zu verwenden . Im freundschaft¬
lichen Verkehr mit den anderen Boys des Hotels.

„Dreimal habe ich geklingelt ! Wie oft soll ich denn
noch klingeln , bis Mister Jimmy zu hören geruht ? Bin
ich vielleicht ein schellenrasselnder Hanswurst ? "

„Sehr richtig !" dachte Jimmy.
„Deine Faulheit steht im umgekehrten Verhältnis

zu deiner Intelligenz, — mißratener Sprößling eines
, lahmen Esels . Für einen kleinen Jungen bist du das
! ausgewachsenste Faultier , das mir in meiner Praxis
: vorgekommen ist . Ich will dich befaultieren ! Ich will

dich beklingeln , du zigarettenrauchendes Kulturhinder,
nis ."

Der Boy lächelte , selig über dieses funMttagelnate
1 Schintpftyort

„Du lachst? Tu lachst auch noch, Nachkomme einer
Generation von Frechdachsen ! Ich werde dir helfen,
Sohn eines bedauernswerten Vaters ! Ich werde das
Hauptvestibül von Heiner nutzlosen Anwesenheit rei¬
nigen . Schandfleck Amerikas , faul bist du , unver¬
schämt , nichtsnutzig , wertlos — von jetzt ab bist du zur
Strafe am Tameueingang stationiert !"*

Der Dameneingang war ein Schreckgespenst für all
die kleinen Jungens , die als Hotelboys mehr oder
weniger eifrig am Getriebe des Palasthotels mit¬
arbeiteten . „Dameneingang " stand in goldenen Lettern
über der Tür . Nach amerikanischer Sitte sollten die
weiblichen Hotelgäste kommen und gehen , ohne durch
die rauchende Männerschar des Hauptvestibüls schrei¬
ten zu müssen . Eine galante , liebenswürdige Ein-
richtung , die mt und für sich nichts Schreckliches hatte.
Die Hotelboys dachten jedoch anders . Sie fürchteten
den Dameneingang wie — wie nur ein kleiner Junge
sich fürchten kann , sie fürchteten ihn weit mehr als
den allgewaltigen Oberkellner , der im Rufe stand , ein
äußerst lockeres Handgelenk zu besitzen. Ter Boy , am
Dameneingang war ein Paria ini Kreise seiner kleinen
Kollegen , ein Obsckt des Mitleids und der Verachtung,
demÖseit Boysgedenken war es nicht vorgekommen,
datz es am Dameneingang so etwas gegeben hätte wie
ein Trinkgeld . Nie!

Tiefbekümmert , sorgenvollen Gemüts , in dem nteder-
schmetternden Gefühl , finanziell ruiniert zu sein , ver¬
sah Jimmy die Pflichten seines neuen Postens , in
ehrlicher Arbeitsteilung mit Fred , dem anderen Damen-
boy . Vormittags war Jimmy Türhüter am Tamen-
eingang , nachmittags Fred . Solange Jimmy den
Dienst an der Tür hatte , mußte Fred parat sein , wenn
ein Gast der Damenabteilung klingelte und umgekehrt.
Nach vier Tagen hatte der arme Jimmy noch kein
einziges Trinkgeld bekommen und in seine Seele schlich

- sich die .entsetzliche. Gewißheit , daß die Zage äa . 3iga-

KoMische Übersicht.
Mecklenburg.

Die mecklenburgische Verfassungsfrage fängt an,
dramatisch zu werden . In diesem Lande des schwer,
fälligen Beharrens regen sich Kräfte ungeahnter
Willeitsenergie . In den Städten bereitet sich der Ent»
Muß vor . die Steuern zu verweigern , wenn die Re¬
gierung nicht endgültig an die Durchsetzung der Ver-
fassungsänderung geht . .Die Regierung hat , nun ja
ganz gute Absichten , aber vor dem trotzigen Widerstande
der Ritterschaft ist sie bisher doch stets zurückgewichen.
Weniastens gilt dies für Mecklenburg -Schwerin , wäh-
rend die Verhältnisse in Mecklenburg ?StreIitz in man¬
cher Beziehung anders liegen . Und gerade dieser Unter-
schied ist das Interessante an Zuständen und Vor¬
gängen . Während am lebten Mittwoch die von der
Ritterschaft und der Landschaft beschickte Kommission
von je neun Vertretern in engere Verhandlungen mit
den beiden mecklenburgischen Regierungen eintrat , hat
der Großherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg.
Strelitz eine sehr bemerkenswerte und vielleicht folgen -,
reiche Handlung vollzogen . Wie sie zu, würdigen ist,
darüber erfahren wir Genaueres aus Mitteilungen , die
der „Neuen Hamburger Zeitung " zugegangen sind.
Nachdem der Großherzog schon vor Jahresfrist zwei
Millionen aus seinem Privatvermögen für Landes-
angelegcnheiten zur Verfügung gesiellÖhafte unter dem
Vorbehalt , die Verfassungsreform im Lirme der beiden
Landesherren zu erledigen , hat er soeben die Ritter¬
schaft des Stargardschen Kreises wissen lassen , daß ev
weitere zehn  Millionen aus seiner Privatschatulle zu¬
gunsten der Landesverwaltung bereitstellen werde , falls
die V e r s a s s u n g nunmehr zustande komme . Diese,
Willensmeinung muß naturgemäß Folgen itach sich
ziehen , die den Verfassungsgegnern , namentlich dev
schwerinischen Ritterschaft , recht ungelegen sein werden.
Zunächst ist durch diesen Entschluß des Strelitzev
Landesherrn der Ritterschaft Stargardschen Kreises »,
also seiner eigenen Ritterschaft , der Wind aus den
Segeln genommen : alle ihre früheren , Gegengründg
wider die Verfassungsreform sind hinfällig . Sie steht,
darum in einer recht prekären Lage und kann ihre alte
Opposition mit den alten Gründen iticht mehr aufrecht
halten . Sie würde sich, da die städtische Bevölkerung
des Landes diesen Schritt ihres Fürsten in seiner gan -.
zen Bedeutung sofort erfaßt hat , ein dauerndes Odium,
aufladen . So muß sie also versuchen , sich den veränder - '
ten Verhältnissen anzupassen : es bleibt ihr nur dev
Trost , da sie im Kreise erleuchteter Gesinnungsgenossen;
aller vier mecklenburgischeit Rifterkreise nur die Mino -,
rität besitzt, daß die Ritterschaften der drei Mecklenburg.
Schweriner Kreise ihren alten Kurs aufrecht erhalten
unö allen hochherzigen Handlungen des Landesherrn
nach wie vor die alten Schwierigkeiten entgegensetzen

retten und die Tage des Taschengeldes ein jähes Ende
genommen hatten . Als eine ganze Woche ntit völlig
ngativem Trinkgeldergebnisse verflossen war , beschäf¬
tigte Jimmy sich in seiner freien Zeit damit , teuflisch«
Martergualen zu ersinnen — für den Fall , daß ep
jemals Indianerhäuptling würde und der geschäfts.
führende Herr Direktor sein Gefangener.

Nach weiteren drei Tagen wurde er desperat und,
beschloß, so unendlich höflich , so bodenlos liebenswürdig,
so phantastisch dienstbereit zu sein , daß selbst weibliche
Trinkgelderherzen solch einem Juwel von Boy sich nicht
mehr verschließen konnten . Er beobachtete die Damen»
wie die Spinne eine Mücke beobachtet , damit ihm ja
auch nicht der geringste Anlaß zu einer Gefälligkeit ent¬
ginge ; er gab sein Bestes an Dienstwilligkeit . Das
Resultat war betrüblich.

„Nix !" sagte Jimmy verzweifelt zu seinem Kollegen;
Fred.

„Gar nix !" bestätigte dieser Mitdulder , „rein gay
nix !"

„Hast du vielleicht ein ganz kleines Ende von einem
Zigelchen ? "

„Ich ? Jimmy , ich will gleich umfaßen , wenn es
nicht wahr ist : ich habe schon seit zwei Tagen keine
Zigarette mehr geraucht . . . Ich Hab' keinen roten
Cent !"

„Ich auch nicht ! Heiliger Nooscvelt , ich weiß schon
gar nicht mehr , wie ein Vierteldollar ausschaut ." t

„Aex — wie sind die Damen schlecht!"
„Niederträchtig sind sie, miserabel behandeln tun sü

uns Jüngers " , schimpfte Jimmy . „Denk ' ich mir , ich
werd ' mal ganz schlau sein , und nun tu ich aufpassen,
ob so 'ne Dame was braucht . Tie eine von Nr . 17
will gerade ausgehen , da sehe ich, daß sie so ein ganz
Weißes Gesicht hat . Ich laufe schnell, hole, ein Handtuch
und sag ' zu Nr . 17 : „Entschuldigen Sie , Sie haben sich'
weiß gemacht im Gesicht. Ich Hab' ein Handtuch ge-s
bracht , daß Sie 's abwischen können !/' Das war , doch
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werden . Die schwerinische Ritterschaft kann sich das
Bestatten , ihr Landesherr ist nicht in der Lage , dem
/Lande für die Erledigung der Reform Millionen-
Veschenke zu machen , im Gegenteil , er hofft , durch die
Werfassungsreform _im Sinne der Regierungsvorlage
vom Lande aus ein Fünf -Millionen -Geschenk zu et*
Halten : die Folge ist geworden , daß die Gegensätze durch
4>ie Handlung des Strelitzer Landesherrn sich nur noch
wehr verschärfen müssen . Ein neues Moment tritt
durch das Geschenk des Strelitzers hervor . Wird trotz
feines Entgegenkommens das Verfassungswerk den
beiden Landesherren zum dritten Male von ihrer viel-
sgetreuen Ritterschaft vor die Füße geworfen , dann ist
Ks nicht unmöglich , daß Strelitz , da die Verwaltungs-
Hindernisse durch die 12 Millionen beseitigt sind , allein
vorgeht und durch den energischen Willen des Landes¬
herrn zu einer befriedigenden Verfassungsänderung ge¬
langt . Damit wäre aber die Union zwischen Mecklen¬
burg -Schwerin und Mecklenburg -Strelih erloschen , und
diese Möglichkeit gibt der Sache einen besonderen Bei¬
geschmacks Am Ende würde für Mecklenburg -Schwerin
»nichts weiter übrigbleiben , als wohl oder übel dem Bei¬
spiel des kleinen Bruderlandes zu folgen , wenn man
/in Schwerin nicht sich und die getreue Ritterschaft zum
Gespött der Welt machen will.

Die Ortszulagen dev Kehrer in den Kleinen
Städten.

Aus Nassau  wird uns geschrieben : „Von Orts¬
zulagen mußte mit Rücksicht auf die mißliche Finanz,
läge der Stadt abgesehen werden ." Ungefähr so wurde
aus Limburg , Ems , Oberlahnstein , Niederlahnstein,
Rüdesheim , Homburg usw . berichtet . Rach dem be¬
kannten Wiesbadener Beschlüsse der „einigen " Bürger-
meister war für die Lehrer kaum etwas Besseres zu er¬
warten . Eine andere Frage ist jedoch die , ob das Vor¬
igehen der Städte dem Willen des Gesetzgebers
^entspricht ; denn wenn das Gesetz für die Lehrer auf
dem Lande 100 M . Zulage verlangt , an deren Stelle
aber den Städten für die Lehrer Zulagen von 100 bis
900 M . freistellt , so liegt darin doch offenbar der Wille
/ausgesprochen , daß die Städte ihren Lehrern Ortszu¬
lagen überhaupt geben sollen.  Es kann doch unmög-
lich der Wille des Gesetzgebers gewesen sein , den Lehrern
!in den Städten ein geringeres  Einkommen zu
geben als den Lehrern auf dem Dorfe mit bedeutend
billigeren Lebensverhältnissen . Daß die Zulagen der
Lehrer mit dem Hinweis auf die Finanznot der Städte
abgelehnt werden , eröffnet auch den städtischen Be¬
amten für die erhoffte Gehaltsaufbesserung schlechte
Aussichten . Vielleicht ist aber bis dahin die Krisis der
>,mißlichen Finanzlage " überstanden , soll es doch Krank¬
heiten geben , von denen man sich trotz ihres heftigen
Auftretens wieder bald erholt , wenn nur ein „geschickter
Arzt " den Patienten in Behandlung nimmt und glück¬
licherweise gehört ja den städtischen Kollegien meistens
ein solcher an.

Deutsches Mich.
tz . Bundesrat und Staatsrecht Elsaß -Lothringens.

Por kurzem wurde in der Presse behauptet , daß der
Bundesrat bereits die Anträge des Landesausschusses für
Elsaß -Lothringen bezüglich der Weiterentwicklung der
staatsrechtlichen Stellung des Reichslands erledigt  habe,
so daß einer Regelung der Angelegenheit demnächst nichts
mehr im Wege stände. Wie uns jedoch mitgeteilt wird , be¬
ruht diese Nachricht auf einem Irrtum . Die Anträge des
Landesausfchusses sind vor längerer Zeit bereits vom
/Bundesrat den Ausschüssen für Justizwesen , für Elsaß-
Lothringen und für die Verfassung zwecks Durchberatung
überwiesen worden . In Anbetracht der vorliegenden
Arbeitsfülle , die in der vorigen Reichstagsfession bekannt¬
lich erledigt werden sollte und nur zum Teil erledigt wer¬
den konnte, haben die Ausschußberatungen bisher noch r ; :
einsetzen können. Ebenso hat das preußische Staatsministe¬

sehr höflich , nicht ? Meinst du . ich hält ' ein Trinkgeld
gekriegt ? Puh . Zwei andere Damen , die dabeige-
stcmden, haben so komisch gelacht und eine hat gesagt:
„Du dummer Jung ', das ist ja Puder . Allerdings sehr
viel Puder . Nun , das ist Geschmackssache." Die Nr . 17
wird glühend rot , ganz wütend und schreit : „Du unver¬
schämter , kleiner Bengel , ich werde mich über dich be¬
schweren !" Js das nu nicht ' ne Gemeinheit , Fred ?"

„Vielleicht hat sie sich geärgert , weil sie gemeint
hat , sie soll dir nun ein Trinkgeld geben , weil du so
höflich gewesen bist !"

„Das denk ' ich auch. Alle Damen sind so. Wenn
ich so recht freundlich bin , werden sie wütend . Wie
-die Dame mit dem komischen großen Hut gestern ins
Theater geht , mache ich beide Türen weit auf , weil
sich mir denk' : Js doch besser, sie könnt ' sich den Riesen-
deckel anstoßen . Sagt sie : „Dank schön. Sehr
liebenswürdig . Warum machst du denn beide Türen
auf ? " Sag ich : „Wegen dem Hut , Lady ." Sagt sie:
„Du boshafter kleiner Halunke !" und guckt mich mit
bösen Augen an , daß ich mir schon sag ' : „Jetzt haut sie
dir auch noch eine 'runter !" Kann man so was ver¬
stehen ?"

„Js nich möglich ", sagte Fred.
„Nee , es is aber nicht zu verstehen . Nr . 25 steht

-vor dem großen Spiegel tin Korridor , und ich guck'
zu , wie sie sich dreht und wieder dreht und mit den
Händen an ihrem Haar herumdrückt und wie sie sich
beinahe den Hals verbiegt , weil , sie sich durchaus von
hinten sehen will . Denk ' ich nun die muß sich aber
sehr plagen , ich werde ihr helfen . Die weiß das noch
nicht mit die zwei Spiegel und das Vonhintensehen.
Ich gehe also hin und biete mich ihr an : „Soll ich noch
einen Spiegel holen ?" Sie hat woll nich verstanden
und sagt : „Heh ?" Sag ' ich: „Ob ich vielleicht noch
fttnen Spiegel holen soll ? "

„Hat die dir was gegeben ? " erkundigte sich Fred.
„Jawohl — 'ne Ohrfeige ."
Fped drückte fein inniges Beileid aus und Jimmy

rium , das sich gleichfalls mit der Angelegenheit zu befassen
hat , hierzu korporativ noch keine Stellung genommen . Es
ist zu erwarten , daß die Angelegenheit in diesem Wimer
gefördert werden wird.

LG.  Angesichts des bevorstehenden Erprefferprozeffcs
Dahsel geht jetzt eine Menge interessanter Einzelheiten
über die bewegte Vergangenheit dieses vielgewandten
Mannes durch die Presse . Es wird seine Verbindung mit
Miguel und dein Bunde der Landwirte , mit dem „Wayr-
heitsfanatiker " Bruhn und mit der Moltke-Partei im
Hardenprozeß erwähnt . Dahsel hat aber noch bei viel mehr
Affären seine geschickten Finger im Spiel gehabt , als bisher
aufgezähtt wurden . Er ist in den neunziger Jahren der
eigentliche Spiritus rsotor der antisemitischen Bewegung
gewesen ; bei den vielen Prozessen des unglücklichen Karl
Paasch , des ehrgeizigen und klugen , aber haltlosen Erwin
Bauer , des „Retters aller Deutschen" Ahlwardt , be'.m
Xanten -, beim Könitz-, beim Tausch-Prozeß — überall spielte
er seine unheimliche Rolle . Er ist es gewesen, der die
blamable Verbindung der antisemitischen Abgeordneten
Böckel, Hirschel und Werner mit einem jüdischen Parla¬
mentsjournalisten vermittelt hat . Der einzige , wirklich be¬
gabte Journalist , den der Antisemitismus auf die Dauer
besessen hat , lachte eben innerlich über die antijüdischen
Bestrebungen . Wenn er aber in jenem Lager tätig war.
so leitete ihn seine Jago -Natur , die darauf hinauslief.
überall Unfrieden und Verwirrung zu stiften, und das konnte
er von der antisemitischen Bewegung aus am besten. Die
Geschichte Dahsels ist die Geheimgeschichte der antisemiti¬
schen Bewegung . Es wäre sehr erwünscht , wenn in dem
Prozeß recht scharf und unerbittlich die Karten aufgedeckt
würden , wenn man tief hrneinleuchtete in den politischen
und moralischen Sumpf , dem alle die vergiftenden , bisher
in ihren treibenden Kräften noch nie völlig aufgeklärten
häßlichen Affären der vergangenen Jahre entsprossen sind.

* Das Steuerprivileg für Kinder . Durch die neue
Fassung des § 19 des Einkommensteuergesetzes ist. wie be¬
kannt , das sogen . Kinderprivileg bedeutend erweitert . Die
Steuerpflichtigen konnten nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 26. Mai d. I . einen Antrag auf Ermäßiguna
ihres Steuersatzes gemäß den Bestimmungen des neuen
8 19 bis zum 25. Juni auch dann stellen, wenn bereits ihre
Veranlagung für das Steuerjahr 1909 rechtskräftig gewor¬
den war . Von diesem Recht hat bei weitem die Mehrzahl
sämtlicher in Betracht kommenden Personen Gebrauch ge¬
macht. Der Ausfall , der hierdurch der Staatskasse und den
Gemeindeverwaltungen an Einkommensteuer erwächst, ist
ziemlich erheblich.

* Die „Kölnische Volkszeitung " über die vom Zentrum
abgelehnte Erbschaftssteuer , über die Erbschaftssteuer hat
sich die klerikale „Köln . Volksztg ." folgendermaßen aus¬
gesprochen:

„Was im übrigen die Erbschaftssteuer von einer Ein¬
kommen- und Vermögenssteuer vorteilhaft unterscheidet , ist
ihre nur einmalige Festsetzung und Erhebung , und zwar zu
dem denkbar günstigsten Zeitpunkte , nämlich in dem Augen¬
blick, wo das Steuerobjekt ohne Gegenleistung in die Hand
des Erwerbers übergeht . Sie schließt sich regelmäßig der
ohnehin erforderlichen Nachlaßreguliernng an , wo aber die
Erben mit letzterer säumig sind, macht die Erbschaftssteuer¬
behörde ihnen gewissermaßen die Rechnung vor und schasst
von Amts wegen , ohne dafür eine besondere Gebühr zu er¬
heben, diejenige Klarheit in die bestehenden Erbverhält¬
nisse, welche die beste Schutzwehr ist gegen nicht selten aus
Anlaß verspäteter Erbauseinandersetzungen entstehende
böse Familienzwistigkeiten und langwierige Prozesse ?'
Die in großen Bezirken zur Erhebung gelangende Erb¬
schaftssteuer schwankt auch nicht in ihren jährlichen Erträg¬
nissen wie manche andere Steuern . Sie wird erfahrungs¬
gemäß willig gezahlt und ergibt sich die Notwendigkeit ihrer
zwangsweisen Beitreibung nach den eingezogenen Erkun¬
digungen nur selten. Das schließt zwar nicht aus , daß ihre
Einziehung in besonderen Fällen , namentlich wenn Ver¬
erbungen an Kinder und Ehegatten in Frage stehen, auch
mit Härten verbunden sein kann. Dem läßt sich aber durch
rationelle Bestimmungen entgegenwirken . . . . Die Be¬
freiungsgrenze sollte indessen auch für die Vererbungen ln

machte scharf pointierte Bemerkungen über den Cha-
rakter , die persönlichen Eigenschaften und die Zukunsts¬
aussichten dieser Dame . Sein Schlutzrefrain war:

„Ich laufe bald davon !"
„Ich auch !" sagte Fred. *

Es kamen aber andere Tage , wundervolle Tage für
Jimmy , Tage ungeahnten wirtschaftlichen Aufschwun¬
ges . Man munkelte in den Boykreisen des Palast¬
hotels , daß die Parias am Dameneingang ägyptische
Zigaretten mit Goldtips rauchten , und Charley vom
Hauptvestibül sagte ganz offen , Jimmy müsse ein ge¬
meiner Dieb sein , denn er habe ganz deutlich gesehen,
wie dieser Jimmy mit einer ganzen Faust voll Silber¬
stücken klimperte und wie man auf anständige Weise
am Tameneingang Geld verdienen könne , sei ihm völ¬
lig schleierhaft . Vage Gerüchte von diesen merkwürdigen
Geschichten kamen auch zu Ohren des geschäftsführen¬
den Direktors , der sich mit dem Hotelsekretär darüber
besprach.

„Ich habe meiye Jungens sehr gerne ", meinte er,
„und ich zwicke gewöhnlich beide Augen zu , damit ich
mich nicht mit allzu vielem von ihren Schlingeleien zu
befassen habe - Aber ernsthafte Schwindelgeschichten
kann ich nicht dulden . Lassen sie doch diese silberbesitzende
Zierde des Dameneingangs einmal holen , bitte ."

Jimmy kam.
„Imitator eines Rockefeller ", sagte der Direktor,

„man behauptet , du habest Geld ? " '
„Ja — a."
„Woher denn ?"
„Von den Damen ."
„So —o— oh ! Von den Damen ? Trinkgelder ?"
„Jawoll ."
„Hm . . . lieber Jimmy , nun erzähle mir ganz ge¬

nau , wie du dieses Geld bekommen hast !" Und er
starrte den Jungen mit seinen harten Amerikaner,
äugen an , als ob er ihm auf Len Grund der Seele
schauen wollte.
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der direkten Linie nicht zu hoch hinausgeschoben werden , da Mi nw
sonst das Steueraufkommen allzu sehr herabgedrückt würde.
Mit Steuern auf die oberen Zehntausend kommt man ent
nicht weit ; die Masse muß es bringen . Es ist auch nichts * sgr
einzusehen , daß , wer z. B . 1000 M . von seinem Vater erbt, donnerst,
nicht 5 oder 10 M . an den Staat , ohne den es ein Erbrecht ktd/ften
überhaupt nicht gäbe , zahlen könne. . . . „Wäre die Erb- M dem
schaftssteuer nicht wirklich eine der besten und M̂ ^ er
gerechtesten Steuern,  so könnte man es auch nichtjei den
verstehen, daß , von Deutschland ganz abgesehen , fast alle ieoständli
größeren Kultnrstaaten die Erbschaftssteuer längst in dem Moem
Maße ausgebildet haben , daß sie bei ihnen eine der mach-
tigsten Stützen ihrer Finanzen geworden ist." Kstenlose

Allerdings hat die „Köln . Volksztg ." das nicht vor durchs m
einigen Tagen oder Wochen,  sondern im Jahre  Msi um
19 0 5 geschrieben. Inzwischen sind aber die Gründe für jss, geü¬
bte Erbschaftssteuer nicht im geringsten hinfällig geworden, ffter Ze
nur galt es jetzt für das Zentrum , im Verein mit den Kon- soffen w
servativen den Fürsten Bülow zu stürzen, und da mußten
natürlich die schönsten Grundsätze und Überzeugungen ge- iuf2 $t u
opfert werden ; den Wählern aber wurde vorgeredet , man ff in l-
treibe „sachliche" Politik. halten.

« Aßer FrJournal Wrganae

□
Nßerer

* Fürstliche Französelei . Das „Würzb.
bringt unter dem Titel „Fürstliche Französelei " folgenden ^aäfdnric
Bericht : „Ein Hagenauer Pensionat machte kürzlich einen "zao
Ausflug nach Baden -Baden . Die Groß Herzogin  hörte
einige Gesänge der jungen Elsässerinnen gnädig an . Dann
ermunterte sie sie in französischer Sprache , jetzt neben net
Pflege der deutschen Sprache doch ja die „Sprache ihm ^ ' wei
Vorfahren nicht zu vernachlässigen ." Dazu schreibt das ge- Zungen
nannte Blatt : „Besondere Geschichtskenntniffe darf man !
bei so hohen Herrschaften , die gar so viel anderes zu tim reidefeld
haben , nicht voraussetzen ; sonst hätte die Dame viellclSN mtgbare
gewußt , daß in Hagenau der deutsche  Kaiser Rotbart 3Cvbett c
eine prächtige feste Burg besaß , daß später dort jahryun - reuigster
dertelang ein Unterlandvogt des Reiches  residierte unv ?er Ina:
daß erst im Jahre 1677 die wackeren Franzosen die Stadt sparsam
über den Köpfen der Vorfahren der jungen Elsässerinnen ffps , bc
angezündet und fast ganz zerstört haben . Nun , das brauckt 'Men, w
man nicht zu wissen : das mutz aber jedem Deutschen die ie:t Iah
gewöhnlichste politische Klugheit sagen, daß man den ffrpsma
deutsch gesinnten  Elsässern , die ihr angestammtes banöver
deutsches Volkstum Hochhalten, nicht derart in den Rücken * T
fallen darf . Daß der Welschling Wetterle (accent nijni !Em  i §
ja nicht vergessen!) diesen „Mosbacher " einer deutscken Mer a,
Fürstin freudig registriert und als Ermutigung zur Der- sendet '
welschung hinausposaunt  hat , soll nur nebenher er* oIqt d
wähnt werden ." Der großherzogliche Hof in Karlsruhe ff.enstgrc
wird kaum umhin können, sich zu der peinlichen Angelegen - rbaesund
heit zu äußern . ‘ Steren

* Wahlkampagne und Klerus . Daß der Zentrurnsab - iiere ber
geordnete Bitter in seiner Coblenzer Rede den Satz ge- s— —
sprachen hat : Lassen Sie einmal in einer Wahlkampagne »
den Klerus neutral sein, dann ist das Zentrum ffr- '
schmettert , gibt jetzt auch die „Köln . Volksztg ." offen zu.

NPT . Für eine ausreichende Vertretung des kleine«
Kaufmannstandes in den Handelskammern war im prentzfsff, , I
Landtage  die Vorlage eines Gesetzes gefordert worden !,
nach welchem Meinhandelsausschüsse bei den Handelskammern *

Unte
Tascl

gsbikdet, wenden sollen. Wie man uns schreibt, hat die Regie- ssreck,
rung die Vorlage eines sülchen Gesetzes zunächst nicht ffürtena zu
notwendig gehaktem, da es ausreichend ^erschien, -die Handels - i.  Lj
Jammern "zur Bildung von K l ei nha nd e I s a u s - - ^
schüssen  anzuregen . Und diese Anregung ist inzwischen^rn Ert
an die Kammern ergangen . Daraufhin haben schon eine ieuschrc«
Reihe von Kammern aus den ihr angehörigen Volltaufleuten
deS Detaillistenstavccs besondere Ausschüße für die Wahr¬
nehmung der Fnleressen des Kleinhandels gebildet . Andere l
haben durch die ii-stelhenden freien Organisationen auf denl
Wege der indirekter : Wahl aus >den Kleingswerbetreibenden,
die nicht der HandÄskauumer angehören , Vertreter in

Aus
Detaillistenausschüsse gebracht. Es wind nun , zunächst ahz^warten sein, iit welchem Umfang dem Ersuchen des ff , tönen di
ständigen Ressorts von den Handelskarnnrern entsprochc« rahmen
wird . Erst wenn sich Herausstellen sollte, dass die Handels - S,,aen
kümmern der Anregung zur Bildung von DetailliftenauS - Lj hschüssen nicht Nachkommensollten, wäre ein Anlaß zu einer
gesetzlichen  Regelung . Jrrdessen regen die in Ha tnr

ab ci
Kentere

urg und Bremen  gemachten Erfahrungen mit der Nsmes
Einrichtung von Detaillistenkammern keineswegs zur Nach- tewren
cchmurrg an . Eine gesetzliche Regelung  würde , wenn ^
sie je notwendig würde , daher diesen Weg zweifellos auch wsss»

■MiJ— L~—J — B ■' - - r- i—!—r- —>—
„Um —m—m . . begann Jimmy . (Es wurde ihm

sehr bänglich zumute .) „Ich Hab' aber wirklich Trink¬
gelder gekriegt von den Damen . Jawoll ! Ich — ich
— — es is so gewesen . Ich bring ' der Nr . 29 ein Glas
Wasser und sie macht eben die Haare und ich will sehr
höflich seit: und sag ' : Sie haben aber viel Haare ! Und
da fällt mir was ein und ich erzähle ihr , das sei doch
ganz anders , wie bei der Dame auf Nr . 38 . Ich Hab'
nämlich gesehen , wie der ihr Haar auf dem Tisch ge-
legen ist — "

Direktor und Sekretär sahen sich starr an . . .
„Darüber hat sich Nr . 29 so gefreut » daß sie mir

einen Vierteldollar schenkte. Aha , denk ' ich, das mögen
sie. So Hab' ich denn allen Damen was erzählt , einer
immer etwas von der anderen und — sie haben mir
alle was geschenkt . . . hier !" heulend hielt Jimmy
dem Direktor die kleine Faust hin , gefüllt mit Silber¬
stücken.

Da passierte diesem etwas Merkwiirdiges . Zum
erstenmal in seinem Hotelleben fand er trotz seiner
siebzehn verschiedener Arten von Englisch keine Worte.
Absolut keine Worte!

Aus Kunst und Leben.
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L . Die Sahara , das Kulturzentrum der Zukunft . Un- to” rt .■
begrenzte Möglichkeiten für die Entwicklung der Mensch- bUftrie5
heit bietet ein mit prophetischem Blick geschautes Zukunsts - J b bcl
bild , das der berühmte englische Physiker und Nobelpreis - «ff . . .
träger Sir Joseph I . Thomson , der Professor an der Uni- ^llett"
versitäk Cambridge , in einem Bortrag beim Kongreß der T '
British -Association in Winnipeg entwarf . In großen Zügen
ließ der Gelehrte das Bild einer künftigen Welt erstehen, bxfamn
in der die Sonnenstrahlen alle Arbeit des Menschen ver- tzx ^ ir
richten werden , wo Fabriken und Industrien ihre Kräfte der ^ as sie
Sonne entlehnen , und wo die Sahara zu einem mächtigen sondern
Zentrum industriellen Schaffens geworden sein wird . Nicht D
allzufern ist der Tag , so führte Sir I . Thomson aus , da i

_
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.i <£j ± wählen . Vielmiehr kann man annckhmen, daß es sich
rden , da»adei mir um eine gesetzlich sestzulegende Vollmacht de^
' würde. Rfaäftei* handeln würLe. die Einrichtung von KlslnhandelS-
' ' msschüssen Lei den Handelskammern den örtlichen Verhalt-
^ " yrlriffen entsprechend anzuordnen.

tch NM * Protestantische Intoleranz . Zu dem von uns in der
ter erbt, svnnersraq -Abenid-ÄuLMbe nach dem „Berl . Tagevl . mit-
Erbrecbt»teilten Fall von Intoleranz sendet Pastor -sunon „rn Dorn-
>ie Erb- »dt dem Blatte folgende Entgegnung : „Der sehr günstig ge-
^ raene Kirchhof zu Bornstcidt wird mit Vorlrche seitens der
rr unb ^ohnex  b. er  Nachbarorte als Beerdigunasstattc bcashrt.
tch nicht;ei den reuren Bodenpreisen ist die avme Gemeinde lemqt-
fast alle rrständlich gezwungen , für Auswärtige eine hcqe Taxe zu
in hm chebem an welcher der Pfarrer . gar kein perwnlicheS

,xn  b.'f 'mtereffe hat. Als nun die Angehörigem eines rn Bormm
.r mach' ichsthaifl gewesenen, in Potsdam verstorbenen Mädchens die

pstenloffe Beerdigung hier verlangten , habe ich nach Ruck-
cht vor -rache mit dem KirchenÄtesten , welcher die Kirchhofsaufslcht
2 * JZ 'N un - in dessen Gegenwart der Mutter der Verstorbenen

. b „ Fe Eröstuunq gemacht, daß wir aerechtevwerie im  vorliegen-
mde ffltfcn « aü : keine Ausnahme zulassen durften , zumal dachn
worden, Pte -- Zeit in mehreren Fällen die gleiche Enstcheidung ge-
en (ton- raffen war . Jede KirchhofSverwaSltungist gezwungen , Liesen

-in geschäftlichen Standpunkt einzunchmen . Übrigens Le-
mußtcn ^ Verstorbene , die im Jchophs -Äranken-

cgcn ge- Ausnahme gefunden haben ; wie wir auch linier,i Rrrq-
et. man ist in liberalster Werse für Katholiken und Inden orren-

Äten Es erhellt , dast konfessionelle AngSleaenheiten ganz
ftifcer ftraaß stctzen." Damit wipd ■ctbtx. fotc Dcrritelluna des

foutttöl* ^ raLlnees seiDst ntd>t ibe-ntenHetf , cru6i nicht b:e dem. Pcritoe
senden Ächriebene Äußerung , er sei kein Jude er trerbe kerne
z n , lbz ahlungS-  und keine R atLngL 1 chafte  usw.

gerr »n »d FioNe.
. , c  Sparsamkeit Lei den Hcrbstübungcn . ^ Mit noch
ien rer -ze-ercr Sorgfalt als in früheren Jahren soll, wie >man
e ihr« wenigstens schreibt, bei den diesjährigen Herbst-
das ge- Zungen aus möglichste Vermeidung von Flurschäden gc-
:f man chjen werden . Daß Rübenfelder , nichtabgeerntete Ge-
zu nm reibefelbet und ähnliches für den Manöversoldatcn „un-
iellclSl Mgbares Gelände " bedeuten , war von jeher Brauch . Jetzt
stotbari werden aber auch vielfach sogar die Kartoffelfelder,
chrhun- wenigstens von den berittenen  Waffen , zu schonen fein.
:te und fer knappe Inhalt des Reichssäckels erfordert äußerste
- Stadt Sparsamkeit und Einschränkung . Bei denjenigen Armcc-
erinncn ftps , bei denen ein erheblicher Flurschaden gemacht wird,
braucht sollen, wie die Heeresverwaltung bestimmt hat , im folgen¬
den die tzn Jahre die am meisten Flurschadenkosten verursachenden
n den iorpsmanövcr in der Regel ausfallen und nur Divistons-
immtes Manöver stattsinden.
Rücken! sts: Die Auszahlung der erhöhten OffizierSgehälter . Mit
t aimi sem i . September d. I . werden die Nachzahlungen der Ge¬
mischen Älter an Offiziere , Unteroffiziere rmd Beamte der Armee
ir Der- hmdet sein. Die Nachzahlungen find bisher derartig er-
her er- Acht, daß möglichst alle Angehörigen ein und desselben
rlsruhe Dienstgrades innerhalb eines Truppenteils gleichzeitig
selegen- ^ gefunden wurden . Zuerst sind die Unteroffiziere und

Mieren Beamten , dann erst die oberen Beamten und Ossi-
.rnsab- iiere berücksichtigt worden.
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Unter dem Vorsitze des General -Gouverneurs fanden
wnetnr Taschkent Beratungen zur Bekämpfung der Heu-
Regie - ch r eck e npl  a g e statt . Es wurde beschlossen , die Regie¬
rt ' sstr?dng zu ersuchen, jedes Pud Baumwolle , das exportiert
indeir - mit einer Abgabe von fünf Kopeken zu belegen ; aus
Ms» en 'Ertrag sollen die Ausgaben für die Bekämpfung der
i eine Heuschrecken gedeckt werden.
Ieulel1  Frrttrttvsich.

Meuternde Reservisten.
«iuen , Aus Nlmes wird dem „Journal " telegraphiert , daß
" . ^ Reservisten während eines Übungsmarsches meuterten , ais
z Swdie  verlangte Ruhepause nicht bewilligt wurde . Sic
roĉ c« 'ahmen gegen ihre Offiziere eine drohende Haltung an und
ndelz, langen die revolutionäre Internationale . Endlich gelang
mauö- ^ er den Offizieren durch gütliches Zureden , Die
>am> Meuterer zur Raison zu bringen . Bekanntlich kam es rn
t bei Nlmes während des großen Winzerausstandes zu einer
Nach- chweren Meuterer im 100- Infanterie -Regiment,wenn
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_ _ iixe Ausnutzurlg der Sonnenstrahlen unser Leben revolu-
. Monieren wird ; von der Abhängigkeit von Kohle und
rink - Wasserkraft befreit sich der Mensch, und alle großen Städte

^ «erden umringt fein von gewaltigen Apparaten , regel-
,fur.5aJ echten Sonnenstrahlfallen , in denen die Sonnenwärme auf-

pfangen und die gewonnene Energie in mächtige Reser-
■1x5  wirs aufgestaut wird . Auf Grund der neuen Forschung

Iber das Wesen der Elektrizität stellt der Gelehrte eine
5, ! molekulare Theorie der Elektrizität und eine Theorie von
■ Set Zusammensetzung der Materie " auf und führt dann aus:

.Wir müssen eingedenk bleiben , daß wir auf dieser Erde
ücht aus eigener Kraft leben ; von Atinute zu Minute sind
wir abhängig von dem, was die Sonne uns gibt . Der

mir Tonne danken wir nicht allein Nacht und Tag , Frühling und
ögen «erbst; es ist die Kraft der Sonne , die, in der Kohle , in
nner len Wasserfällen , in der Nahrung aufgestapelt , alle Arbeit
mir \  der Welt verrichtet . Wie gewaltig diese Kraftabgabe ist,

nmy lie die Sonne über uns ausschüttet , wird klar, wenn wir
iber- rwägcn, daß die Wärme , die die Erde bei hoher «sonne

Md llarem Himmel empfängt , nach den Forschungen von
iangleh einer Energie von 7000 Pfcrdekräften für den Acre
sleichkommt. Wenngleich unsere Ingenieure einstweilen noch
;,cht den Weg gesunden haben , diese riesenhafte Kraftquelle
'uszunutzen, so zweifle ich doch nicht, daß ihnen dies schließ¬
lich gelingen wird . Wenn einst die Kohlcnvorräte der
iirde erschöpft sind, wenn die Wasserkräfte unserem Bedürf-
niä nicht mehr genügen , dann werden wir aus jener Quelle
Ce Energie schöpfen, die notwendig ist, um die Arbeit der
kLclt zu vollenden . Dann werden die Zentren der In¬
dustrie in die glühenden Wüsten der Sahara verlegt werden,
»ttb der Wert des Landes wird danach gemessen, wie ge¬
eignet es ist für die Aufstellung der großen „Sonnenstrahlen-
lallen".

I, . 6 . Rechte der Jugend . Der „Kunstwart " von
Lvenarius loinntt in ewsten und guten Worten auf die
bekamtte Nürnberger Äbiturientenrede  zurück.
Kr wirft die berechtigte Frage auf : Tut dieSchule ihrerseits,
bas sie tun lann , um Heuchelei nicht nur nicht zu fördern,
sondern zu bekämpfen ? Und er fährt fort:

»Daß eine Wenge von Jungen heutzutage so denken.
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Türkei.
Eine Abfindung für Kreta?

In London wird die baldige befriedigende Lösung der
Kretasrage auf Grund einer erheblichen Abfindungssumme,
die die Schutzmächte der Pforte zu zahlen gedenken, er¬
wartet . Man glaubt , die Pforte werde diese Lösung als
endgültig annehmen , wenn sich erst die innere Lage in ber
Türkei ruhiger gestaltet haben wird.

Nereinigte Stttttten.
Die Einwanderung in die Bereinigten Staaten.

Die Einwanderung stellte sich vom 1 Januar bis Mitte
August wie folgt : Von Europa 1. Klasse 38 617 gegen 37432
im August des Vorjahres , mehr 1185; 2.  Klaffe 107 435 gegen
80727 , mehr 26 708; Zwischendeck 611749 gegen 224451,
mehr 327 298. Nach Europa : 1. Klasse 73001 gegen 71852,
mehr 1149; 2. Klasse 67174 gegen 76 548, weniger 9374;
Zwischendeck 151035 gegen 459 624, weniger 308 589. Der
Übereifer der Einwanderungsmspektorcn in New Port har
eine scharfe Zurechtweisung in Form von Instruktionen er¬
halten , die an alle Einwanderungskommissare und In¬
spektoren des Landes kürzlich versandt worden sind. Dle
Beamten sollten keine Empfehlung einer Verhaftung oder
Deportierung aus unverantwortliche und nicht eingehemo
untersuchte Beschuldigungen hin unterbreiten.

Fustschiffe unü AerLp!ane»
Ein Franzose über Zeppelin und das deutsche Volk.

Ein Franzose , der soeben drei Monate in Deutschland
zugebracht hat , schreibt an das „Echo de Paris " über den
Enthusiasmus , der sich in ganz Deutschland für „Zeppelin 3"
äußert . „In den nächsten Tagen wird „Z 3" in Berlin
erwattet , wo man die Ankunft wie ein in der Geschichte
epochemachendes Ereignis feiern wird . Bald wird man ihn
allen Bewohnern des Reiches gezeigt , werden alle ein lenk¬
bares Luftschiff gesehen haben und wissen, welche Dienste
man von ihm erwarten darf . Sind dann Kredite für eine
Luftflotte nötig , so wird das Parlament sie mit Enthusias¬
mus bewilligen . Und sollte eine neue Katastrophe cin-
treten , so wird sicherlich eine nationale Subskription wieder
dafür aufkommen ." Der Korrespondent stellt dann einen
Vergleich an zwischen dem, was man in Deutschland und
was man in Frankreich tut . Dieser Vergleich fällt nicht
zugunsten Frankreichs aus.

Ein neuer Aeroplan in Lübeck.
Lübeck, 27. August . Mehrere Techniker haben einen

neuen Aeroplan  sertiggestellt . Die Versuche damit
werden demnächst stattfindcn.

Zwei neue Luftschiffe des Auslandes.
In den Werkstätten der Sociöts „Astra " ist der neue

französische  Militärballon nach dem System Bayard
Element nunmehr fettiggestellt . Er hat einen Kubikinhalt
von 3300 Kubikmeter , ist vllständig unstarr und wird durch
ein Ballonet von 100 Kubikmeter Inhalt in praller Form
gehalten . Der Motor ist llöpserdig . Das bei Vickers im
Bau befindliche neue englische  Militärluftschiss geht im
nächsten Monat seiner Vollendung entgegen . Es ist über
ein Aluminiurngestell nach Art der Zeppelin -Ballons gebaut,
hat einen 4-ZYlinder -Petroleummotor von zirka 120 l?8.
und einen Kubikinhalt von etwa 8500 Kubikmeter . Das
Luftschiff ist mithin etwas größer als unser Parseval 3,
während der neueste Zeppelintyp (2) 15200 Kubikmeter In¬
halt hat . Die beiden anderen Zeppclmschisfe 1 und 3 haben
bekanntlich 12 000 und 15 000 Kubikmeter Gasinhalt , sind
also den Ausländern an Aktionsradius und Auftriebskraft
um ein Vielfaches überlegen.

Ein österreichischer Lenkbarer.
Fm Laufe des Herbstes wird in Wien , wie die „Reue

Freie Presse " meldet , mit dem Bau eines lenkbaren Stahl¬
luftschiffes begonnen werden . Der Plan ist vom Oberleut¬
nant Walach von der Automobiltruppe ausgearbeitet wor¬
den. Die erforderlichen Geldmittel sind bereits sichergestellt.

wie der Nürnberger Abiturient , wer" bezweifelt das ? Sie
sollen bescheiden sein, sie sollen schweigen. Das ziemt erst
Werdenden , aber man verlangt mehr : sie sollen tun , als
wenn sie dankbar und beglückt wären , wenn sie das nun
einmal nicht sind  und , größtenteils dem schweren Lehrer¬
berus gegenüber ganz gewiß zu Unrecht, auch nicht sein
können.  Im allgemeinen tun sie's auch. Sie „kuschen"
und halten auf Wunsch auch prompt die Dank- und Ab-
schiedsreden , die man schon zu meiner Jugendzeit auf der
Lehrer - wie der Schülerseite meist als Komödienrederei
empfand . . . Die Dank- und Lobesphrasen werden ganz
im allgemeinen verlangt und auch heruntergcschnurrt —
als Vorübung fürs „Prattische " im Leben, für das
„Karrieremachen ", zu deutsch: Für das Strebern ."

Der „Kunstwatt " wünscht ein Aufräumen mit diesen
erzwungenen Lob- und Danlredcn und verlangt eine
größere Duldsamkeit gegen abweichende Meinungen und
Gefühle der SchAer . Und er hat darin ganz Recht. . Der
Zweck der Schule ist doch der, Menschen, d. h. Indivi¬
dualitäten  zu erziehen.

E . Todbringende Reklame . „Ein Toter und sechzig
Verwundete , unter ihnen zwanzig lebensgefährlich ." Man
dentt unwillkürlich an den Bericht von einem blutigen Ge¬
fechtstag . Aber die Statistik registriert hier keine Opfer des
Kriegsgottes , nur die Opfer einer eigenartigen neuen
Reklamemethode , die ein unternehmender New Yorker
Porzellanhändler in Anwendung brachte. In den Zei¬
tungen kündigte er an, daß er ein prachtvolles Tsschs-rvice
zu dem lächerlichen Preise von einer halben Mark verkaufen
werde . Noch am selben Morgen wurde der Laden von
Tausenden von Frauen gestürmt , die im wilden Handge¬
menge darum kämpften, den hinteren Saal zu betreten , in
dem das Service ausgestellt war . Mit Ellbogen und
Schirmen , so berichtet „Pearsons Weekly", rangen die kauf-
freudiaen Damen um den Dortritt , zornige Worte schwirttcn
durcb die Lust. Im wildesten Gedränge cttönt plötzlich der
Ruf - HM ! Hilfe !" Plötzlich entsteht daS Gerücht, Feuer
j . i äusgebrochen , eine Panik ergreift die Menge , und in
sinnloser Flucht stürzt alles zum Ausgana . So entstand die
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Arrs Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  29 . August.

Die Woche.
Daß die Zeit der Hundstage nicht mebr die stille Zeit ist.

die sie früher war , als man noch gemütlicher lebte und noch
nicht allgemein mit Siebenmeilenstieseln hinter dem Erwerb
und vor den Ereignissen herrannte , wird keinem zweifelhaft
sein, der in oder in der Nähe einer Großstadt lebt und mor¬
gens und abends seine Zeitung liest. In der Zeit , wo die
Menschen endlich einen Jahrtausend alten Traum erfüllt
sehen und das Fliegen  gelernt haben , braucht Jtm
Zeitungsberichterstatter aus Mangel an aktuellem «stosf
Enten ausfliegen zu lassen. Er braucht cs nicht, womit
natürlich nicht gesagt sein soll, daß nicht hier und da doch
einmal ein verdächtiger Vogel sich in dem Blätterwald
niederläßt . Im Zeitalter der lenkbaren Luftschiffe und
Selbftslieger sorgt jeder Tag für sich selbst; Zeppelin
allein bietet der Welt des Unterhaltungsstoss .es genug . Da¬
zu kommt P a r s c v a l, dm wir morgen , so der Wcttergott
will , in Wiesbaden sehen werden , und manch anderer inter-
essante Riesenvogel der Aerouautik . Die Zeitungen füllen
Spalten mit Nachrichten aus dem neu eroberten Lustreich,
und der Leser liest gern und mit größtem Interesse von dm
Kämpfen , die dort vor sich gehen, und den errungenen
Siegen . Und da jeder Sieg im Reich der Luft noch zur
Hälfte vom Glück abhängt , das launisch ist wie der Wetter-
gott , kommt das unbeteiligte Publikum nicht aus der nicht
unangenehmen Spannung heraus , mit der man Vorgänge,
Experimente , Unternehmungen beobachtet , die an und für
sich interessant sind und ein ungewisses Ende haben.

Es ist durchaus verständlich, daß man durch die Lust-
schiffahrtserergnisse etwas von anderen Dingen abgelenlt
wird . Wer gen Himmel blickt, wird leicht übersehen , was
sich vor seinen Füßen abspielt ; wer den Kops voll wunder¬
barer Zukunftsbilder hat , vergißt darüber leicht die Gegen¬
wart . Und wer die Augen auf Großes gerichtet hält , stolpert
nicht selten über das Kleine . Mancherlei läßt uns aufhoi-
chen, was nicht wie das Rauschen von Propellern klingt,
und vieles schreit nach Ausmeiksamkeit, was nicht stolz über
unseren Häuptern dabinsegelt , sondern mühsam auf der
alten Erde, seine Tage auslebt . Da ist z. B . das Heer der
Arbeitslosen.

Stärker als sonst um diese Zeit , wird cs zweifellos nock;
mehr bis zum und im Winter anwachsen . Die Kommunen
sind jetzt schon gezwungen , Schritte zu tun , uni durch Not¬
standsarbeiten einigermaßen für die Leute zu sorgen , für
die die Arbeit die unentbehrlichste Vorbedingung des Lebens
ist. Ohne Arbeit kein Brot ! Es ist hatt , wenn ein Arbeits¬
fähiger um Arbeit betteln muß , nur , um das nackte Leben
zu erhalten . Ich weiß nicht, ob heute die Bcrichterstaltung
umfangreicher und gründlicher ist, oder ob in der Tat die.
Zahl der Selbstmorde aus Mangel an Existenzmitteln
größer wurde , jedenfalls sind sie nie so auffallend zahlreich
in Erscheinung getreten als gegenwärtig . Der Fall , der sich
vorgestern in der Rheinstraße ereignete , ist nur einer pon
vielen . „In dem Portemonnaie des Toten fand mau noch
5 Pf ." Arbeitslos war der Mann , der sich in der Mittags¬
stunde erschoß, und alt dazu . Also doppelt arm . Er wollte,
wie berichtet wurde , einem Banknachbar seine Bttlle ver¬
kaufen. Der Verkauf kam nicht zustande, das hat den Ent¬
schluß des Unglücklichen, das Band zwischen sich und der
Welt , die jedem Brot geben könnte, es aber leider nicht tut,
endgülttg zu zerschneiden, offenbar lediglich beschleunigt.
Eine alte Brille ist kein Gegenstand von großem Wett ; die
größte Generosität hätte dafür kaum mehr als ein Markstück
geopfert . Das Markstück hätte die lümmerliche Verlänge¬
rung des Lebens um einen Tag ermöglicht , dann hätte der
Greis abermals vor der Welt gestanden^ die kein Mitleid
mit arbeitslosen Händen und leeren Taschen hat . Es ist
keine Schande , arm zu sein, also , so meint gewiß mancher
kluge Leser, ist es auch keine Schande , die öffentliche Armcn-
fürsorge in Anspruch zu nehmen . Das ist gewiß keine
Schande , es ist eins der erlaubten Mittel , sein Leben im

Liste: 1 Toter und 60 Verwundete . Die amerikanischen
Geschäftsleute pflegen bei der Erössnung eines neuen
Hauses zur Einführung am ersten Tage anzukündigen , daß
alle Gegenstände zu Spottpreisen verkauft werden , ein
Regenschirm mit echtem Goldknaus z. B . für zwanzig
Pfennig , ein moderner Hut mit reichen echten Straußsedcrn
für vierzig Pfennig usw . Dann stürzen die Gelegcnhcits-
sucher zu Tausenden herbei , und in dem Andrang sind
Ohnmachtsfälle und Verletzungen an der Tagesordnung
So wurde kürzlich in Philadelphia ein nertes Warenhaus
eröffnet ; man kündigte an , daß am ersten Geschäftstage alle
Gegenstände zum Einheitspreise von vierzig Pfennig
verkauft werden . Der Andrang war so gewaltig , daß weder
Polizei noch Geschäftspersonal die Flut meistern konnten.
Stundenlang war der Verkehr auf der Straße gesperrt.
Dutzende von Leuten endeten in den benachbarten Kranken¬
häusern mit Rippenbrüchen und anderen Verletzungen . Im
Gedränge wurden fünfzehn Frauen die Kleider buchstäblich
vom Leibe gerissen. Das beste Geschäft aber machten die
Taschendiebes die sich die Aufregung der Kauflustigen gründ¬
lich zunutze machten.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Gainsborough - Denkmal  soll dem be¬

rühmten Künstler in seiner Geburtsstadt S u d b u r y gesetzt
werden . Es wird ein Derttmal aus Bronze werden , dessen
Viedestal mit symbolischen Figuren geschmückt ist. Die Go-
samtkosten sind aus 40 000 M . berechnet; etwa 23 060 M.
sind bereits zusammengebracht.

Wissenschaft und Technik.
Die diesxährige Hauptversammlung des Deutschen

Monistenbund es findet vom 12.. bis 14. September
in München  in den Prinzensälen des Eass Luitpold statt.

Die erste Petroleum qu elle  wurde heute vor
50  Jahren aebohrt bei Titusville in Pennsylvanien . Ob-
aleich das Erdöl schon im Altertum bekannt war und die
Indianer vor der Ankunft der Europäer bereits das Pet .ro-
lenni zu medizinischen Zwecken benutzten, sind Erdölquellen
doch erst im 19. Jahrhundert in Betrieb gesetzt worden.
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äußersten Notfall zu fristen , ohne Arbeit und ohne Besitz.
Wer noch fest steht auf sicherem Boden , der hat es leicht, gute
Ratschläge zu geben, anders der , dem die Wasser des Elends
unter den Füßen rauschen, und die Schatten der Not die
Sinne verwirren.

Wie anders würden wir in die Höhe schauen, wenn
jedem , der lebt , die Sicherheit gegeben wäre , immer und
überall wenigstens einen mit dem Notdürftigsten gedeckten
Tisch zu finden ! _ ch.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
XLVIII.

August - Ausklang.
Die letzten Tage des Monats August haben der Aus¬

stellung nicht nur einen recht lebhaften Verkehr gebracht,
sondern sie erbrachten auch den Beweis , daß das Interesse
an der Veranstaltung nicht nur in unserer engeren Heimat
ständig wächst. — Auch in weiter gelegenen Teilen unseres
Vaterlandes schenkt man der Ausstellung nunmehr eine Be¬
achtung , aus die wir im allgemeinen wohl weniger gerech¬
net haben , und weit aus dem Rheinland und dem Elsaß
her treffen jetzt beinahe täglich Vereinigungen und Gesell¬
schaften zum Besuch der Ausstellung und kritischen Besichti¬
gung der Revue nassauischen Handwerks ein. Sogar die
staatlichen Korporationen , deren Gunst die Ausstellung sich
nicht immer im wünschenswerten Maße erfreuen konnte, för¬
dern den Besuch in jeder Weise und gewähren ganz erheb¬
liche Zuschüsse an Handwerker und Körperschaften , die ent¬
weder geschlossen oder einzeln die Ausstellung besuchen und
sich dadurch im Berufe fördern wollen . Leider kommt diese
Erkenntnis etwas spät , aber immer noch nicht spät genug,
um nicht von segensreicher Wirkung zu sein für das deutsche
Handwerk und die Ausstellung , oder vielmehr deren Ab¬
schluß selber.

Es ist in den letzten Wochen mehrfach die Befürchtung
laut geworden , als ob die Ausstellung mit einem großen
Fehlbetrag abschließen würde . So wenig sich in dieser Rich¬
tung heute schon ein endgültiges Urteil fällen läßt , so wenig
kann abgestritten werden , daß des Wetters Ungunst mit der
geradezu beängstigenden Bcsuchsverminderung eine solche
Befürchtung recht nahe rückte. Es scheint auch nicht ausge¬
schlossen zu sein, daß sie sich verwirklicht , denn man kann
nicht Voraussagen , wie die letzten Wochen der Ausstellung
sich gestalten werden . Aber die Hoffnung an sich ist doch be¬
rechtigt , daß die günstige Wetterlage der jüngsten Zeit on-
halten und den fortdauernd erfreulichen Besuch auch noch
anwachsen lassen wird . In einem solchen Fall könnte sogar
jetzt noch, wenn auch mit keinem Überschuß, so doch aber mit
keinem Fehlbetrag gerechnet werden . Es hängt eben alles
vom Besuch der Ausstellung ab, und wenn dieser weiterhin
so bleibt , wie in dem beinahe abgelaufenen Monat , so kann
es einen immerhin noch guten Finanzabschluß geben, wie¬
wohl gesagt werden muß , daß er fortgesetzt hinter den Er
Wartungen zurückbleibt, die man von Beginn hegte.

Die allgemeine Wirtschaftslage scheint an diesem Min¬
derverkehr ganz allein die Schuld zu tragen . Die Aus¬
stellungsleitung kann dafür , wie es besonders von seiten
verschiedener Unternehmer öfter geschieht, keineswegs haft¬
bar gemacht werden . Im Geaentcil , sie gibt sich redttch
Mühe , durch Veranstaltungen aller Art den Verkehr zu heben
und Massenbesuch in das Ausstcllungsgeländc zu bringen.
Man kann behaupten , daß unsere Ausstellung , was das Ver¬
gnügungsprogramm anlangt , vorbildlich sein wird , denn
bisher sind festliche Unternehmungen von der Art der bei
uns gebotenen in Ausstellungen nicht üblich gewesen. Be¬
sonders die letzten Wochen haben uns in dieser Hinsicht man¬
cherlei Überraschungen geboten , die das Publikum recht
dankbar hinnahm und denen es durch starken Besuch sein
großes Interesse bezeigte. Ausstellungsleitung wie die ein¬
zelnen Unternehmer wetteifern miteinander , den Besuchern
reiche Zerstreuung zu bieten und eine Festlichkeit wechselt
mit der anderen ab, so daß man manchmal nicht weiß , wo
zuerst hingehen.

Vor wenigen Tagen fand in dem vornehmen Aus-
st e l l u n g s c a s 6 der erste Ball  statt , zu dem sich ein
seines Publikum eingefunden hatte und der einen solchen
Anllang fand , daß der Eigentümer gebeten wurde , derartige
Feste in dem gemütlichen Lokal, das in seinen Blumendeko-
rationen einen überaus reizenden Anblick gewährte , öfter zu
veranstalten . Wahrscheinlich wird er diesem Ersuchen auch
Folge leisten. Es bleibt für Wiesbaden bedauerlich , daß
dieses Lokal mit der Ausstellung verschwinden soll. Man
sollte eigentlich den Versuch machen, unsere vornehmen
Lokale um diesen eleganten , anheimelnden Bau zu be¬
reichern. Da hat dieser Tage im „Wiesbadener Tagblatt"
ein Eingesandt gestanden , das sich mit den unzulänglichen
Verhältnissen des Restaurants „Blumenwiese " an den
städtischen Tennisplätzen beschäftigt. Ich wüßte keinen
besseren Weg, diesen berechtigten Klagen abzuhelfen , als
den Ersatz jenes Restaurants durch das Ausstellungscafo,
das sich wie selten ein anderes für diesen Zweck eignen und
ein Mittelpunkt unserer ganzen eleganten Sportwelt werden
könnte, wie wir einen besseren kaum finden würden . Das
Ausstellungscafo , das ja auf Abbruch verkauft werden
würde , ist um wenige tausend Mark zu haben . Abbruch,
Transport und Wiederausstellung an der Stelle des jetzigen
Restaurants Blumcnwiese würden auch nicht allzu teuer sein,
so daß Wiesbaden für vielleicht zusammen 10 000 M . ein
Tennis -Sportrestaurant haben könnte, wie man es schwer¬
lich in gleichem Stil in einer anderen Stadt finden würde.
Es ist von anderer Sette wiederholt angeregt worden , etliche
der Äusstellungspavillons für städtische Zwecke anzukaufen.
Es find darunter sicherlich bemerkenswerte Bauten , die
'unstreitig zur Verschönerung des Stadtbildes an geeigneter
Stelle wirken würden , aber man müßte bei dem Ankauf
und der Aufstellung doch recht vorsichtig verfahren . Was
sich für das Ausstcllungsgeländc eignete, wo sehr oft nur
der Zweck und in zweiter Linie erst die dekorative Wirkung
in Frage kam, muß nicht für oie Verwendung an Straßen
und Plätzen empfehlenswert sein und man könnte leicht
Fehler begehen, die schädlich wären . Aber eine solche Er¬
wägung könnte man ruhig den berufenen Leuten überlassen,
die bisher bewiesen haben , daß sie sich vor Ungeschicktheiten
zu hüten wissen. Sollte man aber den Ankauf einzelner
Ausstellungsbauten in Betracht nehmen , so wird es nach¬
gerade Zeit dazu , denn schon zeigen sich in den Zeitungs¬
spalten die Inserate der Eigentümer , die ihren Besitz an-
preuerr. mm verschicvne Pamllüns Mücn Dcrettsj «nvere

DMesbaSener? Tagblatt.
Herren gefunden . Man merkt eben in der Ausstellung an
allen Enden schon, daß es zum Schluffe geht, und wenige
Wochen noch, dann begimrt das große Packen und von der
ganzen Herrlichkeit, die uns den Sommer über erfreut und
die Quelle mancher Anregung und Belehrung war , bleibt
nur noch die Erinnerung.

Inzwischen aber gibt die Ausstellungsleitung sich Mühe,
das Publikum durch neue Festlichkeiten zu überraschen . Für
die kommende Woche ist wieder ein reiches Festprogramm
vorgesehen worden und im September wird sogar ein
großer Fechtkongreß in der Ausstellung stattfinden . Die
einzelnen Unternehmungen haben durch eine Bereicherung
ihrer Schaustellungen dem Publikum in der letzten Zeit auch
wiederum Neues geboten . So ist in das Messinatheater
eine sehr sehenswerte Liliputaner - Truppe  einge¬
zogen und im Meeraquarium  sind in den letzten
Tagen große Sendungen von verschiedenen biologischen
Stationen der nordischen und mittelländischen Meeresteile
eingetroffen , wodurch einzelne Becken vollständig neubesetzt
wurden . Das Aquarium hat bei dem Publikum ein nach¬
haltiges Interesse gefunden , nur bleibt cs unverständlich,
warum die Schulbehörde  die Gelegenheit nicht benutzt,
durch die Verlegung naturgeschichtlicher Stunden in das
Aquarium den Zöglingen ein Anschauungsmaterial zu
bieten , wie es in gleicher Vollkommenheit selten zur Ver¬
fügung stehen wird.

Am gestrigen Samstag öffnete nach kurzer Pause auch
die Garicnbauhalle  wieder ihre Pforten . Eine
Blumenansstellung  ist darin arrangiert worden,
die die gegenwärtige Flora in den prächtigsten Erzeugniffen
und in wahrhaft überraschender Farbenpracht vor Augen
führt . Die Beteiligung an dieser Ausstellung ist sehr stark,
so daß dem Publikum ein überblick über unser kunstgärt-
nerisches Gewerbe geboten wird , wie es ihn schwerlich voll¬
ständiger hätte erwarten dürfen . L . A.

Bei der 9. Gartenbau - Sonderausstellung,
die vom 28. August bis 2. September dauert , wurden fol¬
gende Preise  zuerkannt:

A ) Topfpflanzen.  1 . Friedr . Catta - Wiesbaden,
für eine Zusammenstellung von Geranien und Heliotrop,
Goldene Medaille ; 2. H. O. Z immer  mann - Wiesbaden,
für hochstämmige Heliotrop und Salvien , Goldene Medaille
(lobend zu erwähnen sind außerdem die Geramum -Säm-
lingej ; 3. Wilhelm Bonn - Wiesbaden , für eine dekorative
Gruppe , bestehend aus Astern , Montbreiien und Hhacinthus-
Candicans , ein Geldpreis ; 4. P . Fink - Wiesbaden für
eine Gruppe Salvien und Kochicn, nebst einem Korb , gefüllt
mit Heliotrop , ein Geldpreis ; 5. Th . Bühler - Wiesbadcn,
für eine Gruppe Heliotrop und Salvien , Bronzene Medaille.

33) Abgcschnittene Blumen und Binderei-
Grün.  6 . H. C a t t a - Biebrich , für ein reichhaltiges aus-
gewähltes Sortiment abgeschnittener Dahlien , Ehrenpreis;
7. W. Geis-  Wiesbaden , für ein Sortiment abgeschnittener
Blumen und Bindegrün , Silberne Medaille und Geld¬
preis ; 8. W. Wolf - Wiesbaden , für ein Sortiment abgc-
schnittener Blumen , Silberne Medaille ; 9. I . Spriesters-
b a ch, Obcrgärtncr bei Herrn Regierungspräsident Di -, von
Meister -Homburg v. d. H.. für ein Sortiment abgeschnittencr
Blumen , Silberne Medaille ; 10. Will). Bonn - Wiesbaden,
für ein Sortiment abgeschnittener Blumen nebst einigen
Topfpflanzen der Sinnpflanze (Mimosa pudica ), Silberne
Medaille.

C) Binderei . 11. E . Wahl-  Wiesbaden , Zimmer
einer Künstlerin an ihrem Ehrenabend , Ehrenpreis und
Geldpreis ; 12. H. C a t t a - Biebrich , für eine Zusammen¬
stellung von Blumenkörben mit dekorativem Untergrund,
Goldene Medaille . — Außer Wettbewerb : Herr I . Engel¬
mann - Wiesbaden stellte wiederum außer Wettbewerb
aus . Die Adiantum -Schaupflanzen , äußerst geschmackvoll
arrangiert , sind eine ganz hervorragende Kulturleistung.
Sehr gut wirkte auch die große Dahliengruppe.

— Das Parscval -Lusischiff. Soweit menschliche Berech¬
nungen eine Voraussage zulasseu, wird anr kommenden
Montagnachmittag das auf der „Jla " stationierte Luftschiff
der Motorluftschiff -Studiengcsellschaft „Parseval 2" die
Reise nach Wiesbaden antreten und hier auf dem alten
Exerzierplatz an der Schiersteincr Straße landen . Es wird
deshalb nicht ohne Interesse sein, Näheres über die Kon-
st r u k t i o n des Luftschiffes  zu erfahren . Darüber
berichtete Major v. Parseval in einem Vortrag , den er in
der „Jla " hielt , etwa folgendes : Der Ballon hat eine Länge
von 78 Metern . Seine äußere Form wird erhalten und
dadurch die Aufhängung der schweren Gondel , ohne daß
der Ballon einknickt, ermöglicht durch die im Innern an¬
gebrachten Luftballonets . Deren zweite Aufgabe ist die
Regulierung - der Höhenstcuerung : wird der vordere gefüllt,
was von der Gondel aus durch den stets zugleich mit den
Motoren im Betrieb befindlichen Ventilator geschieht, so
sinkt die Spitze , und bei der Füllung des Hinteren Luftsackes
steigt sie. Die Spitze ist stumpf, da ein stumpf auslauscuder
Kopf keineswegs größeren Luftwiderstand zu überwinden
hat wie ein spitzer, was auf bestimmten Gesetzen beruht.
Die Gefahr , daß der Ballon platzt , wenn sich das Gas aus¬
dehnt und die Luft aus den Balloncts herausgetriebcn hat,
wird durch ein Ventil an der oberen Seite des Luftschiffes
beseitigt . Dieses öffnet sich selbsttätig , kann aber außerdem
auch von der Gondel aus mit der Hand bedient werden.
Die etwas plumpe Gestalt des „Jla "-Ballons ist dadurch
entstanden , daß sich das Gewicht der Gondel nachträglich
als zu schwer herausstellte und man sich nur noch durch
Einsetzung einer Rückenbahn zu helfen vermochte. Der
Redner schilderte sodann die Wirkung der Stabilisierungs¬
flächen, deren Holzrahmen nach dem bekannten Unglück im
Grunewald durch einen Stahlrohrrahmen ersetzt worden ist,
um nicht wieder durch Winddruck zu zerbrechen und so den
Ballon zu schädigen, und beschrieb die Wirkung des Scitcn-
steuers . Die Gondelaufhängung  ist nicht starr,
sondern beweglich, wodurch das Verstellen des Ballons in
der .Höhenrichtung erleichtert und die Kippgefahr der Gondel
beim Anfahren vermindert wird . Die Stellung des Ballons
in der Luft wird durch den Winddruck reguliert . Die
Landung geschieht durch Ausnutzung des eignen Fahrt¬
windes ohne Auslassen von Gas , das man also auch zu
weiteren Fahrten benutzen kann. Die Gondel enthält den
Motor , den Raum für die Passagiere , die Luftschrauben,
die Benzi ntank s und die Lnurumeuie . Die äSlaiffiifi
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Spezialität der Luftschraube , deren Flügel in Ruhestellung
schlaff sind und sich erst, infolge von Bleigewichten , durch
die Zentrifugalkraft in der Bewegung straff einstellen, wurde
eingehend erörtert . Der „Jla "-Ballon hat , nach dem Vor¬
bilde des ,Grafen Zeppelin  zwei Schrauben von
je 4 Meter Durchmesser. Diese haben beim Stillstände
einen Vorwärtsdruck von 700 Kilogramm ; wenn der Ballon
nachgibt und gehl, nimmt der Druck natürlich ab. Das
genaue Gesetz ist aber noch nicht gefunden . Der „Jla "-
Ballon stellt für einen eingondligen Ballon ungefähr die
Grenze dar : steigen die Anforderungen an die Tragkraft,
so muß die Last wie beim Grasen Zeppelin auf zwei
Gondeln verteilt werden . Durch dynamische Kraft kann der
Ballon Höhenunterschiede von 4- bis 500 Meter überwinden.
Unangenehm können, wie bei jedem Ballon , die vertikalen
Luffftrömungen werden , wie sie namentlich an heißen Tagen
in den Mittagsstunden sich zeigen. Die Höchstgeschwindig-
keit, zu der aber die Motoren nicht auf die Dauer gebracht
werden können, beträgt 14 bis 15 Meter in der Sekunde.
Die größte bis jetzt erreichte Höhe beträgt 1600 Meter:
1908, bei der Abnahme des Militärluftschiffs , hat man sic
eine Stunde lang gehalten . Die größte durchlaufene Strecke
ist 250 Kilometer , die längste Flugdauer 11*4 Stunden.

— Fefselballonfahrten im Kurhause . Das Kurhaus
hat seinen Attraktionen eine neue hinzugesügi . Da es jetzt
Mode ist, von Luftsport und ähnlichen Dingen zu reden,
folgte die Verwaltung dem Zuge der Zeit und lieh sich
von Frl . Käthchen Paulus,  der bekannten Luftschisserin,
den neuen Riesenballon „Carolus ", dem eine breite Leib¬
binde um den Riesenleib gelegt wurde mit der Inschrift
„Wiesbaden ". Gestern vormittag wurde der 1491
Kubikmeter Gas fassende Ballon gefüllt und gegen 1% Uhr
der erste Aufstieg unternommen . Die vom Obermaschinen¬
meister Dörr  geschaffene elettrische Winde -Anlage hat da-
bvi ihre Probe bestanden und sich sehr gut bewähtt . In
eine Höhe von etwa 150 Meter stieg der mit fünf Pas ' a-
gieren besetzte Ballon , vor deren Blicken sich das wunder¬
bare Panoranm unserer reich gesegneten Landschaft bis weit
in das hessische Land hinein ausrollte . Es war ein herr¬
licher Anblick und den Genuß an der schönen Landschaft er¬
höhte das überaus günstige Wetter , in dem sich der Ballen
trotz der Fesselung so ruhig und sicher wie ein Freiballon
hielt . Nur durch die leise Erschütterung des Seiles wurde
die Fesselung des Ballons bemerkt, dessen Erscheinen über
dem Stadtbilde mit Beifall begrüßt wurde . Die Fahrten
wurden gestern nachmittag fortgesetzt und fanden einen sehr
starken Zuspruch . Heute Sonntag werden halbstün 'cDch
Fahrten unternommen und durch eine Freifahrt beschlösse»,
zu der Anmeldungen entgegengenommcn werden.

— Deutscher Zimmermeistertag . Der Bund deuffchei
Zimmermeistcr hält am 28., 29. und 30. d. M . hier in
Wiesbaden  seine sechste ordentliche Mitglieder -Pcr ---
sammlung nach folgender Ordnung ab : Samstag , den 23.,
nachmittags 5 Uhr , Verwaltungsratssitzung im Hotel „Prinz
Nikolaus ", abends gemütliches Zusammensein mit Damen
im Hauptrestaurant der Ausstellung . Sonntag , den 21,
vormittags 8 Uhr , Zusammenkunft auf dem Schloßpla?
von da Spaziergang und Besuch des Kochbrunnens ; vor¬
mittags 10 Uhr Mitgliederversammlung  im
Hauptrestaurant der Ausstellung ; nachmittags 2 Uhr Fest¬
essen  daselbst ; abends Besuch des Kurhauses und der
Theater . Montag , den 30. August , vormittags 8Vz Uhr:
gemeinschaftliche Besichtigung des neuen Kurhauses ; 9V2
Uhr Fortsetzung der ordentlichen Mitgliederversamnttung
im Hauptrestaurant der Ausstellung : nachmittags 2 Uhr
Abschied sessen  daselbst ; abends 8 Uhr Zusammen¬
kunft im „Oberbayern " der Ausstellung . Dienstag , den 31*
vormittags 8l/2 Uhr : Zusammenkunft im Hotel „Prinz
Nikolaus ", bei genügender Beteiligung Rheinsahrt nach dcm
Niederwald , Aßmannshausen usw ., sonst Landausflug.

— Zur Aufhebung der Akzise. Im Jahre 1910 werden
nach dem im vergangenen Winter wiederholten Beschluß de»
Reichstags alle städtischen Abgaben auf Fleisch und Mcbl
in Wegfall kommen. Die Preffemitteilungen des Fleischer-
Verbandes wissen dazu mitzuteilen : „Da am 1. April de-?
nächsten Jahres die konrmunale Besteuerung des Fleisches
in Wegfall kommt, gehen immerhin Städte dazu über , de«
Ausfall durch Erhöhung der  S chl a cht h 0 s a c b ü b -
ren  auszugleichen , wodurch sie allerdings die Absicht de?
Gesetzes naturgemäß durchkreuzen. So hat der Stadt¬
magistrat zu München  eine Erhöhung der Gebühren bei
Schlacht- und Piehhoss beschlossen, die so gehalten sind, d>ch
sie den Ausfall des Betrags des Fleischaufschlages dar¬
stellen. Die Stadt Loblenz  hat die zulässige Höchstvcr-
zinsung des Schlachthofes mit 8 Prozent beschlossen, wo¬
durch die Schlachtgebühren um 3/ , der bisherigen Sätze er¬
höht werden ." Angesichts der enormen Steigerung der
direkten Steuern der Gemeinden zur Durchführung der M-
amtenbesoldung und der schweren Mehrbelastung durch die
indirekten Steuern der Reichsfinanzresorm ist es offenbar
für die Städte außerordentlich schwer, geeigneten Ersatz für
den Einnahmeausfall zu finden.

— Zum Bierkrieg . Ans Biedenkopf  wird uns ge¬
schrieben: Der Bierstreik  seitens der Wirte sowohl als
auch der Konsumenten nimmt in der Umgegend immer
mehr an Verbreitung zu. Die Bierbrauer werden woül
oder übel von ihren bis jetzt imnrer noch aufrecht erhaltenen
Forderungen abgehen müssen, wenn ihnen die auswärtige
Konkurrenz von ' ringfreien Brauereien nicht ins Gehege
kommen soll. Einige Wirtsgruppcn haben bereits diesbc-
züaliche Verbandlungen cingeleiiet und den Vau eines ge¬
meinschaftlichen Eiskellers in Aussicht genommen . Da t«
vielen Gasthäusern überhaupt kein Bier  mehr verzapsi
wird , so hat sich der Konsum an alkoholfreien  Ge¬
tränken , der ohnehin in unserer Gegend durch die vielen
in den religiösen Sekten vertretenen Blaukreuzer nicht ge¬
ring war , ungeheuer gesteigert.

— Einziehung der Fernsprcchgcbühren durch Postscheck
konto. Fernsprechteilnehmer , die ein Possicheckkonto haben
können vom 1. September ab ihre Gebühren mittels diese«
Kontos begleichen. Anträge sind an das Postamt zu rick
ten , von dem sonst die Gebühren bar cingezogen werde»-
Formularc zu Anträgen geben die Ämter kostenfrei ab. &lt
an dcm Verfahren teiluchmen will , hat sich damit einvA
standen zu erklären , daß die Abschreibungen seitens der M
zu dm jedesmaligen Fälligkeitsterminen ohne Weitetod
ana saue oeu um« aölimn Auftrag des Ko»w'
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Inhabers , vorgenommen werden . Jede Abschreibung un¬
terliegt der tarifmäßigen Gebühr von 3 Pf . Der Teilneh¬
mer wird von der erfolgten Abschreibung mittels des näch¬
sten Kontoauszugs in Kenntnis gesetzt, dem die Quittun¬
gen über die Anschlußgcbühren , Ferngespräche usw . bcige-
fügt werden.

— Ter Anluuftsstempel auf Briefen . Die Breslauer
Handelskammer unternimmt erneut Versuche, um das
Rerchspostamt von der Schädlichkeit der Verfügung zu über¬
zeugen , wonach Briefe keine AnkimstsstempU mehr erhal¬
ten sollen. In einer Protcstlundgebung führt sie eine An¬
zahl Fälle an , in denen sich Unzuträglichleiten herausgestellt
haben , und wo der Fortfall des Ankunftsstcmpels als ' lästig
empfunden wurde . Es wird verlangt , daß die ergangene
Verfügung baldigst wieder aufgehoben wird . Ob die Han¬
delskammer den Staatssekretär dazu bewegen wird , daß er
den Erlaß widerruft , ist wohl kaum anzunehmen . So leicht
ist keine Behörde bereit , einen Fehler einzugestehen.

— Endgültige Einführung der Markenheftchen . Die
Reichspostverwaltung hat trotz des von der Berliner Wein-
firma Kcmpinsli erhobenen Einspruchs die Ausgabe von
Marlenheftchen mit Reklame beschlossen. Die erste Ausgabe
wird im November d. I . erfolgen : die Marken -Reklame-
streifengesellschaft, der die Lieferung der Heftchen übertragen
ist, ist von der Postdirektion bereits in diesem Sinne ver¬
ständigt worden , übrigens hat die genannte Firma neuer¬
dings auch Briefmarkenautomaten konstruiert , die für Pri-
vaträume , Restaurationen , Zigarrengeschäfte , Ansichtskarten-
lüden und andere Detailgeschäste bestimmt sind und ebenso
wie die öffentlich aufgestellten Automaten gegen Einwnrf
eines Zehnpfennigstücks zwei Fünfpsennigmarken verabsol-
gen. Die Marken sind in Schutzhüllen eingeschlossen, die

! gleichzeitig als Reklamestreisen dienen ; außerdem liegt den
Marken in Hcftpflastergröße ein Reklamezettel bei. Die

! Apparate werden unentgeltlich verliehen und auch das für
den Apparat erforderliche . Markenmaterial ohne jede Gegen¬
leistung zur Verfügung gestellt.

— Die 4. deutsche Berussvormürrdertagung findet in
München am 21. und 22. September in den Räumen des
alten und des neuen Rathauses statt.

— Sambias Milch . Ein heiteres Intermezzo spielte
sich am Donnerstag vor dem Fest im Vergnügungspark der
Ausstellung ab. Der jüngste schwarze Ehemann Wies¬
badens . Samba Dionj , mit dem Titel Kamel , stolz seinen
Trauring an der linken Hand tragend , war ausgeschickt, für
seine -Iran Maissa Milch zu holen. Auf dem Rückwege von
dem Milchausschank im Vergnügungspark nach dem Scnc-
galescndorf warf ihm ein guter Bekannter neckend eine
Handvoll Konfetti zu. Er hatte aber den Milchkrug nicht
gesehen, und Samba , der allzeit lustige , wurde energisch:
„Vous payoz mon Milch !! Hier ! Nein , swei zehn
Fennig !?" Der andere mußte berappen , das Publikum

siachte, und Samba konnte sich andere Milch holen.
— Falsches Geld . Seit einigen Tagen sind in Städten

des R hcinlandes wiederum falsche Fünfmarkstücks verschie¬
denen Gepräges im Umlauf , ferner Zweimarkstücke mit dem
Münzzerchen A, dem Bildnis Kaiser Wilhelms II . und der
Jahreszahl 1902; auch falsche Einmarkstücke mit dem Münz¬
seichen A und der Jahreszahl 1807 sind in Zahlung gegebentvorden.

— Stenographisches . In einem Bericht wind mitaeteift
daß Herr Droe, - -Karlsruhe bei dem Westtchreiben aus dem
4. Stenoaraphentag « tolze-Schrey in Stuttgart 400 Silben
jtn der Minute geschrieben habe. Aus ' Wiesbaden haben bei
genanntem Wettschreiben verschiedene Herren Prei '-e er¬
rungen , ,o Herr S chm i tz mit 360 Silben , Hümmerich
ferner Amborn  in der Abteilung für Französisch und der!für Esperanto je e:nen Preis.

•— Neuer Türschließer . Das Türschließerqeschäst von A.
ivhlmeyer  u . S 0 h n - Wiesbaden und Hamburg hat einen
hon ihm konstruierten und ihm patentierten Türschließer für
htitb 180 Türen des neuen Hoftheaters zu" Cassel geliefert.
Die Bauleitung wie, die Verwaltung haben sich sehr be-
sriedig: über die Lieferung ausgesprochen. Der neue Tür¬
schließer ist für alle Türen bestimmt, eignet sich aber für
»ffentftcke Gebäude , namentlich Theater , ganz besonders , weil
er infolge sorgfältigster Präzisionsarbeit nicht nur gut
funktioniert und dauerhaft ist, sondern — und das ist der
vauvtoorzug — ein Offnen der Türen bis an die Wand er-
nöglfn :. , In verschiedenen öffentlichen Bauten mit großem
serkebr. .' 0 vom hiestgen Knichaus, hat sich der Ohlmeyersche
üirsch.reßer :shr bewährt . Ein höher Bcmbxamter aus
?e:n :naeu . der ihn in Cassel gesehen, hat dem Geschäft sofort
te Lieferung für den Neubau des Meininger Hostheaters inlustrag gegeben.

— Desitzwechscl. Die Erben Jonas Schmitt  hier ver¬
duften ein größeres Grundstück, ca. 140 Ruten groß , am
kuterLrchnhof, an Herrn Holzhändler L. Häuser  hier,
urch Vermittelung des Herrn Julius Allstadst Schier-
teiner catraße 13. — Die Erben A. B u r k in der Rheinstraße
«kau -ren mehrere Grundstücke im Distrikt „Küniasstuftl"
u Herrn Fabrikanten Alberst  hier , ebenfalls durch Ber-
luttelung deL, Herrn Julius Allst-adt, Schiersteiner Stratze 13.

Kleine dkotizcn. Anläßlich des gestrigen Geburtstages
er Freitrau v. Wintzingerode  wurde derselben am
mraüend von den Kindern des „Pa u l i n e nst i ft s ", dessen
loerin eine Tochter des Geburtstagskindes ist, unter Ab-
n<;en mehrerer ^ re-der eine hübsche Ovaition d-argeibnacht.

^ei:  Firma S . Hamburger , Üantz-
st,e 1s, und die von dem „Quartettverein Wies-
ZiA 'i , anläßlich des in Dotzheim stattgehabten Gesana-
°stellt  errungenen Preise  aus einige Tage aus-

Sonntag , 38 . August 1988.
Zanger hat für das Unternehmen nur erstklassige Artisten
engagiert und leien an dieser Stelle einige Nummern , wie

eoaromsnacht' , welche seit zwei Monaten in Berlin
allavenylich ausverkaufte Häuser erzielt , sowie die „Sechs
4Wo .vrnver und „Colons Assen Troape " besonders er-
MstUt. L,er Vorverkauf zu -den Vorstellungen ab 1. ese-pt.
„Mststsstä , den 80. August, von vormittags 11 bis 1 M,r
untd nachmittags ab 5 Uhr. ^

* Schreibers Konservatorium für Musik (Neues Wies,
mudener), ckdolfttraße 0, 2. Das Unterrichtsjahr beginnt am
rL . r Institut besteht aus Vorschule, Seminar-
SA u «£üftS>uiw®i§ uIe für , sämtliche Fächer ber Musik und
Lyca-erickulle. Es können Kinder vom 6. Lebensjahre an inoi.e Anitalt ausgenommen werden.

* Rassauischer Kunstverein , Wi-lhelmstraße 20, Museum,
z ôu ausgestellte Bilder : Bon Baron H. v. Bishler ln Tutzing
iL er *•" «P' rm  Bu -chenwÄM", „Taunuslanldschast ",
Motiv vei Nauheirm, und „Aprilsonne , Motiv am Starn-
^Mter See . „Von P . P . Müller -Werlau in Bonn 4 Bilder:
„Vovsruhling „Frühling ", „Mittagssonne " nvüt „Vovfrüh-
i!W - Von A. Wansreben in Düsseldorf 2 Bilder : „Hevbst-
jstcho Pappeln und „Tauwetter ". Bon v. Fuhrmans in
Duns .bori 1 Bllb : „iseierstündchen". Ron A. Kellert in Neu-

Bilder : „Moovlandschast im Winter " und „Winter-landschaft".
w,v*  Isilerle Banger , Luisenstraße , 9. Neu ausgestellt:
Wild . Kuhnert . „Abend-stmnmung", „Straße .in Daressalam ",
„Morgenslimmung , „Löwen auf der Lauer ", „Elefant ",
?ZKÄ ?Mantzslch »en . auf der Flucht", „Gefecktaufstand
1900/06 , , „Kuhantilope ", „Mußszenerie , aus Ulanga ",
„Hebva , in verbrannter Steppe ", „Wenn 's GWhtüürm.
chen. erieyemt , „„Bussel „ und Nimmersatt ", „Lagune ",
„-brüllende Löwen . Professor Ernst Liebermann : „Damme-
vung und Lampenlicht " „Aus dem Lande", „Interieur aus
dem Goethehaus zu Weimar ", „Interieur aus der Groß-
hei.zestlichen Bibliothek zu Weimar ", „Im Atelier ", „Schloß
3v, Golling „Kapelle zu Kuchl". Albert Roth : „Der Tanz ",
„Spa :herbst.and,chgpr mit grabendem Mann ", „Sslbswflld-

llsts Frühling ", „Frühliiig ", „Winter ",
"o „ Vbendland-,chaft , „Paßstraße bei Scharnitz ",„» öftrer . „vaim , , „Nicolmo ".
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Bereins -Nachrichtcn.
n 'iD v a r t e t t - B e r e i n Wiesbade n" ver¬

anstaltet am Sonntag , den 20. August, einen Fämilienausslug
nach dem Restaurant „Wilhelmshühe " bei Dotzheim.

* Des »B e r. e i n d e r . Wärt  t e m -b e rg e r " feiert mi
dem lavDsmanntschen Verein Biebrich Heute ein Smumerfest
stvter Mitwirkung des „Männergesangveveins -Biobrich" auf
der „Alten Ado-lpAhoihe" bei Pauiy.

„Klub Edelweiß"  veranstaltet heute Sonn
tag 'tm Saale „Zur neuen Adolf-Höhe" (Inh . A. Meuchner'
eine Unterhaltung mit Tanz.

^ Die Spovtgesellschast „Germania"  veranstaltet
heute Sonntag un Saale „Germania ", Platter Straße , einTanzkranzchen.

Aus dem Landkreis WieSbliden.
y. Sonne !,berg , 28. August. Die Stadt Wiesbaden hat

sich zur Ausaroellung eines F lu cht l i n l e npla  n es  für
das Gelände an der oberen Bingertstraße zwischen der Ge-
m<lrku.ng 3̂lc rft-edbt-un!b SB’teMvdbcn'bereit e.t’Mätt . Der (Ä c
iit e i na e t, d riliat  hiergegen nichts einguüveu>den,
doch soll vorerst eine Skizze über die heäbsichtigten Flucht¬
linien vorgslegt werden . Nach einer Auskunft "des Könial.
«taa -ftarchiv » Wresibatden besitzt Eonnerr -berg wie alle übrigen
^anirgemeinden kein Wappen,  sondern nur ein Siegel.
Wä aper « onneitberg früher Stadtrechle besessen hat und ' es
Gl^ M ^torrfcher Beziehung von Wert ist, soll die Verleihung
ernes Wappens nr unseres jetzigen Siegels beantragt
werden . Der Pachtvertrag über den Karussell- und Schifs-
schaukelplatz für Ostern . Pfingsten und Kirchweih ist abge-

Pächter die Verlängerung des
nÄl , «Ä „Segen den Jahrespachtbetrag von,lh. (truiher 880 M .) beantragt . Dem Antraa wird statt-
gegeben und die Pachtdauer bis Kirchweih 1910 verlängert.

ungstzogang  soll in diesem Jahre erst
weil dann die Erntearbeiten

sämtlich beendet und , und um sämtlichen Grundbesitzern
If' re  Grenzen festzustellen und fehlende

^enM .chm zu erneuern . Es wird häuft « darüber aeilaat
bevor es^zu^ R^ " ^ ^ Obst viel zu früh abernten , nochivwi,r e rtiaUr, gelangt . Da hierdurch das Obst an Gut-
Gememdevorchand" '! Ha-Warkeit bedeutend einbüßt , hat der
SK das Gemeindeobst  nicht
&en ‘ ÄS ei^ a versteigern, , um so auch bei den
Qbiws ^̂biF- m "Mützern  auf möglichstes Ausreisen des
toi& m ^ ® te  ffrau Martha Wiesenborn hier ha:
E-astwftftckait Steilung der Erlaubnis zum Betriebe der
trägt we^ t nr dein Hause B:erstaüter Straße ,63 bean-
ftFls' i- jv, ni)'6borftöttb f>ait idr-e Beidilrfnisfrcrge tbe-
Vertreters V Ä WMmanneS zur NeuwalL eines
ruftaenessew » !4 ?" landwirtschaftlichen Bc-SrmS; 1 Wiesbaden -Land,  soll der Herr
ft' ein  Landwirftchapt treibendes Mitglied des

Vorschlag bringen . Ein Gesuch, um
unt - , w-u Et - ^ ^^ elluna eines Grabsteins wird genehmigt
^si ,̂;- ,̂ -^ ^ lngungen der Polrzeiverordnung über das Be-

Dw , polizeiliche Revision der Maße
^ Sy 01  ^ e l ' udet heute durch Gendarmerie -Wacht-

.olficr, es er^e ^und die technische Revision findet am

= Herüorn , 27. August. Am 31. August feiert ein be¬
kannter und geacyteter Hevüorner , Herr Pumpensnbrikant
Hopf mann  seinen ,80. , Geburtstag Hers Hosftnaun bat

Um 0:e Geschichtsforschung unserer Stadt
Verdienst, evworben ; er ist Vorsitzender des -hiesi-vn Alwr-
tunwvereins und seiner Initiative . unid sÄWlo en Tütiaftit
veNdankt namentlich unser Hetmatrnuseum seine Entstchung.

Aus dev Umgebung.
- , ^ ' Eiligen , 27. August. Eine recht unerfreuliche über-

Metzger unserer Bovölkerung liereftet-
pur 10 Pf . Wurst gibt es nicht mehr, Minimalbane 12 iRf urh

n. 1 «

Theater , Kunst , Vorträac.
» Königliche Schauspiele . Im Hoftheater gebt beute

»nntag Wagners „L o h e n g r i n" in der lernt ?, miW
Men Besetzung in Szene ; die Ausführung, ^̂ welche"" um
v? II .-: beginnt , findet bei erhöhten Preisen statt — $  r

den 31. d. M., ist eine Aufführung von dÄlberts
lunkalischem Drama „Tiefland"  sestaesetzt
!°rin Frau Schröder -Kaminsky die „Rosalia " und T̂ äutegl
choverlinq die „Pepa " zum erstenmal singen

K  den 30. Airgiftt. fiiidet eine ^ orstell, .'^ l ^^ ^ ^^ ^ °. -̂. . omeo und Julia"  statt . AIS „Jüfta " vüÄ
Äagierte Fräulein Gauüy zum erstenmal auftreten ^ Als«terc Neubesetzungen und zu nennen - Gröl, . s
taulein Eichelsheim, „Benvolio" Herr Radius ^ " Kapulot

* Walhalla -Theater . Heute Sonntaa riuä „i ,
lisführung der beliebten Operette „Das süße MzÄ»
>n Montag , den 30. August, gelangt zum
«Mer Friebel zum letztenmal „TA: s!ve-i- P etin
ktührung, Am Dienstag , den 31  L O daum zur

stereuensaison mit der er-folgreichsten Overet ?- '
Knzemn" geschlossen. Am Mittwoch finiiw v "? O -Dollar-
hlavorstell §uĝ 'r VariL ^ is^ 1 ^ ^ ^ d-e ^ rotsn >-n^ -.orber. hat für die Variete -Saison f>eri-u § '
«naer von Magdeburg gewonnen . Hex alnoer bat
UnlT; «roßten Aufgabe gemacht7 "«ll, °MiL es sich
«siaen iow'.e Fremdenpublikums Sorge zl trlgeu Herr

rnüB' ,v,lc «unmaje memsion nnoer a«
Eichmeister Job statt . Maße unid Gewichte,

30 ^ Ä ^ ‘ zweiselhaft erscheint, , find , am 26. und
® t 2 S b. I . .zu eichamtlichen .Prüfung IN das Eichamt
an' s .Zen M, bringen . Memo ist zu diesem Zweck am30. September das Eichamt geöffnet.
, tr/\ ftchierstein, 2 /. August. Das hier einouartierte
1. Bataillon des Infanterie -Regiments Nr . 16g unternab »,
heute nachmittag einen Ausflug  auf den Niederwald vl
wo es gegen 10 Uhr abends zumickschrte. Me Sauvt

m lb!Ct  Mi " agsstunde

Nlissnnische Nachrichten.
, ^ ^ tedrich, 28. August. Herr Jakob Müller von fiim-
toat <wn Mittwoch 25 Jahre als Kellermeister in der Wein

E- .F . NIezoldI-Laubeicheim tätig . Dem Jubilar
dachte"̂.̂ mehrfache Ehrungen zuteil ; auch seine Firma be-

ni Ehlhalten , 27. August . Bürgermeister Ernst  von
hisst tonnte dieser -vage kmi  25jähriges Jubiläum  als

te .ern . Die « ere .ne ' brachten ihm ^ inen

®rnmr,af! lKreis Usingen),,27 . August, über einen
lel .jsamen Unfall,  der auf die unglaublich leicht-
sinmge Handhabung einer Schußwaffe durch einen erfahrenen
Jager zuruckzusuhren ist, kann von hier berichtet werden
Ascy. G 'cvstwrrt Augtrst M,i f i i § -aus Harrsen feierte auf dem

von ber m dem Gasthaus „Zur Weidmanns!
ruhe ein, wo er den Biarvevlcger Jean Mosbach aus
UMen,im Gezprach mit .dem Inhaber der Wirtschaft am
Bufttt stehend antraf . Missig versuchte nun im Scherze dem
Mo-bach die . geladene Flinte zw; 'chen den Bcinen durchzu!
stecken. wobei sich die Waffe entlud und die Schrotladung
erhcl'ftch ^ Oberschenkel drang . Die Verletzungen sind

. Inr. OderSbach (Oberlahn ), 27. August. Bei der
®ut (] ermei a 6 K. wuvde der Msherme Büroer-
Meister .D o r n truedergewahlt . Ein Wähler regte sich über
das Resultat dermaßen auf , daß er das Protokoll in Fetzen
riß . Er wir : sich demnächst wegen Vernichtung einer öffent¬
lichen Urfunlbe zu verantworten haben . ' '

Grrichtssoa!.
Der eingeschlofsene Untersuchungsrichter

Art Ein lustiges Stticklein von der
Art , wie sie drc alten deutschen Schwankbücher von ^ ill
Eulenspiegel zu erzählen pflegen, hat sich- in dem an einer
A ^ rglmie der Böhmischen Nordbahn gelegenen Städtchen
fli aJw §bOr *~ --Clei0net ^ dem dortigen Gefängnis
saß cm armer Snnder , Wendelin Hi eke . der öfter Irppetit

^Eenbraten verspürte und aus Mangel an barem Geld!
Jaad Ä 8 \mI a)  kunstgerechte , wenn auch unerlaubte

leckeren Vogel in den Dorsstraßen frönte
Hiekes Entenllebhaberei war den Bauern wohl bekamst
vettern äUT  Unterscheidung von anderen Namens!
vettern dm Beinamen „Entcnhrcke ". Wegen verbotener
^bniagd saß also Hieke im Gefängnis von Warnsdorr
und gedachte wehmüttg der goldenen Freiheit mit ihren
ÜsTr ^ ®e«üffe»t. Ausbrechen war unmöglich denn
schcn̂^ ^ nnMls war mit den modernsten Einrichtungen ber-'
lehcn. Als eines Lages neues Belastungsmaterial aeveu
-pieke emgelaufen war , wurde er vor den Richter geführrZS7Z "& «7 9“®" ®SS7;
n rctöef saßen auf ihren Sepeln und der erster- beaann

mst fernen Fragen . Hieke erfaßte sofort die Situaston
das Zimmer hatte nur einen Ausgang . Als „ c*
w L gen-ag sei des grausamen Spiels , machte er Dem
?ü ? und1chs ^ l " ^ Verbeugung , verschwand durch dw
wr Vorsorg? mi? ZfT ? ^ 0dmfd ««9m errtur ^ or,orge Mit. Untersuchungsrichter und ffin-Wa
SS Crr rUÜ1 ten n,tt t’erci,!tcn Kräften an ber ? ür lc -l

bUrd:) baS  ^ cnf(er  um Hilfe , auch mnsonst
^1 ® © «̂^ 0)1 bet-gmgen , bis die Eingesperrftn befreit
wurden . - Hieke fangt inzwischen wieder lustig Enten . "

Sport.
ivr̂ f! Wiesbadener,Fußballklub Union 1vgf>. Die erste Mann

jder Union spielt qeqen ben SAfiersteiner ' stutz-

* Natiorialc olympische Wettkämpfe des „Verbandes der
vereinigten Sportvereine Wiesbadens " am S Septen .b r
üüv Sportplatz Frankfurter Straße . Erst zwei Monate
sind verstrichen, daß die Wiesbadener Sportvereine sich unter
obigem Namen zusammengeschlossen baden , und schon zeiam
Äa ? fruchte dieses Zusammenschlusses . Wiesbaden , eine
bi iistnS ? °rrt ICl n ^. er  Richtung bislang niemals

^ f i . beak unb  finanziell - Unterstützung zuteil
möckista/ cn' IrL b^ ben  iieugegründeten Verband eine
Erwachen der ? ? Triebfeder erhalten . Dieses plötzliche
wnüÜ b !!- b - Sportoegcrstcrung gab dem Verband Veran-

Gelegenheit zu benutzen und zu diesem
*3̂ / a der fetzigen Saison in Wiesbaden „Große

..atronale olympische Spiele " zu arrangieren . Dieselben
werden am o. September ans dem Sportplatz an der Frank-
furter Straße abgehalten . Wohl die sicherste Gewähr daß
limlt ™ 1? '’ 9 in f ‘ncm  Wiesbaden würdigen Rahmen
ah geh alten werden wird , und daß der „Verband der ver-
er.ugten Sportvereine Wiesbadens " alles cinsetzeir wird um
sich re ? Anb "" ' ^ erstklassige Durchführung der Wettkämpfe

il ' ganger ber Sportsache zu erwerben , ist dadurch
f.Ä daß die hohen Behörden der Bewegung wohl-
? ? ? «egenuberstehen und das Unternehmen des Per-
oandes sich der Sympathien der ersten Gesellschaftskreise
^ ^ bade 'rs erfreut . Die Herren Regierungspräsident Ist.

• Meister . Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Polizeipräsident
V. Lchenck, Oberst und Regimentskommandeur v Conta
Konigl . Kammerherr Landrat v. Heimburg , Kommerzienrat
und Landtagsabgeordneter Bartling haben sich bereit cr-
llart , dem Ehrenpräsidium , und die Herren : Stadtverord¬
neter Justizrat Dr . Alberti , Oberstleutnant Auer von Herren-
kirchen, Geh. Reg .-Rat Professor De. Breuer , Stadtverord¬
neter Konsul H. Burandt , Hotelbesitzer H. Eron , Stadtvcr-
ordueter Dr . L. Dreher , Kurdirektor O . v. Ebmcyer Direktor
H. Finkel , Dr . R . Fleischer, Stadtverordneter Geh? Reäie!
rungsrat Professor Dr . H. Fresenius , Direktor Professor
H. Güth , Amtsgerichtsrat Dr . Hardtmuth , Direktor Dr

% ? l\ X0̂ UUl  und Fabrikant C. Kalkbrenner!
Reg .-Rat Professor F . Lkasse, Ehrenbürger der Stadt

Wiesbaden, Beigeordneter Theodor Körner, Major a. D.
Lauft , Stadtvcrordnetcn -Vorsteher Geh.

Sanstatsrat Dr . A. Pagenstecher , Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden , König !. Kammerherr und Intendant Dr . von
Mutzenbecher, Gymnasialdirektor Ist . A. Schmidt , Stadtkäm-
merer und Beigeordneter Dr . E . Scholz, Rechtsanwalt Graf
W. v. Zech dem Ehrenausschuß anzugehören . Das Pro¬
gramm der Wettkämpfe wird noch in den nächsten Tagenbekannt gegeben. - »»ui

sr . Das Internationale Lawn -Tennis -Turmcr in Hom-
bürg v d H., das am dritten Tage infolge starken Regens
eme unlieb !ame Unterbrechung erfuhr , wurde am vierten
Tage  wieder mit spannenden Spielen fortgesetzt, denen

a- Georg von Griechenland , Kronprinzessin von
Griechenland , Prinzessin Friedrich Karl von Heflen und
Prmze „ in August Wilhelm von Preußen beiwohnten . Im
H e r r en - E in z elsv  i el  um den Homburger Goldpokal
siegten m der zweiten Runde Froitzheim -Straßburg in



&ei tc 6»

einem spannenden Match über Rahe -Rostock mit 6 2, 4
4—6, 6—2, 6—0. Ferner siegte Parker -Neuseeland über
Grüüer -Franlfurt a . M . 6—0, 6—0, 6—1, O Hara M Y
über Wilutzky-Breslau 3—6, 6—1, 6—2, 6 3, Freiherr
v. Vissing über Planner -Wien 6—2, 6—2, 12—10, Widmann
über Prinsev 6—1, 6—2, 6—2, ..Otto " über Chestermann
6—0, 6—1, 602. In der dritten Runde schlug Ritchic-
London Frhrn . v. Bissing-Franksurt a. M . 6- 1, 6- 4, 6- 0
tJm Damen - Einzelspiel  um beit Tewar -Pokal
siegte in der zweiten Runde Frl . Krohn -Frerburg über Miß
Gardener -Homburg 6—2, 6—2, in der dritten Ru ^ e über
Frau Amende-Prag 6- 2, 6- 3. Ferner schlug Miß Morton-
!London ihre Landsmännin Miß Hole. Hw Herren -
Doppelspiel  um den Stewards -Pokal siegten m der
ersten Runde Parker -Goidvin über Grüder -Wilutzly 2—0,
a—g 6—5 Latour -Bertrand über v. Bissing -Widmann 6 2,
6—3 6—1, und in der dritten Runde über Prinsep -Knyper
6—2' 6—1, 6—0. Im gemischten Doppelspiel
schlug Rahe -Miß Morton in der erste» Runde Frültzhettn-
Frl Krohn 5—7, 6—4, 5—6 aufgegeben . Rrtchre-^ rl . Rieck
mit 6- 3, 6- 1, 6 - 1 Goidvin -Mih M . Morton , und m der
-zweiten Runde siegten Lindcmann -Miß Hole über Gras
(Kalm-Frl . Leonie 6—2, 6—3.
l_ — 1 — - —-

Die Fahrt über Leipzig.
Leipzig, 28. August . (Eigener Drahtbericht .) Das

Luftschiss „Z 3" ist um 5 Uhr hier eingetrofsen und hat vis
6 Uhr mehrere Manöver ausgeführt . Dann fuhr es ,n
langsamer ruhiger Fahrt nach Bitterseld weiter . Dre Ge¬
schwindigkeit beträgt etwa 20 Kilometer in der stunde . Graf
Zeppelin und der Kronprinz verfolgen das Luftschiff im
Automobil . Die Begeisterung der Menschenmenge in Sechzig
war sehr groß.

Kleine Chronik.
Er liest sein Leben für seinen Schüler . Zu Hambrirg

wurde soeben ein Grabdenkmal fertiggestellt , das gleicher¬
maßen seine Stifter ehrt wie den, dem cs gewidmet ist.
Vor etwa einem Jahre verunglückte bei Kuxhaven aus einem
Schulausfluge der Lehrer Heinrich Schroedter bei der
Rettung eines Schülers . Ihm gilt der Denkstein, der ihm
Von der Hamburger Lehrerschaft gewidmet ist ,

Der Krcisblattredakteur von Kleve. Auf Veranlassung
des Landrats in Kleve sollte, wie das „Berl . T ^ ^ l . kürz¬
lich gemeldet hatte , ein Redakteur des dortigen Kreisolattcv
entlässen worden sein. Der Landrat bezeichnet letzt diese
Nachricht in einer Berichtigung an das „Berl . Tagebt . ats

3 überfahren . Auf dem Düsseldorfer Hauptbahnhofe
wurde der 40jährige Wagenreiniger Schulze von ernem
Personenzuge überfahren und sofort getötet.

Ein Wechsel in der Verwaltung der Erziehungs¬
anstalt Mieltschin gilt aus Anlaß der vorgckommenen
Überschreitungen des Züchtigungsrechtes an Zöglingen alt¬
bevorstehend. Neuerdings sind angeblich wieder drei Zög¬
linge entwichen, die bisher noch mcht ergriffen werden

Noch zu wenig . Der Handlanger Friedrich Bleidorn
'von Dümpten mißhandelte seine Frau , stach sie mit ernem
Messer in den Arm und warf sie gegen die Wand , Werl sie
ihm nicht daS letzte Geld , das sie besaß, für Schnaps hergab.
Das Schöffengericht in Mülheim (Ruhr ) verurteilte den
rohen Menschen zu drei Monaten Gefängnis.

Fabrikbrand . In der vor kaum zwei Jahren neu-
errichtcten Borstensteinreinigungsfabrik der Firma A. Baby,
E u D Magny in Saarburg ist Feuer ausgebrochen , das
trotz der raschen Hilfe das ganze Anwesen einäscherte. Der
teilweise durch Versicherung gedeckte Schaden betragt zirka
180 000 M. 60 Arbeiter und Arbeiterinnen sind brotlos.
Entstebungsursache ist vermutlich Kurzschluß

Gefährlicher Lcitungsdraht . Auf der Eisenhütte Ober-
hausen wurde ein Lampenwärter durch Berührung einer
mit IW Volt Spannung gespeisten Lichtleitung getötet.

Gerüfteinsturz . Am Gießercinenbau der Vereinigten
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen , vorm . Epple und
Buxbaum in Augsburg , ist gestern mittag ern Gerüst emge-
siürzt . Ein Arbeiter wurde getötet , drei sind schwer ver¬
letzt. _ _

Die Aufregung in Berlin.
HK . Berlin , 28. August. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Hier hatte die Auf.
r e g u n g heute mittag ihren Höhepunkt erreicht Dre
Berliner Mrttagsblätterwurden den Boten förmlich aus
der Hand geriffelt. Die „Berliner Morgcnpost lieh
auf dem Tempelhofer Feld emen Fesselballon
steigen, der durch Flaggensignale dre Ankunft de^ Luft¬
schiffes sofort signalisieren sollte. Eure riesige
Menschenmenge  wartete auf dem Tempelhofer
Felde auf die Ankunft des Luftschiffes. Automobile
und Wagen fahren hin und her. wie Menge ist je¬
doch jetzt am Nachmittag davon unterrichtet , daß
, Zeppelin 3" kaum vor dem späten Abend  em-
treffen kann, wahrscheinlicher ist .jedoch, daß seme An¬
kunft heute überhaupt  iiicht mehr stattfinden
kann. Das Wetter ist sehr schön.

H xi Berlin , 28. August . (Eigener Drahtbericht de,-
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die hiesigen Abendblätter haben
di- Nachricht von dem Unfall  des Luftschiffes sehr bald
verbreitet . Eine Ankunft des Lirstschisfes rn Berlin heute
abend noch ist jedenfalls ausgeschlossen. Auf dem wempel
Hofer Feld erregte die Meldung große Besturzung
und nur langsam begab sich die Menschenmenge v-" dem
Feld . _ _

reichische auf Wien wesentlich an . Namentlich österreichische
Staatsbahn . Prinz -Heinrich-Bahnen erfuhren auf die
besseren Nachrichten aus der Eisenindustrie eine Zprozentige
Besserung , die allerdings nicht im ganzen Umfang au >rccy>
erhalten werden konnte. Die angeregte Stimmung
hielt sich während des ganze  n Verlaufs der Börse , wenn
auch die Kursveränderungen nach Feststellung der ersten
Kurse im allgemeinen in mäßigen Grenzen sich bewegten.
Laurahütte verloren jedoch den größtenTeil der ansangnchcn
Besserung . Tägliches Geld IV2 Prozent . Ultrmogetd
Prozent . Privatdiskont 2(4 Prozent . Die Börse schloß
unter Realisationen ab geschwächt.  Jndustriewerte des
Kassamarktcs vorwiegend nachgebend.

Letzte Nachrichten.

Einsendunqrn ans dem Leserkreise.
« “ “SSÄSStttfÄSS S !S :. **

diesem lÄoö wÄeÄllÄ . & £
schätzten Blattes wird joder bcipftichten müssen., « chre.oer
'dieser steAen Hat tagtäglich GölogewheN, zu beobachten, wie
sich die' vielen fremden Kurgäste über das Gemein d ebad
iiüd das Gemeinde  b ad ga sichen  luftig machen,
Bezeichnungen itrJb unter den heutigen Verhabtnisfen durch¬
aus nicht mehr zeitgemäß und fordern geradezu »svolt und
MÄleid heraus. *<&nn  recht baDige Umtaum Ware sicher rm
allgemeinen Jnteresie sehr wahr angeiliracht. Ein unwrymr.

* Zu s a m m e n s chl u si gleich ge tt tra nt i e r 1 de at
veranlagter Menschen.  Zu diesem Problem muß ich
dem Einsender der Notiz in der Nummer vom 26. August
vollstärvdia beioslichten. (Vielleicht gwt mrr derselbe unter
Ebrrffre A. B . 100 Schützenpostlagerndeinmal lerne -ldrepe
an, damit wir uns näher treten können.) Emo Mche »wan^l-le Vereinigung gleichgestnnter Damen und Herreit (auch
K j CM ich verheiratet) , deren Programm
aus schönen Ausflügen , sowie UmerlialtungSab̂ en musfta.
»scher, gesanglicher und literarischer Art bestände, ichw^ t
auch mir — angesichts oer meist 10  oberflächlichen, 1 eichte«
Geselligkeit in den Vereinen — schon lange vor.

Bezugs'
lohn. 2
Ä
benachba

Briefkasten.
Ministerkrisis in Griechenland.

Athen , 28. August . (Eigener Drahtbericht .) Minister¬
präsident Rhallis ist zurückgetreten. Die Bildung emes
neuen Kabinetts soll M i cha c l i s übertragen worden fein
Viele Offiziere und Unteroffizier - lagern mit cmcm Teil
der Garnison außerhalb  der Stadt.

Unzufriedene Offiziere in Griechenland,
wk Athen , 28. August . Einer Abordnung von Armee

und Marineoffizieren , die dem Ministerpräsidenten eine Zu
sammenstellung von Beschwerden  überreichen wollte
wurde der Empfang verweigert,  wctl dte Abordnung
aus bestraften  Offizieren bestände und die Art der be
absichtigten Überreichung der Beschwcrdcschrift gegen d:e
Vorschriften verstoße. Die Offiziere haben sich msolgedestei!
zusammengetan und wollen , wie es heißt , morgen eine mt .t
tärische Demonstration  veranstalten . Der Mrmster-
rat trat zusammen , um über die Lage zu beraten.

-Di- Redaktion der „Wiesbadener Taablatts " beaniworlet schriftliche Anträgen in
tzlieilasten, wenn die legte Bezngsqniltting beiliegt. Rechrsoerbmdliche Gewahr wir,

Möbel. Selbstverständlich ist die Betreffende verpflichtet
die Möbel nach Ablauf des Mietvertrags zurnckzugeben.
Wenn sie einzelne Stücke ohne Zustimmung des Eigentümers
veräußert, macht sie sich>der Untepichlaaung ichurôg.

F. N- Wenden Sie sich an den Vorstand des „Damen-
ißewn KreiidMtift" hier, WaltmMlstrasie 33.

Stammtisch Merten in vcr Ausstellung. Natürlich Kann
dem Grafen v. Zeppelin wegen seiner Luflichiffe der
Fürstentitel verliehen werden. Der Schwarze Adlerovden ist
der höchste preußische Orden.

Familien-Unchrichw^
Atandeoarut Wiesbaden.

Maihand. Zimmrr Rr . .10; griinurt an Wochrntage» von 8 \W  UtA f£« « h»
idlUe&ungen nuc DieusraflS. DonnerslaLs und Oanlslugs .)

22.

Pie Fahrt des3  T  nach Kerlin.
Der Kronprinz und Zeppelin in Leipzig.

H K Bitterfeld , 28. August . (Eigener Drahtbericht
«es „Wiesbadener Tagblatts ".) Graf Zeppelin ist mit dem
Kronprinzen im Automobil nach Leipzig gefahren , um in
Leipzig eventuell mit dem Kronprinzen zusammen in das
Luftschiff cinzusteigen . In Bitterfeld findet dann jedenfalls
i>ie vorgesehene Landung statt.

Ei » Raubmord,
red. Bornim bei Potsdam , 28. August . Heute morgen

wurde die verwitwete Frau Regisseur Rudolph:  rn
ihrer Wohnung ermordet  aufgcsunden . Es liegt an¬
scheinend Raubmord vor . Ermittelungen sind etngelenet.

Potsdam , 28. August . (Eigener Drahtbericht .) Zu
dem Mord  in Bornim erfahren wir noch, daß der Uber
fall bereits gestern gegen 9 Uhr erfolgte . Der verwitweten
Frau Theatcrdirektor Rudolphi  wurde der Hinterkopf
vollständig eingeschlagen. Der Täter wurde durch Hau^
bewohner fortgcscheucht und ließ seine Sachen zurück. De:
Tat dringend verdächtig ist der Schriftsetzer Nackradt, bei

1 seit heute morgen verschwunden ist. Frau Rudolph : ist
ihren schweren Verletzungen erlegen.

22.
23.

25.

Crimmitschau , 28. August. (Eigener Drahtberuht .)
' Zeppelin 3" ist um 2 Uhr hier gesichtet worden.

' ~wk Bitterfeld , 28. August . Wetterbericht  von
8 Uhr 30 Min . vormittags . Windgeschwindigkert rn 100
Meter Höhe 4 Meter , in 200 Meter 3,6 Meter , in 300 Meter
5 3 Meter , in 400 Meter 7,4 Meter . Die Windrichtung ist
Nord bis Nordnordost ; das Wetter ist trübe , aber auf-
klärend . Das Barometer steigt hier.

Bitterseld , 28. August, (Eigener Drahtbericht .) Graf
Zeppelin meldete dem Kaiser, die Ankunft m Bernn
werde heute  wegen starken Gegenwindes nicht
mehr stattfinden-

wb. Stuttgart , 28. August . Wie der „Schwab . Merkur"
erfährt , ist der Kommandeur der 26. Division , General
leutnant v. OPPcl - Bronikowski,  erkrankt . An seiner
Stelle führt der Kommandeur der 51. Brigade , Freiherr
v. Soden,  die Division beim Kaisermanöver.

,vb. Ischl , 28. August . Der Kaiser  ist heute vor¬
mittag nach Innsbruck abgereist.

Saloniki , 28. August. (Eigener Drahtbericht .) Gegen
den Bandensührer Sandansky  wurde heute nacht

I ein Anschlag  verübt . Sandansky ist an der Brust
tocvrfDiutfo^ iDorben ittib beejetb trt$ o ^ttci!.
Bulgaren , die der Tat verdächtig sind, wurden ver¬
haftet . _

6!edurtcn:
21 Auaust- dem Dheaterarbeiter Karl Heinrich Kaltlvasfer

e. ©., Erich Christian Heinrich,
dem Tagtöhner Gust. Georg Jvl>ann Schmidt e.

S „ Wilhelm Gerhard.
dem Kür -chnerei-Werkführer Ernst Guticch- c.

S ., Ernst Friedrich Karl.
dem Schweizer Lorenz Boichung e. T., Elrsajbcth

Euaenie. , „ __ , *
dem Metalldrcher Karl Schäfer e. L-, Magdalene

Friederike. . . , ^ . n- ^
Iber,: Oberkellner Heinrich Lepr e. Emma

Bertha Luise Melitta.
Auiücdolc: ...

stausim. Rudolf Weyel in Dotzheim mit Sophie tschaser hier
Missionar Otto Kapitz in Danzig Mit Ktara JurgenKmeier
Elektrotechn?ke? Re1nh. Wittekindt mit Paul Schneider hier.
Or. IN eck. Otto Ritzhaupt IN Heidelberg Nill Ella. Reverw) hier.
Tacflöhner Karl Dillbahner hier mit Anna Reich, geb. Drmen-

bach, Witwe, in Langem chwalbach. ^ ^
MfSweichenfteller Karl Krwger mit .Margarete Schnatz w-
Pleischbeschauer Adam NüklaS in Reichelsheim mit ElisachWi

'Kriechbanm in Fränkisch-Krum-bach.
Toloarap'benarb. Ludwig Reinhardt mit Ehrisilane Sepp hier,
Arbeiter Johann Emrmert in Kosiheim mit Maria Stauch dm
Reifender Heinrich Siraus ; hier mit Jenny Steinioerger

Wolferthausen. Sterbefallc:
25. August: Franz, S . d. Fuhrmanns Heinrich Schmidt, 8 R-

-RegterungSbote Hermann Äircher. 4o I . ,
Bertha, göb. Grunert. Ehefrau des Kgl. Ober«!

forstmeisters a. D. Friedrich (Äruner,, 79 3-j
Georg, S . d- Fuhrmanns Ludwig DommermutW

Prwatteve Marie Zingel, geb. Müller, Witwe,
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Wieder ein Unfall , der Verlust eines Propellers.
Altcnburg , 28. August. (Eigener Drahtbericht .)

(4 Uhr nachmittags .) „Zeppelin 3" hat zwischen
Crimmitzschau und Altenburg in der ^ Nahe von
Schmölen einen Propeller verloren . Er fährt .langsam
weiter vermutlich zur Landung nach Leipzig . Das
Luftschiff fühvi bekanntlich 3t e f e r v e p r o p e 11 e r
bei  sich. Es ist anzunehmen, daß ein neuer  P r o-
p e I l e r eingesetzt worden ist und mit diesem dann die
Reise in langsamer  Fahrt nach Leipzig fortgesetzt
wurde Nach einer Meldung aus Rönneberg in
Sachsen-Altenburg verlor das Luftschiff den Propeller,
und zwar einen vorderen in der Nähe der Heilanstalt
Tannenfeld . Es fuhr hierauf sehr langsam  nt
der Richtung nach Meuselwitz werter.

Bitterseld , 28. August . (Eigener Drahtbericht .) In¬
genieur Kober telegraphierte , daß zwei  Propeller je
einen  Flüael verloren haben.

Roctha , 28. August. (Eigener Drahtbericht .)
.Zeppelin 3" fuhr um, 4 Uhr 35 Mrn . westlich von
Roetha , 14 Kilometer südlich von ^ eipztg, :n der Rich¬
tung auf Leipzig.

wb. Heidelberg . 28. August . Der Stadtrat hat heute
das Preisausschreiben  für den Heidelberger R a t -
Hausbau  erlassen unter Bestimmung von 5000 M ., 3500
Mark und 2000 M. für die drei besten bis zum 14. Marz
1910 von deutschen Architekten einzusendcndm Entwürfe

Paul Wolf, ohne Beruf , 19 I.
Taalöhner Karl Keipcr. 39 I.
Eltsabech, geb. Schmidt, Ehesrau deo Taglohner»

Philipp Schäfer, 74 I . ^

Letzte Hattdelsnttttreichter ».
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 28. August . (Eigener Drahtbericht .) An der
heutigen Börse ist wiederum die Bewegung am M o n t a »
markt  bestimmend für die Gesamthaltuug . Angeregt durch
die Meldung aus Ptttsburg über die Steigerung für Besse
mer Eisen auf 16ftr Dollar und auf die voraussichtliche
weitere Erhöhung infolge starker Nachfrage fanden wie
derum umfangreiche Meintmgskäufe statt, auch sollen nocl
bedeutende Deckungen namentlich in Laurahütte ausgcfühtz
worden sein, so daß der Kurs für letztere per Ultimo diese'
Monats sich ziemlich um 4 Prozent höher stellte. Die
günstige Tendenz der Wiener Vorbörsc stärkte die z u v e r
ft cht l iche S t i m m u n g. Vor allem hat es einen guten
Eindruck gemacht, das; die Schlußnotierungen der New
Aorker Börse sich gestern trotz starker Angriffe der Baisse
gegen die Notierungen des Vortages meist besser stellten
Außer Laurahütte erfuhren Deutsch-Luremburger , Rhein
stahl und Gelsenlirchen bedeutende Besserungen . Von
Elektrizitätsaktien stellten sich Deutsch-Übersee um 3%
Prozent höher . Die Tendenz in Banken war gleichfalls
sehr fest. Darmstädter , Diskonto und Schaaffhausen ge¬
wannen etwa 1V2 Prozent . Von Bahnen zogen öfter-

Geschäftliches.
Gefichtsansfchläge
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. 10,63 12,97 19,79
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Wortführer des Bundes der Land-

Morgen -Kusgabe.
_ 1. gSCcttf.

Erfolge unserer Landwirtschaft.
Wo etwas anzuerkennen ist, wird man uns gern da¬

zu bereit finden . Wir bekämpfen denAgrarkonservatwis-
mus als politische Partei , aber was hat das mrt der ob-
fektiven Feststellung der Ergebnisse zu tun zu denen üw
deutsche Landwirtschaft durch ihre unzweifelhafte Tuch-
tiakeit gelangt ist? Indem wir uns darüber freuen,
wenn Fleiß und Intelligenz wichtige Erfolge erzielen,
haben wir nur den einen Wunsch, daß von jeller Seite
ebenso willig die Leistungeil anerkannt werden, mrt
denen der deutsche Gewerbefleitz  rn Handel und
Industrie die nationalen Güter mehr , dem ernzetnen
wie der Gesamtheit zum Vorteil und zur Ehre . Rur
geschieht das leider nicht. Hämisch und verdrossen wird
im Bannkreise der agrarisch-konservativen Welt auf das
gewaltige Ringen geblickt, mit dem die Männer der
Technik, die Kräfte der grotzindustrrellen Betätigung,
die kühnen Pfadfinder , auf dem Gebiete des Welthandels
den Kreis der deutschen Wirtschaftsinteresseir stetig zu
erweitern bestrebt sind. Aber wir wollen uns , wie ge¬
saut nicht revanchieren, wir wollen gerecht sein und
loben was Lob verdient . In diesem sinne seien einige
flüchtige Streiflichter aus die Lage der deutschen Land¬
wirtschaft geworfen.

Erstaunlich ist die Regelmäßigkeit und die Schnellig¬
keit mit der es gelingen konnte, den Ertrag an Körrwr--
irächten zu steigern. Hier ein paar Zahlen : Vom Hek¬
tar wurden geerntet (Doppelzentner ) :

Roggen . . .
Wetzen . . .
Winterspelz -
Sommergerste
Kartoffeln . .
Hafer . - -
Wiesenheu . .

Nun pflegen dw — - - -- - .
wirte zu behaupten , daß erst die Erhöhung der Getreide
-ölle diese Intensität des Anbaus ermöglicht habe. Aber,
man braucht sich die Tabelle nur anzusehen, um eine
Widerlegung dieser Behauptung zu erzielen. „Die ge-
rinasten Erträge fallen in die Zeit der unverminderten
Herrschaft der sehr hohen  Zölle des Bismarckschen
Zolltarifs vom Eiide der 7Oer Jahre . Die außerordent¬
lich hohe Steigerung des Ertrages im Zeitraum von
1894 bis 1896 gehört dagegen der Periode der Caprwi-
schen Handelsverträge an , von der uns die Agrarier so
c-ern erzählen , daß sie der Landwirtschaft die Flügel
gelähmt  hätte . Der weitere Aufschwung, den, das
Jahr 1906 gebracht hat . muß also nicht notwendiger-

Femlieton.
(Na-bbruck»erboten.)

Der Oameneingang.
Bon Erwin Rosen.

Der geschästssührende Direktor des Palasthotels
(Palace Hotel , Sr . Louis , Missouri , U. St . A.) sprach
siebzehn verschiedene Arten von Englisch. Augenblick-
lich bediente er sich der siebzehnten.

„Jimmy ", sagte er, „du hölzerner Sohn einer Glie-
oerpuppe , du leiblicher Bruder eines ausgestopften
Affen, du Enkel einer völlig tauben und „gänzlich er-
blindcten Großmutter — kannst du nicht hören ? Heh?
meinst du, , deine langen Ohren seien nur zu dekora¬
tiven Zwecken da ? Wie?"

Der kleine Junge machte ein scheinheilig betrüb¬
les Gesicht und zupfte an den blanken Knöpfen seiner
Hotelnnisorm . als ob er sehr verlegen sei. In Wirk¬
lichkeit aber paßte er Haarschars aus, ltm ja keinen der
unschätzbaren Ausdrücke des Herrn Direktors zu über-
hören . Er gedachte, diese Wortperlen für seine Pri-
vaten Zwecke wieder zu verwenden. Im freundschaft¬
lichen Verkehr mit den anderen Boys des Hotels.

Dreimal habe ich geklingelt ! Wie oft soll ich denn
noch klingeln , bis Mister Jimmy zu hören geruht ? Bin
sch vielleicht ein schellenrasselnder Hanswurst ?"

„Sehr richtig !" dachte Jimmy.
„Deine Faulheit steht im umgekehrten Verhältnis

m  deiner Intelligenz — mißratener Sprößling eines
lahmen Esels . Für einen kleinen Jungen bist du das
ausgewachsenste Faultier , das mir in meiner Praxis
vorgekominen ist. Ich will dich besaultieren ! Ich will
dich beklingeln, du zigarettenrauchendes Kulturhinder,
nis -"

Der Boy lächelte, selig über dieses fimkelnagelnen -e
Schimpfwort

weise der inzwischen stattgehabten neuen Zollerhöhung
zugeschrieben werden, und es liegt viel naher , anzw
nehmen, daß eine aufwärts führende Entwickelung aua)
ohne den Bülowschen Zolltarif eingesetzt hätte . Wre es
damit aber auch stehen mag , so bleibt die Tatsache m
Kraft , daß der deutsche Boden heute ber einzelnen Ge-
treidearten beinahe 100 Prozent mehr ergibt als
vor 25 Jahren , während sich die Bevölkerung m dem¬
selben Zeitraum nur uni 33 Prozent vermehrt hat . Tw
Ziffern von 1906 sind nämlich durch die der Jahre 100?
bis 1909 noch beträchtlich übertroffen worden.
Jahre 1908 belief sich der Ertrag bei Roggen auf 18
Doppelzentner pro Hektar , .und für das laufende
wird ein kaum geringerer Ertrag angenommen . Was
den Weizen betrifft , so dürfte der Ertrag von 20.36
Doppelzentnern ini Jahre 1906 diesmal (bei Sommer¬
weizen) sogar aus rund 23,3 Doppelzentner gesteigert
werden

Will man einen Maßstab dafür haben, welche Leistun¬
gen sich aus unserem doch keineswegs besonders frucht¬
baren Boden erzielen lassen, so gewiniit man ihn durch
eine Vergleichung mit den Ergebnissen der o st er¬
reich i scheu Landwirtschaft , über die uns eine soeben
vom Ackerbauministerium zu Wien veröffentlichte Sta¬
tistik unterrichtet . Auch dort hat die Ernte des Jahres
1908, verglichen mit den Erträgnissen des Vorjahres
und des zehnjährigen Durchschnitts, em sehr beachtens¬
wertes Plus erbracht, aber die Ertragnisse sind wesent¬
lich geringer als bei uns . Wir können hier nicht die
«ahlen vom selben Jahre vergleichen, wir müssen für
Deutschland das Jahr 1906, für das Nachbarreich das
Jahr 1908 einsetzen. Das schadet (edoch nichts,
denn unsere Ernte von 1906 war geringer als
unsere Ernte von 1908, und insofern „kommt die Ver-
aletchung der österreichischen Landwirtschaft zugute.
Mit diesen Einschränkungen also stellt sich das Bild
folgendermaßen dar : Es wurden vom Hektar erzieli.
Weizen : in Deutschland 20,35 Doppclzenter m Öster¬
reich 14,1 Doppelzentner : Roggen : m Deutschland 15,78
Doppelzentner , in Österreich 13,8 Doppelzentner : Gerste:
in Deutschland 18,92 Doppelzentner , tn Österreich 13 6
Doppelzentner : Hafer : in Deutschland 19,97 Doppel¬
zentner , in Österreich 11,5 Doppelzentner : Mais . in
Deutschland 14,31 Doppelzentner , m Österreich 11,3
Doppelzentner.

Der „Reichsanzeiger ", der über die österreichische
Getreideernte Angaben macht, laßt uns leider in bezug
aus Kartoffeln und Heu im Stich , so daß wir die ent-
sprechendeii Vergleichsziffern hier nicht Mitteilen
können Es ist jedoch kapm zu bezweifeln, daß auch da
bei Deutschland gut abschneiden„würde. Noch einmal:
wir verzeichnen diese Beweise für den Aufschwung der
deutschen Landwirtschaft mit größter Befriedigung.
Kommt doch der nationalen Gesamtheit zugute, was
unsere Landwirte auf diese Weise in ihre Scheuern
bringen.

Politische Übersicht.
Mecklenburg.

Die mecklenburgischeVerfassungsfrage „ sängt an,
dramatisch zu werden. In üieseni Lande des schwer¬
fälligen Beharrens regen sich Kräfte ungeahnter
Willensenergie . In chen Städten bereitet sich der Ent¬
schluß vor. die Steuern zu verweigern , wenn die Re¬
gierung nicht endgültig an die Durchsetzung der Ver¬
fassungsänderung geht. Die Regierung hat „ nun ja
ganz gute Absichten, aber vor dem trotzigen Widerstande
der Ritterschaft ist sie bisher doch stets zurückgewichen.
Weniostens gilt dies für Mecklenburg-Schwerin , wah¬
rend die Verhältnisse in Mecklenburg-Strelitz in man¬
cher Beziehung anders liegen . Und gerade dieser Unter-
schied ist das Interessante an Zuständen und Vor-
gängen . Während am letzten Mittwoch die von der
Ritterschaft und der Landschaft beschickte Kommission
von je neun Vertretern in engere Verhandlungen mrt
den beiden mecklenburgischen Regierungen eintrat , hat
der Grotzherzog Adolf Friedrich von Mecklenburg.
Strelitz eine sehr bemerkenswerte und vielleicht folgen»,
reiche Handlung vollzogen. Wie sie zu würdrgen rst,
darüber erfahren wir Genaueres ans Mitteilungen , dre
der „Neuen Hamburger Zeitung " zugegangen sind.
Nachdem der Großherzog schon vor Jahressrrst zwei
Millionen aus seinem Privatvermögen für Landes-
angelegenheiten zur Verfügung gestellt hatte unter dem
Vorbehalt , die Verfassungsreform im Sinne der beiden
Landesherren zu erledigen , hat er soeben die Ritter -,
schüft des Stargardschen Kreises wissen lassen, daß ey
weitere zehn  Millionen aus seiner Privatschatnlle zu. ,
gunsten der Landcsverwaltung bereitstellen werde, falls
die Verfassung  nurkmehr zustande komme. Dies«
Willensmeinung muß naturgemäß Folgen nach sich
ziehen, die den Versassnngsgegnern , namentlich dey
schweriiiischeii Ritterschaft , recht imgelegeii sein werden.
Zunächst ist durch diesen Entschluß des Streichest
Landesherrn der Ritterschaft Stargardschen Kreises,
also seiner eigenen Ritterschaft , der Wind aus „den
Segeln genommen : alle ihre früheren „Gegengrunde
wider die Verfassungsreform sind hinfällig . Sie steht,
daruiii in einer recht prekären Lage und kann ihre alte
Opposition mit den alten Gründen liicht mehr aufrecht
halten . Sie würde sich, da die städtische Bevölkerung
des Landes diesen Schritt ihres Fürsten in seiner gan¬
zen Bedeutung sofort erfaßt hat , ein dauerndes Odium
aufladen . So muß sie also versuchen, sich ben veränder -s
tc» Verhältnissen anzupassen: es bleibt ihr nur der!
Trost , da sie im Kreise erleuchteter Gesinnungsgenossen!
aller vier mecklenbnraischen Ritterkreise nur die Minvff
rität besitzt, daß die Ritterschaften der drei Mecklenburg-
Schweriner Kreise ihren alten Kurs aufrecht erhaltest
und allen hochherzigen Handlungen des Landesherrst
nach wie vor die alten Schwierigkeiten entgegensetzest

„Du lachst? Tu lachst auch noch, Nachkomme einer
Generation von Frechdachsen! Ich werde dir helfen,
Sohn eines bedauernswerten Vaters ! Ich werde das
Hauptvestibül von 'deiner nutzlosen Anwesenheit rei¬
nigen . Schandfleck Amerikas , faul „bist du, unver¬
schämt, nichtsnutzig, wertlos — von jetzt ab bist du zur
Straf » am Tameneingang ^stationiert !"

Der Dameneingang war ein Schreckgespenst für all
die kleinen Jungens , die als Hotelboys mehr oder
weniger eifrig am Getriebe des „Palasthotels Mit¬
arbeiteten . „Dameneingang " stand in goldenen Lettern
über der Tür . Nach amerikanischer Sitte sollten die
weiblichen Hotelgäste kommen und gehen, „ohne „durch
die rauchende Männerschar des Hauptvestibüls schrei¬
ten zu müssen. Eine galante , liebenswürdige Ein¬
richtung, die an und für sich nichts Schrecklicheshatte.
Die Hotelboys dachten jedoch anders .„ Sie fürchteten
den Dameneingang wie — wie nur ein kleiner Junge
sich fürchten kann, sie fürchteten ihn weit mehr als
den allgewaltigen Oberkellner , der im Rufe stand, ein
äußerst lockeres Handgelenk „zu „besitzen. Der Boy am
Dameneingang war ein Paria im Kreise seiner kleinen
Kollegen, ein Objekt des Mitleids und der Verachtung,
denn seit Boysgedenken war es nicht vorgekominen.
daß es am Tameneingana so etwas gegeben hätte wie
ein Trinkgeld . Nie!

Tiefbekümmert , sorgenvollen Gemüts , in dem„nieder¬
schmetternden Gefühl , finanziell ruiniert zu sein, ver¬
sah Jimmy die Pflichten seines neuen Postens , in
ehrlicher Arbeitsteilung mit Fred , dem anderen Damen¬
boy. Vormittags war Jimmy Türhüter am Tamen-
eingang , nachmittags Fred . Solange Jimmy den
Dienst an der Tür hatte , mußte Fred parat sein, wenn
ein Gast der Damenabteilung klingelte und umgekehrt.
Nach vier Tagen hatte der arme „Jimmy ^ noch kein
einziges Trinkgeld bekommen und in seine Seele schlich

s sich die. entsetzliche Gewißheit , daß die Tage dLL Zigg-

retten und die Tage des Taschengeldes ein jähes Ende
genommen hatten . Als eine ganze Woche mit völlig
ngativem Trinkgeldergebnisse verflossen war , beschas-
tigte Jimmy sich in seiner freien Zeit damit , teuflische
Martergnalen zu ersinnen — für den Fall , daß er,
jemals Indianerhäuptling würde und der geschäfts,
führende Herr Direktor sein Gefangener.

Nach weiteren drei Tagen wurde er desperat und
beschloß, so unendlich höflich, so bodenlos liebenswürdig,
so phantastisch dienstbereit zu sein, daß selbst weibliche
Trinkgelderherzen solch einem Juwel von Boy sich nicht
mehr verschließen konnten. Er beobachtete die Damen,
wie die Spinne eine Mücke beobachtet, damit ihm ja
auch nicht der geringste Anlaß zu einer Gefälligkeit ent,
ginge ; er gab sein Bestes an Dienstwilligkeit . Das
Resultat war betrüblich.

„Nix !" sagte Jimmy verzweifelt zu seinem Kollegcst
Fred.

„Gar nirl " bestätigte dieser Mitdulder , „rem gay
nix !"

„Hast du vielleicht ein ganz kleines Ende von einem
Zigelchen?"

„Ich ? Jimmy , ich will gleich Umfallen, wenn es
nicht wahr ist: ich habe schon seit zwei Tagen keine
Zigarette mehr geraucht . . . Ich Hab' keinen rötest
Cent !" . . .. '

„Ich auch nicht! Heiliger Roosevelt, ich weiß schon
gar nicht mehr , wie ein Vierteldollar ansschaut ." )

„Aex — wie sind die Damen schlecht!"
„Niederträchtig sind sie, miserabel behandeln tun si,

uns Jungens ", schimpfte Jimmy . ' „Denk' ich mir , ich
werd ' mal ganz süilau sein, und nun tu ich aufpassen,
ob so 'ne Dame was braucht. „ Tie eine von „Nr . 1?
will gerade ausaehen , da sehe ich, daß sie so ein ganz
Weißes Gesicht hat . Ich laufe schnell, hole ein Handtuch
und sag' zu Nr . 17: „Entschuldigen Sie , Sie haben sich
weiß gemacht im Gesicht. Ich Hab' ein Handtuch gei
bracht, daß Sie 's abwischen kömM .!" Das war. doch
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werden. Die fchwerinische Ritterschaft kann sich das
Mstatten , ihr Landesherr ist nicht in der Lage, dem
tLande für die Erledigung der Reform Millionen¬
geschenke zu machen, im Gegenteil , er hofft, durch die
Werfassungsreform im Sinne der Regierungsvorlage
vom Lande aus ein Fünf -Millionen -Geschenk zu er-
jhalten ; die Folge ist geworden, daß die Gegensätze durch
dre Handlung des Strelitzer Landesherrn sich nur noch
Mehr verschärfen müssen. Ein neues Moment tritt
durch das Geschenk des Strelitzers hervor . Wird trotz
Mnes Entgegenkommens das Verfassungswerk den
verden Landesherren zum dritten Male von ihrer viel-
,getreuen Ritterschaft vor die Füße geworfen, dann ist
jes nicht unmöglich, daß Strelitz , da die Verwaltungs-
ihrndernisse durch die 12 Millionen beseitigt sind, allein
vorgeht und durch den energischen Willen des Landes-
herrn zu einer befriedigenden Verfassungsänderung ge¬
langt . Damit wäre aber die Union zwischen Mecklen¬
burg -Schwerin und Mecklenburg-Strelitz erloschen, und
diese Möglichkeit gibt der Sache einen besonderen Bei¬
geschmach Am Ende würde für Mecklenburg-Schwerin
michts weiter übrigbleiben , als wohl oder übel dem Bei-
sprel des kleinen Bruderlandes zu folgen, wenn man
in Schwerin nicht sich und die getreue Ritterschaft zum
Gespött der Welt machen will.
Dir Ortszulagen dev Kehvev i« den Kleinen

Städten.
Aus Nassau  wird uns geschrieben: „Von Orts¬

zulagen mußte mit Rücksicht aus die mißliche Finanz¬
lage der Stadt abgesehen werden." Ungefähr so wurde
dus Limburg , Ems , Oberlahnstein , Niederlahnstein,
Rüdesheim , Homburg usw. berichtet. Nach dem be¬
kannten Wiesbadener Beschlüsse der „einigen " Bürger-
Meister war für die Lehrer kaum etwas Besseres zu er¬
warten . Eine andere Frage ist jedoch die, ob das Vor¬
gehen der Städte dem Willen des Gesetzgebers
Entspricht; denn wenn das Gesetz für die Lehrer aus
dem Lande 100 M. Zulage verlangt , an deren Stelle
aber den Städten für die Lehrer Zulagen von 100 bis
600 M . freistellt , so liegt darin doch offenbar der Wille
^ausgesprochen, daß die Städte ihren Lehrern Ortszu¬
lagen überhaupt geben sollen.  Es kann doch unmög¬
lich der Wille des Gesetzgebers gewesen sein, den Lehrern
ün den Städten ein geringeres  Einkommen zu
'geben als den Lehrern auf dem Dorfe mit bedeutend
LMgeren Lebensverhältnissen . Daß die Zulagen der
Lehrer mit dem Hinweis auf die Finanznot der Städte
obgelehnt werden, eröffnet auch den städtischen Be¬
amten für die erhoffte Gehaltsaufbesserung schlechte
Aussichten. Vielleicht ist aber bis dahin die Krisis der
'„mißlichen Finanzlage " überstanden , soll es doch Krank¬
heiten geben,  von denen man sich trotz ihres heftigen
Auftretens wieder bald erholt , wenn nur ein „geschickter
Arzt " den Patienten in Behandlung nimmt und glück¬
licherweise gehört ja den städtischen Kollegien meistens
ein solcher an.

- - mM« iii .

Deutsches Reich.
tz. Bundcsrat und Stnatsrecht Elsaß-Lothringens.

,'Vor kurzem wurde in der Presse behauptet, daß der
Bundesrat bereits die Anträge des Landesausschussesfür
Elsaß-Lothringen bezüglich der Weiterentwicklung der
staatsrechtlichen Stellung des Reichslands erledigt  habe,
so daß einer Regelung der Angelegenheit demnächst nichts
mehr im Wege stände. Wie uns jedoch mitgetcilt wird, Se-
ruht diese Nachricht auf einem Irrtum . Die Anträge des
Landesausschusses sind vor längerer Zeit bereits vom
Dundesrat den Ausschüssen für Justizwesen, für Elsaß-
Lothringen und für die Verfassung zwecks Durchberatung
überwiesen worden. In Anbetracht der vorliegenden
Arbeitssülle, die in der vorigen Reichstagssessionbekannt¬
lich erledigt werden sollte und nur zum Teil erledigt wer¬
ben konnte, haben die Ausschußberatungenbisher noch n<
einsetzen können. Ebenso hat das preußische Staatsministe-

rium, das sich gleichfalls mit der Angelegenheit zu befassen
hat, hierzu korporativ noch keine Stellung genommen. Es
ist zu erwarten, daß die Angelegenheit in diesem Winter
gefördert werden wird.

LC. Angesichts des bevorstehenden Erpresserprozesses
Dahsel geht jetzt eine Menge interessanter Einzelheiten
über die bewegte Vergangenheit dieses vielgewandtcn
Mannes durch die Presse. Es wird seine Verbindung mit
Miguel und denr Bunde der Landwirte, mit dem „Wayr-
heitsfanatiker" Bruhn und mit der Moltke-Partei im
Hardenprozeß erwähnt. Dahsel hat aber noch bei viel mehr
Affären seine geschickten Finger im Spiel gehabt, als bisher
aufgezählt wurden. Er ist in den neunziger Jahren ver
eigentliche Lxiritns rector der antisemitischen Bewegung
gewesen; bei den vielen Prozessen des unglücklichen Karl
Paasch, des ehrgeizigen und klugen, aber haltlosen Erwin
Bauer , des „Retters aller Deutschen" Ahlwardt, bclm
Tanten-, beim Könitz-, beim Tausch-Prozeß — überall spielte
er seine unheimliche Rolle. Er ist es gewesen, der die
blamable Verbindung der antisemitischen Abgeordne:en
Böckel, Hirsche! und Werner mit einem jüdischen Parla-
mentsjournalisten vermittelt hat. Der einzige, wirklich be¬
gabte Journalist , den der Antisemitismus aus die Dauer
besessen hat, lachte eben innerlich über die antijüdischen
Bestrebungen. Wenn er aber in jenem Lager tätig war.
so leitete ihn seine Jago -Ratur , die darauf hinauslief,
überall Unfrieden und Verwirrung zu stiften, und das konnte
er von der antisemitischenBewegung aus am besten. Die
Geschichte Dahsels ist die Geheimgeschichte der antisemiti¬
schen Bewegung. Es wäre sehr erwünscht, wenn in dem
Prozeß recht scharf und unerbittlich die Karten aufgedecrt
würden, wenn man tief hineinleuchtete in den politischen
und moralischen Sunrps, dem alle die vergiftenden, bisher
in ihren treibenden Kräften noch nie völlig aufgeklärren
häßlichen Affären der vergangenen Jahre entsprossen sind.

* Das Stenerprivileg für Kinder. Durch die neue
Fassung des § 19 des Einkommensteuergesetzes ist, wie be¬
kannt, das sogen. Kinderprivileg bedeutend erweitert Die
Steuerpflichtigen konnten nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes vom 26. Mai d. I . einen Antrag auf Ermäßigung
rhres Steuersatzes gemäß den Bestimmungen des neuen
§ 19 bis zum 25. Juni auch dann stellen, wenn bereits ihre
Veranlagung für das Steuerjahr 1909 rechtskräftig gewor¬
den war. Von diesem Recht hat bei weitem die Mehrzahl
sämtlicher in Betracht kommenden Personen Gebrauch ge¬
macht. Der Ausfall, der hierdurch der Staatskasse und den
Gemeindeverwaltungen an Einkommensteuer erwächst ist
ziemlich erheblich.

* Die „Kölnische Volkszeitung" über die vom Zentrum
abgelehnte Erbschaftssteuer, über die Erbschaftssteuer hat
sich die klerikale „Köln. Volksztg." folgendermaßen aus¬
gesprochen:

„Was im übrigen die Erbschaftssteuer von einer Ein¬
kommen- und Vermögenssteuer vorteilhaft unterscheidet, ist
ihre nur einmalige Festsetzung und Erhebung, und zwar zu
dem denkbar günstigsten Zeitpunkte, nämlich in dem Augen¬
blick, wo das Steuerobjekt ohne Gegenleistungin die Hand
des Erwerbers übergeht. Sie schließt sich regelmäßig der
ohnehin erforderlichenNachlaßregulicrung an, wo aber die
Erben mit letzterer säumig sind, macht die Erbschaftsstmer-
behörde ihnen gewissermaßen die Rechnung vor und schasst
von Amts wegen, ohne dafür eine besondere Gebühr zu er¬
heben, diejenige Klarheit in die bestehenden Erbverhält¬
nisse, welche die beste Schutzwehr ist gegen nicht selten aus
Anlaß verspäteter Erbausemandersetzungen entstehende
böse Familienzwistigkeiten und langwierige Prozesse/'
Die in großen Bezirken zur Erhebung gelangende Erb¬
schaftssteuer schwankt auch nicht in ihren jährlichen Erträg¬
nissen wie manche andere Steuern . Sie wird erfahrungs¬
gemäß willig gezahlt und ergibt sich die Notwendigkeit ihrer
zwangsweisen Beitreibung nach den eingezogenen Erkun¬
digungen nur selten. Das schließt zwar nicht aus , daß ihre
Einziehung in besonderen Fällen, namentlich wenn Ver¬
erbungen an Kinder und Ehegatten in Frage stehen, auch
mit Härten verbunden sein kann. Dem läßt sich aber durch
rationelle Bestimmungen entgegenwirken. . . . Die Be¬
freiungsgrenze sollte indessen auch für die Vererbungen in

sehr, höflich, nicht? Meinst du. ich hätt ' ein Trinkgeld
gekriegt? Puh . Zwei andere Damen , die dabeige-
standen, haben so komisch gelacht und eine hat gesagt:
„Du dummer Jung ', das ist ja Puder . Allerdings sehr
viel Puder . Nun , das ist Geschmackssache." Tie Nr . 17
wird glühend rot , ganz wütend und schreit: „Du unver¬
schämter, kleiner Bengel , ich werde mich über dich be¬
schweren!'^ Js das nu nicht 'ne Gemeinheit , Fred ?"

„Vielleicht hat sie sich geärgert , weil sie gemeint
hat , sie soll dir nun ein Trinkgeld geben, weil du so
höflich gewesen bist !"

„Das denk' ich auch. Alle Damen sind so. Wenn
ich so recht freundlich bin , werden sie wütend . Wie
!die Dame mit dem komischen großen Hut gestern ins
-Theater geht, mache ich beide Türen weit auf , weil
Ich mir denk' : Js doch besser, sie könnt' sich den Riesen¬
deckel anstoßen. Sagt sie: „Dank schön. Sehr
liebenswürdig . Warum machst du denn beide Türen
aus ?" Sag ich: „Wegen dem Hut , Lady ." Sagt sie:
„Du boshafter kleiner Halunke !" und guckt mich mit
bösen Augen an, daß ich mir schon sag' : „Jetzt haut sie
dir auch noch eine 'runter !" Kann man so was ver¬
stehen?"

„Js nich möglich", sagte Fred.
„Nee, es is aber nicht zu verstehen. Nr . 25 steht

-vor dem großen Spiegel im Korridor , und ich guck'
zu, wie sie sich dreht und wieder dreht und mit den
Händen an ihrem Haar herumdrückt und wie sie sich
beinahe den Hals verbiegt , weil sie sich durchaus von
hinten sehen will. Denk' ich mir : die muß sich aber
sehr plagen , ich werde ihr helfen. Die weiß das noch
nicht mit die zwei Spiegel und das Vonhintensehen.
Ich gehe also hin und biete mich ihr an : „Soll ich noch
einen Spiegel holen ?" Sie hat woll nich verstanden
und sagt : „Heh?" Sag ' ich: „Ob ich vielleicht noch
«neu Spiegel holen soll?"

„Hat die dir was gegeben?" erkundigte sich Fred.
„Jawohl — 'ne Ohrfeige ."
Fred drückte sein inniges Beileid aus und Jimmy

machte scharf pointierte Bemerkungen über den Cha¬
rakter , die persönlichen Eigenschaften und die Zukunsts-
aussichten dieser Dame . Sein Schlußrefrain war:

„Ich lause bald davon !"
„Ich auch!" sagte Fred. 4-
Es kamen aber andere Tage , wundervolle Tage für

Jimmy , Tage ungeahnten wirtschaftlichen Aufschwun¬
ges. Man munkelte in den Boykreisen des Palast¬
hotels , daß die Parias am Dameneingang ägyptische
Zigaretten nrit Goldtips rauchten, und Charley vom
Hauptvestibül sagte ganz offen, Jimmy müsse ein ge¬
meiner Dieb sein, denn er habe ganz deutlich gesehen,
wie dieser Jimmy mit einer ganzen Faust voll Silber¬
stücken klimperte und wie man aus anständige Weise
ani Lameneingang Geld verdienen könne, sei ihm völ¬
lig schleierhaft. Vage Gerüchte von diesen merkwürdigen
Geschichten kamen auch zu Ohren des geschäftsführen¬
den Direktors , der sich mit dem Hotelsekretär darüber
besprach.

„Ich habe meine Jungens sehr gerne ", meinte er,
„und ich zwicke gewöhnlich beide Augen zu, damit ich
mich nicht mit allzu vielem von ihren Schlingeleien zu
befassen habe. Aber ernsthafte Schwindelgeschichten
kann ich nicht dulden . Lassen sie doch diese silberbesitzende
Zierde des Dameneingangs einmal holen, bitte"

Jimmy kam.
„Imitator eines Rockeseller", sagte der Direktor,

„man behauptet , du habest Geld ?"
„Ja —a."
„Woher denn ?"
„Von den Damen ."
„So —o—oh! Von den Damen ? Trinkgelder ?"
„Jawoll ."
„Hm . . . lieber Jimmy , nun erzähle mir ganz ge¬

nau , wie du dieses Geld bekommen hast !" Und er
starrte den Jungen mit seinen harten Amerikaner¬
augen an, als ob er ihm auf den Grund der Seele
schauen Wollte.

Nr . 401.

der direkten Linie nicht zu hoch hinausgeschoben werden , da
sonst das Steueraufkommen allzu sehr herabgedrückt tvü 'rde.
Mit Steuern aus die oberen Zehntausend kommt man eben
nicht weit ; die Masse muß es bringen. Es ist auch nickn
einzusehen, daß, wer z. B. 1000 M. von seinem Vater erbü
nicht 5 oder 10 M. an den Staat , ohne den es ein Erbreün
überhaupt nicht gäbe, zahlen könne. . . . „Wäre die Erb¬
schaftssteuer nicht wirklich eine der besten und
gerechte st en Steuern,  so könnte man es auch
verstehen, daß, von Deutschland ganz abgesehen, fast alle
größeren Kulturstaaten die Erbschaftssteuer längst in dem
Maße ausgebildet haben, daß sie bei ihnen eine der rnäcb-
tigsten Stützen ihrer Finanzen geworden ist."

Allerdings hat die „Köln. Volksztg." das nicht vo:
einigen Tagen oder Wochen,  sondern im Jahre
19 05  geschrieben. Inzwischen sind aber die Gründe fa:
die Erbschaftssteuernicht im geringsten hinfällig geworden
nur galt es jetzt für das Zentrum, im Verein mit den Kon¬
servativen den Fürsten Bülow zu stürzen, und da mutzten
natürlich die schönsten Grundsätze und Überzeugungen ge'
opfert werden; den Wählern aber wurde vorgeredet, mm
treibe „sachliche" Politik.

* Fürstliche Französelei. Das „Würzb. Journal»
bringt unter dem Titel „Fürstliche Französelei" folgenden
Bericht: „Ein Hagenauer Pensionat machte kürzlich" einen
Ausflug nach Baden-Baden. Die Großherzogin  hörte
einige Gesänge der jungen Elsässerinnen gnädig an. Dann
ermunterte sie sie in französischer Sprache, jetzt neben ncr
Pflege der deutschen Sprache doch ja die „Sprache ihrer
Vorfahren nicht zu vernachlässigen." Dazu schreibt das a-
nannte Blatt : „Besondere Gcschichtskenninisse darf nran
bei so hohen Herrschaften, die gar so viel anderes zu urn
haben, nicht voraussetzen; sonst hätte die Dame vielkckwi
gewußt, daß in Hagenau der deutsche  Kaiser Rotbart
eine prächtige feste Burg besaß, daß später dort jahrhun¬
dertelang ein Unterlandvogt des Reiches  residierte unv
daß erst im Jahre 1677 die wackeren Franzosen die Stadt
über den Köpfen der Vorfahren der jungen Elsässerinnen
angezündet und fast ganz zerstört haben. Run, das braucht
man nicht zu wissen; das muß aber jedem Deutschen die
gewöhnlichste politische Klugheit sagen, daß man den
deutschgesinnten  Elsässern , die ihr angestammtes
deutsches Volkstum Hochhalten, nicht derart in den Rücken
fallen darf. Daß der Welschling Wetterl« (aecent ai™
ja nicht vergessen!) diesen „Mosbacher" einer deutschen
Fürstin freudig registriert und als Ermutigung zur Ver-
welschung hinausposaunt  hat , soll nur nebenher er¬
wähnt werden." Der großherzogliche Hof in Karlsruhe
wird kaum umhin können, sich zu der peinlichen Angcleaen.
heit zu äußern. M

* Wahlkampagne und Klerus. Daß der Zentrumsab¬
geordnete Bitter in seiner Coblenzer Rede den San
sprachen hat : Lassen Sie einmal in einer Wahlkampaane
den Klerus neutral sein, dann ist das Zentrum Zer¬
schmettert, gibt jetzt auch die „Köln. Volksztg." offen

NPT . Für eine ausreichende Vertretung des kleine
Kaufmannstandes in den Handelskammern Mar im preuüis ^ -n
Landtage  die Vorlage eines Gesetzes gefordert womwälr&ödi .‘Mr. t rt'fi.r'rm’bcf tS' frfvitffp hör  bnr » wul '
gebildet werden sollen. Wie man uns schreibt, hat die KS
rung die Vorlage eines solchen Gesetzes zunächst nicht
notwendig gehalten , da es ausreichend erschien, die SanhJ-
kammern zur Bildung von Kleinhandelsan-
schuf sen  anzuregen . Und diese Anregung ist inzwischen
an d-.e Kammern ergangen . Daraufhin haben schon eine
Reche von Kammern aus den ihr angehörigen Vollkauilk-,, ! ^
des Letaillistenstai -ecs besondere Ausschüße für die Mnw
nehiNung der Fnnressen des Kleinhandels gebildet . AnÄee
Haberl durch die bestehenden freien Organisationen aus den.
Wage der indirekten Wahl aus 'den Kleingewerbetreibenden
die nicht der toandÄskanmner angehören , Vertreter in >ie
DetaillistenauLschüffe gebracht. Es wird nun zunächst abzuwarten sein, in welchem Umfang dein Ersuchen Des
ständigen Ressorts von den Handelskammern entsvrnchen
wird . Erst wenn sich Herausstellen sollte, daß d-ie s^and^ -^
kammern der Anregung zur Bildung von Detaillistenan-
schüssen nicht Nachkommen sollten, wäre ein Anlaß zu ein«
gesetzlichen  Regelung . Indessen regen die in -
Buifl und Bremen  gemachten Erfahrungen mit d«
Einrichtung von Detaillistenkammern keineswegs zur Naw
ahmung an . Eine gesetzliche Regelung  würde , weun
sie je notwendig würde , daher diesen Weg zweifellos auch

„Um—m—m . . ." begann Jimmy . (Es wurde ihm
sehr bänglich zumute .) „Ich Hab' aber wirklich Trink¬
gelder gekriegt von den Damen . Jawoll ! Ich — ^
— — c§ t§ so gewesen. Ich bring ' der Nr . 29 ein GchZ
Wasser und sie macht eben die Haare und ich will sehr
höflich sein und sag' : Sie haben aber viel Haare ! Und
da fällt mir was ein und ich erzähle ihr , das sei doch
ganz anders , wie bei der Dame auf Nr . 38. Ich h^ s,,
nämlich gesehen, wie der ihr Haar auf dem Tisch
legen ist —" uc '

Tirektor und Sekretär sahen sich starr an . . .
„Darüber hat sich Nr . 29 so gefreut , daß sie

einen Vierteldollar schenkte. Aha, denk' ich, das möq P»
sie. So Hab' ich denn allen Damen was erzählt , einer
immer etwas von der anderen und — sie haben
alle was geschenkt. . . hier !" heulend hielt Jirnrnn
dem Direktor die kleine Faust hin , gefüllt mit Silb --?
stücken.

Da passierte diesem etwas Merkwürdiges Zur»
erstenmal in seinem Hotelleben fand er trotz fern?
siebzehn verschiedener Arten von Englisch keine Work?
Absolut keine Worte ! Ie*

Aus Aunst und Leben.
L. Die Sahara , das Kulturzentrum der Zukunft Un

begrenzte Möglichkeitenfür die Entwicklung der Menin,°
heit bietet ein mit prophetischem Blick geschautes Zukunsts
bild, das der berühmte englische Physiker und Nobelprei- I
träger Sir Joseph I . Thomson, der Professor an der Uni
versität Cambridge, in einem Vortrag beim Kongreß v-r
British-Association in Winnipeg entwarf. In großen Züae»
ließ der Gelehrte daS Bild einer künftigen Welt erstehe,^
in der die Sonnenstrahlen alle Arbeit des Menschen ver¬
richten werden, wo Fabriken und Industrien ihre Kräfte der
Sonne entlehnen, und wo die Sahara zu einem mächtigen
Zentrum industriellen Schaffens geworden sein wird . Nickk
allzufern ist der Tag, so führte Sir I . Thomson aus , ^
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nicht tD&Wen.  Vielmehr kann man annchmen. daß es ft-tz
ixt&ei nur um eine gesetzlich.tcfep£e®tetuSe
Mirrffters handeln wüÄe. sie Einrichtung von KlelnhaNdels-
auSschüfsen ibei den Handelskammern den örtlichen Perhalr-
nissen entsprechend anzuorLnen.

* Protestantische Intoleranz . Zu dem von uns rn der
Donnerstaa -'Wbend-Äusgabe nach dem „Berl. Tagebl. mw-
ÄIten Fall von Intoleranz sendet Pastor Simvn inJ &om.
itebt dem Blatte folgende Entgegnung: »Der sehr gunsttg ge.
leaene Kirchhof zu Bornstadt wird mit Porlrstbe seitens der
Bewohner der Nachbarorte als Beevdiguiigsstatte begehrt.
Bei den teuren Bodenprersen ist die arme Gemeinde ivlost-
verstäriÄlich geswungen, tstr Auswärtige eine .HLye La re zu
Se ™ an welcher der Pfarrer gar tein persönliches

stnteresse hat. Als nun die Angehörigen erneS, « Born, M
Ksthaft gewesenen, in Potsdam verstorbenen Mädchens oie
kostenlose Beerdigung hier verlangten, habe tä>
i'vrache mit dem Kirchenältesten, welcher dre Krrchhofsaurstcht
tnhrt ' und :n dessen Gegenwart der Mutter ver,Verstorbenen
die Eröffnung gemacht, das; wir gerechteviveiie im vorliegen¬
den Kalle keine Ausnahme, zulassen dürsten, zumal da in
l-kter Zeit in mehreren Fällen die gleiche Enticheidung ge-
i-atttn war. Jode KirchhorSverwaltung ist gezwungen, diesen
reili aöschäft'lichen Standpunkt einzunöhmen. Übrigens ve-
->'"diae sch hier ihäufig Verstorbene, die rm Jaiephtz-Ätanken-
in'u'i?  Uiifnahme gefunden halben; wie wir auch nmern Äirch-
Zof' in Wercrlster Weise für Katholiksn und Juden offen.
Achten Es erhellt, Last konfessionelle Anye-leaenberten ganz
aû er Krage stehen." Damit wird aber die Darstelluna des
Vorganges scklbst nicht dementiert auch nicht die dem Pastor
zuâ ckriobone Äußerung. er sei fon Jude , er trerbe kei n e
Ab z a >bl u n g s - und keine Ratengeschäfte  uzw.

fjjesf tmb  glatte,
D Sparsamkeit bei den Herbstirbungen. Mit noch

größerer Sorgfalt als in früheren Jahren soll, wie man
uns wenigstens schreibt, bei den diesjährigen Herbst-
Übungen auf möglichste Vermeidung von Flurschäden ge¬
halten werden. Daß RüLenfelder, mchtabgcerntete Ge¬
treidefelder und ähnliches für den Manöversoldatcn „un¬
gangbares Gelände" bedeuten, war von jeher Brauch. Jetzt
werden aber auch vielfach sogar die Kartoffelfelder,
wenigstens von den b e ritt  en en  Waffen, zu schonen sein.
Der knappe Inhalt des Reichssäckels erfordert äußerste
Sparsamkeit und Einschränkung. Bei denjenigen Armee-
korps bei denen ein erheblicher Flurschaden gemacht wird,
sollen' wie die Heeresverwaltung bestimmt hat, im folgen¬
den Jahre die am meisten Flurschadenkosten verursachenden
Korpsmanövcr in der Regel ausrallen und nur Divisions¬
manöver stattfinden.

Die Auszahlung der erhöhten OsfizierSgelMtcr. Mit
vem l̂ September d. I . werden die Nachzahlungender Ge¬
hälter an Offiziere, Unteroffiziere und Beamte der Armee
h-endet fein. Die Nachzahlungen sind bisher derartig er¬
folgt. daß möglichst alle Angehörigen ein und desselben
Dienstgrades innerhalb eines Truppenteils gleichzeitig
abgefunden wurden. Zuerst sind die Unteroffiziere und
unteren Beamten, dann erst die oberen Beamten und Offi¬
ziere berücksichtigt worden.

RußlKUD.
Unter dem Vorsitze des General-Gouverneurs fanden

tu Taschkent Beratungen zur Bekämpfung der Heu¬
schreckenplage  statt . Es wurde beschlossen, die Negie¬
rung zu ersuchen, jedes Pud Baumwolle, das exportiert
wird, mit einer Abgabe von fünf Kopeken zu belegen; aus
dem Ertrag sollen die Ausgaben für die Belänrpfung der
Heuschrecken gedeckt werden.

Küirrrtrveich.
Meuternde Reservisten.

Aus Nlmes wird dem „Journal " telegraphiert, daß
Reservisten während eines Übungsmarsches meuterten, ars
ihnen die verlangte Ruhepause nicht bewilligt wurde. Sie
nahmen gegen ihre Offiziere eine drohende Haltung an und
sängen die revolutionäre Internationale . Endlich gelang
es aber den Offizieren durch gütliches Zureden, vre
Meuterer zur Raison zu bringen. Bekanntlich kam es rn
Nimes während des großen Winzeraufstandes zu einer
schweren Meuterei im 100. Infanterie -Regiment.

Türkei.
Eme Abfindung für Kreta?

In London wird die baldige befriedigende Losung der
Kretafrage auf Grund einer erheblichen Abfindungssumme,
die die Schutzmächte der Pforte zu zahlen gedenken, er¬
wartet . Man glaubt, die Pforte werde diese Lösung als
endgültig annehmen, wenn sich erst die. innere Lage in der
Türkei ruhiger gestaltet haben wird.

Vereinigte Starrten.
Die Einwanderung in die Bereinigten Staaten.

Die Einwanderung stellte sich vom 1. Januar bis Mitte
August wie folgt : Von Europa 1. Klasse 38 617 gegen 37432
im August des Vorjahres , mehr 1185; 2. Klasse 107 435 gegen
80727, mehr 26 708; Zwischendeck 611749 gegen. 224 451,
mehr 327 298. Nach Europa : 1. Klasse 73 001 gegen 71852,
mehr 1149; 2. Klasse 67174 gegen 76 548, weniger 9374;
Zwischendeck 151035 gegen 459 624, weniger 308 589. Der
Übereifer der Einwanderungsinspektorcn in New Dork har
eine scharfe Zurechtweisung in Form von Instruktionen er¬
halten, die an alle Einwanderungskommissare und In¬
spektoren des Landes kürzlich versandt worden sind. Die
Beamten sollten keine Empfehlung einer Verhaftung oder
Deportierung aus unverantwortliche und nicht eingehend
untersuchte Beschuldigungen hin unterbreiten.
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Luftschiffe und Aeropiunr.
Ein Franzose über Zeppelin und das deutsche Volk.
Ein Franzose, der soeben drei Monate in Deutschland

zugebracht hat, schreibt an das „Echo de Paris " über den
Enthusiasmus , der sich in ganz Deutschland für „Zeppelin 3"
äußert, „In den nächsten Tagen wird „Z 3" in Berlin
erwartet, wo man die Ankunft wie ein in der Geschichte
epochemachendes Ereignis feiern wird. Bald wird man ihn
allen Bewohnern des Reiches gezeigt, werden alle ein lenk¬
bares Luftschiff gesehen haben und wissen, welche Dienste
man von ihm erwarten darf. Sind dann Kredite für eine
Luftflotte nötig, so wird das Parlament sie mit Enthusias¬
mus bewilligen. Und sollte eine neue Katastrophe ein-
treten, so wird sicherlich eine nationale Subskription wieder
dafür aufkommen." Der Korrespondent stellt dann einen
Vergleich an zwischen dem, was man in Deutschland und
was man in Frankreich tut . Dieser Vergleich fällt nicht
zugunsten Frankreichs aus.

Ein neuer Aeroplan in Lübeck.
Lübeck, 27. August. Mehrere Techniker haben einen

neuen Aeroplan fertiggestellt. Die Versuche damit
werden demnächst stattfinden.

Zwei neue Luftschiffe des Auslandes.
In den Werkstätten der Socistä „Astra" ist der neue

französische  Militärballon nach dem System Bayard
Element nunmehr fertiggestellt. Er hat einen Kubikinhalt
von 3300 Kubikmeter, ist vllständig unstarr und wird durch
ein Ballouet von 100 Kubikmeter Inhalt in praller Form
gehalten. Der Motor ist llbpferdig . Das bei Vickers im
Bau befindliche neue englische  Militärlustschisf geht im
nächsten Monat seiner Vollendung entgegen. Es ist über
ein Alummiumgestellnach Art der Zeppelin-Ballons gebaut,
hat einen 4-Zylinder-Petroleummotor von zirka 120 PS.
und einen Kubikinhalt von etwa 8500 Kubikmeter. Das
Luftschiff ist mithin etwas größer als unser Parseval 3,
während der neueste Zeppelintyp (2) 15200 Kubikmeter In¬
halt hat. Die beiden anderen Zeppelinschisse1 und 3 haben
bekanntlich 12 009 und 15 000 Kubikmeter Gasinhalt , sind
also den Ausländern an Aktionsradius und Auftriebskraft
um ein Vielfaches überlegen.

Ein österreichischer Lenkbarer.
Im Lause des Herbstes wird in Wien, wie die „Neue

Freie Presse" meldet, mit dem Bau eines lenkbaren Stahl¬
lustschisses begonnen werden. Der Plan ist vom Oberleut¬
nant Wälach von der Automobiltruppe ausgearbeitet wor¬
den Die erforderlichenGeldmittel sind bereits sichergestellt.

die Ausnutzung der Sonnenstrahlen unser Leben revolu¬
tionieren wird ; von der Abhängigkeit von Kohle und
Wasserkraft befreit sich der Mensch, und alle großen Städte
werden umringt sein von gewaltigen Apparaten, regel¬
rechten Sonnenstrahlsallen, in denen die Sonnenwärme auf-
acfangen und die gewonnene Energie in mächtige Reser¬
voirs aufgestaut wird . Aus Grund der neuen Forschung
über das Wesen der Elektrizität stellt der Gelehrte eine
.molekulare Theorie der Elektrizität und eine Theorie von
der Zusammensetzung der Materie" auf und führt dann aus:
,Wir müssen eingedenk bleiben, daß wir aus dieser Erde
nicht aus eigener Kraft leben; von Minute zu Minute sind
wir abhängig von dem, was die Sonne uns gibt. Der
Sonne danken wir nicht allein Nacht und Tag , Frühling und
Herbst; es ist die Kraft der Sonne, die, in der Kohle, in
den Wasserfällen, in der Nahrung ausgestapelt, alle Arbeit
in der Welt verrichtet. Wie gewaltig diese Krastabgabc ist,
die die Sonne über uns ausschütter, wird klar, wenn wir
erwägen, daß die Wärme, die die Erde bei hoher Sonne
und ttarem Himmel empfängt, nach den Forschungen von
Langley einer Energie von 7000 Pferdekräften für den Acre
alcichkommt. Wenngleich unsere Ingenieure einstweilen noch
nicht den Weg gesunden haben, diese riesenhafte Kraftquelle
auszunutzen, so zweifle ich doch nicht, daß ihnen dies schließ¬
lich gelingen wird. Wenn einst die Kohlcnvorräte der
Erde erschöpft sind, wenn die Wasserkräfte unserem Bedürf¬
nis nicht mehr genügen, dann werden wir aus jener Quelle
alle Energie schöpfen, die notwendig ist, um die Arbeit der
Welt zu vollenden. Dann werden die Zentren der In¬
dustrie in die glühenden Wüsten der Sahara verlegt werden,
und der Wert des Landes wird danach gemessen, wie ge¬
eignet es ist für die Aufstellung der großen „Sonnenstrahlen-
sallen".

L. C. Rechte der Jugend . Der ..Kunstwart" von
Avenarius kommt in ernsten und guten Worten auf die
bekamtte Nürnberger Ab it  u r i e n t enr  e d e zurück.
Er wirft die berechtigte Frage auf : Tut dieSchule ihrerseits,
was sie tun kann, um Heuchelei nicht nur nicht zu fördern,
sondern zu bekämpfen? Und er fährt fort:

,Daß eine Wenge von Jungen heutzutage so denken,

wie der Nürnberger Abiturient, wer bezwciselt das ? Sie
sollen bescheiden sein, sie sollen schweigen. Das ziemt erst
Werdenden, aber man verlangt mehr: sie sollen tun, als
wenn sie dankbar und beglückt wären, wenn sie das nun
einmal nicht sind  und , größtenteils dem schweren Lchrer-
beruf gegenüber ganz gewiß zu Unrecht, auch nicht sein
können.  Im allgemeinen tun ste's auch. S ;e „kuschen"
und halten aus Wunsch auch prompt die Dank- und Ab-
schiedsreden, die man schon zu meiner Jugendzeit aus der
Lehrer- wie der Schülerseite meist als Komödienrederei
empfand . . Die Dank- und Lobesphrasen werden ganz
im allgemeinen verlangt und auch heruntergeschnurrt —
als Vorübung fürs „Praktische" im ^Leben, für das
„Karrieremachen", zu deutsch: Für das Strebern ."

Der „Kunstwart" wünscht ein Aufräumen mit diesen
erzwungenen Lob- und Dankredcn und verlangt eine
größere Duldsamkeit gegen abweichende Meinungen und
Gefühle der Schüler. Und er hat darin ganz Recht. Der
Zweck der Schule ist doch der, Menschen, d. h. Indivi¬
dualitäten  zu erziehen.

E . Todbringende Reklame. „Ein Toter und sechzig
Verwundete, unter ihnen zwanzig lebensgefährlich." Man
denkt unwillkürlich an den Bericht von einem blutigen Ge¬
fechtstag. Aber die Statistik registriert hier keine Opfer des
KriegZgottes, nur die Opfer einer eigenartigen neuen
Reklamemethode, die ein unternehmender New Yorker
Porzellanhändler in Anwendung brachte. In den Zci-
ttrngen kündigte er an, daß er ein prachtvolles Tischservtcc
zu dem lächerlichen Plcise von einer halben Mark verkaufen
werde. Noch am selben Morgen wurde der Laden von
Tausenden von Frauen gestürmt, die im wilden Handge¬
menge darum kämpften, den hinteren Saal zu betreten, in
dem das Service ausgestellt war . Mit Ellbogen und
Schirmen, so berichtet „Pcarsons Weckly", rcmgen die kauf-
sreudiaen Damen um den Vortritt , zornige Worte schwirrten
durch die Luft. Im wildesten Gedränge ertönt plötzlich der
Ruf : „HilfeI Hilfe!" Plötzlich entsteht das Gerücht, Feuer
sei ausgebrochcu, eine Panik ergreift die Menge, und in

■sinnloser Flucht stürzt alles zum Ausgana . So entstand d-e

Wiesbadener Nackstrikbten.
Wiesbaden,  29 . August.

Die Woche.
Daß die Zeit der Hundstage nicht mehr die stille Zeit ist,

die sie früher war, als man noch gemütlicher lebte und nock,
nicht allgemein mit Siebenmeilenstiescln hinter dem Erwerb
und vor den Ereignissen herrannte, wird keinem zweifelhaft
sein, der in oder in der Nähe einer Großstadt lebt und mor¬
gens und abends seine Zeitung liest. In der ^>eit, wo die
Menschen endlich einen Jahrtausend alten Traum erfüllt
sehen und das Fliegen  gelernt haben, braucht Jcm
$cttnng§6cvid)f.c?jtaltet Mangel an aftuefienx̂ toff
Enten .auffliegen zu lassen. Er braucht es nicht, womit
natürlich nicht gesagt sein soll, daß nicht hier und da doch
einmal ein verdächtiger Vogel sich rn dem Blätterwald
nicderläßt. Im Zeitalter der lenkbaren Luftschiffe und
Selbstflieger sorgt jeder Tag für sich selbst; Zevpelrn
allein bietet der Welt des Uitterhaltungsstofs.es genug. Da -,
zu kommt Parseval,  den wir morgen, so der Wcttcrgott
will, in Wiesbaden sehen werden, und manch anderer inter¬
essante Riesenvogel der Aeronautik. Die Zeitungen Men
Spalten mit Nachrichten auö denr neu eroberten Lustreich,
und der Leser liest gern und mit größtem Interesse von den
Kämpfen, die dort vor sich gehen, und den errungenen
Siegen. Und da jeder Sieg im Reich der Lust noch zur
Hälfte vom Glück abhängt, das launisch ist wie der Wettcr-
gott, kommt das unbeteiligte Publikum nicht aus der nicht
unangenehmen Spannung heraus , mit der man Vorgänge,
Experimente, Unternehmungen beobachtet, die an und für
sich interessant sind und ein ungewisses Ende haben.

Es ist durchaus verständlich, daß man durch die Lust-
schisfahrtsereignisse etwas von anderen Dingen abgelenkt
wird. Wer gen Himmel blickt, wird leicht übersehen, was
sich vor seinen Füßen abspiclt; wer den Kopf voll wunder¬
barer Zukunftsbilder hat, vergißt darüber leicht die Gegen¬
wart . Und wer die Augen auf Großes gerichtet hält, stolpert
nicht selten über das Kleine. Mancherlei läßt uns aushor¬
chen, was nicht wie das Rauschen von Propellern klingt,
und vieles schreit nach Aufmerksamkeit, was nicht stolz über
unseren Häuptern dahinsegclt, sondern mühsam auf der
alten Erde seine Tage auslebt . Da ist z. B. das Heer der
Arbeitslosen.

Stärker als sonst um diese Zeit, wird es ẑweffellos noch
mehr bis zum und im Winter anwachsen. Die Kommunen
sind jetzt schon gezwungen, Schritte zu tun, um durch Not¬
standsarbeiten einigermaßen für die Leute zu sorgen, für
die die Arbeit die unentbehrlichste Vorbedingung des Lebens
ist. Ohne Arbeit kein Brot ! Es ist hart , wenn ein Arbeits¬
fähiger um Arbeit betteln muß, nur, um das nackte Leben
zu erhalten. Ich weiß nicht, ob heute die Berichterstattung
umfanarcicher und gründlicher ist, oder ob in der Tat die
Zahl "der Selbstmorde aus Mangel an Existenzmittcln
größer wurde, jedenfalls sind sie nie jo ausfallend zahlreich
in Erscheinung getreten als gegenwärtig. Der Fall , der sich
vorgestern in der Rheinstraße ereignete, ist nur einer von.
vielen. „In dem Portemonnaie des Toten fand man noch
5 Ps ." Arbeitslos war der Mann, der sich in der Mittags¬
stunde erschoß, und alt dazu. Also doppelt arm. Er wollte,
wie berichtet wurde, einem Banlnachbar seine Brille ver¬
kaufen. Der Verkauf kam nicht zustande, das hat den Ent¬
schluß des Unglücklichen, das Baud zwischen sich und der
Welt, die jedem Brot geben könnte, es aber leider nicht tut,
endgültig zu zerschneiden, offenbar lediglich beschleunigt.
Eine alte Brille ist kein Gegenstand von großem Wert ; die
größte Generosität hätte dafür kaum mehr als ein Markstück
geopfert. Das Markstück hätte die kümmerliche Verlänge¬
rung des Lebens um einen Tag ermöglicht, dann hätte der
Greis abermals vor der Welt gestanden-, die kein Mitleid
mit arbeitslosen Händen und leeren Taschen hat. Es ist
keine Schande, arm zu sein, also, so meint gewiß mancher
kluge Leser, ist es auch keine Schande, die öffentliche Armen¬
fürsorge in Anspruch zu nehmen. Das ist gewiß keine
Schande, cs ist eins der erlaubten Mittel, fein Leben im

Liste: 1 Toter und 69 Verwundete. Die amerikanischen
Geschäftsleute pflegen bei der Eröffnung eines neuen
Hauses zur Einführung am ersten Tage anzukündigen, daß
alle Gegenstände zu Spottpreisen verkauft werden, ein
Regenschirm mit echtem Goldknauf z. B. für zwanzig
Pfennig, ein moderner Hut mit reichen echten Stranßfedcrn
für vierzig Pfennig usw. Dann stürzen die Gelegcnheits-
sucher zu Tausenden herbei, und in dem Andrang sind
Ohn machtssällc und Verletzungen au der Tagesordnung.
So wurde kürzlich in Philadelphia ein neues Warenhaus
eröffnet: man kündigte an, daß am ersten Geschäststage alle
Gegenstände zum Einheitspreise von vierzig Pfennig
verkauft werden. Der Andrang war so gewaltig, daß weder
Polizei noch Geschäftspersonal die Flut meistern konnten.
Stundenlang war der Verkehr auf der Straße gesperrt.
Dutzende von Leuten endeten in den benachbarten Kranken-
Häusern mit Rippenbrüchen und anderen Verletzungen Im
Gedränge wurden fünfzehn Frauen die Kleider buchstäblich
vom Leibe gerissen. Das beste Geschäft aber machten die
Taschendiebe, die sich die Aufregung der Kauflustigen gründ¬
lich zunutze machten.

Bildende Kunst und Musik.
Ein Gainsborough - Denkmal  soll dem. be¬

rühmten Künstler in seiner Geburtsstadt Sudbury  gesetzt
werden. Es wird ein Denkmal aus Bronze werden, dessen
Piedestal mit symbolischen Figuren geschmückt ist. Die Ge-
samtkosten sind aus 49 009 M. berechnet; etwa 23 000 M.
sind bereits zusammengcbracht.

Wissenschaft und Technik.
Die diesjährige Hauptversammlung des Deutschen

Monistenbundes  findet vom 12. bis 14. September
in München  in den Prinzensälen des Cafs Luitpold statt.

Die erste Petroleumqu elle  wurde heute vor
50 Jahren aebohrt bei Titusville in Pennsylvanren. Ob-
aleich das Erdöl schon im Altertum bekannt war und die
Indianer vor der Ankunft der Europäer bereits das Petro¬
leum zu medizinischen Zwecken benutzten, sind Erdolquclleu
doch erst im 19. Jahrhundert in Betrieb gesetzt worden.

i
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äußersten Notfall zu fristen, ohne Arbeit und ohne Besitz.
Wer noch fest steht auf sicherem Boden, der hat es leicht, gute
Ratschläge zu geben, anders der, dem die Wasser des Elends
unter den Füßen rauschen, und die Schatten der Not die
Sinne verwirren.

Wie anders würden wir in die Höhe schauen, wenn
jedem, der lebt, die Sicherheit gegeben wäre, immer und
überall wenigstens einen mit dem Notdürftigsten gedeckten
Tisch zu finden! _ ch.

Ausstellung Wiesbaden 1909.
XLVIII.

A u gu st- Au s kl a n g.
Die letzten Tage des Monats August haben der Aus¬

stellung nicht nur einen recht lebhaften Verkehr gebracht,
sondern sic erbrachten auch den Beweis, daß das Interesse
an der Veranstaltung nicht nur in unserer engeren Heimat
ständig wächst. — Auch in weiter gelegenen Teilen unseres
Vaterlandes schenkt man der Ausstellung nunmehr eine Be¬
achtung, auf die wir im allgemeinen wohl weniger gerech¬
net haben, und weit aus dem Rheinland und dem Elsaß
her treffen jetzt beinahe täglich Vereinigungen und Gesell¬
schaften zum Besuch der Ausstellung und kritischen Besichti¬
gung der Revue nassauischen Handwerks ein. Sogar die
staatlichen Korporationen, deren Gunst die Ausstellung sich
nicht immer im wünschenswertenMaße erfreuen konnte, för¬
dern den Besuch in jeder Weise und gewähren ganz erheb¬
liche Zuschüsse an Hmrdwerker und Körperschaften, die ent¬
weder geschlossen oder einzeln die Ausstellung, besuchen und
sich dadurch im Berufe fördern wollen. Leider kommt diese
Erkenntnis etwas spät, aber immer noch nicht spät genug,
um nicht von segensreicher Wirkung zu sein für das deutsche
Handwerk und die Ausstellung, oder vielmehr deren Ab¬
schluß selber.

ES ist in den letzten Wochen mehrfach die Befürchtung
laut geworden, als ob die Ausstellung mit einem großen
Fehlbetrag abschließen würde. So wenig sich in dieser Rich¬
tung heute schon ein endgültiges Urteil fällen läßt, so wenig
kann abgestritten werden, daß des Wetters Ungunst mit der
geradezu beängstigenden Besuchsverminderung eine solche
Befürchtung recht nahe rückte. Es scheint auch nicht ausge¬
schlossen zu sein, daß sie sich verwirklicht, denn man kann
nicht Voraussagen, wie die letzten Wochen der Ausstellung
sich gestalten werden. Aber die Hoffnung an sich ist doch be¬
rechtigt, daß die günstige Wetterlage der jüngsten Zeit an-
halten und den fortdauernd erfreulichen Besuch auch noch
anwachsen lassen wird. In einem solchen Fall könnte sogar
jetzt noch, wenn auch mit keinem Uberschuß, so doch aber mit
keinem Fehlbetrag gerechnet werden. Es hängt eben alles
vom Besuch der Ausstellung ab, und wenn dieser weiterhin
so bleibt, wie in dem beinahe abgelaufenen Monat , so kann
es einen immerhin noch guten Finanzabschluß geben, wie¬
wohl gesagt werden muß, daß er fortgesetzt hinter den Er¬
wartungen zurückbleibt, die man von Beginn hegte.

Die allgemeine Wirtschaftslage scheint an diesem Min-
derverkehr ganz allein die Schuld zu tragen. Die Aus¬
stellungsleitung kann dafür, wie es besonders von seiten
verschiedener Unternehmer öfter geschieht, keineswegs haft¬
bar gemacht werden. Im Gegenteil, sie gibt sich redlich
Mühe, durch Veranstaltungen aller Art den Verkehr zu heben
und Massenbesuch in das Ausstellungsgelände zu bringen.
Man kann behaupten, daß unsere Ausstellung, was das Ver¬
gnügungsprogramm anlangt, vorbildlich sein wird, denn
bisher sind festliche Unternehmungen von der Art der bei
uns gebotenen in Ausstellungen nicht üblich gewesen. Be¬
sonders die letzten Wochen haben uns in dieser Hinsicht man¬
cherlei Überraschungen geboten, die das Publikum recht
dankbar hinnahm und denen es durch starken Besuch sein
großes Interesse bezeigte. Ausstellungsleituug wie die ein¬
zelnen Unternehmer wetteifern miteinander, den Besuchern
reiche Zerstreuung zu bieten und eine Festlichkeit wechselt
mit der anderen ab, so daß man manchmal nicht weiß, wo
zuerst, hingehcn.

Vor wenigen Tagen fand in dem vornehmen Aus-
stellungscafo der erste Ball  statt , zu dem sich ein
feines Publikum cingcfunden hatte und der einen solchen
Anllang fand, daß der Eigentümer gebeten wurde, derartige
Feste in dem gemütlichen Lokal, das in seinen Blumendeko-
rationcn einen überaus reizenden Anblick gewährte, öfter zu
veranstalten. Wahrscheinlich wird er diesem Ersuchen auch
Folge leisten. Es bleibt für Wiesbaden bedauerlich, daß
dieses Lokal mit der Ausstellung verschwinden soll. Man
sollte eigentlich den Versuch machen, unsere vornehmen
Lokale um diesen eleganten, anheimelnden Vau zu be¬
reichern. Da hat dieser Tage im „Wiesbadener Tagblatt"
ein Eingesandt gestanden, das sich mit den unzulänglichen
Verhältnissen des Restaurants „Blumenwiese" an den
städtischen Tennisplätzen beschäftigt. Ich wüßte keinen
besseren Weg, diesen berechtigten Klagen abzuhclsen, als
den Ersatz jenes Restaurants durch das Ausstcllungscafs,
das sich wie selten ein anderes für diesen Zweck eignen und
ein Mittelpunkt unserer ganzen eleganten Sportwelt werden
könnte, wie wir einen besseren kaum finden würden. Das
Ausstellungscafo, das ja auf Abbruch verkauft werden
würde, ist um wenige tausend Mark zu haben. Abbruch,
Transport und Wiedcraufstellungau der Stelle des jetzigen
Restaurants Blumenwiese würden auch nicht allzu teuer sein,
so daß Wiesbaden für vielleicht zusammen 10 000 M. ein
Tennis -Sportrestaurant haben könnte, wie man es schwer¬
lich in gleichem Stil in einer anderen Stadt finden würde.
Es ist von anderer Sette wiederholt angeregt worden, etliche
der Ausstellungspavillons für städtische Zwecke anzukaufen.
Es sind darunter sicherlich bemerkenswerte Bauten, die
'unstreitig zur Verschönerung des Stadtbildes an geeigneter
Stelle wirken würden» aber man müßte bei dem Ankauf
und der Aufstellung doch recht vorsichtig verfahren. Was
sich für das Ausstellungsgelände eignete, wo sehr oft nur
der Zweck und in zweiter Linie erst die dekorative Wirkung
in Frage kam, muß nicht für oie Verwendung an Straßen
und Plätzen empfehlenswert sein und man könnte leicht
Fehler begehen, die schädlich wären. Aber eine solche Er¬
wägung könnte inan ruhig den berufenen Leuten überlassen,
die bisher bewiesen haben, daß sie sich vor Ungeschicktheiten
zu hüten wissen. Sollte man aber den Ankauf einzelner
Ausstellungsbauten in Betracht nehmen, so wird es nach¬
gerade Zeit dazu, denn schon zeigen sich in den Zeitungs¬
spalten die Inserate der Eigentümer, die ihren Besitz an-
preuen. uuo oerschicvne Pavillons haLm bereits andere

Cagdlatt»
Herren gefunden. Man merkt eben in der Ausstellung an
allen Enden schon, daß es zum Schluffe geht, und wenige
Wochen noch, dann beginnt das große Pack?» und von der
ganzen Herrlichkeit, die uns den Sommer über erfreut und
die Quelle mancher Anregung und Belehrung war , bleibt
nur noch die Erinnerung.

Inzwischen aber gibt die Ausstcllungsleitung sich Mühe,
das Publikum durch neue Festlichkeiten zu überraschen. Für
die kommende Woche ist wieder ein reiches Festprogramm
vorgesehen worden und im September wird sogar ein
großer Fechtkongreß in der Ausstellung staktfinden. Die
einzelnen Unternehmungen haben durch eine Bereicherung
ihrer Schaustellungen dem Publikum in der letzten Zeit auch
wiederum Neues geboten. So ist in das Messinatheater
eine sehr sehenswerte Liliputaner - Truppe  eingc-
zogcn und im Meeraquarium  sind in den letzten
Tagen große Sendungen von verschiedenen biologischen
Stationen der nordischen und mittelländischen Meereskeilc
eingetrosfen, wodurch einzelne Becken vollständig neubesetzt
wurden. Das Aquarium hat bei dem Publikum ein nach¬
haltiges Interesse gefunden, nur bleibt es unverständlich,
warum die S chu l b e h ö r d c die Gelegenheit nicht benutzt,
durch die Verlegung nakurgeschichtlicher Stunden in das
Aquarium den Zöglingen ein Anschauungsmaterial zu
bieten, wie es in gleicher Vollkommenheitselten zur Ver¬
fügung stehen wird.

Am gestrigen Samstag öffnete nach kurzer Pause auch
die Gartenbau Halle  wieder ihre Pforten . Eine
Blumenausstellung  ist darin arrangiert worden,
die die gegenwärtige Flora in den prächtigsten Erzcugniffen
und in wahrhaft überraschender Farbenpracht vor Augen
führt. Die Beteiligung an dieser Ausstellung ist sehr stark,
so daß dem Publikum ein Überblick über unser kunstgärt-
nerisches Gewerbe geboten wird, wie es ihn schwerlich voll¬
ständiger hätte erwarten dürfen. Q A.

*

Bei der 9. Gartenbau - Sonderausstellung,
die vom 28. August bis 2. September dauert, wurden fol¬
gende Preise  zuerkannt:

A) Topspflanzen.  1 . Friedr . Calla-  Wiesbaden,
für eine Zusammenstellung von Geranien und Heliotrop.
Goldene Medaille; 2. H. O. Z i mm e rma nn - Wiesbaden,
für hochstämmige Heliotrop und Salbten , Goldene Medaille
(lobend zu erwähnen sind außerdem die Geranium-Säm¬
linge) ; 3. Wilhelm Bonn-  Wiesbaden, für eine dekorative
Gruppe, bestehend aus Astern, Montbretien und Hyacinthus-
Eandicans , ein Geldpreis; 4. P . Fink - Wiesbaden für
eine Gruppe Sälvien und Kochten, nebst einem Korb, gefüllt
mit Heliotrop, ein Geldpreis ; 5. Th. B ü h l er - Wiesbaden,
für eine Gruppe Heliotrop und Salvien , Bronzene Medaille.

13) Abgcschnittene Blumen und Binderei-
Grün.  6 . H. Calla - Biebrich, für ein reichhaltiges aus¬
gewähltes Sortiment abgeschnittenerDahlien, Ehrenpreis;
7. W. Geis-  Wiesbaden, für ein Sortiment abgeschnittener
Blumen und Bindegrün, Silberne Medaille und Geld¬
preis ; 8. W. Wolf-  Wiesbaden, für ein Sortiment abge¬
schnittener Blumen, Silberne Medaille; 9. I . Spriesters¬
bach,  Obergärlncr bei Herrn Regierungspräsident Dt . von
Meister-Homburg v. d. H.. für ein Sortiment abgeschnittener
Blumen, Silberne Medaille; 10. Will). Bonn - Wiesbaden,
für ein Sortiment abgeschnittener Blumen nebst einigen
Topfpflanzen der Sinnpflanze (Mimosa pudica ), Silberne
Medaille.

0 ) Binderei.  11 . E. Wahl - Wiesbaden, Zimmer
einer Künstlerin an ihrem Ehrenabend, Ehrenpreis und
Geldpreis; 12. H. Calla - Biebrich, für eine Zusammen¬
stellung von Blumenkörben mit dekorativem Untergrund,
Goldene Medaille. — Außer Wettbewerb: Herr I . Engel¬
mann - Wiesbaden stellte wiederum außer Wettbewerb
aus . Die Adiantum-Schaupflanzen, äußerst geschmackvoll
arrangiert , sind eine ganz hervorragende Kulturlcistung.
Sehr gut wirkte auch die große Dahliengruppc.

— Das Parseval -Luftschiff. Soweit menschliche Berech¬
nungen eine Voraussage zulassen, wird am kommenden
Montagnachmittag das auf der „Jla " stationierte Luftschiff
der Motorlnftschiff-Studiengesellschast „Parseval 2" die
Reise nach Wiesbaden antreten und hier auf dem alten
Exerzierplatzan der Schicrsteiner Straße landen. Es wird
deshalb nicht ohne Interesse sein, Näheres über die K o n -
struktion des Luftschiffes  zu erfahren. Darüber
berichtete Major v. Parseval in einem Vortrag, den er in
der „Jla " hielt, etwa folgendes: Der Ballon hat eine Länge
von 78 Metern. Seine äußere Form wird erhalten und
dadurch die Aufhängung der schweren Gondel, ohne daß
der Ballon einknickt, ermöglicht durch die im Innern an¬
gebrachten Lustballoncts. Deren zweite Aufgabe ist die
Regulierung der Höhensteuerung: wird der vordere gefüllt,
was von der Gondel aus durch den stets zugleich mit den
Motoren im Betrieb befindlichen Ventilator geschieht, so
sinkt die Spitze, und bei der Füllung des hinteren Luftsackcs
steigt sie. Die Spitze ist stumpf, da ein stumpf auslaufeuder
Kopf keineswegs größeren Luftwiderstand zu überwinden
hat wie ein spitzer, was auf bestimmten Gesetzen beruht.
Die Gefahr, daß der Ballon platzt, wenn sich das Gas aus¬
dehnt und die Luft aus den Ballonets herausaetrieben hat,
wird durch ein Ventil an der oberen Seite des Luftschiffes
beseitigt. Dieses öffnet sich selbsttätig, kann aber außerdem
auch von der Gondel aus mit der Hand bedient werden.
Die etwas plumpe Gestalt des „Jla "-Ballons ist dadurch
entstanden, daß sich das Gewicht der Gondel nachträglich
als zu schwer herausstellte und man sich nur noch durch
Einsetzung einer Rückenbahn zu Helsen vermochte. Der
Redner schilderte sodann die Wirkung der Stabilisierungs-
flächen, deren Holzrahmen nach dem bekannten Unglück im
Grunewald durch einen Stahlrohrrahmen ersetzt worden ist,
um nicht wieder durch Winddruck zu zerbrechen und so den
Ballon zu schädigen, und beschrieb die Wirkung des Seitcn-
steuers. Die Gondelaufhängung  ist nicht starr,
sondern beweglich, wodurch das Verstellen des Ballons in
der Höhenrichtung erleichtert und die Kippgefahr der Gondel
beim Anfahren vermindert wird. Die Stellung des Ballons
in der Lust wird durch den Winddruck reguliert. Die
Landung geschieht durch Ausnutzung des eignen Fahrt¬
windes ohne Anslassen von Gas, das man also auch zu
weiteren Fahrten benutzen kann. Die Gondel enthält den
Motor , den Raum für die Passagiere, die Luftschrauben,
die Benzintanks und die Znurumeinr . Me irekWW.
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Spezialität der Luftschraube, deren Flügel in Ruhestellung
schlaff sind und sich erst, infolge von Bleigewichten, durch
die Zentrifugalkraft in der Bewegung straff einstellen, wurde
eingehend erörtert. Der „Jla "-Ballon hat, nach dem Vor
bilde des Grafen Zeppelin  zwei Schrauben von
je 4 Meter Durchmesser. Diese haben beim Stillstände
einen Vorwärtsdruck von 700 Kilogramm; wenn der Ballon
nachgibt und geht, nimmt der Druck natürlich ab. Dos
genaue Gesetz ist aber noch nicht gesunden. Der „Jla"
Ballon stellt für einen eingondligen Ballon ungefähr die
Grenze dar : steigen die Anforderungen an die Tragkras:
so muß die Last wie beim Grafen Zeppelin auf zu,e-
Gondeln verteilt werden. Durch dynamische Kraft kann der
Ballon Höhenunterschiede von 4- bis 500 Meter überwinden.
Unangenehm können, wie bei jedem Ballon, die verlikalcu
Luffftrömungenwerden, wie sie namentlich an heißen Tagen
in den Mittagsstunden sich zeigen. Die Höchstgeschwindig
keil, zu der aber die Motoren nicht auf die Dauer gebrackn
werden können, beträgt 14 bis 15 Meter in der Sekunde.
Die größte bis jetzt erreichte Höhe beträgt 1600 Meter:
1908, bei der Abnahme des Militärluftschiffs, hat man sie
eine Stünde lang gehalten. Die größte durchlaufene Strecke
ist 250 Kilometer, die längste Flugdauer 11% Stunden.

— Fcsselballonfahrten im Kurhause. Das Kurhaus
hat seinen Attraktionen eine neue hinzugesügt. Da es jey:
Mode ist, von Lufffport und ähnlichen Dingen zu reden,
folgte die Verwaltung dem Zuge der Zeit und lieh sicu
von Frl . Käthchen Paulus,  der bekannten Lustschifferin
den neuen Riesenballon „Carolus ", den, eine breite Leib
binde um den Riescnleib gelegt wurde mit der Inschrift
„Wi e s b a d en". Gestern vormittag wurde der 14(>1
Kubikmeter Gas fassende Ballon gefüllt und gegen 1% uiir
der erste Aufstieg unternommen. Die vom Obermaschinen¬
meister Dörr  geschaffene elektrische Winde-Anlage hat da
boi ihre Probe bestanden und sich sehr gut bewährt . F»
eine Höhe von etwa 150 Meter stieg der mit fünf Past a-
gieren besetzte Ballon, vor deren Blicken sich das wunder
barePanorama unserer reich gesegneten Landschaft bis weit
in das hessische Land hinein aufrollte. Es war ein herr¬
licher Anblick und den Genuß an der schönen Landschaft er
höhte das überaus günstige Wetter, in dem sich der Ballen
trotz der Fesselung so ruhig und sicher wie ein Freiballon
hielt. Nur durch die leise Erschütterung des Seiles wurde
die Fesselung des Ballons bemerkt, dessen Erscheinen über
dem Stadtbildc mit Beifall begrüßt wurde. Die Fahrtcn
wurden gestern nachmittag fortgesetzt und fanden einen sei,r
starken Zuspruch. Heute Sonntag werden halbstündlich
Fahrten unternommen und durch eine Freifahrt beschlossen,
zu der Anmeldungen entgegengenommenwerden.

— Deutscher Zimmcrmeistertag. Ter Bund deutscher
Zimmermeister hält am 28., 29. und 30. d. M. hier in
Wiesbaden  seine sechste ordentliche Mttglieder-Per-
sammlung nach folgender Ordnung ab: Samstag , den 23.,
nachmittags5 Uhr, Verwaltungsratssitzuug im Hotel „Prinz
Nikolaus", abends gemütliches Zusammensein mit Dam ->,
im Hauptrestaurant der Ausstellung. Sonntag , den 2»
vormittags 8 Uhr, Zusammenkunft ans dem Schlotzplatz"
von da Spaziergang und Besuch des Kochbrunnens; vor
mittags 10 Uhr Mitgliederversammlung  im
Hauptrestaurant der Ausstellung; nachmittags 2 Uhr Fest¬
essen  daselbst ; abends Besuch des Kurhauses und der
Theater. Montag, den 30. August, vormittags &y2 ui )r.
gemeinschaftliche Besichtigung des neuen Kurhauses : 914
Uhr Fortsetzung der ordentlichen Mitgliederversammlung
im Hauptrestaurant der Ausstellung; nachmittags 2 Uhr
Abschiedscsscn  daselbst ; abends 8 Uhr Zusammen¬
kunft im „Oberbayern" der Ausstellung. Dienstag , den 31.,
vormittags 814 Uhr : Zusammenkunft im Hotel „Prinz
Nikolaus", bei genügender Beteiligung Rheinsahrt nach dem
Niederwald, Aßmannshausen usw., sonst Laudausflug.

— Zur Aufhebung der Akzise. Im Jahre 1910 werden
nach dem im vergangenen Winter wiederholten Beschluß des
Reichstags alle städtischen Abgaben aus Fleisch und Mehl
in Wegfall kommen. Die Pressemitteilungen des Fleischer-
Verbandes wissen dazu mitzuteilen: „Da am 1. April des
nächsten Jahres die kommunale Besteuerung des Fleisches
in Wegfall kommt, gehen immerhin Städte dazu über, dcn
Ausfall durch Erhöhung der  S chl a cht h 0 f g e b ü h -
reu  auszugleichen, wodurch sie allerdings die Absicht des
Gesetzes naturgemäß durchkreuzen. So Hai der Stadt¬
magistrat zu München  eine Erhöhung der Gebühren dcs
Schlacht- und Viehhofs beschlossen, die so gehalten sind, dag
sie den Ausfall des Betrags des Flcischaufschlages dar¬
stellen. Die Stadt C 0 b l c n z hat die zulässige Höchstver¬
zinsung des Schlachthofes mit 8 Prozent beschlossen, wo¬
durch die Schlachtgcbühren um ' / , der bisherigen Sätze er¬
höht werden." Angesichts der enormen Steigerung der
direkten Steuern der Gemeinden zur Durchführung der
amtenbesoldung und der schweren Mehrbelastung durch die
indirekten Stenern der Reichsfinanzreform ist cs offenbar
für die Städte außerordentlich schwer, geeigneten Ersatz
den Einnahmcaussall zu finden.

— Zum Bicrlricg. Aus Biedenkopf  wird uns c»c,
schrieben: Der Bierstreik  seitens der Wirte sowohl als
auch der Konsumenten nimmt in der Umgegend inttue*
mehr an Verbreitung zu. Die Bierbrauer werden wobl
oder übel pon ihren bis jetzt immer noch aufrecht erhaltenen
Forderungen abgehen müssen, wenn ihnen die auswärtiac
Konkurrenz von ringfrcien Brauereien nicht ins Gehege
kommen soll. Einige Wirtsgruppen haben bereits diesbe¬
zügliche Verhandlungen cingeleitet und den Bau eines ge¬
meinschaftlichen Eiskellers in Aussicht genommen. Da tn
vielen Gasthäusern überhaupt kein Bier  mehr vcrzay,,
wird, so hat sich der Konsum an alkoholfreien
tränken, der ohnehin in unserer Gegend durch die vielen
in den religiösen Sekten vertretenen Blaukreuzer nicht ge¬
ring war , ungeheuer gesteigert.

— Einziehung der Fernsprechgebührendurch Postsrh^
konto. Fernsprechteilnehmer, die ein Posffcheckkonto haben
können vom 1. September ab ihre Gebühren mittels dieses
Kontos begleichen. Anträge sind an das Postamt zu rich¬
ten, von dem sonst die Gebühren bar eingezogen werde,,
Formulare zu Anträgen geben die Ämter kostenfrei ab. 3$ '
an dem Verfahren teilnchmen will, hat sich damit einv^ »
standen zu erklären, daß die Abschreibungen seitens der Pps,
zu dcn jedesmaligen Fälligkeitsterminen ohne weiteres
allfljMIie larai UölKüCH SJJJMfi0.cn Auftrag des Koni «.'
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Inhabers , vorgenommen werden. Jede Abschreibung un¬
terliegt der tarifmäßigen Gebühr von 3 PH Der Teilneh¬
mer wird von der erfolgten Abschreibung mittels des. näch¬
sten Kontoauszugs in Kenntnis gesetzt, dem die Quittun¬
gen über die Anschlußgebühren, Ferngespräche usw. beige¬
fügt werden.

— Ter Ankunstsstempelauf Briefen. Die Breslauer
Handelskammer unternimmt erneut Versuche, um das
Rerchspostamt von der Schädlichkeit der Verfügung zu über¬
zeugen, wonach Briefe keine Ankunftsstempel mehr erhal¬
ten sollen. In einer Protestkundgebung führt sie eine An¬
zahl Fälle an, in denen sich Unzuträglichkeiten herausgestellt
haben, und wo der Fortfall des Ankunstsstempels als lästig
empfunden wurde. Es wird verlangt, das; die ergangene
Verfügung baldigst wieder aufgehoben wird . Ob die Han¬
delskammer den Staatssekretär dazu bewegen wird, daß er
den Erlaß widerruft, ist Wohl kaum anzunehmen. So leicht
ist keine Behörde bereit, einen Fehler einzugestehen.

— Endgültige Einführung der Markenheftchen. Die
Reichspostverwaltung hat trotz des von der Berliner Wcin-
firma Kempinski erhobenen Einspruchs die Ausgabe von
Markenheftchcn mit Reklame beschlossen. Die erste Ausgabe
wird im November d. I . erfolgen: die Marken-Reklame-
streifengescllschast, der die Lieferung der Heftchen übertragen
ist, ist von der Postdirektion bereits in dteseni Sinne ver¬
ständigt worden, übrigens hat die genannte Firma neuer¬
dings auch Briefmarkenautomaten konstruiert, die für Pri-
vaträumc , Restaurationen, Zigarrengeschäfte, Ansichtskartcn-
läden und andere Detailgeschäste bestimmt sind und ebenso
wie die öffentlich ausgestellten Automaten gegen Einwurf
eines ZehnpfennigstüÄs zwei Fünfpfennigmarken verabfol¬
gen. Die Marken sind in Schutzhüllen eingcschlossen, die
gleichzeitig als Reklamestreifen dienen; außerdem liegt den
Marken in Heftpflastergröße ein Rellamczeitel bei. Die
Apparate werden unentgeltlich verliehen und auch das für
den Apparat erforderliche Markenmaterial ohne jede Gegen¬
leistung zur Verfügung gestellt.

— Die 4. deutsche Bcrufsvormündertagung findet in
München am 21. und 22. September in den Räumen des
alten und des neuen Rathauses statt.

— Sambas Milch. Ein heiteres Intermezzo spielte
sich am Donnerstag vor dem Fest im Vergnügungspark der
Ausstellung ab. Der jüngste schwarze Ehemann Wies¬
badens, Samba Diouj . mit dem Titel Kamel, stolz seinen
Trauring an der linken Hand tragend, war ausgeschickt, für
seine Frau Maissa Milch zu holen. Ans dem Rückwege von
dem Milchausschank im Vergnügungspark nach dem Senc-
galcscndorf warf ihm ein guter Bekannter neckend eine
Handvoll Konfetti zu. Er hatte aber den Milchkrug nicht
gesehen, und Samba , der allzeit lustige, wurde energisch:
^Vons pa^ori man Milch !! Hier! Nein, swei zehn
Fennig !!" Der andere mußte berappen,, das Publikum
lachte, und Samba konnte sich andere Milch holen.

— Falsches Geld. Seit einigen Tagen sind in Städten
des Rheinlandes wiederum falsche Fünfmarkstücke verschie¬
denen Gepräges im Umlauf, ferner Zweimarkstücke mit dem
MünzzeichenA, dem Bildnis Kaiser Wilhelms II . und der
Jahreszahl 1902: auch falsche Einmarkstücke mit dem Münz-
zeichenA und der Jahreszahl 1907 sind in Zahlung gegeben
worden.

— Stenographisches. In einem Bericht wird initgeteili,
daß Herr Droesc-Karlsruhe bei dem Wett-chreiben auch dem4. -Stenoqraphentan Stolzs -Schrch in Stuttgart 400 Silben
tn der Minute geschrieben habe. Aus Wiesbaden haben bei
genanntem Wettfckreiben verschiedene Herren Preise er¬
rungen, so Herr S chm i tz mit 360 Silben , Hu mm e r i ch,
ferner Am b or n in der Abteilung für Französisch und der
für Esperanto je einen Preis.

— Neuer Türschließer. Das Türfchli-eßergeschäft von A.
Ohlmeyer u. Sohn-  Wiesbaden und Hamburg hat einen
von ihm konstruierten und ihm patentierten Türschließer für
rund 180 Türen des neuen Hoftiheaters zu Cassel getieferr.
Die Bauleitung wie, die Verwaltung haben sich sehr be¬
friedigt über die Lieferung ausgesprochen. Der neue Tür¬

funktioniert und dauerhaft ist, sondern — und das ist der
Hauptborzug — ein Öffnen der Türen bis an die Wand er¬
möglicht. In verschiedenen öffentlichen Bauten mit großem
Verkehr, io dem hiesigen Kurhaus, hat sich der Ohlmeyersche
Türschließer sehr bewährt. Ein hoher Baubeamter aus
Meiningen, der ihn in Cassel gesehen, hat dem Geschäft sofort
die Lieferung für den Neubau des Meininger Hoftheaters in
Auftrag gegeben.

— Besitzwechscl. Die Erben Jonas Schmitt  hier ver¬
kauften ein größeres Grundstück, ca. 140 Ruten groß, am
Güterbahnhof an Herrn Holzhändler L. Häuser  hier,
durch Vermittelung des Herrn Julius Allstadt, Schier-
steiner Straße 13. — Die Erben A. Burk  in der Rheinstraße
verkauften mehrere Grundstücke im Distrikt „Königsstuhl"
an Herrn Fabrikanten Albert  hier , ebenfalls durch Ver¬
mittelung des Herrn Julius Allstadt, Schiersteiner Straße 13.

— Kleine Notizen. Anläßlich des gestrigen Geburtstages
der Freifrau v. Wintzingerode  wurde derselben am
Vorabend von den Kindern des „P a u I i n en ft i f t §", dessen
Oberin eine Tochter des Geburtstagskindes' ist, unter Ab¬
singen mehrerer Lieder eine hübsche Ovation dargebracht.
— In dem Schaufenster der Firma S . Hamburger, Lang¬
gasse 11, sind die von dem „Q uartett verein Wies¬
baden"  anläßlich des in Dotzheim stattgehabten Gesang-
wottstreites errungenen Preise  auf einige Tage aus¬
gestellt. __

Theater, Kunst, Voriräae,
* Königliche Schauspiele. Im .Hoftheater geht heute

Sonntag Wagners „Loh eng rin"  in der bereits mitge-
teilten Besetzung in Szene: die Aufführung, welche um
6% Uhr beginnt, findet bei erhöhten Preisen statt. — Für
Dienstag, den 31. d. M., ist eine Aufführung von d'MbertS
musikalischem Drama „Tiefland"  festgesetzt worden,
worin Frau Schröder-Kaminskh die „Rosalia" und Fräulein
Schoverlinq die „Pepa" zum erstenmal singen. — Am Mon¬
tag, 'den 30. August, sindet eine Vorstellung von Shakespeares
„Romeo und Julia"  statt . Als „Julia " wird das neu
engagierte Fräulein Gauibb zum erstenmal austreten. Als
weitere Neubesetzungen sind zu nennen: „Gräfin Kapulet"Fräulein Eichelsheim, „Benvotio" Herr Rcdius.

* Walhalla-Theater. Heute Sonntag finlbet die letzte
Aufführung der beliebten Operette „Das süße Mädel" statt.
Am Montag, den 80. August, gelangt zum -Benefiz für Herrn
Walther Friebel zum letztenmal „Der fidelc Bauer"' zur
Aufführung. Am Dienstag, den 31. August, wird die
Operettensaisonmit der erfolgreichsten Operette „Die Dollar-
Prinzessin" geschlossen. Am Mittwoch findet die EröffnunqS-
Galavorftellu-ng der Variete-Saison statt. Die Direktton '£>
Norbert hat für die BarietL-Ksaison Herrn Direktor H.
Langer von Magdeburg gewonnen. Her Langer hat es sich
,u seiner größten Ausgabe gemacht, allen Wünschen des
biesiaen sowie Fremdenpublikums Sorge zu tragen. Herr

Langer hat für dos Unternehmen nur ersWafstge Artisten
engagiert inte» seien an dieser Stelle einige Nummern, wie
„Eine Haremsnacht", welche seit zwei Monaten in Berlin
all-abenftlich auÄverlauste Häuser erzielt, sowie die „Sechs
Nastoftinder" und „Colons Affen Troupe" besonders er¬
wähnt. Der Vorverkauf zu den -Vorstellungenab 1. S-ept.
beginnt Montag, den 80. August, von vormittags 11 bis 1 Uhr
irnd nachmittags ab 5 Uhr.

* Schreibers Konservatorium für Musik (Neues Wies¬
badener>, -Adolfstraße0, 2. Das Unterrichtsjochr beginnt am1. September. Das Institut besteht aus Vorschule, Seminar-
schule, ÄuSbildungsfchule für sämtliche Fächer der Musik und
DhoaierschiÄ«. Es können Kinder vom 6. Löbensjahrc an in
die Anstalt au'fg-enommen werden.

* Nassauischer Kunstverein, Wik,Helmstraße 20, Museum.
Neu ausgestellte Bilder: Von Baron H. v. -Biehler in Tutzing
3 BijDer: ,„Vorfrühling im Buchenwald", „Taunuslanldschaft",Motiv bei Nauheim, und „Aprilsonne", Motiv -am Starn¬
berger See. Von P. P . Müller-Werlau in Bonn 4 Bilder:
„Vorfrühling", „Frühling", „Mittagssonne" und „Vorfrüh¬
ling". Bon Ä. Wansleben in Düsseldorf 2 Bilder: „Herbst¬
liche, Päppeln" und „Tauwetter". Bon v. Fuihrm-ans in
Düsseldorf1 B-ikd: „Feierstündchen". Von A. Kellert in Neu¬
stadt 2 Bilder : „-Mvovlanids-ckaft -im Winter" und „Winter
lcmd schuft".

* (Valerie Banger, Luisenstratze 9. Neu ausgestellt:
Wilh. Kuhnert: „Mbendstcknmung", „Straße in Daressalam",
„MorgenstidinMung", „Löwen aus der Lauer", „Elefant",
„Schwallcchanti loben auf der Flucht", „Gefechtaufttcm-d
lDOo/06", „Kuhantilope", „Flußszenerie aus Ulanga",
„Zelbva in verbrannter Steppe", , „Wenn's Glühwürm
chrn„ erscheint", „Büffel und Nimmersatt", .̂„La-AUNe",„Brüllende Löwen". Professor Ernst Liebermann: „Dämme¬
rung und Lampenlicht", „Auf dem Lande", „Interieur aus
dem Goethehaus zu Weimar", „Interieur aus der Groß-
herzc,glichen Bibliothek zu Weimar", „Im Atelier", „Schloß
zu Galling", „Kapelle zu Kuchl". Mbert Roth: „Der Tanz",
„Späiherbstlandschastmit grabendem Mann", „Sslbstbild-
ms", „Obstgarten im Frühling", „Frühling", „Winter",
„Kleine Abendlandschaft", „Paßstraße bei lscharnitz",
„Loferer", mmi", „Nicolino".

Vercins -Nachrichtcn.
* Der „Quartett - Verein Wiesbaden"  ver¬

anstaltet am Sonntag, den 29. August, einen Fainilienaus-flng
nach dem Zicstaurant „Wilhelmshöhe" bei Dotzheim.

* Der „V e r e i it d -e r Württemb -erg -e r" feiert mi
dem landömünnischen Verein Biebrich heute ein Sommerfest
unter Mitwirkung des „Männ-ergesangvereins-Mobrich" auf
der „Alten Adolsshähe" bei Pauly.

* Der „Klub Edel w eiß"  veranstaltet heute Sonn¬
tag im Saale „Zur neuen Adolsshöhe" (Inh . A. Meuchners
eine Ilnlerhäliung mit Tanz.

* Die Sportgesellschast „G ermani  a" veranstaltet
heute Sonntag im Saale „Germania", Platter Straße , ein
Tanzkränzchen. ___ _ _

Aus Vom Landkreis Wiesbaden.
y. Sonneuberg, 28. August. Die Stadt Wiesbaden hat

sich zur Ausarbeitung eines F l u cht linienplanes  für
das Gelände an der oberen Bingertstraße zwischen der Ge¬
markung Bierstadt und Wiesbaden bereit erklärt. Der G e
m e i n >d ev o r sta nd hat hiergegen nichts einguwend'en,
doch soll vorerst eine Skizze über die beabsichtigten Flucht-
linien vorgelcgt werden. Nach einer Auskunft des Künigl.Staatsarchivs Wiesbaden besitzt Sonnenberg wie alle übrigen
Landgemeinden kein Wappen,  sondern nur ein Siegel.
Da aber Sonnonlberg früher Stadtrcchte besessen hat und es
auch in historischer Beziehung von Wert ist, soll die Verleihung
eines Wappens in Form unseres jetzigen Siegels beantragt
werden. Der Pachtvertrag über den Karussell- und Schift¬
schaukelplatz für Ostern, Pfingsten und Kirchweih ist abge-
laufen, und hat der seitherige Pächter die Verlängerung des
Vertrages auf 1 Fahr gegen den Jahrespachtbetrag von
820 M. (früher 880 M.j beantragt. Dem Antrag wird statt-
gegeben uikd die Pachrdauer bis Kirchweih 1910 verlängert.
Der G e ma r ku n g s b eg a n g 'soll in diesem Jahre erst
Mitte Oktober stattfinden, weil dann die Erntearbeiten
sämtlich beendet sind, und um sämtlichen Grundbesitzern
Gelogeniheit zu geben, ihre Grenzen sestzastellen und fehlende
Grenzzeichen zu erneuern. Es wird häufig darüber geklagt,
daß die Lbstbaumbesitzer das Obst viel zu früh abernten, noch
bevor es zur Reife gelangt. Da hierdurch das Obst an Güte
sowohl als  auch an Haltbarkeit bedeutend einbüßt, hat der.
Gomeindovorstandbeschlossen, das Gemeindeobst  nicht
vor Mitte September zu versteigern, um so auch bei den
übrigen Obstbaumbesitzcrnauf möglichstes Ausreisen des
Obstes hinzuwirken. Die Frau Mar :ha -Wiesenborn hier hal
wiederum die Erteilung der Erlaubnis zum Betriebe der
Gastwirt chaft in dem Hause Bierstadter Straße 6-3 bean¬
tragt. Ter GemLindevorstandh-at die Bedürfnisfrage be¬
jaht. Wegen der Wahl eines Wochlinannes zur Neuwahl eines
Vertreters der Hessen-Nassanischen landwirtschaftlichenBe-
rufögenossen'chast, Sektion Wiesbaden-Land, soll der Herr
Bürgermeister ein Landwirtschaft treibendes Mitglied des
Gomemldevorstan-des in Vorschlag bringen. Ein Gesuch, um

und Gewichte  findet heute durch Gendarmerie-Wacht¬
meister_Viererbe und die technische Revision findet am
4. Oktober durch Eichmeister Ich statt. Maße uüd Gewichte,
deren Richtigkeit zweifelhaft erscheint, find am 28. und
30. August d. I . zu cichamtlli-chen Prüfung in das Eichamt
Wiesbaden zu bringen. Ebenso ist zu diesem Zweck am
30. September das Eichamt geöffnet.

A Schierstein, 27. August. Das hier einquartierte
1. Bataillon -des Infanterie -Regiments Nr. 166 unternahm
heute nachmittag einen Ausflug  auf den Niederwald, von
wo cs gegen 10 Uhr abends zurückkehrte. Die Haupt-
ü b u n g des Regiments findet am Montan statt und der letzte
jivungstag auf dem neuen Exerzierplatz ist Dienstag. Die
Rcgimentskapelle konzertiert täglich in der Mittagsstundevor dem Kriegerdenkmal.

Nafsanische Nachriffrtcn.
= Kiedrich, 28. August. Herr Jakob M ü l I er von hierwar am Mittwoch 2ö Jahre als Kellermeister in der Wein-

hanid>I-u-ng C. F. Niezoldi-Laub-enheim tätig. Dem Jubilar
wurden mehrfache Ehrungen zuteil; auch seine Firma be¬dachte ihn.

w. Ehlhalten, 27.  August . Bürgermeister E r nst von
hier konnte dieser Tage kein Üöjähriges Jubiläum  aft
Bur-germ-sister feiern. Die Vereine brachten ihm einenFacketzug dar.

U. Bromvach (Kreis Usingen), 27. August, über einen
l.eltsamen Unfall, ^der auf , die unglaublich leicht-

Hsimweg von der Jagd in dein Gasthaus „Zur Weidmanns-
ruhe ein, wo er den Bierverleger Jean Mosbach ans
Urngen rm Gespraw mit dem Inhaber der Wirtschaft am
Büfett stehend antraf . Misstg versucht« nun im Scherze dem
Mosbach die geladene Flinte -zwftchen den Beinen -ürchzü-
stecken wobei sich die Waffe entlud und die S -chrotladung
dem M. ui dre Oderichenkel drang. Die Verletzungen sinderheblich.

hiv. Oders buch (Oberlahn), 27. August- Bei der
Bn rg e r m e i ste r wa h l wurde der bisherige Bürger-
meister,D o r n wiedergewählt. Ein Wähler regte sich über
das Refulta! dermaßen aus, daß er das Protokoll in Fetzen
rrß- Er wird sich demnächst wegen Vernichtung einer öffent¬lichen Urkunlde zu verantworten haben.

1 — Herborn, 27. August. Am 31. August feiert ein de-
farmt er un*b geachteter He Warner, Herr P u mpe rrfaiijrifant
Ho -ffmann,  seinen 80. Geburtstag. Herr Hos'smann bat
sich namentlich um die GeschichiGvrschungunserer Stadt
Verdienst -erworben: er ist Vorsitzender des hiesigen After-
tumsvereins und seiner Initiative und sslbstlosen Tätigreit
verdankt namentlich unser Heiinatm-nsamn seine Hntstchung.

Aus der Rurgedung.
ft. Bingen, 27. August. Eine recht unerfteuLiche Mer-

0 iP ' iz-  r i- 1 - - u - . .. . . . -uu .it ii,au . u -e i , j
hüben die Metzger sich„genoftgt" geicHen. den an und für sich

Wen S chwe l n ef l e i schv e r ka u s s p r e i s -um
10 Pf . für das Pfuüd zu erihahen.

Der emgeschlossenc Untersuchungsrichter,
ssi. Zittau , 27. August. Ein lustiges Stücklein von der

Art, wie sie die alten deutschen Schwankbücher von Till
Eulenspiegel zu erzählen pflegen, Hot sich in dem an -einer
Zweiglinie der Böhmischen Nordbahn gelegenen Städtchen
Warnsdorf  ereignet . In dem dortige» Gefängnis
saß ein armer Sünder , Wendelin H i e kc , der öfter Appetit
aus Entenbraten verspürte und aus Mangel an barem Gclde
diesem Gelüste durch kunstgerechte, wenn auch unerlaubte
Hsiiw hw keckeren Vögel in den Dorfstraßen frönte.
Hickcs Entenliebhaberci war den Bauern wohl bekannt,
UNO Ile selben ihm zur Unterscheidltng von anderen Namens-
vettern den Beinamen „Entenhieke". Wegen verbotener
Entenjagd saß also Hieke im Gefängnis von Warn -dorr
und gedachte wehmütig der goldenen Freiheit mit ihren
lultnarischen Genüssen. Ausbrechen war unmöglich, denn
aas Gefängnis war mit den modernsten Einrichtungen der-
jehen. Als eines Tages neues Belastungsmaterial gegen
Hreke emgelaufen war, wurde er vor den Richter geführt
fP1 vernommen zu werden. Der Richter und der Gerichts-
seyreiber saßen auf ihren Sesseln und der erstcre beaann
mit seinen Fragen. Hieke erfaßte sofort die Situation:
das Zimmer hatte nur einen Ausgang. Jlls er glauvte.

genug sei des grausamen Spiels , machte ’ev vem
:nt.a;-ier eine höfliche Verbeugung, verschwand durch die
Tur und schloß diese von außen ab. Den Schlüssel nahm er
zur Vorsorge mit. Untersuchungsrichter und Gcrichts-
schrerber rüttelten mit vereinten Kräften an der ^ ür fa -'
aeblichs sie riefen durch das Fenster um Hilfe, airch ninsonst.

mehrere Stunden vergingen, dis die Eingesperrten befreit
wurden. — Hieke fängt inzwischen wieder lustig Enten.

* Wiesbadener Fußballklub Union 1008. Die erste Mann-
ichaft Egen Vereins stobt heute nachmittaa der aieicheu
Mannschaft beS Bockenhei-mer Fußballklubs Kickers im Wett.
wiÄ gegenüber. Da sich-die Bockenlhei-mer Mannschaft in
sehr guter, yorrn sirfindef, so wivd -ein spannenider Kampf zu
erwarten m Anstoß-des. Wettspiels 2%  Uhr. - Die zwecke
Mann'E id-er Union spielt ae-gcn .den Sch-iersteiner Fuß-
ballUu-b Rheingölld. Anstoß -! Uhr. Beide Wettspiele firidenauf dem hiesigen Exerzierplatz statt.

* Nationale olympische Wettkampfe des „Verbandes der
vereinigten Sportvereine Wiesbadens" am 5.  September
auf dem Sportplatz Frankfurter Straße . Erst zwei Monate
lind verstrichen, daß die Wiesbadener Sportvereine sich unter
obigem Namen zusammengeschlossen haben, und schon zeigen
sich die Früchte dieses Zusammenschlusses. Wiesbaden, eine
Stadt , die dem Sport jeglicher Richtung bislang niemals
die notwendige ideale und finanzielle Unterstützung zuteil
werden ließ, hat durch den ueugcgründeten Verband eine
mächtige sportliche Triebfeder erhalten. Dieses plötzliche
Erwachen der Sportbegeisterung gab dem Verband Veran¬
lassung, die günstige Gelegenheit zu benutzen und zu diesem
Zweck noch m der jetzigen Saison in Wiesbaden „Große
nationale olympische Spiele" zu arrangieren. Dieselben
werden am 5. September auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße abgehaltcn. Wohl die sicherste Gewähr, daß
diese Veranstaltung in einem Wiesbaden würdigen Rahmen
abgehaltcn werden wird, und daß der „Verband der ver¬
einigten Sportvereine Wiesbadens" alles einsetzen wird, um
durch eine sportlich erstklassige Durchführung der Wettkämpfe
sich neue Anhänger der Sportfache zu. erwerben, ist dadurch
gegeben, daß die hohen Behörden der Bewegung wohl-
toollend gegenüberstehen und das Unternehmen des Ver¬
bandes sich der Sympathien der ersten Gesellschaftskreise
Wiesbadens erfreut. Die Herren Regierungspräsident Do.
v. Meister, Oberbürgermeister Dr. v, Jbell , Polizeipräsident
v. Schenck, Oberst und Regimentskommandeur v. Couta,
Königl. Kammerhcrr Landrat v. Heimburg, Komnierzienrat
und Landtagsabgeordnetcr Bartling haben sich bereit er¬
klärt, dem Ehrenpräsidium, und die Herren: Stadtverord¬
neter Justizrat Dr. Alberti, Oberstleutnant Auer von Herren-
kirchen, Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Breuer, Stadtverord¬
neter Konsul H. Buraudt , HotelbesitzerH. Cron, Stadtver¬
ordneter Dr. L. Dreher, Kurdirektor O. V. Ebmeyer, Direktor
H. Finkel, Dr. R. Fleischer, Stadtverordneter Geh. Regic-
rungsrat Professor Dr . H. Fresenius, Direktor Professor
H. Güth, Amtsgerichtsrat Dr. Hardtnmth, Direktor Dr.
A. Höfer, Stadtverordneter und Fabrikant C. Kalkbrenncr,
Geh., Reg.-Rat Professor F. Kalle, Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden, Beigeordneter Theodor Körner, Major a. D.
Dramaturg I . Laufs, Stadtverordneten Vorsteher Geh.
Sanitätsrat Dr. A. Pagenstecher, Ehrenbürger der Stadt
Wiesbaden, Königl. Kammerherr und Intendant Dr. von
Mutzenbecher, GymnasialdirektorDr. A. Schmidt, Stadtkäm-
nicrcr und Beigeordneter Dr. E. Scholz, Rechtsanwalt Graf
W. v. Zech dem Ehrenausschutz anzugchörcn. Das Pro¬
gramm der Wettkämpfe wird noch in den nächsten Tagen
bekannt gegeben.

81-. Das Internationale Lawn - Tennis Turnier in Hom¬
burg v. d. H., das am dritten Tage infolge starken Regens
eine unliebsame Unterbrechungerfuhr, wurde am vierten
Tage  wieder mit spannenden Spielen fortgesetzt, denen
u. a. Prinz Georg von Griechenland, Kronprinzessin von
Griechenland, Prinzessin Friedrich Karl von Hessen und
Prinzessin August Wilhelm von Preußen beiwohnten. Im
Herren - Einzelspiel  um den Hamburger Goldpokal
siegten in der zweiten Runde Froitzheim-Straßburg in
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Die Fahrt über Leipzig.einem spannenden Match über Rahe-Rostock mit 6—2, 4 6,
4—6, 6—2, 6—0. Ferner siegte Parker-Reuseeland über
Grüder-Franksurt a. M. 6—0, 6—0, 6—1, OHara Murray
über Wilutzky-Brcslau 3—6, 6- 1, 6—2, 6—3, Freiherr
ü. Bissing über Planner -Wien 6—2, 6—2, 12—10, Widmann
über Prinsep 6—1, 6—2, 6—2, ..Otto" über Ch-stermann
6—0, 6—1, 602. In der dritten Runde schlug Ritchic-
London Frhrn . v. Bissing-Franksurt a. M. 6—1, 6—4, 6—0.
-Im Damen - Einzelspiel  um den Dewar-Pokal
'siegte in der zweiten Runde Frl . Krohn-Freiburg über Miß
Gardener-Homburg 6—2, 6—2, in der dritten Runde über
Frau Amende-Prag 6—2, 6—3. Ferner schlug Miß Morton-
London ihre Landsmännin Miß Hole. Im Herren-
Doppelspiel  um den Stewards -Pokal siegten in der
ersten Runde Parker-Goidvin über Grüder-Wilutzly 2—0,
6—0, 6—5, Latour-Bertrand über v. Bissing Widmann 6—2,
6—3, 6—1, und in der dritten Runde über Prinsep-Knhper
6—2, 6—1, 6—0. Im gemischten Doppelspiel
schlug Rahe-Miß Morton in der ersten Runde Froitzheim-
Frl . Krohn 5—7, 6—4, 8—6 aufgegeben. Ritchie-Frl . Rieck
mit 6—3, 6—1, 6—1 Goidvin-Mitz M. Morton, und in der
zweiten Runde siegten Lindemann-Miß Hole über Graf
sSalm-Frl . Leonie 6—2, 6—3.

Mrnw Gtzramk.
Er liest sein Leben für seinen Schüler. Zu Hanwurg

wurde soeben ein Grabdenkmal fertiggestellt, das gleicher-
.matzen seine Stifter ehrt wie den, dem es gewidmet ist.
Vor etwa einem Jahre verunglückte bei Kuxhaven auf einem
Schulausfluge der Lehrer Heinrich Schroedter bei der
Rettung eines Schülers. Ihm gilt der Denkstein, der ihm
von der Hamburger Lehrerschaft gewidmet ist.

Der Krcisblattredakteur von Kleve. Auf Veranlassung
des Landrats in Kleve sollte, wie das „Berl. Tagebl." kürz¬
lich gemeldet hatte, ein Redakteur des dortigen Kreisblattes
entlassen worden sein. Der Landrat bezeichnet jetzt diese
Nachricht in einer Berichtigung an das „Berl. Tagebl." als
unzutreffend.

Überfahren. Auf dem Düffeldorfer Hauptbahnhofe
wurde der 40jährige Wagenreiniger Schulze von einem
Personenzuge überfahren und sofort getötet.

Ein Wechsel in der Verwaltung der Erziehungs¬
anstalt Mieltschin gilt aus Anlaß der vorgekommcncn
Überschreitungen des Züchtigungsrechtcs an Zöglingen als
bevorstehend. Neuerdings sind angeblich wieder drei Zög¬
linge entwichen, die bisher noch nicht ergriffen werden
konnten.

Noch zn wenig. Der Handlanger Friedrich Bleidorn
von Dümpten mißhandelte seine Frau , stach sie mit einem
Messer in den Arm und warf sic gegen die Wand, weil sie
ihm nicht das letzte Geld, das sie besaß, für Schnaps hergab.
Das Schöffengericht in Mülheim (Ruhr) verurteilte den
rohen Menschen zu drei Monaien Gefängnis.

Fabrikbrand. In der vor kaum zwei Jahren neu¬
errichteten Borstensteinrcinigungsfabrikder Firma A. Baby,
D. u. D. Magny in Saarburg ist Feuer ausgcbrochen, das
trotz der raschen Hilfe das ganze Anwesen einäscherte. Der
teilweise durch Versicherung gedeckte Schaden beträgt zirka
180 000 M. 60 Arbeiter und Arbeiterinnen sind brotlos.
Entstehungsursache ist vermutlich Kurzschluß.

Gefährlicher Lcitnngsdraht. Auf der Eisenhütte Ober¬
hausen wurde ein Lampenwärter durch Berührung einer
mit IW Volt Spannung gespeisten Lichtleitung getötet.

Gerüsteinsturz. Am Gießcreineubau der Vereinigten
Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen, vorm. Epple und
Buxbaum in Augsburg , ist gestern mittag ein Gerüst einge-
stürzt. Ein Arbeiter wurde getötet, drei sind schwer ver¬
letzt.

Die Fahrt des 3  3" nach Berlin.
Der Kronprinz und Zeppelin in Leipzig.

II .X . Bitterfeld, 23. August. (Eigener Drahtbericht
oes „Wiesbadener Tagblatts ".) Graf Zeppelin ist mit dem
Kronprinzen im Automobil nach Leipzig gefahren, um in
Leipzig eventuell nüt dem Kronprinzen zusammen in das
Luftschiff einzusteigen. In Bitterfeld findet dann jedenfalls
die vorgesehene Landung statt.

*

Crimmitschau , 28. August. (Eigener Drahtbericht .)
Zeppelin 3" ist um 2 Uhr hier gesichtet worden.

wb. Bitterfeld, 28. *August. Wetterbericht  von
8 Uhr 30 Min. vormittags . Windgeschwindigkeit in 100
Meter Höhe 4 Meter, in 200 Meter 3,6 Meter, in 300 Meter
5,3 Meter, in 400 Meter 7,4 Meter. Die Windrichtung ist
Nord bis Nordnordost; das Wetter ist trübe, aber auf¬
klärend. Das Barometer steigt hier.

Bitterfeld , 28. August. (Eigener Drahtbericht .) Graf
Zeppelin meldete dem Kaiser , die Ankunft in Berlin
werde heute  wegen starken Gegenwindes nicht
mehr stattfinden . ^

Wieder ein Unfall , der Verlust eines Propellers.
Altcnburg , 28. August . (Eigener Drahtbericht .)

(4 Uhr nachmittags .) „Zeppelin 3" hat zwischen
Crimmitzschau und Altenburg in der Nähe von
Schmölen einen Propeller verloren . Er fährt langsam
weiter , vermutlich zur Landung nach Leipzig. Das
Luftschiff führt bekanntlich Reservepropeller
bei sich. Es ist anzunehmen, daß ein neuer Pro¬
peller  eingesetzt worden ist und mit diesem dann die
Reise in langsamer  Fahrt nach Leipzig fortgesetzt
wurde. Nach einer Meldung aus Rönneberg in
Sachsen-Altenburg verlor das Luftschiff den Propeller,
und zwar einen vorderen in der Nähe der Heilanstalt
Tanneiffeld . Es fuhr hierauf sehr langsam  in
der Richtung nach Meuselwitz weiter.

Bitterfeld, 28. August. (Eigener Drahtbericht.) In¬
genieur Kober telegraphierte, daß zwei  Propeller je
einen  Flügel verloren haben.

Roetha , 28. August. (Eigener Drahtbericht .)
„Zeppelin 3" fuhr um 4 Uhr 35 Min . westlich von
Roetha , 14 Kilometer südlich von Leipzig, in der Rich.
lung auf Leipzig.

Leipzig, 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Das
Luftschiff„Z 3" ist um 5 Uhr hier emgetrossen und hat bis
6 Uhr mehrere Manöver ausgeführt. Dann fuhr es in
langsamer ruhiger Fahrt nach Bitterfeld weiter. Die Ge¬
schwindigkeit beträgt etwa 20 Kilometer in der Stunde . Graf
Zeppelin und der Kronprinz verfolgen das Luftschiff im
Automobil. Die Begeisterung der Menschenmenge in Leipzig
war sehr groß. 9

Die Aufregung in Berlin.
ELK. Berlin , 28. August. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Hier hatte die Auf¬
regung  heute mittag ihren Höhepunkt erreicht. Die
Berliner Mittagsblättcr wurden den Boten förmlich aus
der Hand gerissen. Die „Berliner Morgenpost " lreß
auf dem Tempelhafer Feld einen Fesselballon
steigen, der durch Flaggensignale die Ankunft des Luft¬
schiffes sofort signalisieren sollte. Eine r i e s t g e
Menschenmenge  wartete auf dem Tempclhofer
Felde auf die Ankunft des Luftschiffes. Automobile
und Wagen fahren hin und her. Die Menge ist je¬
hoch jetzt am Nachmittag davon unterrichtet , daß
„Zeppelin 3" kaum vor dem späten Albend  ein-
treffen kann, wahrscheinlicher ist jedoch, daß seine An¬
kunft heute überhaupt nicht  mehr stattfinden
kann. Das Wetter ist sehr schön.

H. K. Berlin, 28. August. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener TagblattS ".) Die hiesigen Abendblätter haben
die Nachricht von dem Unfall  des Luftschiffes sehr bald
verbreitet. Eine Ankunft des Luftschiffes in Berlin heute
abend noch ist jedenfalls ausgeschlossen. Auf dem Tempel¬
hofer Feld erregte die Meldung große Bestürzung
und nur langsam begab sich die Menschenmengev.--» dem
Feld.

Letzte Nachrichten.
Ministcrkrisis in Griechenland.

Athen, 26. August. (Eigener Drahtbericht.) Minister¬
präsident Rhallis ist zurückgctreten. Die Bildung eines
neuen Kabinetts soll M i cha e l i s übertragen worden sein.
Viele Offiziere und Unteroffiziere lagern mit einem Teil
der Garnison außerhalb  der Stadt.

Unzufriedene Offiziere in Griechenland.
wb. Athen, 28. August. Einer Abordnung von Armee

und Marineoffizieren, die dem Ministerpräsidenten eine Zu¬
sammenstellung von Beschwerden  überreichen wollte,
wurde der Empfang verweigert,  weil die Abordnung
aus bestraften  Offizieren bestände und die Art der bc
absichtigten Überreichung der Beschwcrdeschrift gegen die
Vorschriften verstoße. Die Offiziere haben sich infolgedessen
zusammengetan und wollen, wie es heißt, morgen eine mili¬
tärische Demonstration  veranstalten . Der Minister¬
rat trat zusammen, um über die Lage zu beraten.

Ein Raubmord.
wb. Bornim bei Potsdam , 28. August. Heute morgen

wurde die verwitwete Frau Regisseur Rudolphi  in
ihrer Wohnung ermordet  aufgcfunden . Es liegt an¬
scheinend Raubmord vor. Ermittelungen sind eingeleitet.

Potsdam , 28. August. (Eigener Drahtbericht.) Zu
dem Mord  in Bornim erfahren wir noch, daß der über¬
fall bereits gestern gegen 9 Uhr erfolgte. Der verwitweten
Frau Theaterdirektor Rudolphi  wurde der Hinterkopf
vollständig eingcschlagen. Der Täter wurde durch Haus¬
bewohner fortgcscheucht und ließ seine Sachen zurück. Der
Tat dringend verdächtig ist der Schriftsetzer Rackradt, der
seit heute morgen verschwunden ist. Frau Rudolphi ist
ihren schweren Verletzungen erlegen.

wb. Stuttgart , 28. August. Wie der „Schwab. Merkur"
erfährt, ist der Kommandeur der 26. Division, General¬
leutnant v. OPPel - Bronikowski,  erkrankt. An seiner
Stelle führt der Kommandeur der 51. Brigade, Freiherr
v. Soden,  die Division beim Kaisermanöver.

wb. Ischl, 28. August. Der Kaiser  ist heute vor¬
mittag nach Innsbruck abgereist.

Saloniki , 28. August. (Eigener Drahtbericht .) Gegen
den Bandenführer Sandansky  Wurde heute nacht
ein Anschlag  verübt . Sandansky ist an der Brust
verwundet worden und begab sich ins Spital . Fünf
Bulgaren , die der Tat verdächtig sind, wurden ver-
haftÄ . ^

wb. Heidelberg, 28. August. Der Stabtrat hat heute
das Preisausschreiben  sür den Heidelberger Rat-
Hausbau  erlassen unter Bestimmung von 5000 M., 8500
Mark und 2000 M. für die drei besten bis zum 14. Marz
1910 von deutschen Architekten einzusendenden Entwürfe.

Letzte Dartdelsnachvichte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 28. August. (Eigener Drahtbericht.) An der
heutigen Börse ist wiederum die Bewegung am Montau-
markt  bestimmend für die Gesamthaltung. Angeregt durch
die Meldung aus Pittsburg über die Steigerung für Besse
mer Eisen auf 16(4 Dollar und auf die voraussichtliche
Weitere Erhöhung infolge starker Nachfrage fanden Wie¬
derum umfangreiche Meinungskäufe statt, auch sollen noch
bedeutende Deckungen namentlich in Laurahütte ausgcführt
worden sein, so daß der Kurs für letztere per Ultimo dieses
Monats sich ziemlich um 4 Prozent höher stellte. Die
günstige Tendenz der Wiener Vorbörse stärkte die zuver¬
st chi l i che Stimmung.  Vor allem hat es einen guten
Eindruck gemacht, daß die Schluß Notierungen der New
Uorker Börse sich gestern trotz starker Angriffe der Baisse
gegen die Notierungen des Vortages meist besser stellten.
Außer Laurahütte erfuhren Deutsch-Luremburger, Rhein
stahl und Gelsenkirchen bedeutende Besserungen. Von
Elektrizitätsaktien stellten sich Deutsch-Übersee um 3(4
Prozent höher. Die Tendenz in Banken war gleichfalls
sehr fest. Darmstädter, Diskonto und Schaafshausen ge¬
wannen etwa 1(4 Prozent . Von Bahnen zogen öster-

wtorgen -Busgabe , il. riaialt . 4H».ä_«.

reichische auf Wien wesenttich an. Namentlich österreichische
Staatsbahn . Prinz -Heinrich-Bahnen erfuhren aus die
besserest Nachrichten aus der Eisenindustrie eine 2prozentige
Besserung, die allerdings nicht im ganzen Umfang aufrecht
erhalten werden konnte. Die angeregte St im  mu n g
hielt sich während des ganzen  Verlaufs der Börse, wenn
auch die Kursveränderungen nach Feststellung der ersten
Kurse im allgemeinen in mäßigen Grenzen sich bewegten.
Laurahütte verloren jedoch den größtenTeil der anfänglichen
Besserung. Tägliches Geld 1(4 Prozent . Ultimogeld 2%
Prozent . Privatdiskont 2(4 Prozent . Die Börse schloß
unter Realisationen ab geschwächt.  Jndustriewerte dcz
Kassamarktes vorwiegend nachgebend.

EmsnckmMN aus denr Leserkreise.
lätif Rücksendung oder « ushewadrun, der uns für diele Subtil zu-rdende», nu»

verwendete» Emiendunatn tüuu sich die Redakn̂ n iud)t cxnlav.cu.)
* Gemeind eb  ad . Dam .Einsender Gr . des « M

diesem Kennwort versehenen Artikels in Nr.,,397 Ihres gt».
schätzten Blattes wird jeder bsipflichten «nuyen. « cyrerver
Dieser ZeAicn hat tagtäglich Golegenheit, zu veobachten, wie
sich die vielen fvomden Kurgäste über -das Gemeindebad
und das Gemeindebadlgäßchen  lustig machen. Dreck«
Bezeichnungen sind unter den heutigen Verhältnisicn durch,
aus nickst mehr zeitgemäß und fordern geradezu « tzo-t und
Mitleid heraus. Eine recht bald:,ge Umtause Ware sicher im
allgemeinen Interesse sehr wohl angebracht. Ein Anwohner.

* Zus a m m e n f chl u ß g lei ch fl.c jt t anm t ct : Öc a I
veranlagter Mensche  n. Zu diesem Problem mutz ich
dem Einsender der Notiz in der Nummer vom u6. August
vollständig beipflichten. ,'Vielleicht gibt mir derselbe unter
Ehriffre A. B. 100 Schützenpostlagernd einmal reine Adresse
an, damit wir uns näher treten können.) Eine solche zwang¬
lose Bereinigung gleichgesinnter Damen und Herren (auch
Familien, z. B. bin auch ich verheiratet), deren Programm
aus schönen Ausflügen, sowie Unterhali.ungsabenden musika¬
lischer, gesanglicher und literarischer Art bestände, schwebt
auch mir — angesichts der meist so oberflächlichen, seich:en
Geselligkeit in den Vereinen — schon lange vor.

Briefkasten.
(Die Redaktion deS „Wiesbadener Taa.blatts " beantwortet schriftliche Anfragen ir»
Vricflllsten, wenn die letzte BezugSquitlmig beiliegt. Nechtsverbuldliche Gewähr wir»

nicht sUlüesichect)
Möbel. Selbstverständlich ist die Betreffende verpflichtet

die Möbel nach Ablauf des Mietvertrags zurückzugeben.
-Wenn sie einzelne Stücke ohne Zustimmung des Eigentümers
veräußert, macht sie sich der Unterschlagung schuldig.

F. N. Wenden Sie sich an den Vorstand des „Damen,
heim Kreidellstiff" hier. Walk,mühlstraße 33.

Stammtisch Merten in der Ausstellung. Natürlich kann
dem Grasen v. Zeppelin weaen seiner Luftschiffe der
Fürstentitel verliehen werden. Der Schwarze Adleroüden ist
der höchste preußische Orden.

LmmUeu-Nuchrichlerv
KtandesamL Wiesbaden.

Akathanv, Zimmer Nr. 30; geöffnet en Wochentagen von 8 bis Vtl UUf.. f£* Th»
ichUekungen nur Dienstags, DonuersraüSund Samstags .)

Geburten:
21. August: dem The-crteracbeiter Karl Heinrich Kalttvassex
22.
22.
23.
25.

e. S ., Erich Christian Heinrich,
dem Taglöhner Gust. Georg Johann Schmidt e

S ., Wilhelm Gerhard.
idem Kürichnerei-Wertsührer Ernst Gutjahr e.S ., Ernst Friedrich Karl,
dem Schweizer Lorenz Böschunge. T., ElisaLephEugen:e.
dem Metalldreher Karl Schäfer e. T., Mcrgdalene

Friederike.
25. ., dom Oberkellner Heinrich Lehr c. T„ ßmnw

Bertha Luise Melitta.
Aufgcboic:

Kausm. Rudolf Wedel in Dotzheim mit Sophie Schäfer hier.
Missionar Otto Kapitz in Danzig mit Klara JürgenSmeierin Osnabrück.
Elektrotechniker Reinh. Wittekindt m:t Paul . Schneider hier
Dr. med. Otto Rivhaupt in Heidelberg mir Ella Reverdy hier!
Taglöhner Karl Dillvahner hier mit Anna Reich, geü. Diesen-

ibach, Witwe, in Lanigenschivalbach.
Ht-Ifsweichensteller Karl Krieger mit Margarete Schnatz hier
KleischbeschauerAdam Nükl-as in Reichelsheim mit Elisabothe

Äriechbaum in Fränkisch-Krmrrbach.
Tolographenarb. Ludwig Reinhardt mit Christiane Hepp hier.Arbeiter Johann Gmmert in Kojtheim mit Maria Stauch
Reisender Heinrich Strauß hier mit Jenny Steimberger in

Wolfesihausen. Stcrbcfüllc:
25. August: Franz. S . d. Fuhrmanns Heinrich Schmidt, 8 M
25. Rogierungsbote Hermann Kircher. 45 I.
25. „ Bertha, gab. Grunert , Ehefrau des Kgl. Ober.

forstmeistersa . D. Friedrich Grunert , 79 IGeorg, S . d. Fuhrmanns Ludwig Domnmrmuib'
2 M.

Privatiere Marie Zingel, geb. Müller, Witwe
Paul Wolf, ohne Beruf, 10 I.
Taglöihner Karl Keiper, 39 I.
Eliiabeih, geh. Schmidt, Ehefrau des Taglöhne-'t

Philipp Schäfer, 74 I.

26.

26.
26.
26.
27.

Geschäftliches.
Gefichtsausschlüge

beseitigt mit über- „Herba -Serfe^
gu h. in a. Apoih., Drog. 1t. Parf. p.Si . 80 Pfg. u. 1 Mk. «

Seit 30 Jahr , bcluäbrt Frlcdlüniler « Pepsin
iänre - Dragris » 0,1 bci iviagcn - u . BcrdnnuugSbcsäw . erd.
1.50 u. 3 Mk. ttronen -'Apotyeke, Berlin , Friedrichftr . i, ;o

76 °l" aller  vrüKm sinl lieilb aröS IIOsüfiolUV/iSUC. durch Trage!>meines pat,
Hpl . Heilbruchbandes ..Tnusciiibinidi - . IViesbadea
lalIsolierst,’aeso4, 2; Frankfurt, Moeelstrasse 47.

I tTTu  Masohinenbac,Elektrotechnik
lleclinikym bsngen Aütomobilbau. Brückenbau.

Dre Msrgrn -Arrsgatze uwfatzt AÄ
sowie die VertaaSveiiagen„Ter Roman" und „UntcrhaiteilS^

Släticr " Nr. 18._
Leitung: W. Schul :« vom Brühl.

BernnkworllicherRkdakleur liir Lolltik und Handel: A. Hegerliorst;
Feuilleton, Sror : und untcrlia'tendcn Tci! : I . Kaisler : nie W:csbad«s.h:. rc (UStbiirht • ii-r Sr(iu »{fhi* Wcirfiriditpil. OlitÄ firrNachrichten: E Rötherdr ! f'ir Viafiuuiidic Nachrichten, « u« der Um«kb»n,
und GcrichiLiaat: H. Diefenbach ; sür die Nu.,eigen und R-Namen: A, >,>1

H. Diefenbach : 'amtlich in Wiesbaden. *■*' -
Druck und Aerlaa >— " " ^ . . euberuichcn Lof-Buchdruckerci in Wiesbaden,
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M  beste Familieiigekrimk
ist und bleibt Kathreiners Malzkaffee, er wird nach wie vor

ohne PreisechßWng
in allen einschlägigen Geschäften abgegeben. Wegen seines
angenehmen aromatischen Geschmackes, seiner absoluten Be¬
kömmlichkeit und seiner Billigkeit erfreut er sich überall,
bei Alt und Jung , in Stadt und Land, der größten Be¬
liebtheit. — r/4  Pakete kosten nur 10  Pfennig und reichen
zu etwa 20 Tassen. (Ma.iooo) F136

Friedrich Zander jr. &Co.,
Fernspr . 1048, Dotzheimerstr . 28,

Vertreter
des Allg. Europ. Möbel- Transport -Verband „Alliance“

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
HL

Rudolf BäO)S6, lull Ludwig Hauer,
Tapeten »Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Meste zu jedem Preis . 659

Wiesbadener Marmor- und Baumaterialien-Industrie

jtiH®ß0 J3ßtz (Thsg. Oesterling Jlacfjf.)
Gründungsjahr 1861. Telephon poq.Dotsheimerstrasse 28.

Pavillon in der Thssslellung
Wiesbaden 1909

direkt am Haupteingang belegen , auch des abends bei Beleuchtung
su besichtigen.

Aht T Marttinrwnvk ■ Herstellung jeder Art Marmorarbeiten für
SXVI. 1 . luaimorwetK, 2?«« -, Möbel - und Kunstgewerbe.
Abt . II . Baumaterialien : Ausführung jeder Art Plattenarbeiten

._ _ _ _ _ (Tonfliesen , glasiert und unglasiert ) .
Kostenanschläge unberechnet.  Ö21

Verpackung.
Lagerung.

Zum bevorstehenden Quartalswechsel empfehlen wir
uns zur Ausführung von Stadt -Ömziigen, sowie Ueber-
siedelungen nach und von allen Orten der Welt.

Kostenanschläge werden bereitwilligst erteilt. O

Ws matt gut kauft,
kauft mau stets am billigsten.

Zum Ciukaus Von Möbeln
u. kompletten Braut -Ausstattungen

besuche man stets das überall bekannte
Kivößle Wsstenö -WööeLHclusFuhr — Bleichstratze 18.
Fünfzig Zimmer stets ans Lager.

Anfertigung nach Zeichnung in allen gewünschten Ausführungen, auch werden
sämtliche Möbelstücke zur Ergänzung älterer Einrichtungen passend angesertigt

und letztere in Tausch genommen. B14326
Selbständige Polster- und Schrrinertverkstäite im Hause.

P
Gegen Einsendung v. 3VPf ^ erhält Jeder eine ProbeRot - und Weisswein,
selbstgekeltert. nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
NichtgcsaUcndcs ohne Weiteres »nsrankirt zurück- *3
nehmen . — 18 Morgen eigene Weinberge an Ahr
und Rhein . llsdr . Uotk , ^ bl -rvoilst -. so

kür Promenade und Gesellschaft , Reise , Jagd und Sport.
Mehr als 30 Grössen am Lager, daher passende Kleidung für Jede Figur.

Jünglings- und Knaben-Kleidung
in flotten Fassons in jeder Grösse und Preislage.

..  Schu !-Anzüge aus dauerhaften soliden Stoffen . . as

Münchener Lodenkleidung
für Herren und Damen.

Livree- und Chauffeur-Kleidung
in anerkannt geschmackvoller Ausführung nach eignen Modellen.

—Feine lass -Schneiderei. =
%

Erstklassige Zuschneider . — Massige Preise.

6elir. Diner , Mountlusstrasse 4.
AeHesies nni bestemplohlenes Spezialgescbäft öisser Branche.

Sämtliche Herbst -Heuhelten
sind in überraschend grosser Auswahl

eingetroffen.
Grosse Schaufenster -Dekoration.

IY 397
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I Günstigste Gelegenheit
für Hotels, Pensionate und Braut-
*-. ■ ausstattungen . — ■1

Tollständige Räumung
des gesamten Warenlagers.

G)e$en vollständiger Aufgabe
unserer Geschäftslokalitäten und Geschäftsübergabe sollen die vorhandenen Warenbestände

bis auf das letzte Stfieb geräumt werden.
Es sind noch ln guten Assortimenten und vorzüglichen Qualitäten vorhanden:

Damenwäsche
Kinder wasche
Trikot agen
Taschentücher

Morgenröcke — Matinees — Kostümröcke — Unterröcke — Schürzen
= Weisse Batist- und Leinen-Blusen — Woll- und Seiden-Blusen =

welche zu ausserordentlich reduzierten Preisen, teilweise

unter der Hälfte des früheren Verkaufspreises8̂

Kleiderstoffe Bettdamaste Tischtücher Speisegedecke
Waschstoffe Bettociileinen Handtücher Teegedecke
Seidenstoffe Hemdeiituche Servietten Cafegedecke
Futterstoffe Bettzeuge Portieren Steppdecken

jetzt abgegeben werden.

Preise nur gegen Barzahlung.

S . G -uttmann
Weliefg âsse

K 93

m  me Breie
gewähre ich für meine anerkannt-nur bestgearbeiteten

Eichen-sslurtoiletten von Mk. 13 . — an
Schreibtische . . . „ „ 32 . — „
Wnschkonsolcn . . „ „ 18 «— „
Sofas . „ „ 36 . — „
Ottomanen . . . „ „ 26 .— „
Eleg . Salongarnituren

in Plüsch . . . „ „ 125 . — „

Nustb.-Spicgelschränke von Mk. 70.—an
„ -Bücherschränke„ 54.— „

Kleiderschränke, 1-tür. „ „ 16.— „
desgt. 2-tür. „ „ 28.— „

Eleg. Nußb.-BüfettS .. 125.- „
Vertikos. . „ 30»— „

WD- bis zur elegantesten Ausführung.

Schlafzimmer - Einrichtungen
in eleganter Ausführung von Mk. an.

KM- und JBolnümitt-, Salm- nnö RWeaeimiGmgra.

ASM : Bli 'tfStRii« .
WT * Befichtigung mejner grohen Ausstellungsräume in 3 Etage«

ohne Kaufzwang gern gestattet. ^3 1147

Eigene Polsterwerkstätte.

Gegründet
1872. m. ». H .

Rnr 8 «irchgaffe 8, iahe der kuiseußruße.

Transport frei.

Telephon
3670.

Motoren tur Sauggas, Leuchtgas, g
Benzin, Ergin usw.

lieber

WWB

Zahn -Atelier
F. Strube,
‘fr.Bnrptr,8.
Vünsfcl. Zähne

ä ■! Mk.
“Wirkliche
Hilfe gegen

Zahnschmerzen
Erst !; lass.

Lager in amerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass . 1134

Herrn . Sticlutorn . Gr . Burgstr . # •

Krumeich’s
Konserven - Krug

I ). B, G . M.
braunsalzglasierfces
Steinzeug - Gelass.
Zerspringt nicht

beim Koch n!
Einfachst , sicherster

Verschluss!
Erhält jahrelang die
Farbe und Frische

der Konserven!
Lichtundnrchlüssig !Broschüre gratis

Ericla Stephan,
Kl. Burgstr ., Ecke Häfnerg . IV ! 01

Himbeersyrup,
Erdbeersyrup,

Zitronen syrup,
natürlichen Zitronensaft

empfiehlt 878

F. Gottwald,
Telcpli . 2 itheinstr . S » ,

Schön- Etzblrncn, 10 Pfd
1 Ätk., zu verkaufen Aettungshaus»
Jdsteinerstrane. Tel. 2906._

Tä' eieplBOtt KtUAD. Gregr . 1858,

Hell » iteieSisaFil , v0™. F. Alsbach,
Vergolderei, Tannusstrasse 18.

Werkstäfie für Biides ’- Einraimiiung,
Neuvergolden und Renovieren von Möbeln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette-Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . IV352
- Aufhängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln . - — _

frinzeti 1,1263
Sintnaeh' Sssige

I). B. W . Br . 55604
sind einaig ' und oniersetzljar.

Allein . Fahr . Martin Prinz , Sc ' iicr -tein , Blig.
Ueberall ausdrücklich zu verlangen.

■fl mfe BiehrlcteN

P. 8 . im Betrieb.

Gasmotoren-FabrikA.-G.
SSöIn - EhreafeidL (Kai428)F9

Vcrhanfs - Burraii:
®,rasikfiis ,t a/M ., üoltksallee 72.

in Mrjisins und
919

in grösster Auswahl billigst.

P. J. Fliegen,
Kupferschmiede u .Verzinnei ’ei
Ecke Gold - u. Metzgergasse 37.

Telejjtlion 2369.

Billige Möbel-Offerte für Brautleute!
Um zu räumen und das Lager zu verändern, verkaufe zum Kostenpreiz-.

14 kompl. Schlafzimmer , 8 kompl. Küchen,
Speisezimmer , Herrenzimmer , Salon,

Sofas , Schreibtische, sowie alle ein .eine Möbel.
,•<. Auf sämtliche Möbel wird weitgeheudste Garantie und bei Kauf Teilzahlung

gewährt. ^ 8HZ486
Anton Maurer , Schreinermeister , Schauplatz 7.

. . mm . .. mm m &* mu
u
iS
u
§t
SS
ff von Gepäck aller Art zwischen Wiesbaden , Biebrich, Amöneburg.

Rastel, Mainz und umgikehrt.
Täglich zweimalige Bestellung durch unser Fracht-Automobil.

Zentral-Bureau, Wiesbaden,
Cvnlinstraße 3.

-,j = r=  Telephon 2575 — 4300. —- —•

Wiesbaden-Mainzer
Expretz-Gesellschaft.

Schnellste und Hnverlässigste Beförderung

ft

ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
ft
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ftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftftft *3
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Grosser üämtttmgs -Verkauf
in Seidenstoffen!

lim vor Eingang der Herbst- und Winter-Neuheiten mein Seidenlager zu räumen, unterstelle ich dasselbe einem grossen Baumungs-
verkant zu ungewöhnlich billigen Preisen.

Günsli ^ sf ® Gelegenheit
zum Einkauf von Seidenstoffen für Strassen - u . Gesellschafts -'Kleider.

C©iip©iis und liest©
für Blusen , Jackenfutter , Jupons , Volants etc . ats sputttoilligen Preise » .

Restbestände elegantester Damen-Konfektion werden zu unglaublich billigen Preisen abgegeben.

11 SÜSS , Langgasse 30.

Aufforderung.
Diejenigen , welche an den Nachlaß des in Mainz - Kastei ver¬

storbenen Baggereibesitzers Georg Antoni II . eine Forderung haben
oder demselben etwas schulden, werden hiermit aufgefordert , dies inner¬
halb 8 Tagen bei dem Unterzeichneten Notar anzumelden.

Mainz , den 24. August 1909. (Nr. 5083) P 48
Jnstrzrat Gassner,

Krofch. Hess. Notar.

Mbel KeiilugsRIBes

(flnrirtitmuistinits
1010

100  PJuJteqimraer.
Wilheli

Me MmNMu, LriedrlWGe 43, nalje Saftrat.

Eizciie pertf ätten.

i Baer,

Anerkannt beste u. billigste Bezugsquelle
für

Nehn h war eia
aller Art.

Schuhhaus J - Sandei,
Marktstrasse 22 , Parterre u. I. Stock . ,

= == == Telephon 1894. == ====== 7623
Kinderstiefel , Kinderschulstiefel enorm billig.

ylk.

.»« er Systeme,
aus den renom¬
mierte st entvabr.
Deutschlands , mit
den nettest . » Über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenralilnng»
Langjährige

Garantie
m.  dH » Ni, . Mechaniker. 1180

Kikch gaste 24 . Telephon 3764.
Eigene Repar .itnr - Werksteine

Teufels
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweclient-
§precliendeA « sfüliriing,
richtigen anatomischen
Schnitt sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen . _„

von Alk. b .— bis Alk. B.S.

frankfurter Apfelwein.
beste Qualität , empfiehlt billigst

Damvskelterei„Viktoria" D. Rothschild§ohn»
v “ " Frankfurt a. M . U (Fa .8775) F135

Gut empfohlene Vertreter gesucht.

Roll-Comptoir
der vereinigten Spediteure.

G. m. b, H.

Bureau:
im Südbaluihof.

Telephon
No. 917 u. 1964.

Andere bewSilirte
tTabriliate von Leibbinden

yon Mk. t , an.

Weibliche Bedienung. 73g]
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
B4ircl «gasse 6 . Tel . JU*

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel » »Perücken,
Zöpfen . rocken, Unterlagen . 1135
Feinste Ausführung. Billigste VrerseLtiirti », Spiegelg aste 1»

Gasglühstr .. 1. Qual ., zu Konknrr .-
Pr . empf. H. Krause , Wellrrtzstr. 10.

!l
der König!. Preuss . Staatsbahn.

Spedition . Zollabfertigung.

Haut -Bleichcreme
SSEM°n»««„„<Sf 3SSSSÄ1

Erhältlich : Löwen -Slpothek « und Taunns -Slpotyeke. F83

Aeutzerft folive
risikolofe

Auf Kredit
Hebel!

Möbel für Mark 150.—, Anzahlung Mark 10.—
Möbel für Mark 198.—, Anzahlung Mark 12.—
Möbel für Mark 298.—, Anzahlung Mark 20.—

W | | r „ 1 -lS» Wiesbaden,
EW« wf vfMH « Friedriohstrasse 33,1.

:=S «
CO O
0 :0 -^ az ca
S= £= es
CD Oh 03
E 5= E
cd co cöO Q CJ

fl

ci

öS
g Sco in3 flO

bocfl

Kapitalanlage
mindestens 8 % Dividende.

Der Geschäftsführer eines vorzüglich prosperierenden, der Konjunktur
fast gornicht unterworfenen angesehenen Unternehmens, dem ersten der
Branche, sucht
infolge Zurückziehung des Inhabers zur Uebcrnahme

hunderttausend Mark.
Es wird ein Gewinnanteil von mindestens 8°/o dauernd garantiert

und auf Wunsch entsprechende Amortisation geleistet. Alles Nähere nur
an ernstliche Reflektanten unter 1GSB an Wudolf Mosse,
Wiesbaden . (vk. cpt. 1676) F135

Gesucht weitere Interessenten
für sehr günstig gelegenes, za. 230 Morgen großes, zusammenhängendes

Quarzsimd - und Kies -Lager
von großer Mächtigkeit unter sehr vorteilhaften Bedingungen.

Material hochprozentig und erstklassig.
Lage in der Nähe großer niederrh. Industriestädte.
Niedrige Frachtsätze.
Hohe Nentabilität nachweisbar.

Näheres durch J . Beruh . W . Keussen in Düsseldorf,
Herzogstrafte lOa . (Journ .-Nr. 279ti ) Fi8i

Wandplatten , Jftosaikbodenplatten für Küchen,Bäder,Hauseingänge,
Metzgerläden usw.

7U Viillicysf.mi PraicAn

W. E . C. Martmann
Oranienstrasse ZA. 938

17a». i, ür l snfS
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SteNen -Angebote

. Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen,
tz . mit allen Konio-rarb ., Buchführ .,

"verbmasch. u. Stenogr . vertraut
t , sof. aef.' Off . m. Gehaltsanfvr.

u . K. 153 Tgbl .-Zwg st., Bism .-R. 2g.
Metzgerei sucht tücht. Verkäuferin,

^" .«bevgässe 38.
'Besseres Lehrmädchen

ht. Mo de waren , Web evgasse 7.
I Lehrmädchen für Bäckerei
gesucht. Hofbäckerei Bosiong._
V HewnkSNSes Pers onal.

Durchaus selbst, perf. Taillenarb.
v h. Lohn aes. Mauritiu -sstr . 3, 1 I.

Modistin,
welche, selbständ. garniert , für einige
Tage der Woche gesucht. Offerten
unter R. K. 2 postlag. Rh einstraße.
'Lehrmädchen f. best. D .-Schneiderei
gesucht Hellmundstraße 12, 8.
Lehrmädchen für ' Damenschneiderei

gesucht Wcstenostraste 21, 1.
Modes . Lehrmädchen

16. anst . Fam . z. gründl . Erlern , für
>f. Putz sucht Klein , Taunusstr -aße 13.

Angeh. Büglerin gesucht
Schulberg 18, Vdh Part .
Geb. j. Hausdame f. Meinst . Herrn
(Offiz .), t. Köch., Allein-, Küchenmdch.
s. Fr . M. Glem'bowitzki, Stelleuber-
mittlerin , Kirchq. 18, 1. Tel . 2852.

Ernz . älterer Herr
sucht zur Führung seines Haushalts
durchaus tücht. bessere Person von
guten Manieren , in Küche u. Haus¬
tarbeit verf ., sehr sauber u. ordnungs-
llrebend. Angeb., mögil. mit Photvgr .,
Diessof . reirrnnfett wird , Zeugnis¬unter

Jüngere fein bürg . Köchin ges.
Kl . Haushalt , hoher Lohn. Nur mit
guten Empfehlungen zu melden
morgens bis 11, mittags 2—4 , abds.
tzrach7 Uhr Gartenst raf e 17.

Ges. weg. ErkrankHes bisherigen
!br. Mädchen f. alle Hausarb . in kl.
'herrschaftl . Haushalt . Zu erfragen
ALr'lhelminenstraste 47.__

Vess.^ tücht. Hausmädchen,
Das kochen kann, p. gleich od. 1. Sept.
gesucht Frredrichstratze 3, 3.

Diens
Sum 1. 9. oder später in kl. Familie
gesucht Bierstadter Höhe 2.

Tücht. Älleinmäbchen
imrt aut . Empf , w. kochen k., in kl.
fHaushalt gesucht Michelsberg  22 , 1.
'30 - saub. Mädchen sofort gesucht.
Ketichert , Fau lbrunnenstraüe 10, 1.
i Mädchen zum Alleindienen,
iwelches tüchtig im Haush . u. etwas
«u kochen berst., wird per 1. Sept . in
fol . Restaur . gesucht. Näh. Afchaffen-
vurger Hof,  Schwalbacherstraßx 27.
! Mädchen für Küche u. Haus
für Sept . gesucht. Zu melden Bahn-
hofstraße 1, 1, von 9—11, 2%—4 u.
abends 8 116t,  7806
.. .. Fleißiges sauberes Mädchen^
ssur Hausarbeit gesucht. Karl Harth,
sM arttstraße 11.
i Tüchtiges einfaches Mädchen
gesucht Hellmu ndttr . 46, P ., Metzger.

Nettes Mädchen für kl. Restaur.
gesucht Nettelbe ckstraß-e 16. B 14622
, , Tüchtiges solides Mädchen
für Küche u. Hausarb . sofort oder
1. Sept . ges. Rüdesheimerstr . 23, P . I.

In klein. Haushalt w. z. 1. Sept.
Alleinmädchen gesucht, welch, kochen
kann, G-neife naustr . 35, 3 v. B14594

Hällsmäbchen
ge sucht Krä nzplatz 3—4. _

Jung . saub. Mädchen f. b. Haush.
gesucht Wellritz straße 19, P art. _

Ein Hausmädchen
gegen hohen Lohn gesucht. Wo?
sagt der Tagbl .-Verlag . Hb

Mädchen gesucht, w. kochen kann
u. Hausarbeit versteht. Zweitmädchen
Vorhanden. Friedrichstraße 30, 2.  Et.

Ein saub . fleiß. Mädchen,
das etwas kochen kann, p. 1. Sept.
gesucht. Otto Adam, Röderstraße 27.

Mädchen mit guten Zeugn.
sur kl. Haush . zum 16. <T
sucht Rheinb-ah  nstr-aße 3, 2.
Zimmermädchen für 1. September

gesucht. Sanatorium Dr . Dorn-
blüth , Gartenstraße 15.
Jung , zuperl . ehrl. Alleinmädchen

gesucht Schwalb achev straße 68, Part.
Gesucht

sofort oder später gewandtes Haus¬
mädchen, welches perfekt servieren
kann. Meld . 1 u. 4 u . nach 8 Uhr.
Sonnenbergerstr . 21. Frau v. Alers.

Herrschaft ohne Kinder
sucht braves fleißiges Diädchen. Näh.
im Tagbl .-Verlag . G

Fleißiges Mädchen
gesucht Körnerstraße 6, 1 links.

Fleißiges sauberes Mädchen,
welches gut bürgerlich zu kochen
versteht, zum 1. September gesucht.
Carl Harth , Marktstraße 11.

Tüchtiges Alleinmädchen
f. Hausarb . ges. Hartingftr . 11, 2 I.

Ein Mädchen,
welches zu aller Arbeit Willig ist,
wrrd auf gleich aesucht. Zu er¬
fragen Taunusstraße 47, 3. Etage.
Frau Kroll.

Besseres sauberes Alkeinmädchen
für Ü. Haush . (1 Kind) p. 20. Sept.
gesucht Kaifler-Friedr .-Ring 41, 2 l.

Tücht. fl. Mädchen in kl. Haush.
b. g. Lohn gesucht Bahnhofstraße 9.

Aelteres selbständ. Mädchen,
welches kochen kann, p. 1. Sept . ges.
Rhein . Kaufhaus , S chw albacherstr. 38
Tücht. sehr reinl . Mädch. p. 1. Sept.

gesucht Bertramstr . 11, P . B14676
Braves Mädchen,

w. kochen kann, in kl. Haushalt ges.
Moritzstraße 56, Part.

Gesucht besseres häuSl. Mädchen
(auch Stütze ), im> Nähen , Bügeln,
Haus - u . HanDarb . bew., für gute
Stellung . Grillparz crst raße 5. 7827

Zu drei Kindern
nettes Mädchen gesucht bei / August
Seibel , Mauerg . 4, Mai nzer Bierh.

Ein tücht. Alleinmädchen
in eine kleine feine Familie per
8. September nach Mainz gesucht.
Meldungen in Wiesbaden , Rüdes-
heimerstraße 14, 3.

Mädchen
zu 2 Knaben zur Aushilfe gesucht
Roritzstraße 43, 3. Etage.
Ein Mädchen zur Aushilfe gesucht,

w. kochen kann u. etwas Hausarbeit
übern . Alwinenstraße 2. 7812

Zur Aushilfe
auf 3 bis 4 Wochen wird zum
1. September ein tüchtiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gesucht
Mainzerstraße 33. _

Junges sauberes Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann, für
kl. Haush . ges. Elw illerstr . 14, 2 I.

Monatsmädchen tagsüber ges.
Kirchgasse 47, 2 r ., E . M-anritiuspl.

Saubere Monatsfrau verlangt.
Schiersteinerstraße 12, 1.

Monatsfrau ges. Eltvillerstr . 17,
3 I., Mont ., 30 . Aug., zw. 5 u . 7 nachf.

Für leichte Beschäftigung
n . zur Besorg, v. Ausgängen ganz
jg. Mädchen ges. Borzust . Spitzen¬
ge schäft  Fr anke, Wilhel mstraße . 7814

Ein träft , williges Laufmädchen,
das etwas Hausarbeit übern ., sofort
gesucht Häfnergasse 13, 1.

Stellen-Anqebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Aersonak.
In Bäckereien,

Kolonialw .-Gesch. eingeführt . Herrn
g. Provision u. Fixum - sofort gesucht.
Off , u. W. 256 an den Tagbl .-Verl.

Aelterer Herr , ev. Pensionär,
für leichte Bureauarb . sof. gesucht.
H. Krüger , Wiesb ., Kirchgaffe 11.

Keweröslches Personal.
. Schlosser

zum Anschlägen von Rolläden ges.
Dähn , Westendstra ße 26.  _
'T. Schneider o. Woche f. Fahresst.
Süriy , Herrngartenstraße 4.

Hausverwalter gesucht.
Näheres Gvbenstraße 15, 1 t  B14572

Junger Hausbursche (Radfahrer)
gesucht Taunusstraße 17.

Zuverlässigen Hausburschcn,
kräft ., s. Scheller , Gobenstr . 3. B14660

Junger Hausbursche
gesucht Kirchgasse 42 a._

Junge,
welcher Rad fahren kann, morgens
von 446 bis 448 gesucht. Bäckerei
Hennerich, Oranienstva ße 51.
Zuverlässtger Fahrbursche gesucht.

Leute , welche zeitweise selbst Be-
schäftigung für das Fuhrwerk (einSscrd) finden können, bevorzugt.christliche Meldung mit Angabe
der seither . Tätigkeit u . W. 83 an
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 7828

SieMn -GWche
Weiblich » Personen.

Kaufmännisches Z>erso«ak.
Buchhalterin,

welche seit 5 Jahren in großen Hotels
tätig ist, durchaus perf . im Kolonnen
shstem, Bonkontrolle , L
wesen, sowie au

ohnd- u. Cassm
mit allen anderen

Bureauärbeiten bestens vertraut , s.
anderweitig Engagement p. 15. Okr.
ob. später . Ginge auch auf Geschäfts-
bureau . Beste Zeugnisse aus ersten
Häusern stehen zur Verfügung.
Gefl . Offerten unter E. 255 an den
Tagbll -Verlag

Tüchtige Buchhalterin
mit längerer Praxis sucht für die"*• c irrt

erten
erlag.

Jüngere Kontoristin sucht Stelle,
auch als Lageristin od. angeh. Bei.
kauf. Näh. Schwalbacherstr . 28, 1 r.

Hewerölt cbes Personal. _
Schneiderin sucht Kundschaft

außer dem Hause, Tag 2.50 Mk.
Hirschgr aben 18a, 1 Et . r.

Erstklassige Schneiderin
nimmt noch einige Damen an . Off.
unter F . 289 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schneiderin s. n. Kunden.
Näh. M oritzstratze 21,_4jc.

Fräulein sucht Beschäftigung
im Nähen, per Tag 1.50 Mk. Luisen-
straße 24, Gart enh. 3 St . rechts.

Erstklassige Däncenschneiderin
sucht Kunden außer dem Hause.
Frau Schmidt , Platte rstraß e 24, P.

Aelt . Näherin mit Maschine
sucht Kunden für Wäsche, Schneid .,
Ansbess.  Rheinstr aße  63 , Mansarde.

T. Büglerin s. n. einige Privatk.
Röm erberg  34, _ Hth. 1 St ._

Tücht. Friseuse sucht Künden.
Karte genüg t. Nerostraße 24, 2. Et.

Gepr . franz . Lehrerin,
23 I ., musik., sucht Stellung in ein.
Pensionat oder in einer Familie für
sogleich. Offerten unter A. 220 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes junges Mädchen
möchte tagsüber einer alten Dame
vorlesen, spazterenfühpen . Englische
Konversation . Offerten u. L. 268
an den Tagbl .-Verlag.

Gepr . Krank.- u. Wochenbettpsleg.
sucht Stellung für September od. sp.
Off , u. V.  252 an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
sucht Stellung als Pflegerin oder
Gesellschafterin bei alleinstehender
Dame oder Herrn . Offerten unter
T . 250 an den Tagbl .-Verlag. _

Junge gebildete Dame
sucht Stell , zur Führung des Haush.
bei älterem Herrn . Gefl . Off . unter
E. 252 -an den Tagbl .-Verlag.

Gebildetes innges Mädchen
(Arzttochter ) wünscht sich mit jung.
Kindern zu beschäftigen. Spielen.
Schularbeiten , engl. Konversation.
Off , u. M. 258 an den Tagbl .-Verl.

Fräulein
sucht Stelle als Stütze , am liebsten
b. einz . Dame . Offerten u. H. 25.
an den Tagbl .-Verlag.

Aelteres Fräulein
sucht Stellung als Stütze der Hcms-
fram Näh. Rhein straße 38, 3 St.

Fräulein sucht Stelle
in beff. Haushalt zur Ausbild . d.
Haush . Haupts . Küche, ohne gegen,' .
Berg, N. A. Balz er, Göbenstr . 26, 3 I.

Perfekte Köchin
sucht Stelle in Herrschaftshaus , w.
auch als Beiköchin od. Haushälterin
in Hotel^gehen. Offert , an M. Roux,
postlagernd Bad Ems ._ _
T. Köch., Haus -, Älleinmädch. s. St.

Frau M . Glembowitzki, Stellenver-
mittlerin , Kirchg. 13, 1. Tel . 2352.

Tüchtiges Hausmädchen
sucht Stellung als solches bis zum
15. September . Näh. Le berberg 3.

Tüchtiges Mädchen,
das gukbüvgerll kochen kann, sucht
Stelle zum 1. Sept . in einem kleinen
Haush . Näh. Weilstraße 1-5, 3.

Besseres Mädchen, tüchti>
in all . Hausarb ., s. St . als All-einm.
Off , u . P . 153 an den Tagbl .-Verlag.
Anstand. Mädchen, d. etw. koch, k.,

sucht Stell , in kl. beff. Haushalt.
Näh. Schwalbacherstvaße 83 ._

Mädchen v. Lande (Württemb .),
im Näh. u. Büg . bew., sucht Stelle
als Haus - oder Zimmermädchen.
Hellmundstraße 54, 3 l.  B 14677

Beff. j. Mädchen wünscht Stelle
in kl. Haush . Off . an Fräulein SS,
Kaiser -Frie drich-Rin g 41,_ 2sSt _̂
Best. Mädchen aus achtbarer Fam .,

das etw. kochen, schneidern k. u. sonst.
Hausarb . verr ., s. St . z. 1. o. 15. Okt.
Off , u. V. 253 an den Ta gbl.-Verläg.

Saubere unabh . Frau
sucht tagsüb . od. stun-denw. Beichä-^
Z. erfrag . Herderstr . 28, im Laden.

G. empf. Frau s. W.- u. Putztz .,
auch z. Aus hilfe . Goldgasse 5, Z I
Jg . Frau sucht Wasch- u. Puübüfchf
Hellmundstraße51, Vdh. Parti Isz,

Junge unabhängige Frasts
welche perf . kochen u. alle Hausa -̂ .
verrichten k., sucht für den
Ta g Besch. Näh. Adlerstr . 59, H . P^ -ss
Monatsfrau , gut empf., s. Stelle^

in fein . Haufe . Luisenstr . 12, G . ^

Männliche Personen.
Kaufmännisches H»erlo« ak.

Vertretung , cveut. mit Inkasso '
für Wiesbaden u. Umgegend gesucht.Kaution kann gestellt werden.
Off . u. N. 253 an den Tagbl .-Verlaa

Junger Mann , ~ *'
24 I ., kath., militärfrei . m. all . vor-
kommenden Kontorarbeiien vertr ., in
eins. u . dopp. Buchh. u. Korrespon>
firm , Bork. d. engl. u. franz . Sprache'
w. s. z. verändern , gl. w. Branche
Off . u . R . 258 an den Tagbl .-B ^ /

Hewerötichrs H>«rs«nar .
Junger Bautechilller,

welcher sch. einige Jahr .e im Bure«
u. Bau tätig war , sucht während de-
Semesterferien (1. Sept . b. 15. Ok:.
entsprechende Beschäftigung . No"
Seerobenstrahe 26, Hth. 3. B1441

Wanderdckoratcür ""
hat noch einige Tage frei . Offert u
H. 153  an den Tagbl .-Verlag . Ü14434

Bademeisters ~ *
gel. Möbelpolierer , w. 6 Jahre ir
nur ersten Häusern tätig war , sucht
Stellung . Offerten unter 9} 25-
an den Tagbl .-Verlag.

Bademeister '
sucht per 1. Oktober Stellung , o«
unter B. 253 an den Ta gbl.-Perla-

Verl>e,r . selbständ. Installateur^
gel. Schlosser, s. für sofort dauern ^-
Stelle ; ders. ist vertr . mit der Bc.
dienung u. Repar . von Heiz., Damus.
keffel, Maschinen usw. Offerten u
I . 153 an den Tagbl .-Ver l. B 14554

Aelt . Möbelpolierer s. Beschüft—"
Bertram str . 5, H. 3, b. Jun g . 1514644

Jg . Mann m. sch. Handschrift-
s. P. sof. Stell , als Kassenb. od. sonst
Vertrauensp . Kaution k. gest m
Radf . Off , u. C. Nektelbeckstr. 4 ?

Ein mit 3entrall,eizüng ^ - -
vertr . Mann übern , die Bedtenun«
einiger Heizungen . Gefl . Osserür
unter D . 268 an den Tagbl .-Ver,^
I . Diener sucht, gestUgT ^Züügni
per 15. Sept . od. 1. Okt. Stellung in
besserem Herrschaftshause . Offerten
unter O. 257 an_ den Tagbl .-Bertag

P en sions-Dien er, '
gewandt im Servieren , mit a„ s-n
Zeugnissen , sucht Stelle . Offerten
unter T>. 256 im Tagbl .-Verlaa rh?

Hausdieners _
perfekt im Servieren u . in j . Haus,
arbeit , sucht St . in Pens . ad. Hotel
Off,  u . M . 256  an d. Tagbl .-Verl^

Junger verheirateter Man, , *
sucht sof. Arbeit bei einem Wochen,
lohn von 20 Mark . Offerten unke-
E. 257 an den Ta gbl.-Ve rlag.

Ein junger kräftiger Bursche
sucht Stelle als Hausbursche oDe:
Ausläufer . Näheres Frau Hervel
Faulbrunnenstraße 3, Vdh. 3 Sk.

Durchaus tüchtiger Führer ^ —
u. Pferdewärter sucht Stelle als
Kutscher 3. Herrsch, od. b. GeschäftH-
wagen. HenSler , Waldstraße 92.

Stellen Anqevote 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches zperlonak.
^ Wirklich tüchtige kaufmännische

Korresvondentin,
^welchêperfekt stenographieren ! kann,
-für einige Stunden täglich gesucht.
MuKsührlich» Offerten unter Z. 266
jan den Tagbl .-Verlag

wen,
die wirklich geneigt sind, sich im
Bersichcrungsfache (Kinder - Versiche¬
rung ) eine dauernde und einträgliche
Stellung zu erringen , wollen ihre
Miresse an Fräulein Dina Hust,
Mannbeim . B. 6. 29. einreickien. F89

Erste PWerkilusmn
bei hohem Gehalt per sofort
gesucht. F89

W. Arropf,
Metz.

»-N. L,-l>y!er-LK>Ilrcid-
«>MkUes4>i>st»L „ Wiii>!>!k,l
aus ordentl.Fam. in disLchre gesucht. Off.
M-Zcugu.-Ablchr.u,lt . SSSTaabl .-Berl.

Für sofort oder . 1. Oktober wird
zuverlässige jüngere

Kontoristill
von hies. bek. Geschäft gesucht. Gute
Schrift u. Stenographie erforderlich.
Äusf . Offerten mit Gchalt -sanfprüch.
unter P . 258 an den Tagbl .-Verlag»

_ Heweröliches Personal.
Perfekte Taillen - und Rockar¬

beiterinnen , sowie Znarbeiterinnen
sofort für dauernde Beschä'tigung gesucht.

M » Lcister-Bodach,
Große Burgstraste 9, 1.

Talilell-Ardetterinnen.
DM-Albeiterillnen.
Aermel-ArbMerlMeil,

selbständige , perfekte Kräfte,
bei hohem Lohn gesucht.

SvWM ' Mls.
Emmerich-Josefstratze Nr . 9,

Kmiftlllik!« SitsÄtttdi,
Wilhel «,straffe 2,

sucht noch selbstäno . »Arbeiterinnen
sum IS. September, auch früher. 7807

Modes.
Tüchtige zweite Arbeiterin sucht

Sl. Jürgens , Fricdrichstr . 14. 7760

Modes.
Junges Mädchen aus besserer

Familie , welche das Putzfach er¬
lernen will , gesucht. Fa . Wagschal
& Weilcpp, Taunusstrahe 9.

Erste
RM-Alvntcrlmcn

zu engagieren gesucht.

I . Wcrchctrkcrch,
4 Wcbcrgasse 4.

Modes.
Salongeschäft bildet noch einige

Fräulei, , f- geschäftlichen Beruf aus.
Auch können einige Damen f. ihren
Privatgebrauch teilnehmen . 7759

A. Jürgens , F-riedrichstraße 14.

Weißzengnäherin
für feine "Damen- u Bctt väsche
gesucht. Georg .Hofmann,

Langgasse 43.

Mädchen
welches kochen kann, findet Stellung
Mozartstrabe 9,

Stellen - Nachweis „ Germania ",
Heim für stellensnchcnde Mädchen,

Internationales Institut
für weibliches Personal aller Branchen,

sucht : Haushäl¬
terinnen, Köchinnen
für feine Herrskafts-
häuser, Kindergärt¬
nerinnen erster und
zweiter Kl., Zimmer-
nnd Hausmädchen,
Bükett-uServierfrl .,
tücht. Sllleinmädcben
n 2 Personen, kräft.

Kücherimädcki..30Mk.
Lohn, Mädchen er¬
halten Kost u. Logis
für 1 Mk.
FrauAnnaKieser,
Stellenvermittlerin.

BnZIlsü spollon.
0n pari« lia-x.-ais.

Jaynstratze 4. Telephon S4vl.

Gesucht nach Bonn in herrschaftlichen
Haushalt erfahrene perfekte

Köchin
od. Küchenhaushälterin.
Hoher Lobn bei prima Empstblung.Krau Gehcimrat Finken, Bonn,örthstraße l0.

Tücht. feiubürgerLicheKöchin
und zweites Mädchen nach Mailand
gesucht. Offerten unter fr\ ,
Metropole , Langenschwalbach.

Suche
Zimmerhaushällerinnen s. 1. Hntrra
Jahrcsstell ., Beschließerinnen , Hn . /s'
köchinnen, Rcstaurationsköchinn »,,
gute Köchinnen für Pensionen,
u. feinb . Herrschaftsköchinnen in
Anzahl , hob. Gehalt , Kasfceküchinn ?«
kalte Mamsells , Beiköchinnen,
mädchen, Kochlehrmädchen, perfekte «'
angehende Jungfern , Kinderfränl
Fräulein zur Stütze , erste Hana"
Mädchen, Hausmädchen für Hotel«
Privath ., eine Menge Allcinmädcki- n
in kleine Familien , adrette Zimn, ».
mädchen in Hotels und Penstv,, . ^
Servierfräulein . Büfettfräulein,
schiedenes beff. Herrschaftspcrfonalnach dem Ausland.

Zentral-Burean
Frust Lim PflUtaöendein

Stellcnvermittlcrin.
Bureau allererste » Ranae»
f . H err scha ftsb ä » ser u .H oteiA
Langgasse 24 1. Etaae
_Telephon 2 .155.

Mädchen
mit guten Zeugnissen, das gut ke>ck>. »
kann und etwas Hausarbeit übernimml

"Solort gesucht^
besscreöMäd <hen »cMl.Morgeiunädcki,»
zu zwei Leut. Kiefer, Schwalbacherstr. ^ -



Nr . 401. Morgen-Ausgave, *. Blatt. Wiesbadener Tagblatt» Sonntag, 28 . August 1809. Seite 11.

KelWönd. Mbvrserl. KWn
zu ält . Ehepaar gesucht. Offerten
mit ausführlichen Angaben unter
O. 258 an den Tagbl .-Verlag.

Cftriftl . Heim . Steliennackweis.
Oranicnstr . 22, 1 r., sucbt sofort: Jung.
Scroiermädchen. Allcinmädchcn, 1. Sept,
jüngere gcb. Köchin, AUkinmädchn, so¬
wie auf 1. Oktober Köchinnen. Haus -,
Zimmer-, Allein-, Kinder- und Küchcn-
mädchen für hier und auswäris.

AnflMdigeL KWermädchen.
Mitte 20er , welches gute Zeugnisse
hat und kinderlieb ist, für Ausland
gesucht. Frl . Markstein , Herderstr . 2,
3. Et ., vormittags  z u sprechen.

Zuverlässiges sauberesAttemwävcheu,
a>. auch etwas im Kochen Bescheid
weiß, zu cinz. Dame p. 15. Sept . ges.
Off. u. L. 256 an den Tagbl.-Bcrlag.

WWWWmmemaWu
gesucht Kotel Schwarzer Bock.

TNtilies AllemUllüchen.
Deiches selbst, kochen kann, zu einzelnem
Herrn in kl Haushalt gesucht. Offerten
mit Gchastsansprnchen und Zeugnissen
anter II. an de» Tagbl.-Verlag.

Mädchen , welches selbst, gutbürg,
kocht u. bess .Hausmädchen ges.

Hcrgenhahastr. 7. ve rl . Gcisbergstr.
Mätzchen

zum 15. Sept . für Kücheu. Hausarb 'it
zue inzelner Dann gesucht: Vorstell, vm.
10—12, nachm. 3- 6. Viktoriastr. 8l . P.

Nach Frankreich und
Eusiland

von Kurfremden tüchtige adr. Mädchen,
welche gut kochen können, gesucht, Vor¬
stellung hier, ferner suche

Servier - Fräulein,
auch solch- mit Sprachkenntn, Wäsche-
Beschließerin (erste Kraft), Hotel- und
Restaurant-Köchinnen, .Kaffee- und Bei¬
köchinnen,Büfettfrl .,HoteIzimmermädch-n,
Kindergärtnerin, Ladnerin.Hausmädchen,
Küchenmädchcn(letztere freie Stellenver¬
mittlung) gesucht durch Wiesbadens
ältestes uns anerkannt veftrenom-
miertcs Placier .-Bnrean von 6arl
Grünberg , Stcllenvermitilcr, Gold»
gaffe 17 , P », Telephon 434.

Männliche Nsrfonen.
Kautmäuuisches Zkerlonak.

Offeue Stellen:
Kontoristen , Wuchdalter,
Expedienten . Lagerverw .»
Lageristen , Mitialienl . ,
Berkäuier , WnrcaugeNilfen,
Techniker, Ingenieure,
Kontoristinnen»
Bnchbal «rinnen,
Pntjdirektriccu » Mi !«»?
Vcrlänferinnen für Wri . 8^
baöeii. Wastz«. U.

fofort gesucht durch
Bureau -Verband, »Reform ",
grösstes Plac . - Bureau Dentsch-

lands , za. 40 GeschäkSstellen,
Geschäftsl. Hcrm . Krüger,

Stellenvermittstr für kautm. und
technisch. Personal alftr Branchen

Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Geöffnet von 0—1 und 3—7 Uhr.

Sonntags 10—12 Uhr.I
NerüAliM.MiiA.

Große . deutsche Gesellschaft stellt
für die Stadt Wiesbaden

Platz -Beamte
an. Fachleute sofort mit Gehalt und
Nebeneiimabmen. Nichtfachleute vor¬
läufig gegen Wochen- Vergütung oder
rückwirkende Anstellung. Offerten unter
v . 113 « an.Haasenstein L Bögler.
A .-G .» Mannheim. _F87
WM., oemiSIenli. AkWflleur
zum Besuche von Firmen usw. für
leicht einzuführendes Unternehmen
sofort gesucht. Lohnender Verdienst.
Fixum wird gewährt . ' ©cfl. Off.
unter S . 253 an den Ta gbl.-Verlag.

Ädieffenschreiber gesucht
für Häusl. Tätigkeit. Näheres Adressen-
vcrlag DSYlit ; - Ebren»
berg bei Leipzig . (I-ext. 13844) F1,6

Lehrling.
Suche zum baldigen Eintritt auf

mein faufnt . Bureau geweckten fung.
Mann bei monatlicher Vergütung.
Nicht , gewissenhafte Ausbild . Verlag
Carl v. d. Boogaart . Rüeingauerstr . 3.

Lehrlimz ^
aus guter Familie für unseren Bnch-
« . Zcitschristen -Berlag gesucht. In¬
struktive Ausbildung. Bewerbungen mit
Angabe der Schulbildung an eie West¬
deutsche Verlagsgescllschaft. Bülowstr. 1.

chewcrbkichesH'ersonak.

Tiichlise DökhSkliltr
auk deutsche Schiefer- und Biberschwanz-
dacharbeii sofort gesucht. Siundenlobn
60 Vst «Ocor .ie , Flenöbnra.

Erstklamge
Mockarbeiter

und Tagschneider dauernd ges.
Franz Martin,

Wilhelmstraße 50.

Hausverwalter gesucht:
Für besseres Etagenhaus suche für

Oktober einen Hausverwalter ; Be¬
amter bevorzugt . Offerten unter
L- 248 an den Tagbl .-Bcrlag.

PM - "Kassicree - MH
AUtn sofortigen Eintritt gesucht. Solche,
die schon in Nähmaschinen- oder Ab¬
zahlungsgeschäften tätig waren und
tüchtige Verkäufer sind, crbaltcn den
Vorzug. Schriftliche Offerten an

Martin Decker,
Deutsche Näbmaschinengescllschaft,

_ Ellcnbogcngasse 11.__

Reservisten
und andere Leute, 15—33 I . alt , w.
herrsch. Diener in fürstl., grösst u.
bcrrschaftl. Häusern werden woll., sof. ge¬
sucht. Dienerfachschule u . Servier»
Lehranstalt Frankfurt a . Main,
Hermesweq 42. Prosp. gratis . Bis jetzt
üb. 6800 Äicner verl. (F. cpt. 3!32) F136

Krankengeld! Arzt n. Arznei! .KonkurrenzL.
Wir beabsichtigen am dortigen Platze eine oder mehrere

General-Agenturen
einzurichten. Altes Unternehmen: Vermögen zirka 100/00 Mark. Bisher bezahlte
Unterstütz, zirka 150,000 Mark. Arbeit sehr leicht und mühelos. Bewerb, werden
nur von lcistungsf. u. tücht. Leuten, die Erfolge Nachweisen können, erbeten. Kaution
erwünscht.

Mein. Krank.-UerM.-ßl!lse(f . fj.) m Wemnltz ij.

l*S3*' ischler- Gehilfe »,
ischineller Holzbcarbe. ,
Mar Ssiöttl , Meran (Tirol ).

F89
tüchtig in Bau - und Möbeltischlereioder maschineller Holzbearbeitung, finden bei
gutem Lohn dauernde Beschäftigung . ««»„ .. * *«**>- ■’' " dTirnli

imuS'vMirs»

gesucht. Gewandte «. kautiouS-
fahige Bewerber wollen sich melden.
Radfahren erwünscht. Off. unter
© • 358 an den Tagbl .-Ver'ag.

Weidlichs UsNsonen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Junges Fräulein,
mit Wnch übr . » Stenographie nnd
Mafchinenschr . vertraut , sucht An-
sangsstelle, d. ersten Man. ohne Gehalt.
Eesl.Off. erb. u. lV. 3L « an Tagbl .-Verl.

HewerLkicheŝ«rsonak.

Dilüilrilk. Piciteiin.
mit exauisitem Geschmack, IN Paris
in erstklassigen Damenmode -SalonS
lange tätig gewesen, spricht perfekt
französisch, englisch, deutsch u. Ungar.,
sucht ihren Kenntnissen entspr» En¬
gagement . Offerten erb . u . Wienerin
W. 255 an den Tagbl .-Verlag .

English clergymän ’s cäaghter
sei ks re-engagement in family or sohool
fvom September onwavds. Musical.
Csrtificated Knglisb , French , ürawing.
Good Referenoes. Off. u. A. 3W!8
Tag blatt -V erla g.  _

I . adel . D .» mnstk., s. unterhalt .,
s. f. Nachm. St . z. Herrn, Dame. a. z.
Arzt, eo. z. Kind. Offert, u, F . 355
an den Tagbl .-Verlag.

'Nnpf . perf. Köchinnen, tücht. Jungfer,
bess. Haus - u. Alleinmüch. m. g. Zeugn.
Frau Elise Lang , Stellenbureau,
Mauer gasse7, 2. Te le phon 2863.

Junges Mädchen
wünscht Stelle bei amerikanischer Herr¬
schaft. Off.u. <ß . 35 « an Tagbl.-Verlag.

TW.Aus-u.KiilherMAn
suchen passende Stelle. Näheres Frau
.nundinger » « chwcinsurt a . M «,
Banerngasse 36. Telephon 460.

Männliche Rovsonen.
Kauftnänaifches Hkrrlanak.

Mark,
je nach b. erl. Vezhlg., w. demj. zugcs.,
der e. tücht. strebst Kausm. gest Alt., m.
arüudl. faufm. Wissen, gewandt. Korre-
spond., Stenogr ., gut. IlmqangSst. mögl.
sofort z. daucrno. cinigcrm. auskömml.
Stellung verh. als Buiih .. Koiresp. ad.
Vertrauensstellg. Kaution kann gestellt
tvcrden. Offerten unter 8 . an
den Tagbl .-Verlag. L 14655

Sewerkliche» A'erlonak.

hochgebild. jungerMann
(Journalist ) suchr. eoenk. stnndenw. Be»
schästigung als Sekretär, Vorleser, Ge¬
sellschafter oder sonst. Arbeit, auch anreg.
Verkehr erwünscht. Gcff. Zuschr. unter
BB. H4. a « 8 pastl. Wiesbadener '.' . 7824

Arrschneidsr,
8Vi  Jahre in knes. ersten Matzgcschäit
tätig , will sich verändern . Geil . Ort-
unter G- 251  an den Tagbl .-Verlag.

AuschttLkver
mit langjähriger Praxis , in ersten
großen Firmen , mit bestem, Erfolg
tätig gewesen, prima Zeugnisse, tu .chk
Stellung in besserem .Herren -Mode-
gesckäft. Geil . Offerten u. Z. 257
an den Tagbl .- Verlag .Koch.r 9 F 39
2" Jahre , sehr solid, nur mit 7a. Em¬
pfehlung, sucht z. 1. Okst pass. Stelle,
am liebsten in einem Herrschaft!. Haus.
Gest. Off. u. Bf. 1338 an Saasen«
stein & Vogler Sl -G .« Manntzeiui.

niedrereZ. im Fach,
.3, llütl , sucht St . » Ia Zeugn.

Off. u. W'. * . .B . best F136
Mnd ols  Fra nkfur t a. M.

^ MlehrUe ^
aus die Dauer von drei Monaten in
Privatpcnsion ‘ oder Hotel gesucht.
Off . mit Angabe des zu zahlende«
Honorars unter B. 12 postlagernd
stg.-Schwalbach erbeten.

= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbkatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten SO Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Ztinnlern und weniger ftnb bei Aufgabe zablbar.

S9BSBBK »WWW

1 Zimmer.
Sldellieidft ratze 23, Gth . 1, 1 2- , 1 K.
Ädttrstiasie 15, weues Saus . Frtsp,,

1 Z„ K. u. K. lost Nalp F rrst-La d.
Adlcrstftntze 47,̂ sF7Z ., 1 Sim . u . K.
Adlerstratze^ 3^ ,Z ..̂ _u . gr . OM
Mlerstraße 63 I -Z immer -Wohnung.
Bert ramstratze 16 1 gr. Frontspche,

1 Z., 1 Äuche u . Kell., sos. 7114615
WsTn-erlaustr . 23, L .. 1 3 , m K., Zb.
Äiei'gerga sse 18 1 Z., kst K. 12 Mk.
KorlllbeÄiaße 2. dm Steitz , Ilm.

u . Kuchc, Hth ., zu 16 u. 18 Mk.
mo natl . per Oki. zu vm. 7( 14 rst1

Dfantenftr . 11 Zim. u . Küche. 2845
Oranicnstr . 47, V. P ., 1 Z. u. K..

Äüschst, W., p. Okt. a . r . £ . 11X303
Kleblstraß e 5 Zim, u . K., Vdh. D.
Riel,lstratze 9 schöne 1-Zrm.-Woh n.
Schwal'bachcrstratze 37, Dachst., 1 | .

u . Küche n. Nah. Mtb . P . 2q72
Uchwalbächerstratze 65 1 Z. u . Küche

miftGas v- 1. 16. Preis 250 Mk.
Webergasse 4», Hth., neu hergerichtere

I -Zim.-Wohnuno, zu vernu 2369
M?kstH7 1"Z. u. K7, Lbschl. N. 1 r.

K Zimmer.
iste7 2 Wohn, von 2 u. 3 Z.

mit Stallung sofort zu vermieten.
Aairstratze 15 2-Z.-Wohn. m. B. zu v.
Adlerstr atze 63  2 -Zimmcr-Wohnung.
Blücherstratze '48, Fsp., 2-Z.-W. mit

Balkon p. Okt. Näh . Lad. 7114273
Blücherstratze2 Z. Küche, Ball. Ni

bei Steitz,,NeLibeckstr .̂ M 11332
Blücherstratze 48 2-Z.-W. p. 1, Okt.

(Stb .) zu v. Nän. Laden . L14684
Dv'-tzriuierstraffo 26, 'Bd'h., kl, Mans.»

Wohnung , 3 Räume , per 1. Okt. od.
sp äter  z u vermi eten. _ 2041

D'otzheimerstraße 26, Glhlj 2-Zim.-
Wohn. m. Küche per 1. September
oder später zu Perm.  3030

Keldstratze 13 2 Zimmer"und Küche
zu vermieten . _ 3036

Köbenstratze 32, Hth., ,ch'."2-Z7.W.
per 1.  Okt . billig zu berm^ L 12407

Hellmun'dst'r. '26', Dachst., '2—JiZim.-
Wohn. p. sos. Näh. 1 links.  Ä53

Lerdersträße 15, Hochpart. r„ frdl. 2-
Zim .-Wobn. m. Bad p. 1. Okt. z. v.

Hirschgraben 18a, V. V., 2 Zimmer,
Küche u . Keller , 1. Oktober , zu vm.

Fohannisüergerstr . 3"2-Z.-WZTl13l88
Kiedricherstratzc 8, Fslp., in bess. H.,

2 Zim . u. Küche, per 1. Okt. zu v.
Kleiststr. 15, Stbst sch. 27Z.-W., 1. u.

2. St . p. sof. N. DdhMch, r . 2420
Körnerstratze 6, Hth. P „ 2 Z . u . K.

auf 1.  Okt . zu v. Pr . 300 Mk. 2950
Lorelehring 8 schft"2-Z7-W. im Hth.

zu Perm. Näh. Pa rt.  8 11808
Mctzgergasse 27, Dachw., 2 Zim .. gf.

u. Keller zu verm. Näh . Grabcn-
straßc 26, La den.

Nettelbeckstrastc 2, bei Steitz , 2-Zim .-
Wohn., Fröntsp ., zu ve rm . 8 14262

Oranienstratze 6 schöne Helle 2-Zim .-
Wobnung zu ve rmiete n._ 3032

Öränicnstr . 47 2 Z . u. K. 171  802
Ra üentha lerstr . 8 2-Zi-W. soft 2482
Rheinstratze 52 Frtsp .-Wohn., 2 Z.,

Küche,u . Zbh., auf 1. Okt. zu vm.
^ Näher es das. Dei tenü . Part ._ 3_108
Ecke Röder - u . Nerostratze 46 2—3-Z.-

Wöhnimg p. 1. Oktober z. v. 2535

Bertramstratze 16 sch. 3- od. 4-Zim .-
Wohn. m. all . Zub . im 3. St . biS

^Z .̂ Okt. zu v. Näh. Lad en, B11 495
Blcichstraßö 15a 8-Z.-Wohn. u, Zbh.
_per Oktober zu vermiet en. _2543
Doühcimorstratze 26, Mtb ., 3-Zim.-

Wohn. mit Küche per 1. Okt. zu
verm. Näh.  Bdh . 1. _ 2408

D'ovheimer' lr , 32, Fst,L Z-, K. 20 25
Dotzheimerstratze 50 3 Zim . u. K.,

1. St ., per Oktober zu vm. 2 115 73
Elisabethcilstratzc 8. GthZ" 37Zim.-W.

mit Zbh. für 1. Oktober. 2436
Fricdrichstr . 20, Stb ., 3 Z., K. U. K.

per 1. Oktober zu verm . 2701
Gneisenäustratze 11, 1, sch. gr, 3-Z.-

W.. der Neuzeit entsprcch., mit
_Zubehör zu vermie ten ._ ..2894
Gneisenäustratze Ui, Eckhaus, schöne

8-Zim, -Wohnungen mit reickl. Zu¬
behör sofort zu verm. Näh . bei
Häßler , Hoch part ._ __ 3030

Gäben straf:c 16 sch. 3-Zim .-Wohn.
per Okt. zu v. Näh . P . l . 17 10444

Römcrberg 24 2-Zimmcr -Wohn. zu
verm . Das . Laden mit od. o. Wohn.
Näh. Schachtstraße 26, P . st_ 2433

Scharnhorst »!. 10 sch. 2-Z.-W. m. a.
Komf. Blum, Göbenstr. 18.̂ 61.1505

Schwalüachcrsiraßo 65, Vdh., Dachw,
2 Z. u.  Kü che, P rei s 19 Mk. mtl.

SSwalbackerstratze 73, 2,  2 Z, K. u.
K. zu vm, 288 Mk. Näh. 1 St . l.

Schwalvacherstr. 73, V. 3, 2 X2 Z.,
Küche u . K, neu gem., bill. N. 1 st

Wälrämstr . 27, Sb'., 2 Z., Ab'sÄst. K,
K, p, 1. 10. NM B. 1. 7114670

Wellritzftrahe 10 sch. 2—Z-Zimmer
Wohnung zu verm . _ _ 3002

WeLmhstratze,l0 , 1, 2—37Z.-L.  3101
Wcllrft' strahe 31 2 Dachzim. u. Küche

per sos. od. 1. Okt.  zu v. Näh . B. 2.
Werderstrnßc 5 sch. ruh . Dachst.-W'hn,

2 Z. n. Ki, sof. a. sp. N.  ds . P . 2434
Werderstraße 6, 3, sehr große schöne
_2 -Zim, -Wohnung mit Z ub eh. zu v.
Wcrderstraße 8, Vdh, sch. 2-Z.-Wohn.

mit reicht. Liomf. sof. od. spät , zu
verm. Nöli. im Bau od. Bau-
burcau lKlöbenstraße18. _B 11330

Yorkstrl 22,' V.. 2-A.-W7'1"10 . » 14643
Schöne 2 -Zim .-Wohn, per sof. zu vm.

Näh . Dotzheimerstraße 15, Part.
I Zimmer.

Alürechtstr. 6, H. 2, 3 Z. u. K. 2991

Göbenstratze 18, 8. Et , sch. s-Zim.
W„ mit r . Zubeh . p. 1. Okt. Näh.

_Baub . Blum , Göbensir . 18. 7111506
Göbc'ustr. 22i 3'," 3-Z.-W, n'suz, ver
, st1., Okt. Näk _1 r. 1 311062
Töberistratzc 32, Neubau , 3 Sim . u.

Küche, Bad ec. per^l, Okt. B 12 406
Grabonstratze 26 sch.' 8-Z.-W. m. Züb.
^ zu verm . ^Näh. Laden . _
Helencnstratze 14 3-'Zimmer -Wohnung

zu vermieten,  _
Herderstr . 21 3 Z, Küche, Bad , Blk,
_so f. od. spät , z. v. Näh . 3 r 2303
Hirschgraben 22 8 Zim , Ä , 2 Kell.

aus 1. Okt. Näh. 2.  L :. 2444
Jähnstratze 20 schöne Part .-Wohn.,

3 Zimmer u. Küche, per 1. Okt.
zu vcrmieten . _ _ 2988

Nerostraße 36 3-Zim.-Wohn. ' zu vm.
Rheingaucritratze 7, Vorüerh . Höchv.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk,
Vorgarten , (Las u. clcktr. Licht, p.
1. Okt. 1900 zu b. Bes. lOlst- .ISVe
u. 5—7 Uhr . Näh. Par t, r . 2591

SÄnrnhorststrätze 24 möd. 3-Zt-W'.
mit r . Zubctz.. T ochp.  od . 1. S t . _

Schernh 'orststratzc 28 schöne große
3-Zimmer -Wohnung , im 1. St,
niit allem Zubehör , der Neuzeit
entspr , ab 1. Oktober 09 zu verm.
Nah. Part,  r . _ 2610

Schulder !, 11 ZTZ im.-Wohn. b'is Okft
Stcingllsse 18 schöne 3- oder 2-Zim.-

Wohnung ver 1. Oktober zu berm.

Schcnkendorfstratze 4, Sout , 3 Z.
'u. Küche. Gas u. elektr. L, Halte¬
stelle der Straßenbahn , auch als

^ Bureau sehr geeignet , zu v-  3110
Webergäfse 49» H, neu h'erger . 3-Z.-

Wohn. zu verm ie ten._ 2368
Werderstratzc8 schöneZ-Zim.-W. m.

reich!. Komf, per sof. o. sp. zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göbenstraße 18. 7>11323

4 Zirumrr.
Bertramstratze 4 schöne stelle große

4-Zim .-W. mit Balkonz. 810982
Göücnstr . 18 sch. 4-Z.-Wohn, 3. Et,

m. all . Komf, p. 1. 10. 09 od. früh.
_ Vreisw. z. V. Näh.  Baubur . 7113 284
Kaiser -Zrleör .-Rina 60, P , 4' Zim,

Bad u. reich!. Zubehör sofort od.
1. Okt. zu vm.̂ Nah. P .^st IV 341

Klärentalerstratze 5 4 Z. u., K, der
Neuzeit entsprechend, auf 1. Okt.

^zu vermieten, _ _ _ _ 313884
Klciststrätzc 4 eine höäfhcrrsch. 4-Z.-

Woünunq , 1. Et , auf 1. Oktober
oder früher ^zu_ vermieten . 2671

Körnerstratze 6. 2, schöne 4-Ziminer-
Wohnung aus 1. Okt. zu verm.
Näh. bei Burk , 1. Etage . 2598

Hlattcrstratze 15, PariOck , 4-Z.-W,
_I . Etag e, mit Ba d und  Ga ? zu v.
Rheinstratze 43 4 Zimmer , Küche mit

Zubehör per 1. Okt. zu v. Preis
Jj50 Mk. Näh Blum enl aden.

Rieblstratze 22, der. am Ring . 4XZ7-
Wohn.^per^ l .,^Okft̂ M vermieten.

Weitzcnburgstratze 1, 3. sch. 4-Z,Mi
zu Perm. Näh. im Laden . LI2426

Wiclendstratz'c 11 hochh. 4-Z.-Wobn,
der sti euz. entsprcch, sofort . 2857

Zielen ring , Ecke Georg-Auguststraßc,
4 Zim , Küche, Bad , Mans , Keller,
1 Erk, Balk , per 1. Okt . zu verm.
Näh . Born , Lorcleyring 4. V14247

MEL
Rauenthalerstratze 3, n . Ringkirche,

sind herrsch. 5-Z.-W, Schrankz. u.
_B ad p. _Oih _8U_ö. Näh. P , 2629
Rheinstratze 52, 2, 5"Z :m, it. Zubehör

auf 1. Oktober zu berm. stlah. das.
Seitenb . Part , 10—12, 2—4. 2532

0 Zimmer.
Kaiser -Zricdrich -Ring 3 6 Z. u. Zub.

sof. z. b. Einzus . 10—12 vm. 3031
Läden und Geschäftsräume.

5 Zirnntsr.

Adelheibstratze 56, 1. 5-Z.-W, neu
hcrger .» Bad , Balk, Borgart , in
mf}. H, sof. od. p. 1. Okt. zu vm.
4)r:. 1600 Mk.^ Nüch,2^ Et .̂ daselbst,

Albrcchtsträtze 6 sch. L-Ziin .-Wohn,
stiahc am Bahnhof . _ _ 2331

Herdorstratze 81 'ficrrfcfwfil. 5-Zim.7
Wohnung z. v.,NÄ . Part , l.,3102

Jdsteinerstratze 7 eine sch. Wohn, von
5—6 Zim . u. reichst ZubelHr aus
Oktober zu verm. Näh. bei Bind,
Kaiser -Friedrich -Rina 08. 2733

Gneisenäustratze 0 Werkstätte , Lager¬
räume , Lagerkcller mit Aufzug u.
Stallung , cv. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.

_Näh . int Laden . _ _
Göbenstratze '20 sch' gr . Laden " mit

2-Zim.-Wvhn. sofort oder später
preiswert zu verm. Näh . Bau¬
bur . Blum , Göbc nstr. iv . Bl3634

Kiedricherstr. 8' Laden mit Lad -nz. u.
Keller für 450 Mk, passend tür
Butter -^.Eier -, Gemüse- ec. Geich.

Kirchgasse 24chkst He 'r'kstätt z. v. '28-53
Neröstr . 28 sch. hcllch'Schre:nerwcrkit.
^ m. Holz schupp, 1. Okt. N. 2. ,2694
M'cvgcrläden Nanenthalerftratze 10,

sämtl . Räume u. Stall p. scftort.
Näh. Möser , P arte rr e. XI8860

Schstvalbachetstratzc 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu vermieten . 2002

Walluferstratze 10 Lad. m. 2Ä .-'W,"p.
sof. od. sp ät . Näh . Part . I. » 11824

Wellritzstr. 10" gr . h. Werkst, o. Lag.'-
_Raum per sof. o. 1. Okt. 2625
Bureau oder Lager , 3 große Helle

Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co , Ecke Fried;
ricdstra ße un d Kirch gasse. 2452

Lade» mit Ladenzimmer zu verm.
N. Schach tstr . 26, Part . I.  2453

Woümttigrn ohne Zimmrr-
Anzabr.

Walramstr . 6 sch. kl. Ms.°W. 3313326

Möblierte Zimmer. Mansarden
sie.

Ndelbeidstrsste 3, E th. 1, gut mbl. Z.
Adlerstr . 5. 3 r,  eins . m. ' Z, 12"2Rk,
Adlerstratze 1« mK . Ms.,a . jg. Mann.
Ad!vrsträtze,11,̂ 1, erb, anst. L.^ rchü
Abkerstratze,29,L - 2. mbl. Zim. bill.
Adlerstr. 35 sind sch öne Schläfst , frei.
Ädölfs'allee 17," HXH7̂P , Zimmer an

anständ . Kraul , per 1. Sept . zunenn. Näh. Vorderhaus Part.
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Adolfstraste 8, 2, gut mW. Wohn- u.

Schlafzim . sof. pr eisw.  z . v. 781!)
Älbrechtstraßc 23, 2,  gr . schön möW.

Zimmer per 1. Sept . frei.
«Tlircrfmtr. 30, 1, mbl. Ms. lKochof.).
Alvrechrstr. 3Ü, 8 l ., m. Z. mit Pens .'
Aloicailuraste 31, 1, m. Z. m. Pens.
Älbrechtstraßc 39 möbl. Zim ., separ.
Albrechtstr. 46, 2,~gr. mbl. Ball .-Zim.
Balmtiofstr . 6, H. 8 r ., sch, möbl. Z.
Bertramstraße !>, 8 r ., mobil. Zinn
Wlsmarar . 7, SqT  1 r „ m>bl7" Zim . bill.
Bism .-Ring 35, Hp. I., m. Z. 814590
Bismarckring 38, "2 l., sch, m. Zim.
Bleichstraße  7 , 3, Dörr , sch. mbl. Zim.
Bleichstraße 18, 8, schön m. Z. sof.
Bleichste. 23, 8 r ., m. K., 1—-8 B . b.
Älüchcrftr . !), H. 2 I ., mu Z., cb. 2 B.

Daselbst sch. Sitzplatz s. Schneider.
Blüchcrstraße 24, Vbh. 1 L, m. Msd,
Blücherstraßc 26, 2, möstl. Z. 814496
Dotzheiinerstraße 24, Part ., 1 möbl.

Mansardcnzimmer billig zu Perm.
-Dotzheiinerstraße 337 Part . I., möbl.

Wohnsalon m. Balk. u. Schlasßim .,
ev. mit 2 Betten , f. Dau -ermi-eter.

Drud enstraß e 1, 1 r ., sch, mbl. Znnl
iD rildenstraße 7, H. 1 r ., sch, m. Z. b.
Elle nbogenga sse 16. 1,  s . m. Z., 2<H
Eltvrllerstr . 2, P . I., sch, m. 8 - 1. S.
Emserftraße 31, 1, gut m. Wobn- n.

Sch-lasz. in ru h. H. zu v. 814662
Fanllirunnenstrnße 5, 1 l„ sch, m.  Z.
Faulbrunnenstra ßc 9, 2 r .. g. m. Zs
Frankenstraße 23, 1 l„ möbl. Z. sr.
Fraiiksurterstraste 10, 2 r„ mbl. Zim.
Fr iedrichstraße  8 . Dt. l r .. ick. mbl . Z.
Friedrickistr, 14, 2 r ., möbl.  Zimmer.
Friedrichstr . 31. 3 r .. q. möbl. Km.
Fr - ^ --' ve 43. 2 l.77n7̂ m7Psi
Fricdrichstr . 50 möbl. Z., m. o. o."Ps.
Friedrichstraßc 50 möbl. ’lfcanf. sreii
Göethestr . 22, 3, Z. nt. Kaff« , 20 Mk.
lHäfnergaffe 17, 2, schon möbl . Zim.
jHelencnstraße 15, P ., schon m. Part .-

Zimmer billig zu vermiet en._ _
Helenenstraße 18, V. 1, erh. 2 ArbTZL.
Helenenstr . 20. 2. Et ., gr . schZm. ZiPelenenstraße 24,3r.,möbl.Zimmermit oder ohne Pension zu- Perm.
Hclluilnidstr . 6, 2 l., gut möbl. Zim.
»Hellmundstraße 15, 2, möbl. Zim . m.
^ ob. ohne Pens ., gl. od. sp„ preisw.
Hellmundstr . 29, P ., m. Z. 814620

Hellmundstraße 29  1 Man st  nt . Bett.
Hellmun dstr.  30 . YT7~e. e. r . A. Lc«7
Hellm undstr aße 39, 1 l., möbl. Zim'.
Hellmundstraß e 56, 3 I., mbl. Maris'.
Herderst raß e 2, H. 1, erh. rl . AZLög".
Herderstr . II), P . r ., gut möbl. Zim.
Hcrdcrstraße .3l . PZls, ^g. mal . Z. soft
Hermannstr . 19, 1 I., Msd ., 1—8 B '.
Hermanns tratze "21, 3 l., Loa, zu v'.
Herrngartenstraße 13, 2 r .s Salon

Dchlafz im., ev. mi t Mansarde
Zalmstr . 2, 2 r ., sch, m. EHkz. 814148
Iahnstr . 16, gut möbl. Zim . frei.
Iahn straßc 13, P ., gut mbl. Ms. z. v.
Jahnstr . 19, 1 L, frdl . m. Z., 17 Ml.
Kai ser-Fr .-Ring 35, P .. F sp.. 12 M7
Karlstr . 18, 2, gr . Z . m. Kaffee , 28 M.
Kirchgaffe 4, 1, gut möbl. Z.  mit ' b
Kirchnnssc 17, 2. m. W.- u. Schlafz .,

Südseite , auch m it 2 Be tten , zu v.
Kirchgaffe 21, 2 I., gr . mö blZZimi
Langgaffc 10, 2, 2—3 gut mbl. Zim .,

ev. einzeln , zu vm. Beste Lage f.
Aer zte, Zahnarzt od̂. Bureau.

Langgaffc 28, 3, mö bl. Mm . zu Verm7
Luisenstraß e 16, 1, sch. mVl7"Zim ." sof'.
Luisenstr . 17, S . 2 r ., frdl . mbl . Zs
Lux emburgstr . 4, 3 r ., m. g inn, bills
Marktstraße 8, 2 L,  Zim . m. 2 BJb.
Moritzstraße 10, 2, bei Müller , frdl.

mö bl ierte s Z immer zu ve rmieten.
Moritzstr. 45, Mtb . 1 r ., m. 37 ~~7796
Moritzstraße 54, 1, möbl. Zim . z. v.
Nettelbeckstraße 7,_ 3_ Zimr
Reugaffe 16, Eing . KI. Kirchgaffe 1,
_2 St . I-, in.  Z . nt. o. offne Pension.
Nikolasstraße 15, 2, hübsch mbl. Zim.

an Dauermi eter abzug., eb . Pens.
NikolaSstratze 21, 3, gut möblT̂ sim.

an  Dauermieter ^ abzugeben.
Oranienstraße 2, 1. Stock, schön mbl.

Z,im mer mit Pension zu vcrm ._
Oranienstraße 31, V. P ., mbl. Zi m.
Oranien straße 36, 3, möbliH m. sof.
Bllil ipysborgstraße 2, 2, möbl.  Zim.
Philivvsbcrgstr . 20, P . r ., m. Z. billl
Philivvsbergstr . 33. Lochp. 17 büb 'ch

möbl. Lina , auf Wunsch  Kladier.
Platterstraße 17, P . r ., Z'. bill ig.
Rheinstraste 82, 3, b. Groß , g. nw&f.

Zim . bill . z. v. Anz. b. mi tt . 2 Uhr.
Rieülstraße 4. 2 r.. 2 sch. mBL Z. sost
Richlstraße 8. P . 2 l., sHTmblT̂ . an

1—2 anst. Herren od. Damen bill.

Rietzlstraße ,12, P .,,g ., m. Z.^ II811
Rietz!irr. 12, 1 l.,Z o. 2 g. n̂i.,Z . sof.
Riehlstraße 16 gr . schön m7  Z . II 808
9-öder straße 3 möbl. Zim. b.  Jhmig.
Nöderstraßc 16, 1 l., schön m.̂ Zim.
Röderstr . 19, 1 r ., möbl. Arbsp.-Z. s.
Röderstraße 41, 2, gut möbl. Zimmer

mit 2 Bet len fr  ei. __
M merb erg 3, V. 3 I., S chlas stellZZ r.
Römcrbcrg 21, 1 l., möbl. Ms., 2.50.
Römerüer g lO. D. 2~r ., in. Z. (12  M .)
Römer bcrg 34,  Ht h. P ., möbl . Zim.
Römerberg 36, Hth. 1,  möbl . Z. frei.
Nomcrberg 37 eins, möbl. Stu be.
Roonstr . 6, P . l., W-- u. Schlafz . mit

Klav . u. Kaffee 30 Ml ., auch 1 Z.
Roonstraße 21, 1 l., sch. möbl. Wobn-

u. Schlafzim ., sep. Eing ., Schreibt .,
bei einz. Dame zu vc rm ._ 814209

Saalgasse 4/6 , StB . 1, möbl. Z.  z . v.
Saalgasse 38, 1, m. Frontsp . ' an. H.
Lmach tstraß e 8 Stübchen mit Be tts
Schnrntzorst str. 40, 3 l., m. Z., a. Ps.
Schnltzerg 21, 2 r ., schön möbl. Zim.
Scknrltzerg27. 2 r ., schön möbl. Zim.
Schnlgaffe 6, 1, erh. anst. jg. Mann

Zim . mit Kost, 40.50 Mk. p. Woche.
Schw albachcr str. 7, 3 r ., mbl . Z. bill.
Sckiwulbacherstr. 19, 2,  m . Z. a. Gfr l.
Sckiwnlbaitzerstr. 37, 3 r ., Z., 1—2 B.
Sch walüacherstraße 39, H. 1 l., m. Z.
Schwalbacherstraße 43 möbl. Mans.

mit  Pensio n bill «g zu vermieten.
Schwaltzacherstr. 49, 2 l., sch, m. Z.
Sedanplatz 2, 2, schön möbl. Zim . nt.

sehr guter Pension zu vm. 814651
Sedadtr ^ öTJZ 8 r .. m̂. Z., G . 8 M7
Sedanstr . 8, 3 I., schön möbl. Z. bill.
Secrobcnstraße 27, Gt 'h. 1 L, erh. rl.

Leute sch, bill. Logis ._
Sterngaffe 21, 2 r„ möbl. Zim . frei.
Steingasse 30, 1, möbl. Z., sep. Eing.
Stiftstraße 12, Gih . P ., möbl. Zim.
Wal r am strolcht r ., sch, m. Z.  b . l . L'.
Wa lrams tr . 8, 3, fr . m. Z._ B 14642
Walramstraße 29, 1 I., gut möbl, Z.
_m it ob  er ohne Pension . 814397
Walramst r. 31, 2 I., m. Z. a. a . Frl.
Webergasse 3. Hth., mbl . Mans . z. v.
Wellritzstraße 39,1 r ., gut  m . Z. bill.
Wellritzstraße 45, 2 L, mbl. Zimmers
Westendstraße 17, 3 r., möbl. Zim,»

mit oder ohne Pension . 814683

1 Simwur.

1—2sch.gr.FMWUnimr
u . Küche, leer oder möbliert , preis¬
wert zu vermieten . Billa Montana,
Elisgbethenstratze 17 a.

8 Zimnter.

Loreleyrrug 4,1  r .,
gr. 2-Z.-W., Küche, Bd. u.Zbb. billig zu v.
In einem^anDhanse

nahe der Elektr., herrl. Lage, schöne2-Zim.-
Wohn. mit Gas u. Wchs. an nur kinderl.
Ehep.  zuvcrm. Franklurterstr. 78».2793

Jn "'sreier ges. Lage,
Ecke Grundmühlwcg u. Waldstraßc,

sind schöne Wohnungen von 2, 3 u.
4 Zim ., Bad , mit reicht. Zubehör,
zum 1. April 1910 preisw . zu ver-

, mieten . Nsih. daselbstz 3033

_3 Zimmer.

Schöne3-3i«.-Wi>hil.
für sofort od. 1. Oktober wegen
GeschäftSübernostme zu verm.
Ke tte rstratze 4, Port,  r echts.

Elegante 3-Zimmer-Wohn. mir l Monat
Mietnachlast wegzugskalbcr sofort
vermieten Raucnlhalerstraße 11, Part.

SgMiU3-Zimmec-WolMUiig.
«ul Bitzmnrckring,

Badeeinricht., Gas, Parterre , per Okt.
zu verm. Adr, im Tagbl.-Verl. 81

ohnung,
3 . Etage , 3 Zimmer , 5rüche

u. Zubehör , sofort zu ver¬
mieten Westendstr . 3v . 2611

4 Zimmer. _
4-Zin,mer -Woünu » g,Kaiser-Friedr.-

Ring, für Mk. 900.—,
8»Zimmcr Wohnung , Adolfstraßc,

für Mk. 1300.- ,
L-Zimmer -Wohnung , Nhciastraßc,

für Mk. 1650. - ,
6 -Zimmer -Wohnung , Goethestr.,

für Mk. 1800- ,
7-Zimmer -Wohnung , Kaiser-Fr.-

Ring. für Mk. 2200.—,
L-Zimmer -Wohnung , Kaiser-Fr.-

Ring, für Mk. 2600.—,
10-Zimmer -Wotznung , Kaiscr-Fr.-

Ring, für Mk. 4500.—
zu vermieten durch Sensal I*. a .
BBermnn . Nbelnstraste 43.

Westcndstratze 12,Eckh„ 2.St .,4-Znn.-
Wobn. mit Erker und 2 LaUons zum
1. Oktober zu vermieten. Näheres bet
*> ■straft , Pt . Pr . 665 Mk. 3087

Wohnung
I . Gtage , 4 Zimmer. Küche, Mansarde

und /Zubehör sofort z,» veriniete » .
Westendstratz« 30 . L610

5 Dimmer.

Villir JMblichl«!41.
Hochparterre » 5» Zimmer und

Zubehör per sofort zu vermieten.
RSh . bei  Arch . IV883

Moritzstraßc 70,
dicht am Ring , 8. St ., 5 nur große

Zimmer mit Balkoit. Bad u . Zub.
Preis,1000,Ml . ^ Näh.̂ 1. Stock._

NitolnSstr. 3,1 . St . eleganteWohnung.
5Zim. m. Zubeh., 2 Balkone. Bad, sofort
z. verm. Näb. daselbst,2.St . 80i>1

Wietandstratze 7 , Ecke Kleiststraße,
1.. 2. ». 3. St ., bochherrschaitl. ans-
gcstattete 5-Zin>.-Wobn., Zentralheiz.,
Vakuumrcin., Gas , elektr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
!t.>r1i»ü-. Morihstraste 5. sh. 273.

mmm  mit iartöteni
Geraum. Port .-Wohnnng v. 5 Zim.,

Bad , Balkon, ev. mit sch. Gärtchen,
z. 1. Okt. 3t  T r udenstr. 4, P . 3078

6 Zimmer.

Abeggstratze Z
gr. herrsch. 6-Zim.-Wohu., 2 Mansarden

gr. Balkon, Garten , rcichl. Zubehör,
neu hergerichtet, sofort zu vermieten.
Nä heres dasel bst._ _
Für Arzt » Rechtsnnwolt oder

Zahnarzt.
Friedrichstratze 40, Gcke Kirchgaffe,

eleg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör ljctz. Mteter vr . Dercum)
per l . Oktober zu vermieten . Näh.
b. Will,. Gaffer & Co., 1. Et . 2456

Aür Arzt
geeignete6-Zimmerwobmingn. Zubehör,

Gas, elektr. Licht, ). April 1910 zu
vm. N. Hoiapocheke. Langgaffc. 2846

7 Zimmer.

Nerrslü. 7-M.-Mgl)Mtlg
(2.  Et .), schönste freie Lage a. Kais.-

Fr .-Ring , mit gr. Veranda u . r.
Zub . z. 1. Okt. preiswert zu verm.
Näh. Goethestraßc 5, 1. 7752

HerrschllWje

«hWW
von 7 Zimmern mit allem
Komfort der Neuzeit (Lift
Vacuum, Zentralheizung er.),
zu vermieten. 3064
«LffLUlwe Lelireii- llMltkle.

J . n . Baum,
Ecke Kirchgaffeu. Friedrichstr

8 Zimmer und mehr.

Kais.-Friedr.-Rittg 44,
Ecke Arndtftraße,

herrschaftliche 1. u. 2. Etage , je acht
Zimmer , Küche, Badez., mit rcichl.
Zubehör , Zentralheiz ., elektr. Lr
usw., per sofort od. später prcis-
ivcrt  z u verm. Näh, b. Hausm eist.

Zrr vermieten
herrschaftliche Wohnung in neu er¬

bauter Billa , nächst dem Kurhause,
Höhenlage, 11 Zimmer u. Zubehör.
Näh. Baubureau Euler , Rhcin-
bahnstraße 4. 2590
Läden nnd Grschaftsränme.

Adlerstraffe 15, neues Haus. Kaden
nebst Zubehör sofort zu vermieten.
Näh. nebenan Friseu rlndcn._ _

ffvflfirtrifoä ' lsS Bahnhof - nndKniscnstraffc für
1 J ahr zu verm. Näh. Bäcke rei Bos s.

Dotzheim erste . 10 Laden mit3 -Z >w.-
Wohniing. für Metzgerei od. sed. andere
Geschäft passend, sofort zu vermieten.
MH. Adelbeidstrahe 81, P . 3104

Dotzhcimerstraffc 10 kl. Lade » mit
Lndcnziinmer sofort billig zu vermiet n.
Näh. Ade lcheidstraf;e 8l,̂ Part ._ 3103

Großer Lader?
Kirchgaffe 2 '», ff-ch« ^-ricdrichstraffe,

erst« Geschäftslage , fofo t zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichsiraße 4t),
1. Etg.  links . _ 2457

Kirchgaffe 754, 1, 3 Zimmer für
Bureau oder sonstige Gcschäftözw . ,
ev. mit Schaukasten, per Okt. zu verm
Näh. bei <»>-rI >ar !lt , 3. St . 2898

Langgasse 51,
am Kranzplatz,

beste Kurlage,
Laden mit Soasol

per 1. Oktober zu vermieten. Näh.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

Moritzstratze 11  ^
Laden mit 3-Zimmerwohnungu. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachstock ii. Rhein-
ftrqjje 107, 1._ 2707

m’tâdcnzimmer ». Keller
1. Oktober zu verm.

Näheres bei Aiiolr LiniimrOi,
Ellenbozengasse 8.  2470
Großes ijEtleg Souterrain

(als Lagerraum geeignet) sofort billig
zu vermieten. 2459

tlVil !». Kasscr & i o . ,
_ EckeF ri cdrichstraßeu. Kirchgaffe.
2—3 groffe Helle Lagerräume

mit elektr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichen und gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, ev.
früher, zu vermieten Moritzstraszc 68.
Kontor. 2626

Schöne große Parterre -Ränm «, als
Sprechzimmer für Llezk oder
Atelier paffend » preiswert zu ver¬
mieten. Näheres unter 32 » an
den Tagbl .-Verlag. 2990

Wcstcndstraße 6, 2 l ., möbl. Zim . z. v.
Wärth stratzc 1, 1 l.,_fdjön mbl. Zim.
Wörthstraße 1, 2, bei Weimer , fein

nt.  Z . m. vo rz. P . s. bi st. 8  1 4630
Wörthstraße 13, 3, findet anständ:

Mädchen reinl . Zim. , p. W. 3 Mk.
Dorkstratze 27, 2 r ., in. Z.,^sep.^Eing,.
Zietcnring 6, Hth. 2 l., mö bl. Zim.
oiiitiiicniiaiiiiftt . 9, 2, 2 nt. Z., Pens.
Eins . möbl. Zimmer an Fräul . zu

verm. Wh.  Mori tzstraße 21, 4 r.
Frcundl . möbl. Zim. m. sep. Eing.

Näh. Scdanplatz 9, Vdh. 3 rechts.
Zum 1. Okt. od. spät , ist in herrsch.

Hause, i. d. N. d. Bahnhofs , 1 Zim.
mit 1 od. 2 Betten an Dau -ermietcr
abz. Auf Wunsch Familienanschl.
Off . ii. S . 257 an den Tagbl .-Verl.

Bei geb. Witwe m. Sal . u . Sckilz. an
b. ält . H., ruh . sch. L., Hp. Off . u.
Z. 152 Tagbl .-Zw., Bism .-R . 29.

Wiesbadenerstr . 24 (vor Erbenheim ),
1. Et ., schon möbl. Zimmer zum
1. Okt. zu verm . Näh. Auskunft
Mauritiusstr . 9, Blumenladen.

Leere Zimmer und Man sarden etc.
Drud cnstr aße 1, 1 r., gr . I. Zim . z. v.
Herm an nstraße 22 gr . heizb. Mans.
Jahnstraße 8 ein gr . l. Zim . sofort.
Kaiser -Fr .-Ring 35, P ., 2 Frtsp .-Zi
Luisenstraße 20, 2 r., 2 bis 3 leere

Zimmer zu verinioten . _
NikolaSstratze 21, 2,. 2 l . Mm . zu vm.
Nikolasstraße 23, 4, 1 leeres Zimmer .
Röderstraße 7 leer es Zim mer zu vm.
Wellritzstraße 19, 1. leer es Zim. z. v.
Westcndstraßc 1 Frontspitz -Zimmer.
2 schöne Frontspitzz ., Sonnens ., zu v.

Näheres Rauenthalerstraße 24.

Remisen , Stallungen etc,

Schwalbacherstraße 67 Stallung für
1—2 Pferde zu vermieten . 2937

Bierkcller mit Stall . Wöbenstrahe 2V
sofort zu verm . Näh. Louis Blum.
Architekt, Göbenstraße 18. 811322

Stallung für 2—4 Pf ., Remise sc.
mit u. ohne 2— 4-Zim .-Wohn. p.
1. Okt. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

UH« « « «

EMaderr, 3070

285 □ sm, beste Kurtage , vis -i -vi*****67 8
Kochbr.,zuvcnii . Preis Mk . lr00 >>-
^l uch geteilt. Näh. Taunus flr. 13,1-

Ter seither von der Firma W. Sckiäffer
benutzte Laden mit Nebcnränmen,
Ecke Weber - nnd Daalgaffe , ist ab
1. Oktober d. I . ganz ' oder geteilt
zu vermieten. 2725

I

Großer Ukw  ^
Ecke Weber - und Saalgaffe
auf gleich oder später zu verm. I

Bäckerei.
Römerbcrg 24 ist die Bäckerei mit

Wohnung sofort oder spät, zu bin.
Näh. Schachtstraße 26, P . l. 2464

Bäckerei,
Lade « , 2-Z .-W . mit Zubehör, sofort

zu vermiet en. Lorcleöring 4,1 . II1299

Bäckerei
für gleich oder später zu vermieten oder

zuvcrkaufen bei günstig. Bedingnnacli.
Off. ii. » . 35 » an d. Tagbl.-Verl.

Nillen nnd Häuser.

B -sla
Bierstadterstraße 24 p. Okt. zu verm.

oder zu vork. Näh. Adelhcidstr. 87
u. Luxemburgplatz 4, 1 r. .3069

Billa
Viktoriastrahe 18 per Oktober zu

vermieten oder zu verkauf.n. Näheres
Sch lichte rstraße 0,  P art . . 2859

^eue Mn, ÄÄ
2500 Mark sofort zu vermieten.
Näheres Bingertstraffe 7, von
10- 12 « . 3—6 Uhr . 2856

MDetMtlmt-Mtill
schöne 3-Zim.-Wohnung mit reicht.

Zubehör sofort zu vermieten . Isäh.
Wiesbadener Allee 22. ^

Neue hochmoderne Einfamilien-
B .lla in. Heiz., Garten ec. bill. z. v.
Off. u. >l . 3541 an den Tagbl.-Verl.

Möblierte Mohnnngen.
Kl . Billa , Grünweg 4»nahe Kurhaus,

5 Zim., gut möbl., Küche, Bad. 7795
Kapellenftraße 40

eleg. neu möblierte Wohnung zu
ve ruticien . IV 375

Möblierte Zimmer , Mansarden
et«.

^ASelhew 'ftr. 10, 1,
eleg.möbl.Wolmialon ». Schlafz. zuvcrm.
Wörttistraffe .r, I , möbl. Zimmer mit

Klavier und 1 Zimm. mit 2 Betten
und gut er Pension frei ._

Nähe Bahnhof
gut möbl. Zimmer, auch auf Tage,

Kaiscr-Friedrich-Ning 90, Part.

aas«_ _ _ _ _ __
Suche 2-Z.-Wohnung mit Zub

Pr . bis 400 Mk. Mitte Stadt . Off.
unte r P . 255  an den ZL agbl .-Bo r la a,

Ehepaar o. K. sucht 2-Z.-Wohn,k ^
Südv ., Pr . bis 400 Mk. Off . A . M
Hauptbahnh of, Statio nsbur . 782'

Pünktlicher Zahler )
sucht ungenierte 3—4-Zim .-Wohnuna
aut 15. Sept . oder 1. Oktober . Dir
unter  F . 257 an den Tagbl .-Berla:

Ruhiges junges Ehepaar^
sucht kl. Wohnung gMen Hausarbe -0Näheres im Tagbl .-Verlag . <>

Zum Il Okt. möbl. Zimmer'
von bess. Herrn gesucht, eventur^
mit Pension . Mögt . Alleinmietcr.
Off . mit Preisangabe unter A.
an den Tagbl .-Verlag.

Llcltcre Dame
sucht einfach möbliertes Zimmc^
1. Et ., p. sofort auf längere 5-T'
Monat 20 u. 25 M . m. Morgenkafs
Off , u. V. 256 an den Tagbl .-Ner !'

Herr sucht Per sofort
gut möbliertles Zimmer mit eigen
Eingang in nächster Nähe des Bahn
Hofs, möglichst Parterre . Offerte -
unter U. 258 an den T agbl.-Perlaa

Schön möbl. Zim - mit Frühst,
sucht sof. gebild. Ehep , evcnt. Klar
ä 50 monatlich, nahe Kurviertel
Offerten unter I . 259 an de-
Tagb l.-Verl ag. _
Büglerin "sucht einfaches ZimmcrT^

Offerten an A. K., Mädchenbeim
Friedrichstraße 28._ _ _Bessere Dame
sucht ungen . .möbl. Zimmer , Näb:
Kubhaus oder Kochbrunnen.
unter T . 257 an den Tagbl .-Verlaa

Sonn . Zim . n. Küchenben., ev. Pens.
St iftstraße 21, 2, am Kochbru nnen.

In vornehmer Familien -Pen si 0lt^
finden einzelne Herren u . Damen
angenehmes Heim u. vorzügs . Ner-
pfleg. Adr, im  Tagbl .-Verlag . Ov

Bess. Herr sucht gute Pension^
mit Fam .-Anschluß. Off . m. Prei?
unter I . O. 44 postlag. Wieschaden

Gut möbl. Zimmer
eventuell auch fürBurean

Nikolasst raß e 15» Parte rre.
Schön möbl. | |üuimn%

Höhenlage , kein Visavis , mit Frü '-,
stück, zu vermieten . Phi 'lippsbero.
strastc 58, 1. Etage . Villa R osä.

zglllijeikil. JJiiont-foflfs
finde « einige vornehme Herrschasi . r

in kl. Villa in ruhiger staubfreierLage. Näh, im Tagbl .-Verl x-7

In freier gesunderLaq^
' ' "" ' ' " " t. binahe den Knranlag ., 1 od. 2 Zim . bin

zu vcrm. vor Sonnenbcrg, Bergnr . 6 1.
Remisen , Stallungen eie.

Stallung
für 6 Pferde , kleine Wohnung nr

Lagerhaus , auf der Ziegelei ' am
Versorgungshaus sofort oder snäi
zu vermieten . Näh. daselbst oß.O
Adolfsallce 31, Part . 0070

Autogarage
sofort zu bernnctcn . 2951

LIvI«. ‘Wettr,  SSiebticberfir. Zg a;
Auswärtige Wohnungen.

Lanbhairs,^
an der Straßenmuhle , Dotzheim , in de-

Nähe der neuen Kaserne, 3-Ztnin,cr-
Wohnung mit Küchen. Znb ., G«'-lrii
nnd Stall zu vcrm. Pr iS 8L0 ops
Elcltr . Licht nnd Telephon im Hause

Erholungsheim
für kurze oder längere Dauer.
gute Verpflegung , staubfreie , ,
schützte, sonnige Lage, eig. Tann(
wald a. Hause C. Krcssel, Schafsbei Bleid cns tadt.

ZerWchktMgß-Ayzeiger
des

MesLaüener TaOllttts
wird allgemein verlangt

von den Mietern , insbesondere
dem Frcmdcnpublikuin und den
hier zuzichcnden auswärtiges
Familien wegen der unüber.
troffcnen Auswahl von An.
küudigungen;

wird allgcmei»' benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus,
bcsitzern, wegen der Btlligkert
und des unbedingten ErfölgeZ
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe des
vermietenden Raumes.



4>kr. 401, Morgen -MuSgave , S . Blatt. Wiesimderrer Tagblatt» Sonntag , 39 . Angust ISttr» Sette 17».

Villa mit 8
Zimmern im Preise von etwa 5000 Mk.

und

Villa mit IO
Zimmern im Preise von etwa 8000 Mk.,
event. erst für nächstes Jahr zu mieten
gesucht. Offerten mit Preisangabeerbittet
J . Meier , Agentur,Taisntisstr . 28.

2 —3-Zimrner -Wohn.
mit Zubehör (Mitte der Stadt oder
Süds .), nicht höher als 2. Etage , von
einz . Herrn per 1. Oft . gesucht. Off . mit
Preis unt. >0 25 « an d. Tagbl.-Verl.

Suche
kl. Hotel-Restaurant zu mieten, ev.
,u kaufen . Büfett - ob. Geschäfts¬
führerposten . Kaution in jeder Hohe.
Off . u. A. 222 an den Tagbl.-Berlag.

*' . i -! - r a; 1* "f?

Laden -Gesuch.
Ich suche per Frühjahr oder Herbst 1910 in der Kirch-

gasse oder Lansigasst einen geräumigen Laden mit 2—4
Schaufenstern, event. mit Entresol zu mieten, event. geeignetes
Haus zu kaufen. Angebote unter H . 5 an die Tagbl.-
Zweigstelle IV, Dambachtal1. IV387

.

Kaufin . sucht gut möbl. Zimmer
in ruh . Lage, mögt, mit Telephon im
Hause , per sof. Schristl . Offerten
mit Preisangabe an Cmnmischan,
Michelsibevg 13, 2, -erbeten.

Große helle McrWtte
möglichst in der Nähe der Weber¬
gasse zu mieten gesucht, evtl , mit
schöner 4 — 5-Zimmer -Wohnung.
Offerten mit Angabe der Grögen-
verhältn . und Preisangabe unter
IV . SS « an den Tagbl .-Verlag.

Hans Dambachtal,
Dambachtal 23 (Einkiichenhaus ) Neuberg 4
konkurrenzloses llnternchmen am Platze.
Möblierte u. unmöbl . Zimmer i. Abschl.

mit eigenen Bädern.
Nähe Kochbrunnen . —

Volle Pension mit Zimmer von 5 Mk. an.

MrdlWr. 46, . ..m . P nsion.

Für Danerwieter.
Vorzügl . Pension zu sehr mäßigem

Preis . Villa Bristol , Frankfurter-
straße 16.

Privat -Pension
und ff. Mittagslisch „ ,

(möblierte und unmöblierte Zimmer ).
Rheinstraffe «4, 1._

Jüng . gebildete Dame
findet gegen mäßige Vergütung (bei
ganzer oder halber Pension ) frdi.
Slufnahme bei älterer Dame . Hcll-
mundstraßc 60, Ecke Emserstraße.

M isroelll. Dome"LL'
Sept . auf 4—6 Wochen Anfenkhalt
in israelit . Privathause gesucht . Gest.
Angebote mir Preis unter .fl. « .
postlagernd Cöln , Postamt 8. P136

Gebildete junge Dame
wünscht Pension mit Damenanschlnß
(ohne Vergütung ) während Ferien gegen
praktische Leistungen . Deutsche und eng¬
lische Konversation . Briefe A. Zeitler,
Cravcn Hotel , Strand -London . P48

Salon u. Schlafzimmer
an Daucrmieier preiswert zu vermieten.
_Nikola sstraffe 15 , Part.

MBBMBMMHaMBHgBBBa amBg

Wohnnngs -Nachweis-
BnreanSioitMie.,

Kriedrichstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Mict - und
Kaufobjekten jeder Art.

Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt -Verlag
27 Langgasse 27.

-JTZ-

Geld-mb Zmmobilien-Mrtt der Wiesbadener Taablatts.
— Lokale Anzeigen im „Geld - und Jmmobilien -Markf kosten SV Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . — ■ ■ .

Vielfach vargekommene Mißbräuche geben
uns Bcranlasiung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbriefc , nicht aber solche von
Sermittlern befördern. Der Verlag.

>. Kapttalion -Angehote.

We GothaerM.-Vers.-KM
hat 1. Hyp .-Gelder für 1910 (Januar¬
termin auSgeschl.) auf nn « gnte , in
Wtesd . geleg. Zinshäuser zu vergeben.
Hauptgeschäftsstelle Herrn . « .Uhl,
Rheinstraffe 00a , 9—12 u. 2 —4 Uhr.WUN-WA.

erststellig, zu vergeben.
Auto 11 Richter , Frankfurt a . M .,

Grünburgweg 94, 1. — Tel . 5549.
Vermittler erhalten Provision. _

Hypotheken- Kapital,
Bank - und Privatgelder an erster u.
zweiter Stelle hat zu sehr günstigen
Bedingungen zu vergeben.

Jakob Strauß,
Sensal f. Immobilien u . Hypotheken,
__ Morißstraße 12.

Für Hiipotkiekeil,
welche flüssig gemacht werden
sotten , habe stets Känfev.
Sensal Meyer Sulzberger,

A delheidstraffe 6 ._

Hypotheken-Kapital
an 1. Stelle zu vergeben . Kirchgasse 5,
Bureau . P 237

Restkauf von 3— 6000 Mk.
m. Nächst zu kauf . ges . (Selbstgeber .)
Off , u . G. 999 haüptposilag . 81464, ,

«ovo Mark
auf 1. Hyp . mündelsichcr bill . auszuleihcn.

xiisa Henninger , Adelheidst .aße 25.
“ Stu «Jtlleil). : 7000 , 10,000 , aT

15,000 n. 20,000 Mk. a. gute ^
2 . Hypoth . Bank-Kommiss, v. «T
attto Engel , Adol sstr. 3. 7826 W
7000 Mt . ans gute 2. Hypothek

per 1. Oktober auiszuleihen . Offerten
von Hausbesitzern unter T . 258 an
den Tagbl .-Verlag . erbeten . P 868

16— 18,00 » Mark
sof. auszuleihen , auch aufs Land.
Off. unt . K. N. 20 hau ptpostlagernd.

AMlÜhe» S
badener Nentcnhaus . Off. u. V . 8»
an Tagl 'l . - .Hanpt -Agrntnr , Wil-
helmstratze 6. _ 78 9

20— 25,000 Mark
auf 2. Hypothek auszuleihen . Auch
wird eine Hypothek mit Nachlaß
übernommen . Genaue Offerten u.
R. 258 an b. Tagbl .-Verl . erb. P 398

85—23,000 Mk. an 2. Stelle auf
reut . eleg. Etagenhaus iu nur feiner
2age ohne Perm . auSzuleihen . Off . u.
HI sfr . 30 ? an den Tagbl .-Verl.

25,000 Mk. auf erste Hypothek
sofort zu vergeben. Offerten unter
S . 258 an den Tagbl .-Verlag . F 398

* 40—50,000 Mark
an 2.  Stelle zu vergeben. Beding .:
Renienhaus in Wiesbaden , beste
Lage, muß übernommen werden.
Angebote unter Chiffre B. 255 an
den Tagbl .-Verlag.__

Mk . 80— 100,000
cot 1. Stelle u . 10,000 , 15,000 , 20,000
bis ®,000 Mk. an 2. Stelle durch C.
Wagner , Dotzheimerstr. 146. L14646

300,000 Mk. k 4V»%
zur l . Stelle anöznlethen.

M . Schäfer , Hermannstr . 9.

LebenSversichernng
gibt Mk. 100,000 bis Mk. 120,000 auf
1. Hypothek ä 41/s °)o. Offerten unter
U . 8 » an Tagbl .-Haupt -Agentnr,
Wilhelmstratze 6. 7830

_ Kap italien -Gesirche.

6nte IDiesHadenef Mlielien
sind eine vorzüglicheund sichere
Vapitalsanlage . Wir haben
seit einigen Jahren mit Erfolg
die Vermittlung von Hypotheken
an erster od . zweiter Stelle
für unsere Vereinsmitglieder in
den Bereich unserer Tätigkeit
gezogen Unsere vorzüglichen
Verbindungen , die genaue
Kenntnis der in Frage kom¬
menden Objekte, sowie der per¬
sönlichen Verhältnisse der Dar¬
lehensnehmer bieten eine gute
Unterlage für unsere anerkannt
gewissenhafte Tätigkeit - In
unserer Geschäftsstellekommen
fast täglich Darleüensgesuchr
zur Anmeldung und können
wir Beleihungen für verfügbare
Kapitalien zu günstigen Zins¬
sätzen jederzeit Nachweisen
Unsere Tätigkeit ist für
Darleiher kostenlos.
Hans- und Grundbesitzer-Verein

E. V, Wiesbaden
Hypothekenabteilung

Geschäftsstelle im VeretnshauS
Luisenstr.19, nebenb Reichsbank.

Kapitalisten Bietet s. allst, gürist.
Gelegeuh . ihr Geld a. Hypoth » d.
ront . Kaufm . d. Baubr . anzul . Off . u.
i n . LS » a. Tagbl .-Zwgst ., Bismarck -Rg.

' 4—Svöfs Mk.
für kurze Zeit gesucht. Offerten unter
»r . 354 an beit Tagbl .-Vcrlag erbeten.

6000 Mk . 4% % ißc 1. Hypoth.
z. 1. 10. od. früher zu zedieren gew.
Näheres im  Tagb l.-Ve rlag ._ Qb

10-, 15«, 30 -, 40 - « . 43,000 Mk.
auf prima 2. Hypotheke gesucht.
Elise liennintjcr . Hnpoihekcn - lt.

Immobilien -Burcau , Adelheidstr . 25.
10,000 Mk.

nach d. Landes 'bank als 2. Hypothek
auf 1. Oktober gesucht. Offerten u.
G. 257 an den Tagbl .-Berlag ._

Nachhypothek
von 15,000 Mark gesucht bis zur
Brandtare auf hochr.utabl. Zinshaus
von vermögend . Besitzer. Offerten ilnt.
« . RS » a . d. Tagbl .-Verlag . 3 145 3

Mk. 16,000 »lestkaufschiuinge
mit Nachlaß zu verkaufet,.

Meyer § ulzberffer 9
Sidelheid straffe 6.

13,000 Mk. an 2. Stelle zu 5 %.
innerhalb 65 °/° d. fettiger. Stare , auf
rent . Haus v. vermag . Bes. ges. Off.
u. S ' . 355 » an den Tagbl .-Verlag.

18.000 Mark 3. Stelle auf gutes
Hans , nahe Bahnhof, gesucht. Offerten
unter M. fl.» haup tpo>  lagernd._

22 .000 Mk. als 2. Hyvolh. von
pünktl. Zinszahlcr ges. Off. u. V. ISS
a. Tagbl .-Zwgst. Bismarekr. 29. 1)14323

Mk 20—25,oöö
auf Neubau ( Etkhans ) in
Biebrick, z. Oktober als zweite
Hypothek aufzunehmen ges.
Kapitalisten erfahren Näher.
» . w . 354 a . d. Tagbl .-Berl.

24,000 Mark
auf erstklassiges Wohnhaus in der
Sldelheidstr » als 2. Hypothek nach
76,000 Mk. , Taxe 138,000 Mk. ,
amtl . Brandtare 108,000 Mk.
Setbstg ^erf. Näh . Rheinstr . 43 , t v.

Suche 30,000 Mk . 2. Hypothek zu
5 ° » bis 72 °/o der seldgerichtl. Taxe auf
wem rent. Haus in gt. Lage. Off. u.
ss . ÄV. 2 $ haupiposüagernd.

32,000Mk . 2. Hyp . v. verm. Besitz, gesi
Off.I4 . ISS Tagbl.-Zwgst. BiSmarckrg.

34—35,000 Mk.
suche ich auf mein neuerbautes Haus zur
1. Stelle als alleinige Hypothek aufzu-
nehmeu zum Zinssatz von höchstens
4—4 ' /»"/°. Off. von Selbstdarl . unter
I *. 335 an den Tagbl .-Verlag.

53— 55,000 Mk . auf 1. Hvp - th.
zu auf Haus Mitte d. St . ges.
Off . u . K. M. 207 postlag. Bism .-R.

Auf mein 4 Jahre altes Hauö
i. gut . Lage , feldger . Taxe 80,000 M .,
s. ohne Verm . ca. 50,000 M . 1. Hypo¬
thek. Gefl . Angeb. u. R. 162 au die
Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29. L14641

an zweiter Stelle , 58 % der Feldaer .-
Taxe , aus hervorrag . Objekt , i. Kur¬
viertel zum 1. Okt. oder später ĝes.
Off , u . H. 250 an den Tagbl .-Verlag.

200 —250,000 Mk.
1. Hypotheke auf prima Objekte gesucht.

Elise iienninger , Adelheidstraste 25.

Vielfach vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir nur
direkte Offertbricfe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Verlag.

Immobiiien -Nerkäufe.

Billen,
Land - tt. Geschäfts -Häuser habe
zum Verkauf u. Tausch stets an Händen.
Anfr. u. 1" . BUS» an den Tagb !.-Verl.

Geschilstshänser,
habe stets zum Verkauf und Tausch an
Händen . miss « EHeiitiiiig -er,

Adelheidstr . 25.
Hochherrschaftl . moberne neueVilla

mit 12 Räumen , Zentralheizung,
clekkr. Anlagen » 61aS, Waflcr»
Terraffe , Balkons , event . Winter¬
garten , 3 Min . v. d. elektrischen
Bahn entsernt , 12 Min . v. Knr»
Hans , für 63,000 Mk. zn verkauf . ,
eine weitere 86,000 Mk. Besiber
A.  uömer . Dotzheimerstraffe 21.
Telephon 2033.

2
Billa Biebricherstratze Mk. 48,000,

, » am Kurpark ,» 70,000,
„ Emserstraße „ 38,000,
, , Fr » >tsnrterstraffe „ 118,000,
„ Parkstrasie „ 123,000,
„ Lessingstratze „ 140,00 »,
„ m.gr.Parka . Rhein, , 175,000

preiswert zu verkaufen. Näheres kosten¬
los durch Sei fal 1’ . A . iierman,
Rheinstraße 43.

Moderne Billa,
beste Zage , wegen »Abreise zn vcrk.
Sln kunft durch los . Kaudnitzky,
Lvebergasie 8, 2.

Biila LefsrugstrV^
solide gebaut u. vornehm eingerichtet,
zu vcrk. oder zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 45 (Tel . 3139) oder
Schlichterstraße  6.

Billa Schützeirstr. 1,
mit schönem G-arten u. schöner Aus¬
sicht, Haltestelle der elektr. Bahn,
prcisw . zu verlaufen . Näh. daselbst.

Die Villa
Nerobergstr .9
ist erbteilungshalber zu ver¬
kaufen. Näheres durch den
Nachlaß -Pfleger ^ uftizrat
Dr . Fleischer , Orauien-
strahe 13 . F237

Wegen Todesfall
Villa sofort od. später äußerst preis¬
wert zu verkaufen oder zu vermiet.
Beste Kurlage . 12 Zimmer , Stall .,
Autogarage , Kutscherwohnung, park¬
ähnlich. Garben , vollständig neu her-
gerichiei. Frau Mayer , Schenken-
üorfstraße 4, 1 St.

Herrschaftl . Villa
Biebrichcratrasse,

13 Kimmer , Stallung - u»
W, »>».. mit inrarlitvollem
parkart . Garten , welch,
heliebijj b » in § 4100 qm
rergr . w . U.. wird v.  ausw.
lies . «I. Verhauf nusge¬
setzt . Crünstijje fiJelegren-
lieit für Spekulation.
.täli . unter M . Selunidt
Imuptpostl . Wiesliaden.

Billa,
der Neuzeit cntsprech. eingerichtet,
in welcher bislang eine Fremden¬
pension mit großem Erfolg betrieben
wurde , 20— 22 vermietbare Räume
nebst reichlichem sonstigen Zubehör
enthaltend , ist billigst zu verkaufen
unter äußerst günstigen Zahlungs¬
bedingungen . Offert , unter F . 246
an den  Tagbl .-Verlag . ’

Neue mod . eiliger . Billa
mit Zeniralh . f. 38,000 Mk. bei nur
6000 Mk. Anz. z. vk. Höhen!. Neun
Räume , Diele usw. Offerten unter
A. 257 an den Tagbl .-Verlag._

Tausche
neue hochmoderne Dopvel -Villa gegen
kleinere Villa , hier oder auswärts.
Off . u . F . 254 an de» Tagbl .-Verlag.

RilijM-MlilUltt-Alllüge«.
DieVille!! Siegfriedstraßes , Tannhäuscr-

straße 8 u. Schillcrstraße 17,
in geschützter Lage, mit all. Einrichtungen
der Neuzeit versehen und künstlerischer
Ausstattung, sind unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. Besichtigung
jederzeit. Architekt isii . Bidion,
Tannhä userstrnne. Tel. 294._ 7803
Villa mit Wald-Anlage

«ss»as
i. Taunus , hi. Stallff . (Eisenb .-St.) für
nur 19 .000 Mark feil . Nülieres durch
•e s . Uoseniiaiiin , Beigweg 24,
I ranklK» ! il . .TS. _ P89
Kl. Haus mit Garten , HühnerlsZ

u. Stall unter Selbgk . zu vert . '
unter I . 151 an den T ag bl.-Verlag.

Rentables Hans
mit Werkstatt nabe Dotzheimerstraße mit
za. 2000 Mk. Ukbcrichuß ist nnt. günst.
Bedingungen b. 12—15,000 Mk. An¬
zahlung ?>> verk. Off. u. »8. 33 « an
den Taabl .-Bcrlag.

Rentables fiaus,
passend für Schmiede, Wagner,
Fuhrunternehmer usw., kcankhêts-
balber feor prcisw. zu verkaufen.
Off. u. 35 >(» n.  d . Tgbl.-Verl.

Eine größere Wäscherei
krankheitshalber mit Wohnhaus zu
vcrk. Näh. im Tag'bl.-Verlaa . 0!g

Haus i. Altstadt,
nahe b. Kochbr., m. Torf ., gr . Hof,
Stall ., Remise , gr . Räume f. Futter
usw., f. Lan'dw., Fuhrhalter , Groß-
handl . geeig., verhältnisseh . f. 80,000
Mk. (5(X)0 unt . Taxe ) zu verk. Gefl.
Off . u . T . 255 an den Tagbl .-Verl.

Seltenes AngebL
Will mein elegantes sehr rentabl.

HerrschaMaus
verkaufen , nehme kleinere Billa in
Tausch oder gebe größeres Kapital
ans Hypothek. Agenten verbeten»
Off. tt. «». 353 a . d.  Tgbl . -Llcrl.

aaesnnn

Mur, MlsMllkk.
mit herrschaftlichen Wohnungen
ist preiswert mit kl. Anzahlung
zu verkaufen, event. wird gute
Hypothek oder Villenbaustelle an
Zahlungsstatt genommen. Günstige
Kapitalsanlage.
P . A. Iierman , Rheinstr . 43.

Rent. Wohnhaus
m. flottgeh. Kolonialwaren - u. Auf-
fchnittgesch., sow. ein rent . Geschäfts¬
haus , f. jed. Geschäftsbetr . pass., u . s.
günst . Bed. weit unt . d. Taxe zu verk.
Off . u. M. 195 postlagernd Biebrich.

Haus,
für jüdische Pension pass., zu verk.
Off , u. 11. 251 an den  Ta gbl.-Verlag.

in der Avelheidstraße,
für Geschäft geeignet m.

Hoskeller und Souierrain 'raul» für
Bureau rc. preiswert zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag. _ Op

für Metzgerei geeignet,
sofort zu verk. Näh.

Ad elheidstraise 81,  P ._ '
Geschsiftshans nt. Stallung weg.

Geschäftsaufgabe u. Taxe zn verkaufen.
Näheres Wörthstraße 12._ B14626

Kol. li. renl. Geslhüstshaiis.
Zentral -Lage, wegen Krankheit sof.
za. 20,000 Mk. unter Selbstkosten zu
vk. Off . u. E. 256 an d. Tagbl .-Verl.
Will m. kl. Geschäftsh. in Maniiy.

gog. Villa vertausch. Zuzahl . k. erst
Osf . u. A. V. 50 hau pipostlag. 7825

Haus
mit 3- u. 4-Zimmer-Wohnungcn, Nähe
der Nikslassirlitze , a 53,000 Mk. bei
3000 Mk, Anzahlung wegen Wegzugs zu
verkaufen. Haus eignet sich für Pension.
Offerten au fl». Aberle s» » .,
WaUnsersträffe 2._ 7831

Kl. Irprl. MM-WllUM!
ins Zentrtim der Stadt

unter günstigen Bediugungeu zu ver¬
kaufen oder 'zu vermieten . Off . unter
t *. 1 .53 an den Tagb si-Verl . 814434

rorUoiiimen mit 807 hl Verbr.
(Biervertrag m. 1B' /a Mk. p. H. b. 1014).
Beauftr . .äs . Bosenbairm , lierjr-
weg 24, Prankfuri u. ?B ._ _ F89

Tausche IN. Rentenh ., Worms,
verm ., crstkl. Hypoth., g. Rentenh.
hier . Ausf . Off . u. Villa Fr . Dir.
Schmi tt hauptpostlag,  h ier . 814 038

3 borgen Obstpark
teil , hoclirent ., m. Gemüse -Gärten,
Giessendem Wasser , kostenfreiem Pfuhl-
bezug ', im Taunus , Bahnet -, s hr billig
w . hohen Alters . IS äh . <!. Js . Rosenbaum,
Bergweg 24, Frankfurt a. M„ V89

I
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Griindstiill, 72  Rillen,

Nabe elektrischer Bahn , verkaufe die
Rute 3 iO Mk-, nehme cvent. auch gute
Hypot eke in Kauf, Erbitte Offerten
unter 3 -aa an den  Tagbl, -Vcrlag.

Ammoi-itren -Kaufgesuche.

Morgcn -Ausgave , 2 . Blatt. Äkr. 401

Pension oder Billa,
kl. Anz,, zu kaufen gesucht. Off . u.
Pension posil. Lismarckring . 814637

Knst dl.itioö.filla
in hies. Gemarkung , mit groß. Gart .,
wenn mein schuldenfreier Billen¬
bauplatz in f. Lage Darmstadts in
Zahlung genommen wird . Zahle,
w. nötig , bar zu. Offert , u. T . 246
an den Tagbll -Berlag.

Billa
z. Alleinbewohnen, Höhenlage, nahe
oer elektr. Straßenbahn , ca. 8 Zim .,
Von einer auswäriig -en Familie bei
günstigem Angebot zu kaufen gesucht.
Offerten mit ausführlichen Details,
Einteilung d. Zimmer , Zeichnungen,
Photographien u . Preisangabe , sowie
Zahlungsbedingungen an Sensal

Jakob Strauß , Moritzstrajse 12.

Billa gesucht
in guter Lage Wiesbadens, wenn meine
schuldenfreie Villcubssitzung in Hagen
tWestf.) an Zahiuugsstatt genommen
wird. Angebote u. **• aus Hage»
hauptpostlagernd erbeten,

Jltjlft «t. Gart , per 1, April zu
A' tnU kaufen o. mieten pcs. Off. m.

Prcisang . u. T . SSSa , d. Tagbl,-Verl.

Hans mit Backerei
oder wo sich solche eüinchten läßt , in
guter Stadilaqe zu kaulen geiucht.
unter V . LLS att den Tagbl .-Verlagl

Rentables Hans
mit 3—5-Zimmer-Wohnungen im Süd»
viertel zu kaufen gejucht. Genaue Off.
u. V. JSJ an den Tagbl .-Verlag erdl
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Gutgeh . Kolonialw .-Gefchäft
ist krankheitsh . billig zu verk. Off . u.
2l. 153. an  den Laabl .-Ve rl . 214063

Strahhülsengeschäft
mit Fabrikation zu vcrk. Offerten
unter E. 285 an den Tagbl.-Berlag.

Ein Droschenkfrchrwerk mit Nr .,
2 Pferde , 2 Wogen, alles komplett,
sofort zu verkaufen . Offerten unter
K. 357 an  den Tagibl.-Verl ag.

Schöner Zuchteber,
M Jahr alt , zu verkaufen Rambach,
kirchga ss« 6. _ ____ _ _

Zwei junge, Ziegenböcke
zu verkaufen S chierste rnerstraße 62.

Dackelhündin,
reizende junge echte, billig zu ver¬
kaufen Rhenrstraße _32,_ P ._ r . 7816
l 2 Stück j. erstkl. rote Dackclrüdch.
und Rassetauben jeder Art billig zu
derk. Dotzhcimerstraße 13, G. 814668
. Ein wachsamer Hund (Doberrn .)
ist billig  z u verk. Römerbeog 7, P.

Kleine Äffenpinscher
billig zu vk. Moritzstraße 39, H. 3 r.

ÜSchön. schwarz. Spitzhund billig
zu verk. Wakr amstraße 81,P . 814665

Jung . Fox, Rüde, präm . Abst., b.
Meichstraße 4, Ührenlad ._ 814680

Kanarien , rein Seifert , zu verk.
Meichstra ße 4,_ Uhrenlad . 81467g

Hellgraues Kostüm
billig zu verkaufen . Näheres im
Tagbl .-Verlag.  Q»

2 guterh . Anzüge, 1 schw. Frack
mit Weste, 1 Kindcrbadew . zu verk.
Schwa kbacherstraße 4R Mtb . 1.

Chaifelongnedeckc u. Schreibpult,
s. neu, z. vk. Schiersteinerstr . 18, 3 r.

Schreibm. 125.  statt 320 Mk.,
kwld. H.- u. D .-IIHr Neugasse 3, 1 r.

Automat (Stollwcrcks, f. gut erh.,
Hill, zu verk. Dambach tal 1. IV 396

Wenig gespielter Stutzflügel
tu  verk . Leberb crg 11a._ _ _ _
Opernglas z. Ümh., 2 gold7" Kettcn
u. Bersch, zu verk. Zoll, Schmclz-
ansta lt , Frted richstraße 48, Hth. _

1-Z.- «. K.-Möbel, gebraucht,
au_ ber!. Westendstraße 1, Part . r.

Möbel ~
zu verk. Herderstraße 1, 2.

Ein pol. Bett , Sprungr ., Matr . 25,
schwarz. Schreibt ., 2 Schubl . (a. als
Ladentisch! 20, Schr . 6—12, Tische.
Schuhmacherwerktisch. 2 Stühle , zwei
eiserne Bettstellen , Matr . a 5 Mk. zu
verk. Am Römertor 2, 2 Tr ._

Bollst. Bett , q.  erb ., 2 Küchentische
biuig zu  verk . Helenenjtraße 19, 2.

'3 ers., 1 Nußb.-Betten m. Matr .,
'1 altes Sofa zu verk. Niedcrwald-
strcrße 4, 1 r, , morgens 9M».—11 Uhr.

2 Betten , Sofa , gr. Klciderschr.,
Küchenschrank, Koin-mode billig zu
verk. Herderstraße 2, Hth. P . 814673

Neues eis. Kinderbett billig zu verk.
Blücherstraß e 6, Vdh . Part . 814616

Prima Oüerbett , Handkarren , ' '
Theken, Regale kaufen Sic billig
Marktstr aße  12 , Bdlst 1. Späth.

Bettstelle mit Matratze für 14 Mk.
zu verkau fen Lebe rberg i l a.
: Nnßb.-poOOcttstellc mit Sprungr .,
Zinkbadew., sowie einmal getragen.
'Gehrock-Anzug, gut erh., billig zu vk.
Mäh. im Tagbl .-Verlag . Pw

Zwei Holzbettstelle»
mit Seegras -Matratzen billig äbzua.
Mäh. Neugasse 26, 3,Jkt _Jöört ._

1 gr. u. 1 kl. Kameltaschcn-Diwan,
1 kl. Sofa , 3 Lcderstühle sof. billig
abzug. Mo ritzstraße 21, Hth. 1.

Eleg. Bertiko, neu, 28 Mk.,
Bilder , Spiege l Rauenthalerstr . 6, P.
Ein. prachtv. Trum .-Spiegel m. St .,

Kristallglas , 86, fast neues Bett 48,
neue 3-teil . 1^ -schl. Kapokmatratze
28 Mk. zu verk. Römerberg 35.

Wegen Raummangels zu verk. :
Gut erh . Nußb.-Büfett , 6 Nußbau,m-
Stühle , Mah .-Sekr ., Küchent., 1,20
groß, u. 1 guterh . Waschmauge mit
Fuß . Göbenstraße 16, Mb . Ir.

Lackiertes Bertiko, neu,
ganz unter Preis abzug. Lothringer-
straße 31, 3 St . rechts. ' 814678

Fast neuer Trumeauspiegel
u. versch. Möbel billigst zu verkaufen
Weste ndstraste 21, Gth . Par t, links .

Bücherschrank zu verkaufen,
ebenso mehr . Jahrgänge Zeitschrift .,
geb. Albrechts traße 20, Pa rtcrre . _

Fortzugsbalber antiker Küchenfchr.
u. Uhr, Flügel , Pianino , grünes
Plüschsofa , Sessel, gr . Ausziehtisch,
Schrank re.  Kais .-Fr .-Ring 22, P . l.

Moderne Küchen-Einrichtuug
zu verk. Taun usstr . 36, Schreinerei.

Tische, Stühle , Bücherregale,
einfache Betten , große Küchenmöbel,
Diwan , Sofa m. 4 Sesseln , Auszieh,
tisch, gr . Schrank , Fahne usw. wegen
Platz man« , z. verk. Walkmühljtr . 8.

Nähmaschine, neu, billig zu verk.
Wellr itzstra ße 25, Hth. Part.  8 14880

Nähmaschine, 1h Jahr im Ecbr .,
b. z. vk. Bleichstr. 9, H. P . r . B14355

Kvtonialw .-Einricht ., ev. einzeln,
zu verk. Näh. Jähnstraße 2, 1. Et.

Stauberker mit Eilasplatten
u. Rickelgestell, für 65 Mk. zu verk.
Bleichstrastc 29, Eckladen.

3 Schaukasten-Erker,
3 Schaufenst .-Gardinen , 3 Markisen,
sämtlich sehr aut erhalten , umzi
bill. z. vk.  Nah ^ imIlagbss -Vcrl. Q<i

Zwei Schaukasten
billig zu vk. Fisicher, Wi lhelmstr . 52.

Firmenschild,
Glas , 6V2:0,80 Mir ., billig zu vcr-
kauk en. F ischer, Wilh elmstrah e 52.

Kinder -Klappstuhl mit Mufikrvcrt
zu verkaufen Friedrichstr . 21, L>tb̂ _

Gut erhalt . Knpce preiswert
zu verk. N. Wikhelmstra ße 32, 1.
Neue ul gebe. Fcderrollen i. gr . Ä.

zu vk. Dotzheimer straße 85, 8 14634
Handwagen mit verschl. Kasten

billig z'u vk. Dambachtal 1. IV 398
Kinderwagen , fast neu, weih, bill.

zu ve rk. Bismarckring 23, P . Scherf.
Eleg . Sitz- ui Liegewagen

Kinde rstühlch. Westcndstr. 21, G . P . I.
Sitz '- üZ"Liege-Ki«derwägen

bill. zu verk. Kiedricherstraße 2, 3 r.
Automobil , 20—24 PS.,

Clement Bayard . sehr wenig ge¬
braucht , billig zu verkaufen . Garage
Reichel, Büdinqcnstraße 2.
'Motorrad , Adler , Wj  IIP ., 170 Mk.'
zu verk. Waterloostraßc 5, 8 links.
Fahrrad m. Freilauf billig zu vcrk.

Sck walbache rstraste 19, Uhrenla den._
Saal - und Kunstrad , neu, fpottb.

Bleichstraße 21, Laden. _ 81 4659
Ein Fahrrad mit Freilauf

billig zu vcrk. Gärtnerei Brömfer,
Fraiiksurtcr straste 41a. _

Fahrrad , gut erhalten » billig
Wellritzitraste 25, Htb. Bart . 8 14379
Herrenrad u. Nähmaschine, gut erh.,
80 Mk., zu vk. Rhcinyau -erstr . 3, S - 'st.

Knabcu -Fahrrab mit Freil . 40 M.
Well ritzstraße 25, Hth. P ._ 81 4613

Kl Küchenherd billig zu verk.
Taunu sstraße 6, beim HauS meistcr.

Eis . Ofen für 10 Mark
zu verk aufe n Moritzstraßc 39,̂ 2._

Gebe. Gasherd (Prometheus)
zu  vcrk . Kaiser -Fr .-Ring 60, P . l.

40 Gassparkocher spottbillig
zu^ verkaufcn Friedrichstr . 21, Hof.

Ein 4-flammiger Gasherd
billig zu verk. Blcichstraßê 26, 3._

Gasbadeöfen u. guhcis. Badew.
zu verkaufen Friedrichstr . 21,_ Hof.
3flam . Lüster (Gas ), Gaszuglampe,

neu , bi ll. abzug. Hellmundstr . 14, 3.
Ei gut erh. Flämnienbogcnlämp.

umzugshalber billigst zu verkaufen.
Näheres im Tagbl .-Berlag . Q&

püiiEralroaprfabritE
mit großem Umsatz und treuer Kund-
schait sofort billig zu verkailfen. Offert,
v. SL. L-rr » an 'den Tagvl .-Bcrlag.

Goldgrube.
Gutgeh . Geschäft mit 2 Läden,

Wcrkstütte mit elektr. Betrieb , hier,
ist w. B. zu verkaufen. Ersord . za.
15 Mille . Offericn unter B. 246
an den T ag bl.-Berlag ._
pr *Blüihners

Pianino » B14567
wenig gespielt, preiswert adzugcbcn

8eüx >j»1«:i-, Adolkllraüe 7.

Ein Engros - u» Detail «61eschäst
in Zwiebeln , Kartoffeln , Lbst , Ge¬
müse u . Südfrüchten am hiesigen
Platze weg .ngshalber bill . z. verk. ,
cvent . zrt verrn. Jätzrl » Umsatz
25,000 Mk. nachweislich . Off. M.
B£ .J2 <§ 3 an &cn Tagbl .-Berlag.

Sichere Existenz.
32 I . best. Weiß-, Woll- u. Kurzw .-
Geschüft, 18.000 Mk. Ums., gea. Fakt .,
ca. 12,000 Mk., abzugebcn. Offerten
unter U. 256 an den Tagbl .-Verlag.

Für Drogisten.
In einer kleinen Stadt ist gut-

aehendes Geschäft zu vk. Nur wenig
Kapital erforderlich. Interessenten
Off , u. I . 258 an den Tagbl. -Äerlag.

Attenschrank , gr. u. kl. Vorrats¬
schränke, gr. u. kl. Tische in jeder Preis¬
lage, sowie alle Arten andere Möbel
sehr bill. zu verk. AdolsSallec6. III 297

Lüster. Zuglampcn für GaS
zu verkaufen ^Friedrichstr . 21, Hast
Schöne gr. Z.-Badewi u. K.-Zither

billig zu vk. RieMr . 12, 1 I. 814649
Badewannen , 1,70 Mir ., 15 Mk.,

Gaskocher, Gaslamp . rc. enorm bill.
Hei nr . Krauise, Mi itzstraße_ 10._

Schlosserwcrkzcug schr bill. zu vk.
Saalstaffe 38̂ _2 untzs.

Eine gut erh. Häckselmaschine
zu verk.̂ Roynstraße 16, P . 8 14636

Gebrauchte Türen u. Windfänge,
Glaswände , Fenster , Wandbeklei-
dungen , Regale , KantoreinrichtungS-
gegcnstände, alte Markisen , Läufer
u. Teppiche sofort billig zu verkaufen
Metzgergasse 34/36, im Dost *

Alte Fenster , altes Eisen,
Zink u. ein Gasmotor nebst Pumpe
zu verkaufen . Näheres Biebrich,
Wiesbadener Allee 30.

50 leere Kisten zu vcrk.
Rühri g, Pap .-Grh ., Hermannstr . 15.

Seltene Tannen , Cedern , Taxus,
Eoniferen , Ziersträucher u . -Bäume
bill. Ausk. ert . Rech, Marktpl . 5.

Erdbeer -Pflanzen
bat billig abzug . Gärtnerei Reiling,
Nächst Brömfer , Frankfurter str, 41a..

Wegen Raummangels
kl. Buchen-Abfalkholz zu verk., Ztr.
1.30 Mk. Mauerg . 12, Bürstenfabr.

Pianinos , Flügel , alte Violinen,
kauft H. Wol fs, Wi lhelmstr . 12, 6551

Gcbr . aut erh. Piano
von guter Firma zu kaufen ges. Off.
u. Z, 252  an ^ den Tagbl .-Ber lag.

Zahngebisses Gold, Silber
kauft stets die Schmclzanstalt Zotz
Friedrich straße 48, Hth._2.

^Einzelne Möbelstücke,
sow. ganze Wöhnungs -Einr . gegen
Ca ffa z. kauf,  ges . Walramstr . 3,_ 1 r.
ttzlasschrank, Tbcke, A»shängekasten
zu la uten ges. Vismarckring 21, Lad.

Gutcrb. Nühmasch. m. Garantie,
ferner Stehmangcl preisw . zu kauf,
ges. Off . ii. K. 258 Dagbl.-Vevlag.
^ Gebrauchte Nähmaschinen
zu kau ' eu geiuch: Saalgafse 16._

Gut erhaltener Kinderwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 258  a n den  Tagbl .-Verlag ._

Magnete !. Ziiudapparat
für 4-Zpl.-Motor zu kaufen gesucht.
Off , u.  H . 256 an den  Tagb l.-Ver l.

Gut erhaltener Herd'
zu kaufen ges. Albrech tstraße 30, 1 I.

Aquarium
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 256 an den Tagb l.-Berlag.

Altes Messing zum Einschmelzen
kautt Riesncr , Nauentha lerstraß e 14.

Alt . Elsen, Lumven, Flaschen,
Papier , Gummi , Metall , Neutuch-
abr . kauft u . holt pünktl . ab. Weis.
Schulga sse 4,  Hth . Parst B14297

Achtung beim Umzug ! ,
Flaschen, Papier , Lumpen , Eis. k. u.
halt ab Mitter , Walramstr . 27, Hof.

Gesucht zur Ueberwachung
der Schulaufgaben in Mathematik
eines Quartaners ein älterer geeig¬
neter Schüler für einige Stunden
in der Woche. Gefl . Offerten unt.
B. 2ö6_an^ den_ Tagbl .-Verlag.

Student ert . Mathematikstunden
f. Unt .- ii. Obertertia . Off . n. P . 152
an den Tag bl.-Verlag ._ 8144 86
Aknd. gepr. Dame w. Stundenausi.
mit Engländerin geg. Deutsch oder
Franzo s. Off . F . 153 Tagbl .-Verlag.

Eintritt zu Bügelkurfen
Fräul . Michel, Eleonorenstraße 8.

Gut engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . i. K. s. 0.75, f.
Auswärtige briefl . Unterr ., 15 Jahre
i. Ausl , tätig . B. Rest Ncugassc 3, 1.

Französin,
prokesseur ckiplSm.. erteilt Unterr . in
Konv., Gram ., Lit . Bahnhofstr . 6, 1 r.

Schwedischen u. engl. Unterricht
erteilt erfahrene Lehrerin . Off . u.
I . 252 an den Tagbl .-Verlag.

Violin - u. Klnvierunterr . w. grdl.
erteilt , man . 8 Mk., wöch. 2 Stund.
Jahnstraße 17, Parterre . II814

Entlaufen brauner Rehpinscher,
Name : Fasko . Gegen Belohn, bei
Aufrecht, Langgasse 36, abzugeben.
Vor Ankauf wird gewarnt.

Junger rehfarbiger Pinscher,
Puzzi hörend, Freitag gegen Abend
dcrichwunden. Wiederor . Belohnung
Bähnholz -Rcst. Vor Ankauf w. gcw.
W. auch abgeh. n. tel . Meid. Nr . 432.

Dreifarbige Katze

Druckerei F. Münch, NIbrcchtstr. 28,
liest sämtl . Drucksa cheri rasch u. bi llig.
Patent - u. Konzessi'onszeichnungen

fertigt sachgemäß u. billig erfahr.
Techniker. Näh. Dietrich , Oranien-
straße 25, Hth. 2. _ _ _

Nähmaschinen repariert Pr. u. bill.
Adolst Rumpf , Mech., _Saalgasse st6.

Alle Tapezierer - ü. Polsterarüelten
übern , z. bill. Pr . Hans W. Prantl,
Tapez . u.stDekor., Mor itzstraße 5, P.

Äüfarbekten von Betten
u . Polstermöbeln , sowie alle Tapcz .-
Arbeitcn werden in u. außer dem
Hause bill igst besorgt Saalgasie 10.

Tapezier - u. Polster -Arbeiten
stder Art führt sauber zu billigen
Preisen aus R . David , Nettclbeck-
ftratze 12: daselbst sind vorzügl . Steil.
Roßhaarm atratze n bi llig zu verk._
Herren -Anzüge w. unt . Gar . angef .,
Hose4, Ueberz. 11, Röcke gcwend. 7.50,
Rep.. Rein, , Slnz.-Büg, 1.40 M. Must.
z. D.  H . Kle ber, Hellmundstr . 39,1.

Ncuanfertigen u. Umändirn
v. Herrenkleid ., gr. Mustcrmi -w--
Stoff k. auch gestellt w. Mätz. Preise.
Hch. Moll«. Michel sbcr g I , 2.

Empfehle mich im Anfertigen
sämtl . Damen - u. Kindcraarderobe.
Zwecks Besprcch. u. Anprobe komme
ins Haus . Feinste 8ief. Tadcll . Arb.
L.^Grote , Do tzheimcrstr . 81,'_ P ._L
Erstkl. Damenschneidcrin cmpf. sich
z. Anfert . schick. Kost., Blusen in u.
a . d. Hause. Adelheidstraße 73. 7802

Vers. Schneiderin,
in erst. Häusern tätig , n. ivähr . der
still. Zeit auch Arbeit im Hause an.
Näh . Norkftraße 4, 2 r . _ B_14560
Tüchi. Schneiderin xmpf. sichz. Sstrf.

v. Kleidern , garantiert für gut . Sitz.
Nüdesheimcrstraße 28, Stb . Part ._ _
Näherin e. sich im Ans. ' v. Wäsche,
Ausbcss. von Kleid. lTag 1.60 Mk.s.
Weilstraße 19, Vdh. Ms., Frl . Trott.

Kost., Jackcnkld., Jacketts , Haus -,
Kinderkld ., sow. Aend. jed. Art gut
u. billig. Jahnstr . 17. P .. Fab er,_

Perfekte Stickerin cmpf. sich
zur Aufertig . ganz . Ausstatt , billig.
Bertramstrasie 20, 1_ Itnl3 ._ 814428

Perfekte Wcißstickerirr empf. sich.
Bcrtramstraße  18 , Parterre . 814039
"Weih - «. Bunt 'stick. w. sch. ü. billig
ausgef ., 2 Buchst, v. 8, Monogr . von
15 Pf . an . Aussi. b. Wellritzstr.47,H.1I.

T . Friseuse n. n. Damen an.
Erbache rstraße 8, P  art .,r . 81485 8

Masseuse empfiehlt sickst ~
Helenenstraßc 2, 2 rechts. _

Alle Massagen
von Dame . Taunusstraße 19, 3 igt.
Sprech st. 9—42 u. von 2—7 Uhr.

Erstklassige Friseuse cmpf.
sich den besseren Damen in u. ausser
oem Hause . Tel . 4201. Elisabethen.
straße  21 , Gart enhaus 2. Et age.

Wäscherei Freu Schmidt
(Gärtnerei Schmidt ), übern , nock
Kun den. Eig . B leiche, Langcnbeckvl.

Wäsche aufs Land wirtẑ augeist ~
Eig . Bleiche, z. Besicht. Wäsche a.  rt.
z. Wasch. Dotzheim, Jdsteinerftr . W

Wäsche - *
wird auis Land angenommen , gx,
bleicht u. pünktlich besorgt. Zu erfr
Michelsberg 8, Kaffecgeschäft.

Welcher Agent verkauft
mir ein gutgeh. Geschäft? Offerten
u. L. 259 an  d en Tagül .-Verlaa ._

Junge Witwe sucht Filiale
zu übernehmen ober sonst einen
Vertrauensposten . Kaution k. gest. w.
Oft . n. W. 258 an den Tagibl.-Vestl.

Teilhaber für Möbel - ~
u. Auktionsgeschäft gesucht. Off . n
G. 259 an den Tagbl .-Ve rlag ._

Geld-Darlehen ohne Bürg cm
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbsigcber Schilinski , Berlin 39.
jetzt  Elberfelderstraße 19. P130

Welche vornehme Person verh .' '
einem j. geb. stud. Architekten ;rtit
400 Mk. zu ein. Studium ^zur Erl.
einer aussichtsreichen Position . Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Offert.
u . E.  259 an den Tagbl .-Verlag ._60 Mk. von ält. best. Herrn
zu leihen gesucht. Rückgabe nach
Uebercinkunft . Off . u. A. F . 105
vofflaaernd Bismarckring.

Kos. Theater . V* ob . r/T aSöSnT“
(3. R .) gef. Rauenthalers tr . 20.^ r . r.
Wer tauscht H.-Fahrrad a. n. Lexikst?
Näh, unt . M. 44 hauptpostla gernd .

P ferd und Kutsch er
für GeschäftKwagen den ganzen Tag
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter M. 257 an den Tagbl .-B,-rlaa.

Kind _
erh. liebevolle Pflege , Sonnenberg.
Näh , im Tagbl .-Verlag ._ _ Q

Kind
wird von kinderlosem Ehepaar ir
gute Pilege angenommen . Offcrtzev
unt er_ N._2ü7 an den T agbl .-Verlag.

Kind wird in gute Pflege genk
aufs Land . Zu erfragen Helenen.
straße 16, Vdh. 2 St. _

Kind besserer Herkunft
wird in liebevolle Pflege genomm >en.
auch gegen einmalige Abfindung
Off , u. L. 257 an den Tag bl .-Perlaz.

Gef -bäftsmann , in g. Verhält » .,
ev., solid, wünscht Anschluß an ein
Frl . od. Witwe üb. 40 I . zw. Heirat.
Off , u. V. 258 an den Ta echl.-P

Witwe , 30 Jahre alt , ' '
mit Vermögen 11. schöner Einricht
wünscht sich zu verheiraten . Anonnm
zwcckl. Off , u. B. 269 a . d. Tagbl .-P

Heiratsgesuch.
Fräul ., anfangs 30, jug , angenebrncS
Acußere , wünscht, da es sonst keine
Gelegenheit hat , mit nur solidem
Herrn in sicherer Stellung zwecks
Heirat bekannt zu werden . Ersparn
n, Vermögen 5W10 Mk. Offerten rr’
O . 153 an den Tagbl .-Ve rl . RlsiMcj

Junger strebsamer Man ist ' “
äugen . Aeuß., Barvermög ., w.
mit dcrmög. Dame zu verhetratenl
Evnstgem. Offert , mit Photogr . unt'
B. B. 1100 hauptpostlagernd.

WegzugHaldec
sind außergewöhnlich billig abzugcb. :
ca. 400 Flaschen 1900er Oostrrcher
a 1.15, ca. 400 Flaschen 1905r RiideS-
heimer s. 1.40 Mk. Verbürgt viel¬
jähriges Flaschenlager und Reinheit.
Probcflaschcn unter Berechnung. Off.
un ter Z. Z. 1100 postlag. Wiesbaden.

Oldc»!nlr>rcr SLiltc,
8jähr ., braun , ohne Abzpich., geritten
u. gefahren , schönes kraft . Tier , für
schwerstes Gewicht passend, autosicher,
umständehalber preiswert zu vcrk.
Z11 bcsi cht. Gustav-Adolfstraße_ 5._

Kt. Kaffenschrank, Dezimalwage
nur GcwichtiN, leichter Rollwagen, Küfer-
karren, alles in bestem Zur and, billigst
ru verk. Eltville . Schwaibacherstr. 1l . 1.

Immer iJiMlnntü
Näheres im Ta gbl.-Berlag._ Qe

Briefmarke «-
Sammlung sehr preiswert, sowie ein¬
zelne lose Mark n (sch« große Aus¬
wahl) sind spottbillig abzuge.en
Werderst raße 5, Parter re rechts.

m Ä ä  WieseTSteinweg,
HKKKNVS Knaus rc.). vor-

zügl. Instr ., wie neu, spottbillig ab-
zugeben, cveittl. Teilzatlliing.
Itieli -irll Ä»-i«-I>. Dotzhciincrstr. 17.

s
Konzert,jither , gut erhalt n, zu verk.

Mai nz, Riombacherstr. 17/19, 8r . bf4ö
Hcrrcniimmermöbel,

PS ^ Eichen, Renaissance,
350 M . z. v. Kapcllenffraßt 79 ._

LZtiaz, »»n ^Stül )iebillig , sssnscin,
«VlUlilCi ' Dotzyetmerstr » 17.

GeLDschr^nk,
sehr aut erhalten , für 145 Mk. ctg,,,
geben Schlachthausstr.  6 —7. I? jgg
M  neue MeneiMW^

Speise - Zimmer . Diwan, poliest -̂ .
rtiko, Waschkommode und noch 1UJÜI

billig zu verkaufen Btüctzcrpla '- »
81302gMöbcllager.

1 gesliilsssener€rlmrü]rnnF
2,15 Meter hoch, 2,20 Meter &r c;.*
sowie Kaffenschrank. billig zu. Vers, st'
Iuw eiter O lsson, Webergaffe 25. ' ' a*

Die zu der Konlursmasse lllliststOl
gehörige II 81a
Rational -Registrierkasse
ist zu jedem annehmbaren Preist 1}
käuflich. Näh. durch Konkiirsoerwar. ,/'ü . lirniit , cr

Kaiser-Frieorich-Ring 5^
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Knpee,
fast neu»3/4-sitzig, zu verk. Eltville,
Villa Emmy, beim Kutscher._Mß " «rippkarren,
2 Stück, fast neue, einspännig zu fahren,
bill. zu vcrk. K»rl Hu Iler , Bammteru.,
Bad Homburg v. d. Höhe. Tel. Nr. 64.
Gebr. Metzgerwngen,
auch für Landwirtschaft zu ver¬
wenden , sehr billig zu verkaufen
Zimmermannstratze 4, 1 t . Ü14647

Äutomovil»
4 Zyl , 9,9 HP nach eteuerf ., 4-sitz., mit
auswechselb. Karosserie neßett Pritsche für
Geschäfts- u. Privatzwecke, tabetlos er¬
halten, billig zu öerfaufett. Anfragen
unter A . rr - r» an den T agbl.-Verlag.

Motorrad,
aut erhalten, 2' /- PS., N, S . II., billig
zu p ;rk aufen. Näh. Alb rcchtstraste 3.

Pateni -Backsfcn,
fast neu , mit sämtl . Zubeh., sowie ein
Steinmörser w. Platzmang . prcisw.
zu vk. Näh. Herrn mühlgas se 9, 2 r.
8öt.ofl niMtt Jron̂-insiiiüer
mit Auerbrenner und Glasglocken weg¬
zugshalber bill-a zu verkaufen Näheres
Adolf sallee 33, 1, vormiii ag?._
Eiserne Doppeltüre

bjll iß  zu verk aufen Mar ktftra^e 25.  _

Gebrauchte Türen
und Windfänge,

GInZwände , Fenster , Wandbeklei-
dungcn , Regale , KontorcinrichtungS-
Gegenstände , alte Markisen , Läufer
u. Teppiche sofort billig zu verkaufen
Metzgcrgasse 34/96 , im Hof.

-WMWWMW,

Fässer , F136
runde Stückfässer, % Stück, Ohme,
Hektos, sowie 1 Weinpumpe mit 25
Mir . Schläuche w. bill. w. GeschästS-
aufg . in Mainz Verl. Sämtl . gut erh.
Off , u . U. 534 an D. Frenz , Ma inz.

Einmachsässer LL,".
Weiiihandl ung Friedrich str. 48, Hth. P .
~ Vf* « von 2 Morgen

Das 1UA . UV Wiesen z. verk.
Hrrgenhahnstr . 7, vcrl . Geisvgstr

Ich suche
ohne Vermittlung rentables Engros-
od. Fabrikgeschäft zu Laufen od. mach
zu beteiligen . Gcfl . Angebote unter
M 153 an den Tagbl .-Äerl . B 14574

2 Damen
suchen Geschäft zu kaufen oder
Filiale zu übernehmen . Offerten it.
2 258 an den Tagbl .-Verlag.

iaiuuicflüogel(guter Mlag)
zu kaufen gesucht. Off . m. Preisang.
unter N. 258 an den T agbl.-Verlag .

jjürl KamkeS
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u Kindcrkl ., Schuhwerk, Uniformeu,
Möbel u.̂ Pf andsch. Hoch stüttenstr . 18.erhaltene*rWi
Herren -, Damen -, Kindertleider n.
Zchnhwerk kauft zu guten Preisen
Jul . l «oseufelil , Metzger «. 2g.

159 Rttt . 55 SrfnH), Weltristtal.
43 Rnten 30 Sdiuh , Lveinreb , zu
pervacht. Näh. Frau laus Bfierlz,
Witwe, Hosgut Klarental . _

Große geschonte

Wald -Jagd,
herrl . Gc-gend, Forsth ., in 214 St . ab
Wiesb . erreichbar , guter Rehstand,
diel Hasclwild , Rot - u. Schwarzwild,
als Wechselwild, wird f. d. nä ->^
6 Jahre f. d. bill. Pacht v. 890 Mk.
p. I . (einschl. Wildschaden) abgcgeb.
Sensal P . A. Herman , Rhern-
straße 43. Telephon 938.

Heue Korse
beginnen Anfang September

in allen

Sprachen.

Berlitz School.
I . niimnstr . 31. 7815

WM Worbs,
staatl . ti ' iiä. tt . Aufs . d. Sdutibelt . ,
»öl», priv . vchr » n . Erziei . -Slnstalt,
Borbercituiigsanst . ans alle Klaff,
u . Schul - od . Militärexamina,
des. Eins , u «Abitur ., a . f. Mädch . !
St dirnanst . f. Erwachs . »a . Darn . I
Arvcitsstnnd . vis Prima inkl . I
Best . Grs . s. 15 f . Mbit , in « . !
Priv . -Unt . i . all . Wich .»a . f. AuSl . I
Nachhilfe -u .Ferien kurfe . Pension . !

t»4'« l' tes,
Privatschulletter nt . Oderlehrerz . ,
Lnisenstr . 43 n . Schwalvacherstr.

Höhere Lehr-u.
Erziehiings-Anstalt

l) r . Conrad Grimm,
Bielnricli *i . f?ls., Villa August

Wilhelm ;, 'Wiesb. Allee 10.
2 :1. fl,

Vorbereitung für die Frühjahrs - u.
Herl stprüfungen 1910 für Ein¬
jährig - Freiwillige und
Abituirieiiteu-

Abt . JäE (Saal 5).
Beginn neit «*r Tag - u. » !>- -, !-

Biurse in siinitliciien
HcllldelSfäcIicrn und
Sitracheii.

Anmeldungen füglich von 11—12 u.
3—4 Uhr, Zimmer 2.

Wegen großer Nachfrage
naä, getr. Herren - n . Damenkleidern,
Militärs . »Mövcl , Psandsch .»Gold-
n . Silbersache, » bin ick der Einzige,
der die höchsten Preise zahlt.
Schiffer, Metzgerg. 21
^Den geehrten .Herrschaften einpst sich

dii Ml
Biii.BV« ,»«r ; n »i»«r0,L,keinLade » .
Zahle die allerhöchsten Preise f. gnterh.
Herr.-, Damen- tt. Kindcrklcid., Schuhe,
Möbel, Gold, Sffber, Nach!. P ostk. gen.

Westgergaffe 25,. IN, Telepbou 3733,
kaust ron Herrsch, zu boh. Preis, guterü.
Herren- u. Damcnkl., Ilnifor,neu, Möbel,
p. rl!., Pfandscheine, Gold- u. Silbersach.,
Brillant en,Zahn gebisse. Auf B.k. i.Haus.

MelS-MMLL
Am Altstrage eines auSw . Theaters
suche nur v. Herrschaft , zu staunend

Ul ?Kif « ÄÄr »u
Gcsellsch.-,Stratz .-,Jackcnkl . ,Blust,
Unterröcke re. Bestell , gefi. erbet.

M AM ll.
für alte Herren-
« . Dauien -lULir.er,

iü. 4h.- Mädchen- u. Knaben-
Anzüge, Militär -Uni¬

formen, Wäiche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelle SB. JfagelsUi,
Biebrich, Rathausstrahe 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge¬
wünschtenZeit. Christ!. Händ ler.
' Me [uisiünmiicii!
Lumpen. Pap er, Flaschen, Eisenw. kft. u.
ho It nb S. Mp  er , Oraniennr ._54,_jD!tfa.
^Flaschen aller Art , Papier , Lumpen,
alr Eisen, f u uni jc.  kauft stets bei
pünktlicher Abholung. Ech. Still,
6 BUicherstr. 6. L 14631

M »' . zvSLZI . ,
längere Zeit in England gewesen,
Auszeichnung an Universität London,
erteilt erfolgreichen englischen Unter¬
richt. Nachhilfe, auch in anderen
Fächern , an Schüler höherer Lehr¬
anstalten . Zu sprechen täglich von
2 bis 3 Uhr Emserstra ße 56.

fc Doiigias-Browne,
Nerotal 5. 1. Sept. : Wiederbeg. d. engl,
n. franz. Unt err ichts. Std , Klaas., Circle.

Engländerin (London) ert. Unierrst
Konversation. Elisabethe nstr.  11 , 3.

Dame sucht Sprachenäustäusch.Ast
Englisch geg. Deutsch od. Franzos. Off. u.
v.  a . Tgbl.-Hpt.-Acst. Wilhelinstr. 6.

siheiukeh-VWtf.
üantkte- und Schreib-

Leliranstait
für

iarneu
und

Kerren.^
(Inhaber : Finil 81 raus ).

Nur:

38  Rhkiittsßk 38.
Ecke Moritzstr.

6nod6k -' 8 i<0 N86 i-vai 0 i' ium
fiir alle Zweige der Musik,

Kellerstr . il , I , n.Stiftstr. (Kurviertel).
Nachweis vorzügl. Resultate.

Extra -Kursus für Fortgeschrittene in
Theorie u, Komp. System Riemann.

Frau Aloffy
Kgl . Opern -, Konsertfan <ierin und
Gefangsmeifterin , erteilt erftklajf.
Gefangunter rieht (audi an Kur-

fremde Jür kürzere Zeit ) . Bcfeit.
v. Stimmfehlern , Atemgymn . etc.
Meth . Kammerf Scheidemantel u.
Lilli Lehmann . Für unbemittelte
Talentierte Ermaß . Prima Refer.
Sprech ß vorm . Kapellenßr . 12, 2.
Klavier -Unterricht,
PIP * Wiener Methode , - iZSj

ert. mit steterem Erfolg alle Stmcn bis
zur künstl. Reife. Vorzügi.^Reifezeugn.Marie Habich Pianistin Göbmftr. 0. 2.
| - K >WM

Institut

£ ein
WiesbadenerPrivat-

Kandelsschute.
Höhere kaufin. Fachschule,

Rheinstrasse IMS
'l'eleplion 3 « SO.

Moderne Handels-
ßobreib- und

Sprachlekr - An¬
stalt von bestem
Ruf mit vorzüg¬
lichen, praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräften.

Schreibers
KouserYatorium

(neues
Wiesbadener).

Bfene Ii *«rse im
Klavier. Violine, Gesang etc.

ab 1 . September.
Osif entliehe Vortragsabende der Schüler.

Elintritt für Minder und
Erivarlisene tliglicl ».

Prospekte gratis.
Der Direktor : Bfraux Schreiber.

Beginn»euer Haupt-Kurse
für Damen und Herren

am 1, —« . September
u . IS .— IS . September.
Einst, dopp., anierik . Buch¬
führung mit Monats- u.Jahres¬
bilanzen, Gew.- und Verl.-
Rechnungen, Bücher - Ab-

sclilüsseji, Wechsellehre.
Scheekkunde, Posischeck- u.
Giro-Verkehr, bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen, Steno¬
graphie, Stolze-Schrey oder
Gabelsberger nach Wahl,
Maschinenschreiben auf 15
Maschinen. —Kon’espondenz-
Uebungsverkehr mit auswärt.
beiieiitrnden Handels-
sehnlen.Sk'l*« »*scli reiben
E' rjma :cfs»scli, ]En " list 'li
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver¬

mögensverwaltung.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern dem Können
jedes Einzelnen angemessen
mit sicherem Erfolg nach
32^ übriger, praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch i ‘ cn «ion im

eigenen Hause.
Zeugnis u kostenlose Stellen¬

vermittelung.
lässiges Honorar:

Monatliches Schulgeld
bei 4- u. 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mk.

cinsclil . Sprachen.
Der » . Monat isthono-
rarfrei ; ebenso sind
spatere Fnrtbilimgs-
liiirsr , wöclientl . Smal
dauernd unent (>cltl.
Lelnprospekte kostenlos.

Gefl. Anmeldungen, dei-
Platzeinteilung wegen, recht
bald erbeten. IV385

Die Direktion:
Hermann

Mitglied des Vereins
Deutscher HanHelslehrer.

lê iiiiUtiitfJflieniöinesüerei
Marie Wehrteein,

Echwaivacherstratze 29 , 2,
Ecke MauritiuSstraHe.

Unterricht im Mnßnebmen, Muster
zeichnen, Zuschneiden». Anfertigen von
Damen- und Kinderkleidern, Jacketts re.
wird theoretisch und praktisch erteilt.
Die Schülerinnen fertigen ihre eig.
Kostüme an. Garantie für gutes Er¬
lernen. Die besten Erfolge können durch
zahlreiche Schülerinnen naehgewies. werd.
Amneloung von 9—12 und 3 —6 Uhr.

Akademische
Zusdmeidesclinle,

Mirchsfas *«- ! ? , S , früh . Imisenpl.
Kr tc n. älteste Fac ' iscliule «. Platze
für Beruf und Hausbedarf. Einfachste
Methode d. Jetztzeit . Vorziigl., prallt.
Unterricht . Tägl. Schülerinnen-Aufn.
Bekannt gutsitz. Schnittmuster, auch
für Wäsche . Büsten in Fasson u. Kr.

Auch nach Mass, reelle Preise.

An einem Mitte September beginnenden

können noch einige Damen teilnebmen.
Mnthchen Veite , Modes,

Roonstrasse 15, 1. Etage.
Staatl . konzessionierte, höhere

Kochschule.
Neubeginn eines ff. Koch-, Back- und
Dekorations -Knrfns . Gefl. Anmeld.
Rheinstraste <14.

Mgelhkitrsns^ Mk.
Wiederbeginn des neuen Kursus

Montag , d. 30, Aug. kkirebgasse7, 3 r.

W»»Amn ej mm nrrmmmsrmR■ Km ffa =

K)
Meine T &arnicurse@

I beginnen am
§ 1 . ® ept <eisal >er . ©

§ Hochachtungsvoll | |
A Fritz Heidecker, ©
x staatl . geprüft . Turnlehrer , E
V Mannitniccirncca IflMauritiusstrasse 10. @
©© © © © © © @© © © © © © © © @

Unsere diesjährigen

Tanz-Kurse
verbunden mit kallisthenischen
Hebungen (Anmuts- und, Schön¬
heitslehre ) beginnen Mitte
Oktober in unserem eigenen
Unterrichissaal im Hause der

„Soge flat ®“,
Friedrichstrasse 27.

Um uns ro Kurs» auch in
diesem Jahre wieder interessant
und lehrreich zu gestalten , haben
wir im Lehrprogramm d. neuesten
Tänze der dies). Hochschule des
Bundes deutscher Tanzlehrer auf¬
genommen, woselbst aus Wies¬
baden lediglich unser Institut
vertreten war.

Einrichtung von privaten
Tanzzirkeln . — Einstudierung
von Aufführungstänzen aller
Art für Gesellschaften , Hoch¬
zeiten etc . Privateinzelunter-
rieht erteilen wir nach Wunsch
jederzeit , auch im Hause der
Herrschaften.

Zwecks Zusammenstellung
. passender Zirkel bitten wir An¬

meldungen haldgefl. in unserer
Wohnung, Aldellieidstr . 'SiS«
bewirken zu wollen.

3ulins8iern.fr an,
Lehrer und Lehrerin für Gesell-

schafts- und Kunsttänze,
Tanzlehrer an höh. Schulen und

Ponsionaten.
Trlrplion 3443.

Tanzen
erlernen können Sie zu jeder
Zeit ungeniert und bequem in
unserer Wohnung. Eigenes Lokal
?Zivl>isl8lii «4K ß , I . Musik
gratis. Aelteren Damen und
Herren sehr zu empfehlen.

G. Di&hS und Frau,
Micüielsberg 6 , I.

Handtäschchen
mit Schlüssel u. Portemonnaie am Mitt¬
woch verloren. Gegen gute Belohnung
bei Mutter Engel , 2an ag,asse, abgeben.

Enttaufen
2 Foxterriers, „Foggi" und„Nietel".
Geg. Belohn, abz. Sonuenbergerstr. 21.

Pension Bismarlkring 25
empfiehlt ihren bürgerlichen

Privat -Mittag- und Stbendtisch.

Erfahrener Architekt baut

Fttieiihüiiser, fliliötzülffec
schon im Preise von Mk. 3500 an , kl.
8Mc « von Dick. 7500 an , bei Garant,
der Einhalt , der Kostensumme. Gefl.
Anfr . u. L. 235 an d. Tagbl .-Verlag.

£ « * 8 ®t  Anmelvu »0  tt.
JL »BetWertung.

C . Kenscr , Nheinstrage 59, 2.

W. Sauerborn,
Bücherrevisor

u. kaufm . Sachverständiger,
4 Wörthstrasse 4.

Übernahme v. Treuhandgeschäften,
Vermögensverwalt., Erbteilung, etc.

Bücherrevisionen, Einrichtung von
sachgemäßen Buchführungen für

Betriebe jeder Art.

Privatunterweisung von Damen und
Herren , die sich die Kenntnisse für
eine gute Selbstverwaltung ihres

Vermögens erwerben wollen.

Gediegener Einzelunter icht in der
Buchführung u. and. kaufm. Wissen.

- - B14602
Langjahr .reiche Geschäftserfahrung.

Lehmanns
Schreibstube,
Bnclitfr. 12, 1, J'JSr

Jj?
MLjä _

Slbschrifteu. Bervielfältigungew
Uebersetznnge»

fehlerfrei, schnellstens, billigst.
N3L0lll1NSD8OtlFSlV6D.
V6Fvl6lkü1hi ^ uu § 6ri.
Entwürf6 besorgt

Helene Horn
Lui senstraße 41 Pt.

Schreibstube
für Maschtiierischreib. u. VervielfäUtgttng.
» «Ir. « i-rke, Kirchq. 30,

Ecke Faulbrunnenstr . Teleph. 3875.
Erstes Spezialgeschäft am Platz«.

W . I*re 3I'ei *k « pai,
Bertrarnstraste 3 , 2,

Bücherrevisor , vereidigt f. d. Gerichte
d. Landgerichts Wiesbaden.

MKchreünntlsliilnellrlrvettell
empf. sich geb. Dame in und außer
d. Hause. (Eigene Maschine.) Off.
it . tt . 151 an d.  Ta gbl.-Verl . B14232

MW, übgesäsGene. ftlktze
Schuhe, Gamaschen,
Handtaschen, Koffer,
Ledermöbelu. deral.

werden in allen Nüancen wie neu gefärbt
Schtvalbacherstraße 11 , 2.

Elettrischc ^' d ? <1004
Langgaff e 10, II . Telep hon 4186.

Weg . Dame
cmpf. Maffage , Maniküre , nur best.
Herrsch. Zu spr. v. mittags 1—7 ab.,
and! Sonntags , »■» ui «» a*s«sel »uer,
Weilstr. la , Pt. , 2 Min . D. Kocbbrunnen.

Dameubernimmt Maffage u. Kure«
in imb auftcr dem Hause, mtdi Frauen»
lei den. Aerztl. ausgcb. Moritzstr. 12, 1.

Massage— Salon
v. zwei Damen. 10—7, Nerostratze 35,
2 l. (am Kockbrumteii), auch Sonntags.

Masseuse
empf. sich Dotzheimerstr. 29, Part , rechts.

Dame empfiehlt sich für

Maniküre- Massage,
amerik. Methode. On parle francais.
Bahnhofstr . 3, Iks. I. 10—12, 3—6 Uhr.

WM kmeM.
Phrenologi»

deutet Kopf- u. Handlinien
nur für Damen

Helenenstratze 12» 1.
Spre chst. bis 10 Uhr abends, Ges, gesch.

Berühmte Pftrenologin u » Ehiro«
mantin für Herrenu. Damen. Komme
auf Bestellung ins Haus.

Adlerstratze 45, 2 S t.
Phrenologi«

Hevntundstratze 15, Vorderhaus 1,
_ früher Langgaff« 5,_
Berühmte Phrcnvlogm

Hochstät tenstr, 16, B. 2 l. (Herr, u. Dam.),

UMUergerWW..PYreWlvM
Frledrichstraße8. Md.1.

Phrenologin
und Arithmologiu,

deutet Kopf- tt. Handlinien.
Beurteilung ».Photographien
u. Handsäiriften. Den ganzen
Tag, a. Sonntag « zu sprechen,

aesttzl. Nur für Damen,
ae lcbutzt. Blctchstraffe 17, I.

Phrenologin
tt. Astrologin nur noch einige Tage
zu sprcäien Heleneastraste3, 2. Etage.

PpllOiOP w°Vnt K.rchgas,el^Vorderhaus 3.
Phrenologin

Herderstraste3. 1. Stock.
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Von der Reise zurück.
Pr . Honigmann

Hheinstrasse 45.

Zuriiekgekelirt.
. Griffliael, Langgassc 8,

ipezialarzt
für Maiit kranklieite n ._Von(lertcise zurück.

KaHfßärkei*
Zahn "Af elier,

M ir cliaasse 6.

sehr günstige Spekulation.
Wer sich mit 2—3 Mille an

prosperierendem sehr aussichtsr.
modernen Unternehmen beteiligen
will, welches auf gesunder, solider
Grundl . beruht, wende sich wegen
Näh. 11. E . B» S a. d.Tagbl.-Verl.

Für flottes Verlcmfisgeschäst tücht.
Fräulein oD. Dame

als Teich. ges. Nötig 6—7̂000 M „ Z.
Sicherh . Off , u. B. 257 a . d. Dgbl.-V.

Teilhaber -Gesuch.
Solides erfolgreiches Unter-

nchmen, Nähe Frankfurt a. M.,
lucht Sillen Teilhaber mit 60-
bis 100,000 Mk. bei hohem Ein¬
kommen. Risiko ausgeschlossen,
volle Sicherheit vorhanden. Off.
unter E . T . 4M bef. a»» ut »e
& Co . , Frankfurt a (M . Ver¬
mittler verbeten. (Frp .411) Fll

Mit vorerst 25- bis 30,000 Mark sucht
e«crg. seriöser Kaufmann, verheir.,

Beteiligung
an solid , rent «Farbwaren -Engros-
gefchäft oder Medizinal -Drogerie,
am liebsten in Wiesbaden. Nur erstklass.
Offert, von Selvstreflekt. unt . E . 358
an den Tagbl.-Verlag erbeten. Strengste
Diskretion ' eh rcnwörtlrch zugesichert.

reell, diskret u. schnell
verleiht an jedermann,
massige Zinsen. Glänz.

Dankschreiben. Provision vom Darlehen
C » Griäiadler . Merlin W , (■*. «
Friedrichstr . 196. Handelsg . eingetr .F 87

Zwecks Ausnahme von Dar-
lchns- und Hypothekcnanträgen
suchen (Ich0. 239) F 163

töüjtiac reelle Uerireier.
Off. unt. Ii . LLLL an Meinr.
Eisler , Berlin 8 . w . 19.

TellMver nüt̂M)(HAL'
Einlage für Kohlenhandlnng ges. Off.
u. E . 653 an Tagbl .-Verlag. B14364

BetMgMlg!
an solid., Nachweis!, rentabl . Wcin-
u. Spirituosengrotzbandl . mit grüß.
Kapital in Wiesbaden gesucht. Evtl.
Neugründung mit tüchtigem Fach¬
mann . Off . von Selbstreflektanten
u. E. 258 an den Tagbl .-Verl . erb.

Wer hilft ™
wertvolle Probleme lösen»
um schnell berühmt u. reich
zu werden . „ Considentia ",
Patent - Erwirkungs- und Ver¬
wertungs-Ges. m.b.H., Cölna .RH.

«üiüpü ^ SS
wicien reell. Selbstgebcr » iesner.
Berlin 233 , Belle-Alliancesir.67. F84

llilPV "4—6 "/o. braucht, auf
1U11 VOCIU, Sdlüldschein, Wechsel,

der schreibe sofort. 5 Jahren rückzahlbar,
reell, diskret. Zahlr . Dankschreiben. F89

j . Stusche , Berlin 162,
_Dennewitzstraße 32._W  billig,schnell,diskret, be-gueme Rückzahlung, vergibt

Privatmann Sir -rste ->.
Berliu 24 , Uorkstr, 17. F 136

Welche edeldenken">e Herrschaft od.r
Dame würde einem strebsamen, achtbaren
Bürgerssohn (Geschäftsmann! einen
Kredit von 10,096 Mk . gcben, um sich
eine Existenz gründen zu könnenV Off.
unter M . 353 an den Tagbl. -Verlag.

1 10 <>/o Rente
d. stille Beteil. an erstkl» Hotel,
feinste Lage, hier, m. Mk. Ist- bis
20,090 bei absoluter Sicher¬
stellung . Für Herrn od. Dame
günstige Gelegenheit, das Ein¬
kommen zu erhöhen. Offert, erb.
unter r«. 8 » an Tagbl.-Hanpt-
Agcntur, Wilhelinstr. 6. 7811

I
Jg . Frau iWwe.),

tücht. i. Gesch, wünscht Filiale irg.
w. Branche zu übern . Caut . w. gest.
Ofl . u. A. D. Mainz , Josefstr . 34, 4.

TausenS
Mark

zu verdienen durch Uebernahme
einer formellen, durchaus rin so¬
lchen Bürgschaft , welche durd>
mehrfachcGegengarantiekrübe-
rcidilidi gesichert ist. Es handelt
sich nur um Erfüllung einer
Form . Suchender ist Haus¬
besitzer und tüchtiger, erfahrener
Kaufmann. Gegenstand: Gelcgen-
heitskou ?eines vorziialich ren¬
tierenden alten Geschäfts «Ein
Gelddarlehenwird von demBürgen
nicht verlangt, ebensowenig eine
Bürgschaft für das Kapital. Auf
Wunsch Gelegenheit zur stillen od.
tätigen Beteiligung : 10% von
der' Einlage garantiert . Gefl. «
Mitteilungen unter 14. 6 » an 8
beit Tagbl.-Verlag erb. IV 389 I

M ^ rosfblt -Arbeit im Hause aller-
orts zu vergeben. Fll

OHo  T. eisUer , Leipzig 74.
W-r wurde Dar-

intell. OllHllmllll leben d.

SDSiebernuf* Bjjhue !llNNfl >ahNnähme ihr.
ermöglichen?
Postamt 8.

Anerb. unter Protese
B14455

Beamten
können unter strengster Diskretion ihren
Bedarf in Möbeln , Betten , sowie
ganzen

Ausstattungen
von einem hiesigen, leistungsfähigen
Möbel-Geschäft, unter bequemen Zah¬
lungsbedingungen beziehen. Offerten u.
8 . '153 a. d. Tagbl .-Verl. B14415

Achtung Parseval
Noch einige Fenster u . Balkone zur

Besichtigung der Parseval -Landung
frei. Gerrnaniaplatz 3,

am Exerzierplatz. _
Anständige Dame

wünscht ihre Wohn, mit best. Dame
zu teilen . Gefl . Offerten unter
R. 246 an den T agbl.-Verlag ._

Für ein Kind
besserer Herkunft wird in der Nähe
Wiesbadens eine gute Pflcgestation
gesucht. Off . mit Angabe d. Preises
u . V. 535 an D. Frenz , Mainz . F 49

Massage.
Dame sunt Miterlernen der Mass.

ges. Meldung sofort Schachtstr. 2ü,
1 St . r, zw. 1 u. 3 Uhr.

Asthma-
leidenden teile ich gerne unentgeltlich
trieflich mit, wie ich von meinem lang¬
jährigen, qualvollen Asthmaleiden in
kurzer Zeit geheilt wurde. F 89

Direktor Ueiar . Lelimann,
München 62 , Kolzflratze 34 , 1.

oß»Haut-,Harn-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. Diskr. Beh. B13233Ilvdtzl't I)l' 688l61',

Kur-Institut für Naturheilkunde.
Kaiser-Friedrich-Ring 4,10 —12 n. 4— 6.
Der weibliche Busen,
seine Pflege und die Mittel zur Er¬
langung einer vollen Büste von Dr.
Q.  Fischer . Preis 60 Pf . fr . zu bez. d.
Frau Rinke, Kirchgasse 30.

Diskrete Entdindnng u. Pension
jederzeit bei Hebamme Frau 14. Ho » -
»Ifi «»», , Wwe..Walramstr. 27,1. B14671

Bei Frauenleiden
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 5JSO an den Tagbl .-Bcrlag.

Rat in Damenangelegenheiten
diskr. und streng gewissenhaft durch erf.
sind. Frau . Offerten unter A. « S»S
an den Taqbl.-Verfag.

Damen
erhalten Rat u. sichere Hilf-e in allen
diskreten Angelegenheiten durch sehr
gewissenhafte erfahrene Dame . Off.
unter Nl. 152 an Tagbl .-Zweigst-elle,
Bismarckrin « 20. B 14414H« njeiiell Stailks
erhalten bei Ausbleiben monatlicher
Vorgänge durch studierte Frau ge¬
wissenhafte, streng reelle Hilfe (ohne
Berufsstörung ). Vertrauensvolle Dr.
unter W. 252 an den Tagbl .-Verlag.

Aerztlich gepr. Frau
erteilt Rat u. gewissenhafte Hilfe in
jed. diskr . Angelegenh. Vertrauens¬
volle Off . u. S . 246 an d. Tagbl .-V.

Brieswcchscls»Ä'-,,«sL
mitfliudiertem Herrn. Offerten unter
.1. A. postlagernd.

gp Heiraten""Ä'“
Frau Welim r , Römerberg 39, 1.

Leipzig.

Reiche Heirat
finö .jeöer sof,
i.Offertenblatt
,MARIAGE *.

Probenummer 30 Pfg.

Schöne schlanke Brünette.
21jähr , m. 50,000 Mk. Barmitgift,
später mehr , sucht sich passend ja
verheiraten . Anonymes unfcerütfftebt.
Schlesinger, Berlin 18.

Seriöser Antrag.
Für fcsäie 25-jähr . kindcrl. Witwe mit

120.000 Mk. Barkapiial wird charakterv.
Bewerber in guter Position gesucht. Nur
direkte ernstgemeinte und nichtanonyme
Offerten unter „ Biskrelion “ Neir-
ftadt a. Hardt postlag . F igz

Ein Herr,
blond,Gerichtsbeamter , blond, Schnurrbart

160 gr ., gesetzt, mit Vermögen von
40—50 T ., sucht sich mit verm. Dam«
von 23—24 Jahren zu verheiraten.
Ernstgemeinte Off . mit Photogr . m
A. 221 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

Gebildeter vermögender Herr such:
junge gebildete hübsche

Engländerin
von sympathischem Wesen

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Ausführliche , mich:
anonyme Offerten mit Bild unter
Zusicherung der strengsten Diskretion
an Rudolf Mosse, Frankfurt a. M,
unter F . W. H. 275 zur Weiter,
besold. erbeten . (Fa. 8817/8) P 135

Reelles fieiiitsgcfiut].
Besitzer rentabl . Betriebes , Näh»

Wiesbadens , doch. hier fremd , vor.
solid, gut . Char , sucht mit häuslich
erzog, gebild. gewiffenh. Dame , ev,
mit edlem Gemüt , bekannt zu werd .:
v. Lande bevorzugt . Alter bis 30 I.
Disp . Vermüg. erwünscht. Aufricht.
Off . u. A. 225 an den Tagbl .-Verlag
erbeten . Glückliches Heim,

Herzenswunsch.
Beamter , Ende 20er, in sicherer

Stellung , ev„ 50 Mille Vermögen,
sucht nur geb, Dame (Vermögen
Nebensache) zwecks Heirat kennen zu
lernen . Diskret , zugesichert. Öfffl
mögt. mit Bild , unter H. 259 an dem
Tagbl .-Verlag erbeten.

IL .I . M . SÜDweft 'München.
Sollte kein Brief liegen, Treffpunkt

sonst Kochbrunnenkonzert morgens 11 Uhr.

Wiesbadener Fremden - Liste.
Hotel Reielisliof.
Bahnhofstrasse 16.

Sammelftoliu , Kfm ., m . Fr ., Sehneide-
laühl . — Joostens , Student , Ant-
Swerpen. — van Dyck , Stujdient, Ant¬
werpen . — Baumann , Stud ., Brachelle,
p- Bhandacker , Stud ., Krefeld . —
Kittler , Kfm ., Offenbach . — Jungk,
(Kfm., Karlsruhe . — Waelecke , Kfm,
in . Frau , Siegburg . — Benitz, Kaufm,
m . Frau , Saarbrücken . — Bause,
Berlin,

Hotel B-eichspost.
Nikolasstrasse 16/18.

Marks , Zahnarzt , Lüttneburg . —
stark , Hatelbes , Lünkieburg . —
Scharfe , Weinhän -dier , Lünneburg . —•
Fuhrhop , Lünneburg . — Bintroff,
Lünneburg . — Zarnow , Hotelbesitzer,
Dünneburg . — Evesvyn , Rentner , mit
Frau , Nymagen . — Harrapi , Frau,
Danzig . — Kirsch , Baumeister , m . Fr,
Danzig . — Everwyn , m. Fr , Nymegen.
i— Weber , Kfm , m. Fr , Köln . —
Winterhoff , Kfm , Düsseldorf . —
Wiesener , Kfm , Krefeld . — Kampe,
tFabrikbes , Braunschweig . — Hen-
tnings, F’abrikbes , Braunschweig . —
Schüler , m . Frau , Berlin . — Kalnin,
IKieff. — Dounine -Boro -wsky , Kieff . —
Meyer , Schiffsoffizier , mit Schwester,
Bremerhafen . — Zocker , Kfm , Duis¬
burg . — Gruber , Kfm , Frankfurt . —
Kuhnert , Rent , mit Frau , Dessau . —
Meyer , Frl , Mülheim . — Döhler , Bau¬
meister , m . T, Oberghoden . —
Christ , Bankier , mit 2 Schwestern,
Braulnlschweig. — Eyrich , mit Familie,
Frankfurt . — Below , Rent , rn>. F'rau,
(Berlin. — Wittlich , Rent , mit Frau,
Katzenelnbogen.

Besidenz -Hotcl,
Wilhelmstrasse 3 u. 5.

Alma , 2 Damen , Haag . —< Alma,
(Frl, Haag.

Rheiaganer Hof.
Rheinstrasse 46.

Seybold , Frl , München . — Gröch-
Jert , Kfm , Kiel . — Anderson , Kfm,
Kiel . — Zell , Kfm , Metz . — Mehl¬
hofs , Kfm , Berlin . — Klaus , Kfm,
Königswinter . — Duesen , 2 Herren
Kaufl , Metz . — Werth , mit Frau,
Warburg . — Soilbach . Buer . —
Siegert , Kfm , Buer . — Plettenberg,
Buer . — Schulze , Kfm , m- Frau , Er¬
furt . — Schmidt , Kaufm , mit Frau,
Saarbrücken.

BSmerbad,
Kochbrunnenplatz 3.

fCrewer, Frau , m. T , Petersburg . —
Röhl , Frau , Hamburg . — Show , Frau
Oberst , Kassel . — Löckinghoff , Frau,
in, Tochter , Rnhroirt . — Beer , Berch¬
tesgaden . — Langweder , Berchtes-
jtcadeu. Beck , Kfm .j Gotha,

Khein - Hotel,
Rheinstrasse 16.

Alpherte , Ing , Haag . — Bayston,
m . Frau , Southampton . — Lassehirt,
Rent , m . Frau , Haarlem . — Chabot,
Rent , m . Frau , Haarlem . — Smink,
Rent , m . Frau , Haarlem . — Davies,
Rent , m . Frau , Australien . —
Schneider , Rotterdam . — Feyinck,
Frau , Schoonhoven . — Koch , Dr.
med , Utrecht.

Kitters Hotel n.  Pension.
Taünnsstrasse 45.

Carwer , Frl , .New York . — Garwer,
m;. Frau , New York . — Przanowski,
Ing , Leczyca . — van Zoest , m . Fr,
Arnheim.

Hotel Bose.
Kranzplatz 7, 8 u . S.

Günther , Frau , New York . •— Du
Font , Minister d’Etat , mit Frau -, Bel¬
gien . — Terwind , m . Fam , Nymegen.
—■ Falz -Fein , Grossgrundbes , Odessa.
— Finkenauer , m . Familie , Phila-
delpSiia. — Phelpe , Frau , Nelw York.
— Phelpe , m . Frau , New York . —
Phelpe , Frl , Uyoun -nig . — Phelpe,
Frau , Uyonnig , — Ducas , Fr , Paris.
— Beehoff , m. Frau , Paris . — Nau¬
heim , m . Frau , London . — Fleck , mit
Frau , Paris . — Mayer , Speyer,

Weisses Kos ».
Kochbrunnenplatz 2.

Meier , Frau Oberlehrer , Oett 'ingefck
Hotel Boyaf,

Sonnenbergerstrasse 28.
Chapel , Advokat , Brüseei . — Chapel,

Frau , Brüssel.
Itussischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Wieil, Rent , m . Fr , Strassburg.
Hotel Saalhurg.

Saalgasse 30.
Günnemann , Hagen . — Rühle,

Fabrikant , Hagen.
Kuranstalt Kr . Schloss.

Sonnenbergerstrasse 30.
Bergmann , Fabrikdirektor , Peters¬

burg . — Radbill , Frau , Odessa . —
■Tohn, Konsul , Santa Cruz . — Hirsch,
Kfm , Philadelphia . — Hirsch , Frau,
Philadelphia.

Seadigs Eden - Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Trostarff , Bremen.
IPrivat - Hotel Silvana,

Kapellenstrasse 4.
Dyck , Kfm ., Kuhn . — Birgden , m.

Fam , Remscheid . — Krüger , Koblenz.
Spiegel.

Kranzplatz 10.
Sternberg , Frl , London . — Stem-

berg , Frau , m . Tochter , London . —
Thorsen , m. Frau , San, Mates . —
Schmerr , Brauereibesitzer , mit Frau,
Tiirck,;

- - — — . _ _

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 18.

Holden , Kfm , London . — Bitzbury,
Kfm , London : —■Willey , Kfm , Lon¬
don . — Breupf , Kfm , m . Fr , Burg¬
stadt . — Lo-os, Kfm , Blockzyl . —
Kühnemuth , Kfm , Köln . — Howler,
Rent , m . Fam , Amsterdam . —•
Hirsch , Frl . Rent , Doebern . — Ma-
tare , Berlin . — Delhaes , Kfm , m. Fr,
Aachen . — Marx , Kfm , Amsterdam.
— Wohl , Kfm , Berlin . — Kunla,
Offizier , Wjelu . — Krüger , Dr , mit
Frau , Berlin . — Josef , Kfm, , mit Fr,
Düsseldorf . — Knecht , Kfm , Ludwigs¬
hafen . — Soltan , Kfm , Hamburg . —
Brown , Kfm , London . — Oliver,
Kfm , London . — Johnson , Kaufm,
Manchester . — Kamber -g, Dr . med,
m. Fam , Utrecht.

Hotel Terminus,
Kirchgasse 23.

Weber , Stud , Heidelberg . — Uhling,
Stud , Heidelberg . — Weisser , Kfm,
Magdeburg . — Bahn , Rent , mit Fr,
Magdeburg . — Hartmann , Kaufmann,
Weimar.

Hotel TTi, Ion.
Neugasse 7.

Lindner , mit 2 Frl . Schwestern . —
Klotz , m . Frau , Paris . — Fey , Kfm,
m . Frau , Hohenlimburg . — Müller,
Ober -Postassistent , mit Fr . n . Mutter,
Wilmersdorf . — Ziegelbauer , Frau,
Ohligs . — Spitzer , Frau , Ohligs . —
Quark , Fr , mit Sohn , Düsseldorf .. —
Kreer , Frl , Kömigswinter . — Münch,
Frl , König -sw-inter . — Korholz , drei
Herren , Düsseldorf . — Seegall , Kfm,
Berlin.

Victoria - Hotel u . Sudhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Dresbach , Frau , Rotterdam . —
Martin , Frl , Rotterdam . — Lyberse,
mit Familie , Arnheim .. —- Stevens,
Kfm , m. Frau , Düsseldorf . — Feljeni,
Rotterdam . — de Man , Frl , Haag . —
Schrauth , m . Fr , Neuwied . — Sin-
cerey , Irland . — Connor , Rev , Irland.
— Morrison , Rev , Irland . — Grane
de Jonah , m. Fam , Zoibrikzee.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27..

Bergmann , Kfm , Hannover . —
Prietsch , m. Fam ., Reichenberg . —-
Litto , Kfm , Hagen . — Racziewsky,
Berlin . — v. d . Eyck , Amsterdam . —
Westendorf , Amsterdam . — Ehring-
haus , m . Frau , Bielefeld.

Hotel Weins,
Bahnhofstrasse 7.

Busse , Feuerwehr -Oberleut , Fried¬
richsort . — Dewald , m. Fr , Greben¬
stein . — spitzer , mit Fam , Solingen,

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Kemptaer , Rechtsanwalt , Berlin ;. —
Meyer , Frau , Bad Oeynhausen . —
Gittermann , Frl , Bad Oeynhausen . —
Kalthoff , Osterfeld . — Vieclcer , Frau
Rent , Rostock , — Bauer , Inspektor,
m . Frau , Saarbrücken . — Breitner,
Stadtrat , m . Fam , Philippsburg . —
Fischer , Fr . » . Frl , Solingen . —
Scherrer , m. Frau , Zedepierfeldi . —
Pilmay , Ing , Kirchen.

Hotel Wcstminster.
Falkenroth , Kfm , Schwelm . —

Werner , Kfm , Schwelm . — Götz,
Kfm , Neustadt . — Kähne , Kaufmann,
Köln . — Pröth , Kfm , Köln . — Ti.ll-
manns , Fabrikant , Neu Cronenberg . —
Neuschäfer , Fabrikant , Schwelm . —•
Wellershaus , Kfm , Milspe . — Ger¬
stein , Ingen , Hagen . — Kleine , DipL-
Ing , Schwelm.

Wiesbadener Hof.
Straus «, Kaufmann -, Frankfurt . —

Straus «, Kfm , London . — Spiegel,
Prokurist , mit Frau , Mahtiheim . —
Gottwald , Kfm , Berlin . — Brunnow,
Kfm , Berlin . — Lichtenberg , Kfm,
Berlin . — van der Ryk , Frl , Mon¬
treux . — Faist , mit Fam , Montreux.
— Rischewsky , Kfm ., m . Frau , Biele¬
feld . — Rademacher , Kfm , Krefeld.
— Schewer , Architekt , Koblenz . —
Eien -bach , Gymn .-Lehrer , Koblenz . —
Danies , Kfm, , Hamburg . — Bertram,
Gutsbes . Dr , Siegen . — Klaussen , m.
Fam , Antwerpen — Friedlein , Kfm,
m. Frau , Neustadt.

Wilhelma.
Sonnenbergerstrasse 1.

von und zur Mühlen , Frau Rent,
mit Tochter , Osnabrück.

In Frivathäusern.
Privathotel Albany , Kaipellenetr . 2:
Riiehm, Fr , Heiligenwald . — Wie¬

bach , Frl , Halle . — Fischer , m . Frau,
Antwerpen.

Villa Beaulieu , Nerotal 16:
Wie * , Fr ], Dortmund . — Schröder,

Fr , Dortmund.
Villa Brema , Abeggstrasse 7:

Lage , Frl , Haag . — Gasten «, Frank,
Haag . — Spiecker , Fr , Haag . —
Hirschei , Frl , Reisau.

Villa Carolus , Nerotal 5:
Rüger , Frl , Düsseldorf . — Kling¬

beil , Berlin.
Dambachtal 2, 1-.

Franke , Kfm , Schw .-Hall.
Delaspöestrasse 2:

Hoppe , Med .-Rat Dr „ Fr , Gleiwitz.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Birnbaum ., Frau , Antwerpen.
Friedrichstrasse 4:

Buchi , Gutsbes , m . Fr , Berlin . —
Schauster , Fräulein , Köln.

Friedrichstrasse 5:
Gross , Kgl . Landger .-Dir , m . Frau

Frankenthal.
Friedrichstrasse 18:

Ziemer , Ober -Postassistent , m . Vran,Düsseldorf.
Geisbengstras -se 20, 1:

Mann , Kfm , m. Tochter , Leipzig.
Pension Harald , Geisbergstr . 12;

Marstaller , Kfm , Hof.
Pension Heimberger , Wilhelmstr . 3S;

von Coehenh -ausen , Ober -Leutnant,Darmstadt.
Pension Herma , Taunusstr . 55:

Grigory , Dr , Paris.
Eva -ng . Hos -piiz, Emserstrasise 5;

Meyer , Fr , m . Tochter , bell ing-
hausen . — Reuter , Frl , Kalk . —
Loeb , Kfm , Lausanne.

Villa Kapellenthal , Lanzstrasse Zg.
Feck , Fräulein , Jamaica.

Luisenstrasse 5:
Fänger , Hofrat , Wien . — Joym -ansk*

Fr , m. Tochter , Posen.
Pension Margareta , Thelemannstr .. Z

Müller , Fr . Rat Dr , Stargard.
Nawotnick , Fr . Rdnt , Magdeburg,

Marktstrasse 6, 1:
von Roerdansz , Major , Saarbrücken,

— Ebach , Inspektor , Marburg.
Nerostrasse 30:

Funkhäuser , Ober -Postass , FTeuT»
ldrchen . — Eberhardt , Ober -Postass
Neunkircheu.

Villa Olanda , Gartenstr . 18/20;
Suberg , Frl , Düsseldorf.

Pension Oasent , Grünweg 4:
Gillany , Frl , Java . — Stauer , pyi

Dresden . Reindel , Fahr , m . XochtZ
Nürnberg . ;

Saalgasse 36:
Baratz , Frau , Lodz.

Stiftstrasse 2, P .:
Wille , Generalmajor z. D , m , Fran.

Oharlottenburg.
Stiftstrasae , 14:

Schultz , Fr . Oberleut .. MoerchingejvTaunusstrasse 19, 2:
Sehwieeleps , F’rau , Rostock.

Pension Viktoria Luise,
Wilhelmstrasse 52:

von Franque LBeau val , Fr , Berlin
— von Niebelschutz , Fr . Ritter
Besitzer , Lissa . — Gaden , Rent,
Frau , Bordeaux.

Pension Windsor , Leberberg 4.
von Horn , Frl . Rent , BerUn . " _

Hoch , Frl . Rent , Köln . — Amoldi
Fr . Konumerzien -Rat , Berlin . _
Mandel , Ober -Reg .-Rat , m . 8ehxv^ .
Arnsberg . — von Horn , HauptmaJr-
Trenzlau.

Augenheilanstalt , Elisabethenstr . 9.
Glöckner , Fr , Kalt . — Zinser , jA

Stenhanshaußen , ,
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57 . Jahrgang.

Mobiliar
Versteigerung

Von Sonntag,den29.d.M, bis Donnerstag,den2.SepL
in unserem Geschäftshause

Ausstellung
Ton

^ Morgen Montag , vormittags IO Uhr be¬
ginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in der Wohnung

7 Drudenstratze 7,
Parterre,

nachverzcichnete gut erhaltene Mobilien re.:
Bücherschrank , elegantes Eichen «SBiifett, große
eichene Standuhr , ^ tbstck ^ NtpkNNs ^ kppkuf,
2 Seidenteppiche, 3 wertvolle Del-
gemäLVe (2 von Jungblut), 6 kleine Bilder, 4 gemalte
Wandpalelten, schwarze Säule, geschnitzter Blumenständer, große
Partie gut erhaltene Bücher von Goethe, Lessing, Schiller,
Herder usw., eleganter » fast neuer Küchenschrank »nt
Buntverglasung (Pitschpine), Kuchenbretter, Eisschrank,
fast neu,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. IV399
Besichtigung am Tage der Auktion von 8—10 Uhr.

€w -e © rf | Jager,
Artktioncrtov und Turntor,

_Geschäftslokal Schwalbacherstrahe 35 . _

5Braut-Ausstattungen

künstlerisch hervorragenden

Handarbeiten.
Zur Besichtigung laden ergebenst ein

Nassauische Leinen-Industrie
JB ÜL BAUES

Ecke Kircligasse u. Friedrickstrasse.

Mchlch-MsieiMmz.
, Dienstag , den 31. August er., vormittags 9Va »nd nachmrttagS
21L Uhr anfangend , vcrsteiserc rch rm Auftrag des gerichtlrch oestLU.re.n
Nachlaßpflegevs, sowie im weiteren Auftrag wegen Wegzugs folgende Mt
erhaltene Mobilien öffentlich meistbietend gegen Barzahlung rn meinem
Be vsteige rungslokal M2 Bleichst raste2
ßaljier. 8 ^ Nusib?-Sch laszim iner , best, aus 2 kompl. Betten , Spicgelschranr,

Waschkommode und 2 Nachttischen, 1- u. 2-tur . Kleiderschranke,
Kommode, Vertiko, Galerieschränkchen, viereckige, ovale u . Aus-
zieütischc, sehr schöner Nus?b.-Blume «tr>ch, WeißzeugschrLuk,
Etagere , einzelne Bette «, Deckbetten, Krffen, Teppiche, V-rh an« ,
Bortieren Bilder » Svregel , Sekretäre , Elchen-Damenschrerbttsch,
Sofa , Seffel , Ottomane , Dos -st-dos, Staffelei , Bogelstander mit
Käsig, großer schwarzer Kamin , schwarze
Salonschrairk , Waschkommoden mit «. .ohne Spregelanfsatz , NE-
tische. 2 sehr gute Nähmaschinen (« inger u . Gritzner ), 2 Nnh-
tischckien, 12 sehr gute Nutzb.-Stiihle , Kinderpult , 2 Badewannen,
1 Ros " '2 Seffel . 2 Stühle , 1 sehr s'chöne Theke. 1 zweitür Eas-
fchrank, Küchenschränke, Tische u. Stühle , sehr
Gasofen , 1 amerikan . Dauerhrandofen , Gas - u. elektr. düster,
Hänae - u. Stehlampen , 1 große Partie sehr gutes Porzellan,
Weingläser , Nippes usw., 1 Zither , 1 Messingkessel, verschiedene
Kleider , Umhang usw., Kohlensüller , Kuchen- u . Kochgeschirr
und Anderes mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.

Adam Bender , Auktionator u. Taxator,
Geschästslokal : Blcichstr . 2 . Telephon 1847.

ein-Versteigerung

Am Montag oder Dienstag wird bei günstigem Wetter der Parseval-
Ballon Wiesbaden überfliegen und auf dem alten Exerzierplatz landen.

Um den auswärtigen Besuchern Wiesbadens an diesem Tag Ge¬
legenheit zu vorteilhaftem Besuch der Ausstellung zu geben, wird das
Eintrittsgeld am Tage der Ankunft des Ballons bereits
von 3 Uhr nachmittags an nur 50 Pf . betragen . F290

Die Ausstellungs -Leitung.

Inhaber : Johann Wilhelm Jakob Stüber,
empfiehlt sein Lager in

Rhein- und Mosel -Weinen.
Bezug in Flaschen und Gebinden zu Engros-Preisen.

Grosse Auswah in Sföaturweinen.

MStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg . 20.

Hausbesitzern höbet Rabatt.
Tapeten
st Rolle von
8 Plg . an.

Eleg . Goldtapets
von 20 Plg. an.

Echte Linerusta
von 40 Pfg. an.

Lincrustaersatz
von 20 Plg. an.

Verlang . Sie kostenlos
Karte I bis 50 Plg.

„ II iiber50 Plg.

C.Knpsch,r.pÄ '",iri.|
Frankfurt a.M.,Al{egasse27/291

Thüringer Wurst - 11.
JTleiseli waren.

Dieselben beziehen Sie in feinster und
wohlschmeckender Qualität am besten
direkt von Wurst - und Fleischwnren-
fabrik ftrüsstmv FcMbora . W» tt-
städt , Thüringen . Gegr. 1850.
Probepostpakete je nach Wunsch
8—12 Mark. Preislisten gratis und

i franco. (Bwg.1737) F133

irr Winkel im Uhemgrm
von Carl Döring , Weingutsbesitzer, Winkel im Rheingau,

Charles N.  Kcgnier , Weingutsbesitzer. Oestrich im Rheingatt,
kVilralans Mahr,  Weingutsbesitzer, Oestrich im Rheingau,

am Donnerstag, den 23. Sept., nachm. 1 Uhr,
im Saale des „Ulaeimfi 'araer Hof “.

Zum Ausgebot gelungen: 2/2 Stiitk 1904 er,
° 1/1 « . 10/2 „ 1905er,

10/2 « . 1,4 „ 1907er,
11/2 „ 1908er,

nur Nieslingweine (eigenes Wachstum).
Probetage im „Nheingauer Hof" für die Herren Kommissionäream 9. Sept.
« « gemeine Probetage um 14. und 15. September, sowie am Vormittag

des VerheigerungStagSvon 8—11 Ufer. * 48

Kohlensäure- StRhlbad und Luftkurort.
600 Meter über dem Meere. — i  an
Kohlensäure reiche Stahlquellen ;höchst
gelegenes Mineral- und Moorbad. imSchwarzwald . — Eisenbahn - Station:
"Wolfach oder Freudenstadt ._ Stahl -,
Kohlensäure-, Moor-, Fichtennadel -,
elektr .Bäder,Hallenschwimmbad 220 C.
Luft - u. Sonnenbäder, Diät-,Terrainktir,
modern eingerichtete Logierhäuser,
neuester Komfort, Konversationshaus,

7 Kurmusik , Tennis - und Krocketpiätze,
Schiessstand , Jagd , Fischerei, wunder¬
bare kürzere u. weitere Spaziergänge,
meilenweiter Tannenhochwald. Prosp.
d.dieVerkehrßbureaus od.die Direktion.

Handelsleliranstalt Kirclilieim "̂ |
Institut I. Ranges mit Pensionat. Gegr. 1862. Höhere Handelsschule.
Bealsclnile mit Unterricht in den Handelswissenschaften und
sicherer Vorbereitung für das Einjähngen-Examen. Muster-Kontor.

Prospekte und /Referenzen durch Direktor Aheimer . F132
Ausländer-Kurse. Neuaufn. : 14. Se;:t . u. 4. Ott. 1909. Spr acheninst.
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Vom 1. August ab verkehren die Wagen der elektrischen Bahn Wiesbaden -

Biebr -ch-Ost — Mainz (Linie 6, weiße Stirnschilder) (Sonn - u. Werktags)
vormittags von 8 Uhr ab bis 2 Uhr nachmittags:

. viertelstündlich,
nachmittags von 2 Uhr bis 10 Uhr abends:

alle TU  Minuten.
Vormittags bis 8 Uhr und abends nach 10 Uhr wie seither halbstündlich.
In Wiesbaden direkter Anschluß nach dem Wald . 7gg,

Die Betriebsverwaltung.

Depositenkasse Wiesbaden
Wilhelmstr . 18 (Ecke Friedrichstr.).

Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

HaMptsitss Berlin.
Zweigniederlassungen: Augsburg, Bremen, Dresden, Frank¬

furt a. Main, Hamburg, Konstantinopel, Leipzig, London,
München, Nürnberg, Wiesbaden.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
an allen Hauptplätzen der Erde . 7952

SfaliBkansmer,
Tag und Nacht bewacht. Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Genehmigt für ganz Preußen.L Wiesbadenerotterie
Ziehung 10. u. II. November1909
4059 Gewinne i.Gesamtwert . v.M.

Marcus Kerle 6 C
6. / V P

Gewinnplan2VC &V
/L >EL>
3000

Wilhelmstr . 32

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 Millionen Mark. 53,

Friedrichstrasse 8. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin

Nürnberg, Fürth, Giessen, Essen a/Ruhr u. Hanau.

insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung um
von Werthpapieren . Wechse

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf
und Facketo mit Werthgegen - 1 papieren , aus!

ständen . ■ Noten ti. Ge
Vermiethung teuer-und diebes- Vorschüsse und

sicherer Schrankfächer laufender Re

in besonders dafür erbautem Lombardirunj
Gewölbe . gängiger Ef

Verzinsungv.Baareinlagenin Creditbriefe. Au
laufd. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das i

Einlösung von Coupons vor Verfall,

usw. Die Gewinne bestehen aus
vollwertigen Gold-, Silber - und

Gebrauchsgegenständen.
I N0Q1 M 11 Lose 10  M.
LUdG iNi Portou. Liste30Pf.extra.
Zu haben in allen Lose-Verkaufs-

stellen oder direkt durch
General -Debits

Louis Hederich,Frankfurt aJ.u.
Gusi. Pfordte, Essen-Ruhr. Stahlkammer mit Safes -Einrichtung

Ziehung am IO. Sept . 1909
n SchneidemUhler
W Automobil -u. Pferde» Dresden . — Berlin . — Frankfurt a. M . — London.

Altona » Augsburg »Bautzen, Bremen, Bückeburg, Kaste»,
Chemnitz, Detmold, Emden, Esckwege, Freivnrg i. B.»
Fürth, Fulda , Greiz Hamburg, Hannover, Heidelberg,
Leer, Leipzig, Lübeck, Mannheim , Meisten, München,

Nürnberg, Plauen i. B.» Wiesbaden, Zwickau.

Aktienkapital 180 Millionen Mark . Reserven zirka 52,000,000 Mark.

Wogen Geschäftsverlegung Preisermässigung, 3103 Gewinne i. W. v. zus . M100000
Hauptgow 1 Automobil i.W. v . Mmm®
% IOOOO
fl 8000

Möbel und Dekoration

G. Schupp Nachf.
Tel. I5I Fritz Mahr Gegr. .»7-

Ständige Ausstellung kompl.
:: Wohnungs-Einrichtungen ::

in allen Preislagen . 212 1

39 Taunusstrasse 39

Wilhelmstrabe 28. _ Telephon Nr . 400.

Vermittelung aller bankgeschäftlichen Transaktionen.

Stahlkammern . Vermietung von Safes und Sparkassensafes.

Wegen  Geschäftsverlegung Preisermässigung, ipfeblen wir die unter dem Mitverschluss des Mieters stehenden
brankfächer — Safes — unserer diebes- und feuersicherenLose50.Pf.S -5M,

Porto u. Liste 20 Pf . extra durch
das General -DeMtechnikum ildburghausen

Höhere u. mittl. Maschinenbau - u. Elektrotechnikerschule.
Werkmeisterschule , Baugowork- u. Tiefbauechuie.

" Programm frei. =.
Friedsichslrasse 193 a,

sowie alle durch Plakate
gjBgSjT" kenntlich .Verkaufsstellen.

mehung Dieselben eignen sieh zur AufbewahrungDie leichtfasslichst«, beste von Wertpapieren,
Auch übernehmen

wir in unserem Gewölbe verschnürte und versiegelte Pakete und
Eiisten in Verwahrung.

Wir besorgen die Ausführung aller bank-
geschäftlichen Transaktionen. 7955

Direction der Disconio-Gesellschaft
Depositenkasse Wiesbaden,

Zuschneide -Methode
y für Beruf und Hausbedarf.

Damen-, Herren - u. Wäscheschueiderei in. Terarbeitnngslehre.
Kurse beginnen am 1. jeden Monats, sowie jeden Montag.

-Erfolg garantiert . —. . ■■ .
I*eutaclie Behleidnngs -Mademie . .Arrliiniedcs“

Dir. Schwarz -Weyl,
Wiesbaden , Adelheidstrasse22, Ecke Adolfsallee,

lieber 30 Filialen. Telephon 3694

zur Ausschmückung derHohkcnlgsburg
820000 Lose, 9892 Geldgewinne.
Ban ohne Abzug zahlbar im

Gesamtbeträge von Mark

Hauptgewinne WäifieStnrastrasse 19a

Poppel - Essig Leipziger Lebensversicherungs-Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit(Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1830.

Yersicherungsbestand über 850 Millionen Mark
Vermögen über 300 Millionen Mark
Neuabschlüsse 1908 : Mark 64700 000

Neues , vorteilhaftestes Prämien - n . Dividendensystem
Unanfechtbarkeit • Unverfallbarkeit . Weltpolice.

bester Einmach -Essig.
Reines Gärungsprodukt.

= Garantiert haltbar , r.
Nur in plombierten Korbflaschen:

5 Liter ä Mk. 2,—, welche zu 50 Pf
0 * a , 6.30. „ , 75,
0 „ ä „ 7.50, „ „ 160 „

in reinem, gutem Zustande
leer zuriiokgenommen werden.

- 897

Gottwalds Tafelöl etc. etc.
| nc » Q 9 U Porto und Liste
L0S8 3 ö Hl, so Pfennig- extra.
Zu haben bei den Konljjl. Lotteris-
Einnehmern und sonstigen Lose-
Verkaufsstellen . -- General - Debit:
Lose-Vortriebs-Gesellschaft Königlich
Preuss . Lotterie-Einnehmer, G. m. b. H.,

Berlin, Monbijouplatz 2.

feinste Marke,
'/ > Flasche Mk. 1.40, */« Flasche 75 Pf.

Vertreter in Wiesbaden:

Benedict Straws , Iimserst asso 6, .5. Bergmann , Schwal-
bacherstrasse 27, Georg Sternberger , Bleichstrasse 41.

Telephon 2687.
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Die während der Saison
angesammelten fiteste in
Stickereien, Spitzen und
Steifen verkaufe bis zum

Schweizer Stickerei - Manufaktur 4. September

W . Kumiani aus St. Gallen. Rheinstrasse 35. HW U»

Verbessertes , irr. Gety>,$0Ch billigstes » unerreichtes
£cifen ]j»ulver . Garantiert unschädlich . K$in Zusatz von
Seife unH Soda erforderlich ! JErleicÄteri bedüuten<| 4 *s Wascheo,
da nur- leichteg Nachreifen imit Hand oder Masch’nbe nötig. Drvy/ä .»che wird schneoveiVs lind erhält den frischen Geruch der

Rasenbleiche. Päfcet 25 Pfg.

ln Verbindung mit Seite, ganz hervorragendes Waschmittel , totster
Ersatz für Soda, vorzüglich zum Einsetzen oder Einweichen der
Wäsche , zum Reinigen von schmutzigem Küchengeschirr “'inad

Iiptoegät $n etc.

Oben genannte 3 Artikel in allen ein¬
schlägigen M erhalten.

Aüeini ^ ö FabriVaiiteri 'S / lenke ! & CJthj bnvä 'SWöIr .f»

sBHSEffläSHOTB&radB!

8D iderlsre und vollkommenste s « LL»» firLrL ^ es

]S181
"W  ascHmittel

non bisher unerreichter , geradezu wunderbarer Waschr- uffö
Bleic&kraft . Wäscht die Wäsche von selbst io
einviertel bis einhalbstündigem Kochen, macht sie rein und

N '-'W blendend weiss , frisch und duftig wie vor * cäer Sonne

ilfl

gebleicht ! Reiben, Bürsten, Waschbrett , selbst Seife und
Soda sind entbehrlich, daher ganz enorme Elrsp &.S’Ziia
an Xeit , Arbeit und Geld ? Garantiert unschädlich

M bei jeglicher Anwendung. Pakete ä 35 und 65 Pfg.

v/‘

i

erste raä einige Eftojlsasr Bit Mtiirlicleia Eigelb.
^p ®l

Wäm ~m
Haarnährstoff aus Hühnerei

führt durch seinen Gehalt an Eigelb dem
Haarboden die erforderlichen Nährstoffe zu,
verhindert und beseitigt Schuppenbildung,
verschafft gesundes , üppiges , glänzend

weiches Haar.

„Kl ISedla »' ist ä Fl . Mk. 2.50 in nach¬
stehenden Geschäften erhältlich:

Apotheken:
Taunus -Apotheke Dr . Jo Mayer.
Adler - Apotheke , Kirchgasse 26.
Hirsch - Apotheke , Marktstr . 27.

llrosericn r

Hof -Apothoke , Langgasse 15.
Viktoria -Apotheke , Rheiustr . 41.

Adler -Drogerie , Bismarckring 1.
Dr . M. Albersheim,Wilhelinstr . 30.
A. Cratz Nachf ., Langgasse 29.
Flora -Drogerie , Gr . Burgstr . 5.
Kneipp -Haua , Rbeinstrasse 59.
Hans Kräh , Wellritzstrasse 25.

Drogerie Moebus , Taunusstr . 25.
F . H. Müller , Bismarckring 31.
Reform -Haus Jungborn,

Kirchgasse 54.
Chr . Tauber , Kirchgasse 6.
Viktoria - Drogerie , Rheinstr . 89.

Hopftvasckuiigeu mit „ El Sleda “ werden bei
macJ . steheinlei * EoUTeuren ansgefiikrt:

II . Giersch , Goldgasse 18. I Hoffrisenr Wunderlich,
Coiffeur Henry Doehl , Hotel Ries . I Nassauer Hof , F 87
Fr . Schröder , Luisenstrasse 35 a. j Filiale Wilhelmstrasse 48.

„Kl Beda “ ist ausserdem k Fl . Mk. 2.50 in allen Apotheken,
Drogerien , Parfümerien und besseren Friseurgeschäften erhältlich.

Millionen
werden jährlich auf Bäder , Massagen,
Einreibungen und sonstige Kuren ver¬
wendet ganz ohne Erfolg und die meisten
Kranken glauben somit, daß es für sie über¬
haupt keine Hilfe mehr gebe. Das; sie sich
diesbezüglich in einem großen Jrrtume be¬
finden, darüber belehrt sie unser 64 Seiten
«mfassendeS, illustriertes

Gratis -Bnch
„Der Weg zur Gesnndheit".

Wir empfehlen daher jedem Kranken, namentlich solchen, die an
Nervosität, Neurasthenie» Rheumatismus » Rücken- und
Kopfschmerzen, Magen- und Darmbeschwerden, Herz-
schwäche, Lähmungen re. und Schwäd!«znständ«tt aller Art
leiden, sich unverzüglich an unser ärztlich geleitete« Institut zu
wenden, und wer uns dieses Inserat entsendet , erhält sofort
obenerwähnte Broschüre unter geschlossenemKuvert gratis und franko
zugeschickt. F89

Institut „Ares ", Elektro-Therapic,
München, Neuhauserftr. 30/1, Slbtlg. 20a.

'

o
m

Stadt --Umzüge.

JTtöbsl-Transporte
nach und von allen Plätzen des In - und Auslandes.

Heisepsee «aUsnsüfie
per liftvan ohne Umladung.

J. & 6. Adrian,
Uahnkofstrasse 45. 'Felt -plion SO,

AöMAFs Möbel -IiOgerhäoser
(neben dem Hauptbahnhof ).

U
in

7987

UerwandeLvare Uatsnt - Möbel jeder Art.
Zusammenlegbare Ottomanen und Feldbetten.
Verstellbare Klapp - Sessel und Knabe» - Pulte»

Sett-§ofa„Voma"
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Beqnemes Bettl
Verblüffend leicht verwandelbar. Erspart ei» Zimmer!

Krtt-Kofn „Katis", KelL-GtLomttrren.
nsrrvmtdrikars Frisier-, ULh-, Kchreik-Tische

eigener Grsrudurrgen . 1124

Alleknvcrlmnf: G « st>w 4 «.

ieWensteffe, Besatzartikel. MM » f WittpMtMBr,lialbiert 1>ÜI1S69» Langgasse3.—Telephon 6601.

Möbel
Ittld B14290

Einrichtungen
ksMmxD billtz.

Polierte Spiegelschränke 70 Pik.
Bertikos mit Spiegel Üv „
2 -tür . pol. Kleiderschränke 48
Auszugtische . . . . 19 „
Schreibtische . . . . 35 „
Komp!. Betten . . . 65 „
1-tnr . 5llciderschräukc . 15 „
2-tür . Kleiderschränke . 26 „
Büfetts . . . . . . 130 „
Pfeilerspiegel . . . . 24 „
Flurtoilctte m. Fazettspieg. 15 „

Moderne Küchen-Einrichtungen
von 50 Mk. an.

Keileu. dunkle Schlaf¬
zimmer mit Spiegelglas

n. weißem Marmor
von 315 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
Eine Besichtigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkanfsgek 'genheit.He;.: f3raut-£u$ffßttun§eii

Möbettager
Mcherplatz3u.̂

Inh .: Ino » LLossnIio » » ».

Die Sologesaiigselmle von Georg Ritter,,
Storniert - und Mp «~ri »sängeir , früher am Kgl . Opernhaus Berlin,

befindet sich jetzt Seerobenstr . 82 , B' art . , Sprechzeit 3—4 Uhr.

Erst © Pariser

Ken-Wäscherei
(moderner Grossbetrieb)

W. Rund,
Riehlstrasse 8 , Hptg. Römerberg I, Filiale.

Daselbst extra Läden zu bequemer Abgabe der Wäsche.
Auf Wunsch Abholen und Bringen.

~.  TelepÜKDn 1841.
Erstes 11.grösstes Spezialgeschäft am Platze.
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hjie ^Wiesbaden dXOeehfŷfieview“. }
Qfnser nächstes „ ^JKysicaf &Lt ffifome“ findet am <TT(pntag } den 6.Sepf ., nachmittags *7 » ))  J

^ im CJfoief 0 \ CLiserflof statt . — Ginfadungen sind im „ h3agbfatt =fjffaus “ erhäftfich.  ^

jSm&ZfZ --
Zonnt

brhaus.
Rundiah
Uhr: Ko
Anlage.
1 Mk. 1

Sedanfeier inD
Fest ^ Ordnung:

I . Torfeier am 1. September.
Abends 6 Uhr : Alederlegtn von I.orbeerkränzen an den Krieger¬

denkmälern auf dem alten Friedhof und im Nerotal. Zusammenkunft
10 Min. vorher nm Hauptportal des alten Friedhofes an der Platterstrasse.

Abends 7 Uhr : (■lockenaelänte.
Abends 9 Uhr : Gemeinsamer Festhommers des Krieger-Verbandes

in der Männerturnhalle an der Platterstrasse.
II . Hawptfeier am 2 . September.

Morgen« 6 Uhr : Glockrisgcläute und Clioral auf der Plattform der
Marktkirche.

jNacbmittags 2*/a Uhr: Peslmg vom Schlossplätze aus durch die Grosse
Burg-, Wilhelm-, Taunus -, Elisabethenstrasse und das Nerotal nach dem
Festplatz „Unter den Eichen“, bezw. den Eostaurationslokalen beider
Schützenhallen.

Amt  dem Sfestplatz : Volksfest, Konzert, Volksspiele, Tanzvergnügen,
hei Eintritt der Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Platzes.

Abends etwa 11 Uhr: Schluss der Feier.

Unter Veröffentlichung vorstehender FeBtordnung, laden wir sämtliche
Militär- und Zollbehörden , die Krieger- bezw. Militär- und sonstigen Vereine,
»wie die Einwohnerschaft Wiesbadens zu recht reger Beteiligung an den
einzelnen Veranstaltungen dieser Feier ergebenst ein und bitten die Häuser
mit Fahnen etc. schmücken zu wollen.

Der Krieger-Verein „Germania-Allemannia“. E. V.
Für denselben:

BÜ. 18nMi [If . Vorsitzender. F 403

Athletik » ^ porf » V erelia
Wiesbaden . (Mitgl. d. Deutsch. Athl.-Verb.)

Sonntag , ren 29 . August , von nachmittags 4 Uhr au , findet Bet
unserem Ehrenmitglied Jf. Säoob , „ Zum Jägerhaus ", Schicrstcinerstr., ein

ßamilien-Aurflug mit Tanz
zu Ehren unserer diesjährigen Sieger bei freiem Eintritt statt, wozu wir Freunde
und Gönner des Vereins ir undlichst einladen._ Der Vorstand.

Sportgesellschast„Germania".
Heute Sonntag veranstalten wir im Saale „ Zur Geruiania ^ .̂

Wattcrstratze 126, ein

«vor« frcundlichst einladet
Tanztränzche«,

Anfang 4 Uhr.
Der Vorstand.

KLub AdeLrveiß.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr , im Saale „ Zur

neuen Adolfshöye " iJnh. A.  Meuchner ):

Große Uaterhaltrrng mit Tanx.
Zur Aufführung gelangen di- originellsten Gesamtspiele,

Terzette , Duette und Einzelvorträge . B14648
Eintritt 20 Pf . Bei Bier (ohne Aufschlag).

ES ladet freundlichst ein _Der Vorstand.

it JUetoutergi 11  atfoo, i
3

Fernruf SSS8.

1

Wielandstrasse 7.

Zentral-Heizungen,
Warawasserbereitnngs-,Löftongs-,Trocken- n.Badc-Anlagcn.

Ozon-Luftreinigungs-Anlagen.
Vakuum-Entstaubungs-Anlagen.

E öesnndheltsteehnische Einrichtungen.
Prospekte, Kostenanschläge, Projekte etc. kostenlos.1

er iö trinkt man einenp $tauberen?
Einen absolut reinen Wein — aus der Stadtkellerei Eltville

trinkt man in Eltville:

t rau Abel Witwe — „ Bahnhofsrestaurant " — „Breitentein " — „ Burg Craß " - W . Cratz — W . Happ -
„Deutsches Haus " — „ Eiutracht " — J . Endris — „ Hohen-
zollcrn " — A . Müller — Rciscnbach — „ Rheingauer Hof"
l— „ Rheingauer Winzerstube " — „ Rheinhalle " — „ Taunus"

— „ Turnhalle " — „ Traube " — I . Wahl.
Jede Flasche hat Korkbrand und Etikette der Stadtkellerei und auf

der Etikette Angabe des Wachstums und Preises. _ F87
BOOOO © ooooooooooooooooo®

Tel. 2721.
T -l. S72i. jfean Meinecke,

Möbel-u.VekoratiomgeschSst,
Schrvalbacherstraße 34/30, Ecke Wellritzftraße. 0

Ouftkiiä wM tzfsW.Mkk vsn Möbeln Oller Art In nur guten
zu bist,gen Preise «,

sßerinaueptp Upsstssstupg
fsmph Salons , Speise- Wohlig Herren- Wd L-chlaszimmer

sn ästen Holz- und Stitartcn,

o
1181 9

^SpszialitStr Brautausstattungen. §

Gkskllsrh.GeMIIWil
veranstaltet heute Sonntag , den
28 . August , im Saale „Zur Kronen¬
burg " B14662

GrGes Tanzvergliügell.
wozu höflickst einladet Der Vorstand«

_An fang 4 Uh  r. — Ein tri tt frei.
Die Tanzschüler des Heren

Max Kaplan.
Heute: Tanzkränzchen.

Zur Klostermühle"tt -*
Heute Sonntag , der, 29 . Angustr

Ausflug Ullltz ütamöaüj
tSoolbau Waldlust , Söef. Wölfinger),

Tanz u. Preis schießen,
wozu freundlichst einladen

Die Tanzschüler
des Herrn Uaplan.

Anfang ‘/»4 Uhr. Eintritt frei.

Berotiera.
Sonntag , den 29 . August:

Mrs F390

ausgeführt von der Kapelle des FÄs .°
Regts . v. Gcrsdorff (Kurl, . Nr . 801
unter Leitung ihres Herrn Obermusik¬

meisters Kl. tfr' oitsciialk.
Eintritt 20 Pf . Anfang 4 Uhr.

Heute Sonntag , nachm. 4 Uhr:

Tanzklmlzcheil.
Saalban Burggraf,

Waldstr . 53 » nahe der Jnf .-Kaferne.
Heute , den 28 . August , sowie

jeden Sonntag:
Große Tanz-Musik

ohne Bier -Aufschlag,
wozu frdl. einladet KV. Schmitzer.

Eintritt frei.

Zum Jägerhaus,
Schiersteinerstr . 62.

Empfehle meinen selbstgekelterten
Apfelwein Per Glas 15  Pf.
VioBm1lPf .? /io13 Pf.

SMtzM Min
Helenenstraste 24.

Empfehle gut bürgerlich,n Mittags - n.
Avendtisch in und anffer dem Hause.

M . Ulrich.

KlrWeiiic;uWMUhelm
Sonntag und Montag findet im

Saale des Gasthauses „Zur Nofe"
Tanzbelustigung

statt. Für ff. Spciscn und Getränke ist
bestens gesorgt und ladet freundlichst ein

Emil Knoll , Gastwirt.

M * SMtffBf , Wiinl ' stuiger
Wiesbaden , Häfnergasse 16.

Telephon 2082. Gegr. 1858

Kristall, Pomllan, Stelapt,
Ausstattmigs ■üfa ^ azin für
Motels , l ' ens . , I* «- stammiits.

Spezialität : Brautausstattungen.
Niederlage der Fabrikate von

Vilteroy & lioch
und anderer erstklassiger Fabrikate.

Vertreter d. Porzellanfabr . Weiden.
Spezialität: Dekor. Hotelgeschirre.
800 Arbeiter. Prima Referenzen
Versand nach allen Orten. 1148

Montag , den 30 . August , habe
ich einen Waggon prima Einmach»
Gurken , sowie frisch eintreffende
Fichtelgebira -Preiselveercu zu äuß.
billigem Preise auf dem Markte am
Zwiebelstand. Fr . Meinliardt.

Einige Bäume guter Aepfel
(Lcberberg u. Platterstratzes zu verkaufen
NtkolaSstr aste 26, Hochparterre.

80—100 Zentner Kcltcräpfel
habe noch abzugeben. Näheres
Philippsbe rgstraße 53, Part.

Bollmilch.
Täglich 80 Liter prima Vollmilch

abzugeben. Offerten unter K\ S2l » an
» Frenz , Mainz . (J .-Nr.520) F4S

Sill’s Weinstuben
Inh.: Hubert Uli,

Spiegelgasse 5. Wiesbaden , Spiegelgasse 5,
Sonntag ;, den 89 . August 1909:

Souper Hk . Ä.Ä5,
im Abon. 1.10.

Miner Mb . fi.35,
im Abon. 1.10.
Windsorsuppe.

Sohleie,Petersilien , Butter u.Kart.
Roastbeef, Blumenkohl,

Sc. Mousseline.
Vanille-Eis.

35u Mb . 1 .75 als 3. Gang:
Rehbraten , Kompott.

Windsorsuppe.
Hummer-Pastetchen,

gedämpfte Hochrippe, garniert.
Vanille-Eis.

SRu Mb . S." *J als 2. Gang:
Omelettes ä la Rosini.

Hotel„‘Wiesbadener Hof“.
Fein büryeriiches Familien ■Siestaurant,

Sonntag , den 39 . August 1999.
0 . 85 Mb.

Oohsenschwanz-Suppe.
Heilbuttsclmitte

nach portugiesischer Artoder
Prag .Schinken in Madeira,

Spargel-Gemüse
oder

Rehbraten in Rahm-Sauce
nach deutscher Art.

Aprikosen, Eis-Waffeln.

1 .25 Mb.
Oohsensbhwanz-Suppe.

Heilbutfschnilte
nach portugiesischer Art

oder
Prag . Schinken in Madeira.

Spargel-Gemüse.
Rehbraten in Rahm-Sauce

nach deutscher Art.

Aprikosen, Eis-Waffeln. Junge Gans mit Kompott.
Aprikosen, Eis-Waffel^

Grosser geacliützter Garten . _ _ llöö

So Tl S
Oohsensohwanz-Supp«^

Heilbuttsohnitte
nach portugiesischer Art

oder
Prag . Schin. en inMadeip^

Spargel-Gemüse.
Rehbraten in Rahm-Sauce

nach deutscher Art.

Val—2 Uhr u abends von 6 Uhr : BSrsthlaasige » liHnstler -aiouzert

Mergolderel \

%Albert Schäfer
Faulbrumiensti ’aNse 1t — Te ephon 4221.

Neuvergoldung von Spiegel - u. Bilderrahmen u. Möbeln,
sowie Neuanfertigen derselben nach gegebenen u. eigenen Entwürfen.

Uebernahme von Tran porten . Billige Preise.
ß iltter - ifinrahmuBgiiseschäR . 1159

«MmM-Al« !A feine SaraenineiDttel
empfiehlt Schnittmuster n gen. Körpermaß und Pariser und Wiener Journals
Auch ist d. Damen Gelegenheit geboten, ihre Garderobe !ch>ck. und̂ eicgant a ^ -
zuiertigen. Auf Wunsch werden die Kostüme unter Garantie für tadclloien Sitz
zugesdfruiten, geheftet und auprobiert.

Kurse zum Zuschnewen und Erlernen
der feinen Schneiderei beginnen ab 1. September.

M . MUirer , Kl. Burgstiaßk 2, 2.

WoDäetvoUe schön¬
volle Körper orm,

durch das ärztlich emp^
fvhlene Nährpulver

»Thiiossia" (gesstzl.gesch.)
Preisgekr. Berlin 1904.
I » 8 Woche» 24 Psd.
Srztt. kontrot-
lierteZunnyme.
Garantiert un¬
schädlich. Viele
taus.Anerkennuna. Kart . 2Mk., p. Nachn.
2.50 Mk. 3 Kart. fr. 6Mk. »>. Haufe,
Berlin 9, Greifcnbageuerstr. 70. Depots
in Wiesbaden: Tann is -Apotlickc,
Taunusstr .20, v ictoria -A potlie he.
Rhcinstr. 40. _ F180

BeerSiWgsÄnftnlt
WieÄaSeil 857

Ueppig :e Suste 9
schöne volle KLrpcrform,
durch Busennährpulver

Durchaus unschädlich, in
kurzer Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolge, ärztlichers.
empf. Garantieschein
liegt bei. Machen Sie
ein.' IctztcnVersuch, es wird
Jhnennichtleid tun . Kart,

2 Mk., 3 Kart. z. Kur erfordert., 5 Mk.,
Porto extra. Diskret. Versand.

Apotheker Ht. Möller , Berlin 918,
Frankfurter Allee 136. F161

Wenn Sie von hartnäckigem

Hautjucken
befallen sind, so daß Sie durch den
übermächtigen Reiz gepeinigt , Arme
u. Beine mit den Nägeln bearbeiten
müssen und keinen Schlaf finden,
verschafft Ihnen F 84

Dr. Kochs Kühlsalbe
sofort Erleichterung . Topf L Mk. 3.—.

Alleindepoi : Taunus -Apotheke, Kr.
Jo . Mayer , Wiesbaden , Telephon 106
u. 2261. Ad. Mit . co. 100, Bornylac.
10, Muc.Maid 25, Glycer . 15. Vb. ac. 2.

Ed . Maaisohn,
Woritzstr. 49. Gel.3332.

Santa H»

Jllnstr . Ratgeber für junge
„Eheleute ".

Hochinteressant, lehrreich. E25̂ AbbiF)

Lillit iisnten.

llob.ensalra. Wiesbaden
ffahnstr. 25, ^
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HeVstaiger
Landgei
Bureau
Vormitt
Nr. 841

sl^gieuiscbe Spezialitäten. Unüb er _
troffen ! — Belehr. Katalog
gratis u. franko. Versand
haus „Gianta“, Frankfurt a. (yj

Statt 3 Mk. für nur 1 Mk. Katalon.
gratis . ^ lE. B.42LÜ) F jgo

F 1. B.inser , Pankow ' Berlm. 4ZZ,
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Taaes-veranstaHlillgen. * Vergnügungen
Konntag , den 29 . August.

Kalmus. 10.30 Uhr ab Kurhaus:
Rundfahrt durch Wiesbaden . 11.30
llhr: Konzert in der Kochbrunnen-
Anlage. Volkstag : Tageskarte
I Mk. 11.80 llhr , im Abonnement:
Orgel-Matinee . 2.30 Uhr : Mail¬
coach-Ausflug nach Langenschwal-
bach. 4 Uhr : Abonnements -Konzert.
8 Uhr: Abonnements -Konzert . Ab
iSO Uhr : Auffahrten mit dem
Fesselballon „Wiesbaden ." Etwa
»Uhr : Freifahrt des Pallons unter
Mitnahme von Passagieren,

imgl. Schauspiele . Abends 6ZH Uhr:
Lohengrin.
Äidenz-Tlieater . Abends 7.30 Uhr:
Der Floh im Ohr.
oiks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:
Die Einquartierung . Abends 8.15
Uhr: Der Glockenguß zu Breslau.
Solhalla- Theater . Abends 8 Uhr:
Das süße Mädel.

HalhaNa iRestaurant ). Vormittag»
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzeri.

.Abends 7 Uhr : Konzert.
Aala-Theater . Nachm. 4 u . abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Ausstellung für Handwerk und Ge¬

werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden̂ 1909, am Hauptbahnhof.
»lvhvn- Theater . Wilhelmstratze 6
iHotel Monopol .) Rachm. 4.80—1(X
errnrnus-Restaurant . Kirchgasse 23:

. Täglich Konzert.
Leiltscher Hof. TäaltÄ Konzert.

Wontag , den 30 . Angust.
kurhaus. 10.30 Uhr, ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
II Uhr : Konzert in der Koch-
brunnen -Anlage . 3.30 Uhr : Mail-
coad>Ausflug nach Schlangenbad.
4 Uhr : Abonnements - Konzert.
8 Uhr : Abonnements -Konzert.

»önigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Romeo und Julia.

Residenz-Theater . Abends 7.30 Uhr:
Liebesgewitter.

Holks- Theater . Abends 8.1s Ubr.
Die Waise aus Lowood.

Suthaüa-Thenter . Abends 8 Uhr:
Der fidele Bauer,
ithalla (Restaurant ). Abds. 8 Ubr:
Konzert.

I^ kala - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

rD
Sonntag , den 29 - Angnst-

äunergesang -Vcreiu Hilda . Nach¬
mittags : Familicn -Ausflug.

Quartett -Verein Lviesbaden. Nach¬
mittags : Familicn -Ausflug.

Aportgescllschaft Germania . Nachm.
4 Uhr: Tanzkränzchen,

ktlub Edelmeis?. Nachm. 4 Uhr:
^ Gern. Unterhaltung.
Athletik- Sport - Verein Wiesbaden.

Nachm. 4 Uhr : Familien -Aussiug.

Montag , den 30 . Angnst.
Versteigerung von Mobilien usw. im

Hause Drudenstrahe 7, vormittags
10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 401, S . 17.)

Versteigerung von Lagerstroh des
Landgerichts - Gefängnisses im
Bureau Albrechtstraße 29, hier,
vormittags 11 Uhr . (S . Tagbl.
Nr. 343, S . 7.)

Theater Concerte:

Herr Lcffler.

Herr Malcher
Herr Andriano.
Herr Kober.
Frl . Eichelsheim.
Frl . Gauby.
Frau Bieibtreu.

Königliche Schaulptele.
Montag , den 80. August.

168. Vorstellung.
Romeo und Iulro.

Trauerspiel in fünf Akten von
Shakespeare , übersetzt von Schlegel.
In Szene gesetzt von Herrn Ober-

Regisseur Köchh.
Personen:

ESkaluS. Prinz von
Verona . . . .

Graf Paris , Ver¬
wandter d. Pruign

Monwgue,! Partci-
Eapulet, l bänptcr
Gräfin Capnlet . .
Julia , ihre Tollster .
Die Amnie Julias .
Romeo, Montagues

Sohn . Herr Weinig.
Mercutio.Verwandter

des Prinzen . . Herr Schwab.
Benvolio, Montagues

Neffe . . . . Herr Rodius a. G.
Tybolt , Neffe der

Gräfin Capulet . Herr Tauber.
Bruder Lorenzo . . Herr Zollin.
Ein Apotheker. . . Herr Maschek.
Bathainr , Romeos

Diener . . . . Frl . Ghiberti.
Abraham, Montagues

Diener . Herr Spiest.
Simlon . 1 Diener Herr Rehkopf.
Gregorio,! des Herr Berg.
Peter . ! Capriet Herr Herrmann.
Ein Page des Paris Frau Doppelbauer.

Edle und Bürger von Verona.
Maßten . Wachen.

Größere Pause findet nach dem
2, Akte statt.

Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Aöuigttchr̂̂ Kcha«sprele.
Sonntag , den 26. August.

167. Vorstellung.
Kohengrin.

Romantische Oper in 3 Akten von
Richard Wagner.

Personen.
Heinrich der Vogler,

deutscher König . Herr Braun,
tzohcngrin . . . . Herr Hcnsel.
Elia von Brabant Frau Müller-Weiß.
Herzog Gottfried, ihr
^Bruder . . . . Frl . Acker,
tzrrcdnch von Telra-

mund, brabantischer
Graf . Herr Schütz.

Ortrud, seine Ge¬
mahlin. . . Frau Leffler-Burckard.

T>er Hcerrnfer des
Königs . . . . Herr Geiffe-Winkel.

Sächsische Grasen und Edle.
Thüringische Grafen und Edle,
tzrabairtische Grafen und Edle.
Edelfrauen . Edelknaben . Mannen.

Frauen . Knechte.
lOrt der Handlung : Antwerpen,
erste Hälfte des 10. Jahrhunderts ).
Uns . Leit . : Herr Prof . Mannstaedt.
Hpielleit .: Herr Ober -Rcg. Mebus.
Del . Einricht .: Herr Hofrat Schick,
kost. Einr . :, Herr Ober -Jnsp . Geyer.

Die Türen bleiben während des
Vorspieles geschlossen.

Mch dem 1. und 2. Akte finden
Pausen von je IS Minuten statt.

Urrsana 6ft- Uhr. Ende gcg. 10?L Uhr.
Erhöhte Preise.

Curt tzuppel.
Ottilie Grunert.

Heinrich Nccb.
Clotilde Gutten.

August Dieser.

Ke stdetti -Tireatc r.
Dircklio» : Or. p'hil. H. Manch.

Sonnng , den 29. August.
Gastspiel des' Berliner Vaudeville-

Ensembles.
Der Floh im Ohr.

U*u <:e n 1’OreiUe ) .
Schwank in 3 Akten . von Georges

Fcydeau.
In der Origrnal -Jnszenierung des
Berliner Residenz - Theaters von

Heinz Bolten -Baeckers.
Personen:

Viktor Emanuel Chandehise : Leopold
Saar (Trianon -Theater , Berlin ).

Raymonde , seine Frau : Konstanz:
Grobs (Stadt -Theater , Hamburg ).

Camille Chandeüise, sein Vetter:
Hans Märton (Schauspielhaus,
Hamburg ).

Carlos Homenides de Histangua:
Alfred Dedak (Neues Theater,

^ Berlin ).
Lucienne , seine Frau : Tilli Dellon

(Neues Schauspielhaus , Berlin ).
Doktor Vinache: Karl Jönshon

(Kleines Theater , Berlin ).
Romain Journal : Hans Felix

(Trianon -Theater , Berlin ).
Augustin Ferailon , Wirt des Hotels

„Zum Zärtlichen Kater " : Herbert
Langhoper (Residenz - Theater,
Berlin ).

Olympe , seine Frau : Anna Hungar
(Residenz-Theater , Berlin ).

Konstant Poche, Hausdiener im
„Zärtlichen Kater ".

Euaenie , Stubenmädchen : Hetti
Blankenburg (Residenz - Theater,
Berlin ).

Baptist , der kranke Onkel : Benno
Berg (Kleines Theater , Berlin ).

Rugby : Alftcd Bennewitz (Schau
spielhaus , Leipzig).

Stephan , Diener bei Chandebise:
Albert Glück (Neues Schauspiel
Haus, Berlin ).

Antoinette , Köchin, seine Frau : Toni
Ansorge (Schauspielhaus , Ham
bürg ).
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7sh Uhr. Ende nach shIO Uhr.

Montag , den 30. August.
Letztes Gastspiel des Berliner

Vaudeville-Ensembles.
FrebesgemMer.

(l !n ( onp <ie FoinlrP .)
Schwank in 3 Akten von Leon .Banrof.

Deutsch von Benno Jacobson.
In Szene gesetzt v. Herb . Langhoser

Personen:
Professor Achille

Brisolette . . . . Leopold Saar.
JeanninesteineTochter MargotGuirmand
Prudcnce,seineSchwest:r ' Anna Hungar
Fernand , Architekt . Hans Felix.
Alfred Carotte, sein

Diener . . . . Carl Jönshon.
Maltrc Honore . . Hermann Conrad
Commandant de Pro-

venchöres. . . . Alfred Dedak.
Joseph, sein Neffe . Albert Glück.
Fanny Taupin . . Tilly Dellon.
Pierre . Benno Berg.
Dorothee . . . . Gnsti Lcrch.
Der erste Akt spielt in Paris , der
zweite und dritte Akt im Seebad

St . Lunaire.
Nach dem 1. und 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7Vi  Uhr . Ende geg. ^ 10 Uhr

Dienstag , den 31. August 1908
bleibt das Residenz-Theater ß£’
schlossen.

Sonntag , den 29. August.
Abends 8.15 Uhr:

Der Glockenguß
ttl Drcslan.

Historisches Schauspiel in 3 Akten
(7 Bildern ).

In Szene gesetzt von Dir . Wilhelmy.
Personen:

Gottfried Ehrenwert,
oberster Rat der
Stadt Breslau . .

Maria , seine Frau .
Konstantin Helm,

Glockengießer . .
Therese, seine Tochter
Paul , Altgeselle bei

Helm.
Max, Geselleb. Helm Dir . Wilhelmy.
Andreas Hoher, Zim-

mermanii . . . . Emil Römer.
Petzold, Gcrichts-

schreibcr . . . . Alfred Heinrichs.
Ein Kerkermeister. . Curt Röder.
Der Scharfrichter . . Ralph Mayer.

Beisitzer des hohen Rates.
Ort der Handlung : Breslau.

Zeit : 1583.

Montag , den 30. August.
Abends 8,15 Ubr:

Die Marse aus Lorvood.
Schauspiel in zwei Abteilungen (vier
Aufzügen ) mit freier Benutzung eines
Romans der Currer Bell von Charl.

Birck-Pfeiffer.
Spielleiter : Direktor Wilhelm !.).

Dienstag , den 31. August : Herbst;
Versprechen hinterm Herd.

Volks -Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Miihelmn.
Vom 1. bis 31. August kleine Preise.

Sonntag , den 29. August.
Nachmittags 4 Uhr:

Die Ginquartreruug.

MalisoUa - Theater.
Direktion: H. Norbert.
Sonntag , den 29. August.

Abends 8 Uhr:

Das süße Madel.
Operette in 3 Akren von Alexander
Landesb rger und Leo Stein . Musik

von Heinrich Reinhard.
«Spielleiter: Walther Friede!.

Dirigent : Kapellmstr. Marco Großkopf.
Montaa , den .30. August.

Abends 8 Uhr:
Benefiz für Hern . Walter Friebel.

Der fidele Kauer.
Operette in einem Vorspiel und zwei
Arten von Viktor Leon. Musik von

Leo Fall.

fievstog. 31. August: Letzte Opcrctten-
VorsteUung. Die Dollarpriuzcsiin.

zu Wiesbaden.
Sonntag, den 29. August.

Morgens 11.30 Uhr:
Konzeri des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung Herr Konzerten. F . Kaufmann.
1. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein

Mittag , ein Abend in Wien" von
F. v. Suppfi.

2. RigSndon von E. Wemiheuer.
3. Soldatenchor aus der Oper „Faust“

von Ch. Gounod.
4. Geschichten ans dem Wiener Wald,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Phantasie über russische Lieder von

A. Schreiner.
6. Wir von dlar Kavallerie, Marsch

von J . Lehnhardt.
Eintritt gegen Frunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbrunnen-

Konzerl karten.

Preghiera, Gebet, von M. E. Bossi.
5., a) Elegie für Violiicte mit Orgelbe¬

gleitung von L. d’Egville.
b) Adagio religiös« für Violine,

Harfe und Orgel von
H, Vieuxtemps.

Ab 4 Uhr:
Auffahrten

mit dem Fesselballon „Wiesbaden“ .
Passagierpreis 5 Mk. — Kartenlösnng

auf dem Kosieertplatz.

Nachmittags 4 Uhr:
Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z. Op. „Das Modell“ von

F. v. SuppS.
2. Perlen aus Meyerbeers Opern, Pot¬

pourri von A. Schreiner-
3. Herbstweisen, Walzer von E.Wald-

teufel.
4. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch.
5. Slaviseher Marsch von T. Tschai-

kowsky.
6. Phantasie aus der Op. „Lohengrin“

von R. Wagner.
7. Steyrische Lieder für zwei Violinen

von B. Bilse..
Die Herren Konzertmstr . F . Kauf¬

mann und W. Sadony.
8. Scarramuccia-Marsch von

C. Morena.
Etwa 6 Uhr:

Freifahrt des Ballons
unter Mitnahme von Passagieren.
Passagierpreis nach Vereinbarung.

Abends 8 Uhr:
Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette „Si j’6tais

Roi“ von A. Adam.
2. a) Vorspiel, b) Malaguena aus der

Oper „Boabdil“ von M.Moszkowaki.
3. Es blinkt der Tau, Lied von

A. Rübiastein.
4.  Ouvertüre zur Oper „Der Frei¬

schütz“ von C. M. v. Weber.
5. Rhapsodie Nr . 2 von F. Liszt.
6. Walkürenritt aus dem Musikdrama

„Die Walküre “ von R. Wagner,
7.  Romanrc , aus der Oper „Die Hoch¬

zeit des Figaro“ von W . A. Mozart.
8. Ouvertüre „Polonia“ von

R. Wagner,

Montag, den 30. August.:
Morgens 11 Uhr:

Konzert des Kurorchesters
in der Koehbrimnen-Anlage.

Leitung Herr Konzertm. F. Kaufmann.
1. Mit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von F. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier

von Sevilla“ von G, Rossini.
3. Verlorenes Glück, Nocturne von

R. Eilenberg.
4. Wiener Blut, Walzer von Johann

Strauss.
5. Kleine Serenade von A. Grünfeld.
6. Potpourri ans der Op. „Der Ober¬

steiger“ von C. Zeller.

Volksfag.
Tageskarte: 1 Mark. Berechtigt wäh¬
rend des ganzen Tages zum Besuche

des Kurhauses.
Uhr im Abonnement

im grossen Saale:
Orgel-Matinee.

Violine: Frau Ma.y Afferni-Brammer.
Gesang: Herr Konzerts . Hugo Michel

aus Frankfurt a. M. (Bariton ).
Orgel: Herr Ugo Afferni, städtischer

Kurkapellmeister.
Harfe : Herr A. Hahn, Mitglied des

städtischen Kurorchesters.
Vortragsordnung:

1. Orgel-Vorträglet
a) Praeludium von G. B. Bassani

(1657—1716).
b) Fuga von C. Follaroli (1653 bis

1722), aus der Sammlung von
Stücken -alter Meister, bearbeit,
von M. E. Bossi.

2. a) Larghetto für Violine n. Orgel
von W, A. Moaart.

b) Preislied aus der Opier „Die
Meistersinger“ für Violine mit
Orgel- und Harfebegleitung von
R. Wagner.

3. Gcsangsvonüräge mit Orgelbegleit.:
a) Arie aius„Ellas“ von F . Mendels¬

sohn.
b) Die Lotosblume v, R, Schumann.

4. Orgel-Vorträge;

SS  Voranzeige ! I“
FEfER

der Unvergleichliche
mit soinaa

ICtlisisr

Ladien ©lin © Ende!
Bas Beste vom Beste«

r liopta-lhaatsr, f
Wilhelmstr . 6. Hotel Monopol. |

Neues hochaktuelles!
Frôrauun.

Meissner Porzellan.
Ständchen v. Rieh. Ärauss.

===== Karaionsky=====
Kaiserl. Russ. Hofopei-nsänger.

„Gasparone “ „Freischütz“
fllnf

neue HiiBioresken
etc. etc. etc.

*
♦
I
♦
♦s
♦

♦
♦
♦
*
♦
♦

Abonnements-Konzerte
Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Die Italienerin
in Algier“ von W. A. Mozart.

2. Vollksszene aus der Op. „Der Evan-
gelimann“ von W. Kienzl.

3. Zum Moment mnsical (As-dur und
F-moll) von F. Schubert.

4. Seid umschlungen- Millionen, Walzer
von Joh . Strauss.

5. Meditation über das 1. Präludium
von J . Baoh-Gounod.

Solo-Violine: Herr Konzertmeistr.
F. Kaufmann.

6. Fest Ouvertüre von E. Lassen.
7. Carmen-Suite Nr . 2 von G. Bizet.

Les Contrebandier . Habanera . Noc-
turno . La Garde montaute . Finale.
Seguidilla.

8. Zwei Militärmärsche von
Rieh.; Strauss.

Abends 8 Uhr:
1.Ouvertüre zur Oper „Oberon“ von

C. M. v. Weber.
2. Arie ans der Oper „Das Nachtlager

in Granada“ Vota IC. Kreutzer.
Solo-Posaune: Herr F . Richter.
Solo-Violine: Herr Konzertmstr.

F . Kaufmann.
3. Scenes pi-ttoresques, Suite von

F-, Massenet.
1. Marche. — 2. Arie de bailett . —
3. Angelus. — 4. F6te oohome.

4. Frühlingslaed von F. Mendelssohn.
5. Phantasie aus der Oper „Samson u.

Dalila“ von C. Saint-Saäne.
6. Solveys Lied aus Peer Gynt , Suite

Nr . 2, von E. Grieg.
7. Vorspiel zur Oper „Die Meister¬

singer“ von R. Wagner.

| Aktuelle Neuheit!r
! Ali Dienstag:
| Gral Zeppelins\
|Fingi
! Landung in Tegelj
| und 7993 |

r grosser Empfang. 1

Walhalla-Theatar
Wiesbaden.

Ab1. September:
Eröffnung

der
r

mit oiir ersitlri.

Im Saale der
pnesbüheucrâfinooefclllihoft
Mittwoch, den 1. Septemberd. JS .»

abends L Uhrr

— Uonzert—
des erblindet. Violin-Mrtuosen
H»r-oi »>it und des Pianisten Herrn
U . Förster aus Frankfurt a. Main.

Billetts : snnmcricrt 3 Mk. und zu
2 Mk-, unnmneriert1 Mk., Stehplatz
60 Pf., find an der Abendkasse zu haben.

Worv c rli aic f zmb*

Premiere-w
ul » Montaar , :£1?. August.

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl . Familien-Re t̂aurant

Täglich:
== Matinee = =

und abends
erstklassiges

Künstler ^Konzert
(Haus-Kapelle)« llo4

Walhalla -Eestaurant.
.Serien at »en «l 5 - 1153

Grosses Künstler-Konzert.
Die

♦
♦
♦

«-

Konzert-ibende
beginnen wieder ab 1 « Sept.

Cafe Germania,
^Sarktstr . 256.



Seite 22. Sonntag , 29 . August 1999. Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ansgüoe , 3 . Blatt. Nr . 401.

1 Pfd . Sterling. A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. O. » 2.—
1 fl. ö . Whrg. »1 .70
1 österr .-Ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125

«M . . . „ . 4 . . . . . .

| Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . .
1 alter Gold -Rubel . . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rudel ,
1 Peso . .
I Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

tu

1. .!
31/2
31/2
5. .
4. .
4,
31/2
z
4.
4
31/*
3i/»
31/2
3*/a
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
31/2
31/2
Z. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3.
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
a) Deutsche« I« */*

D.-Reichs-Anleihe 08 A 102 .90
D. R.-Schatz -Anw . » 101 .10
D. Reichs -Anleihe » 95 .35

85 .95
Preuss . Consols 03 » 102 95
Pr . Schatz -Anweis . » 101 .30
Preuss . Consols » 95 .20

85 .35
Bad . Anleihe 08 * 102 .10
Bad . A. v. 1901 uk .09 * 102.

« Anl . (abg .) s. fl.
» » » A 94 .50
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 *
» » v. 1900 kb .05 » 94.
» A.1902uk.b .l910*
* * 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 » 86 .50

Bayr . Abi .-Rente s . fl. 100 .40
» E.-B.-A.uk . b .OöA 101 .65

102 .30» E.-B. u . A. A. » 94 .30
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr. 93 .30
Brem . St .-A. v. 1888 A

» . » » 92, 99 » 83.
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente » 85.
Hamb .8t .-A.ly00u .09 »

» St .-Rente » —
» St .-A. amrt .1887»

i » » 91,93,99,04»
» » » 1886»

« « 97. 02 »
Gr . Hess . St .-R. »

» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw.C .90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württeinb . v. 1907 *
Württ .v. l875-80,abg . »

» » 1881-83 » *
» » 1885u .87» »
» » 1883u . 1889 »
* » 1893 »
* * 1894 *
» » 1895 »
* » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

84 .20
95 .20

1 01 .50
84 .40

101 .80
101 .30

94 .10
94 .10
83.
94.
85 .95

102 .70
95 .20
94 .90

94 .90

94 .80
86 .60

b) Ausländisch «.
I . Europäische.

t . .
H
41/2
41/r
4
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Pr
Bern . St.-An!.v.l895 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.l913t
» u. Herzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination *5 . fl.

95 .50
86 .75

100 .50

101 .20
98 .30
97 .40
97 .50

48 .90
93 .80

102 .50
103.
104 .50

71.
98 .50
99 .80

99 .85
99 .30
95 .90

96 .80

62 .60
64 .10
11.

102 .10
91.

91 .80

91 .40

90 .60
90 .90
99 .45

l */io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
l */4 » Mon .-Anl . v. 37 »

» » 87 2500r *
• Holländ . Anl . v. 96 h .fl.
. * Kirchgüt .Obl .abg.

. » 5000r
J* . ItaL Rente i. G . Le
SV* » » 10—20,000 »
« » * 100-4000 »

» » stfr . i. O. »
. » 9 i . G . »

» » 30,000 *
« . * imrt . v.89S.ni,IV»
SV2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
SV» Norw . Anl . v 1894 A
2. « cv. »v . 1888 *
41/» öst . Papierrente ö. fl.
4Vi » Goldrente ö. fl. G.
6. » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11. »
4. » Staats -Rente '2000r*
4 » » » 20,000r»
41/2 Portug . Tab .-Anl . A
3 » unif . 1902S.I410*
1. . » » » S. III »
3 . » * »8 .111(5.) »
5. . Rum. amort .Rte .1903 »
4 . . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (>/s89) Lei
4. . » äuss . Rte. ( i/a 89) »
4. » amort . » v. 1894j#
4. • » » » » 1896 »
4. . » » » » 1893 »
4. . » » » » 1905 »
4«/2 Ru88. Cons . von 1905»
4. . Russ . Cons . von 1880 » —
4. . » Gold -A. » 1889 » —
4. . » C .E.B. S.Iu .1185 » —
4. . » » S. IIIstf .91 » —
4. . » GoIdanl .Em.il 90 * 90 .50
4. . * » » III90 » 90 .50
4. . » » » IV 90 » —
4. . » » » VI94 » 87 .70
4. . » St.-R . v.94a .K. Rbl . 34 .80
4 » » » 1902 stfr . A  89 .90
3»A» » Conv . A. v. 98stfr . » —
31/2 » Goldanl . » 94 » » 82 .30
3 » » » 96 » » 70.
3V2 Schwed . v. 80 (abg .) » —3»/2 » » 1886 » 95 .10
3*/2 » » 1890 * 96 .75
3 » » 84.
3>/a Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr . 100 .10
4. - Serb . amort . v . 1895A  80 .30
4. Span . v. 1882(abg .)Pes.
V/2 Türk .-Egypt .-Trb . £ 96.
4. . » cons . » v. 1890 A  —
4. . » (Administr .)1903 » 87 .30
4. . » con . unif .v. l903Fr . 93 .95
4. . » Anl . von 1905 A  87 .30
4. . Ung . Gold -R. 2025r » —

» » 1012,50r * 95 .85
1. . » Staats -Rente Kr . 92 .85

» » lO.OOOr» 82 .60
3>/2 » St.-R.v.1897 stk. » 83 .10
3. . » Eis. Tor Gold » A  78 .70
ft. » Grundtl . v. 89 »öfl . 93 .20

» 5000r » » 93 .30
» B 500r » I 93 .30

II . Auascreuropäischs.
S. . Arg .f.O .-A.v .1887 Pes —

» » » 500 » —
5. . » » » abgest . » —
5. . » äuss . E .-B. l.G. 90 £ 101 .60
41/2 » innere von 1883 A  —
4»/2 » äuss .G .-Anl .1888 £ 97 .40
4. . » » » v. 1897.Ä 88 .90
ti/2 Chile Gold -Anl . v. 89 » —
t »/2 do . von 1906 » 92 .10
6. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £ —
5. .* » » * 1896 * 103 .15
V/2 » * » 1898 » 99 .70
5. . CubaSt .-A. 04stf .i.G. ^ 103.
4 . Egypt . ucificirte Fr . —
JV, » privilegirte » 98 .70
b. .1 » gaiantirte £ —

S. II » 97 .20

Japan , von 1905 Ji
Mex . am . inn . I-V Pes

» cons . äuß . 99stk. i
» Gold v„1904 stfr .A
» cons . inn .5000rPea
» » 75Q/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »

In Va
90 .30

100 .40

94 .70
66.

99 .80

Provinzial - u . Communal-
Zf. Obligationen . i„ %
4. . | Rheinpr .Ag.20,21,31 ^ jlOl .eo

98 .5033/4)
3<Vio
31/2
31/2
5-/2 do. » 28uk.b.l916*
B»/j do. »18 »
3 do. » 9, 11 u . 14 »
» Frkf .a M. v. 06u . 14 *
3-/2 do . Lit . N u .Q(abg .) >
3-/2 Lit . R (abg .) »
8-/2 do. » Sv . 1836 .
3-/2 do. . T - 1891 .
3-/2 do. » U . 93,99 »
3-/2 do. . V » 1896 .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3.
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3. .
4. ,
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
4.
3-/»
4
3-/2
3V*
3-/2
Z-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3,
3. .
3.
3.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/21
4 . .
1. .
4. .
4.
31/
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
1.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3.
4-/2
4-/2
4.

do . » 22U. 23 »
do . » 30
do .10,12-16,24-27,29
do . Ausg . 19uk . 09

do . L. W v. 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »
do . v . 1901 Abt . I »
do . » » A.11,111
do . » 1906A. I, II
do . » 1903
do . v. Bockenheim

Augsb . v.lQOluk.b .OSBaa .-B.v. 98 kb . ab 03
do . » 05 » » 10
do . » 1886

Bamberg , von 1904
Berlin von 1886/92
Bingen v. Oluk . b . 06

do . » 07 » » 12 »
do . » 1893
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 1895

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 *

do . v. 1888n. 1894 »
do . conv .v.91L.H . »
do . » 1897
do . v . 02am .ab 07*
do . v. 05 *abl910*

Freib .i.B.1900k.l905 *
do . v. 81u .84abg . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b.06 »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . * v. 1893 .
do . V.189ökb .ab01 *
do . »1897 » »02»
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.l907u .l913 »

i da » 1894 »
do . » 1903 »
do . v.05uk.b,1911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 1907U.1913 .

do . » 02 uk . b. 07 -
do . » 06 (abgest .) -
do . V.1903uk.b,08»
do » 1886 »
do . . 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 i

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u . 06»
do . v. 1S86U. 87»
do . » 1905

Limburg (abg .) -
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 >
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk .b.l91G
do . R. 1907 uk . 1916
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.J . v . 1884
do . von 1886u . 83
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1394
do . » 05uk .b .!9!5

Mannh . v. 1901 uk. 06

95 .50
93 .10
94 .60
93 .10
89.
85 .20

101 .40
95 .80
95 .70
95 .50
95 .10
95 10
95 .20
95 .50
95 .40
95 .20
95 .65
95 .10
95 .20

100 .50

94 .40
85 .80

Zf.
«.
*.
S>
4. .
5. .

4.
4.
|I/2
4 .
«V,

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Art!.

Zürich von 1880
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In o/o
Al 80 .50

Rb: lioo.
Lire 1102 .70

99 .30
103.

A

6. fl.
Kr.
A

Fr.
Pe.

L

97 .20
98 .70
96 .75

92 .40

lOI.

92 .50
93 .40

92 .50
92 .90
93.

100 .50

92 .60
93.

92 .60

92 .45
90

86 .50

101 .

93 .50

• 1906 uk. 11 »
lk. 12 -
1888 ,

do.
do.
do.
do.
do . v. 1898k. <
do . « 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 u . 1912
do . » 1907U. 1913
do . » 03/04U.08/09

Nauheim v. 02u. 1912»
Nürnberg v. 1899-01

do . v. 1902u. 13
1904U. 14do.

do.
do.
do.
do.

1907u. 17 »

1906u. 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1877 >
do . » 1879 ,

do . v. 1900 k. 1906 ,
3-/»! do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898
3-/2 do . v. 1902 u. 1908
3-/2 do . v. 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v . 1899 k. 04
4. . do . v. 1901k . a. 06 >
4». do . v. 1907uk . 13 »
3-/r do . » 83(abg .)u .05 *
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgartv .1895k.a.05 »
4. . do . » 1906N. I3 »
3-/r - do . t » 1902u. 03 »
3-/2 do . » 1904 u. 12 .
4 . Trier v. 1901uk .b . 06 *
3-/- do . * 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/r do . abgest . »
3-/2 do . v . 05uk . b . 1910 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
3-/r do . v. 1903 S. I, II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.l901 '
3-/2 do . » 1903k.l914»
3-/2 do . « 1905u. 1910»
4. . Würzb . v . 1899u. 1910»
3-/2 do . v. 1903 u . 1910»
4. . Zweibrück ,uk .b .1910»

Amsterdam h . fl.
Buk. v . 1888 (conv .) A
do . » 1895 4050r »
do . > 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . von 1886 »
d* . » 1895 »

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. Ia »ft,
6V2 A. Elsäss . Bankges. 121 .25
8. . 7. . Badische Bank R. 137.
41/2 3. . B. f. ind . U .S. A-D. j* 08.

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .20
8. . » Bod .-C.-A.,VV. . iiss .so
805. 805 » Handelsbanks .fi. 134 .80

13. . !3. . » Hyp . u.Wechs . » 291 .70
71/2 71/2 Barmer Bank-V » 13250

6. . Berg -u . Metall -Bk.^ 122 .50
8Va 81/2 Berg .-Mark . Bank » 162 .30
9. . 9. . Berl . Handelsg . » 176 .20
6. . 1/2 » Hyp .-B. L. A. » 128.
6. . 6-/r » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. * 109,
5-/2 51/2 Comm . u. Disc.-B. » 1X4 .50
6. . 6. . DarinstädterBk . s.fl.
6. . 6. . » > .h 137 .30

12. . 12. Deutsche B. S. f-X . 248 .30
8 . . » Asiat . B.Taels 148 .50
4-/2 AVI . Eff. u . W. Thl. 105 25
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 145 .50
6. . 6. » Ver .-Bank A 128 .40
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 192 .10
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 159 .76
5. . 5. . » Baukver * « 99 .50
71/2 8. , Eisenbahn -R.-Bk. ■> 138.
9. . 9. . Frankfurter Bank * 202 .50
9. . 9. . do . H .-Bk. * 203 .60
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 160 .40
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Thl. 159.
5. . 51/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . j* 102 .30
6-/2 61/3 do . Cr .-Bank » 123 .50
6 . . 6. . Natlbk . f. Dtschl . » 127 .50
5-/r 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereinsb . * 229 .80
7« |roe'sjss Oest .-Ungar . Bk. Kr. 127.

4. . 6. . Oest . Länderb . » 118 .70
93/s 93/1 do . Cred .-A. ö . fl. 206 .10
5. . 5. . Pfalz . Bank A 101 .25
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
7-/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 161 .50
5</a 5-/, do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank * 143 .20
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. * 137.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 197.
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 143 90
6. . 6.. Südd . Bk., Mannh . » 114.
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 132 .70
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5»/2 Schwarzw . Bk.-V. » 95.
7-/2 7Vj Wiener Bank-V. » 137 .50
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 146 .80
8. . 5. . do . Landesbank » 104 .10
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 116 .50
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .75

6.  . 6. . Würzb . Volksb . A

Nicht vollbezahlte
Vor !.Ltzt . Bank -Aktien. In
8. . 19. . 1Banq . Ottom .50 Wo Fr . 1143 .7 5

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges.Vorl .Ltzt. In »ft

Dktaviminen . . . • 1<235.
Dstafr . Eisenb .-Ges . (

3. . (Berl .) Ant . gar . M. I

Vorl . Ltzt.
5. .

12. .
25. .
4. .

12. .
7-/2

10. .
15. .
2. .

22. .
9. .

12. .
7. .

11 .
16. .
7-/2
71/2

25. .

25. .
2-/2

10.
7-/2

15.

23. .
9. .

10. .
7.
8. .
6. .
9.

»Schn .Frankenth .»
» Witten . St. »

Mehl- u . Br . Haus .»
MetallGeb .Bing .N,»
Olfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel .
Pressh .,Spirit , abg . »
pulverf ., Pf ., St.r. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .JHerz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes . »

» Westd . jute ,
ZelWoff -F .Waldb . ,

Div . Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt.

Aktien industrieller Unter»
Divid . nehmungesi«

Vorl . Ltzt. In 1
26 . . 20. \  lum.Neuh .(50%)Fr. 280 .75 3-/r do . » —
10. . Aschffbg Buntpap .^ 165. 3Val do . (converf .) » 96 .7 £
8 . . » Masch .-Pap . * 142. 3. Allg . D. Kleinb . abg . A 96 .7k
Y-/r 10V: Bad. Exkf . Wagh . fl. 151 .80 4. Ailg .Loc .- u.Str .-B.v.98 . 1101.4. BaugSüdd .I.60% E, Ji 98. 4-/- Bad . A.-G . f. Schifft . . 97.
15. . 15. Kleist.Faber Nbg . » 273 .50 4. Casseler Strassenbähn »
13. . 10. . Brauerei Binding » 192. 4. D. E.-B.-Bctr .-G . S. , . ' 94.
11. . y. . » Duisburger » 200. 4. D. Eisenb .-O . S. I u. III . 99 .30

100 .50 Y. . 7. » Eichbaum » 116. 4-/2 do . Ser . II , Ö9 .5S
12-/2 12-/2 » Eiche , Kiel » 185. 4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
9. . 8. »HenningerFrkf .» 139. 4. do . v. 02 * » 07 »•— 9. . 8. » » Pr .-Akt. • 141. 3-/2 Südd . Eisenbahn » 90 .40
5. .
8. .

3-/2
8.

» Hofbr . Nicol . »
» Kcmpff » 126. k) Aucländl . che.

— 4. . 4 . . » Löwenbr . Sin . » 62 .50 ft.
100 .40 10. . IO. . » Mainzer A.-B. » 196

8. . 8. . » Mannh . Act. » 128. ft
100 .70 9. . 9. . » Nürnberg » 153 .50

93 .40 6. . 6. . »Parkbrauereien » 99. 4. do . do . » in G . «4 99 .90
6 . . 6. . » Rhein .(M.) Vz. » 36. 4. do . do . von 1895 Kr. 96 .30

100 .30 6. . 0. . » Stamm-A. » « Donau -Dampf .S2stf.G. A 96 .308. . 4-/2 » Schöfferhof » 93. « do . do . 86 » i.G. > 96 .30
5. . 4. . » Sonne , Speier,* 4. Elisabethb . stpfl . i. G. * 99 .20101 .30 13. . 13. . » Stern , Oberrad * 195. 4.

93 .25 4-/2 0. . » Storch , Speier » 72. 4. Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl 96 .40
93 .90 14. - 14. . » Tücher » 232. 5.
89 .50 9 . . 7-/2 » Union (Trier ) » 112. 4 Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. >Ü. . 4. . » Werger » 81. 4. Graz -Köfl . v. 1902 Kr4 . . Bronze ?. Schlcnk » 123. 4. Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö. fl.12. . 12. . Cem . Heidclb . » 157 .40 4. do . v. 89 » i. O . M 95 .20
92 .20 12. . » F. Karlst . . 144. 4. do . v . 91 » i. G . »
93 .50 9. . » Lothr . Metz » 126 .60 4. Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl10. . Chain . u .Th .-W.A. » 145. 4. do . do . stfr . i. S. •
92 20 7-/2 Chem .A.-C. Guano* 111 .25 t.  . Mähr . Grb . von 95 Kr 92 .0030. . » Bad . A.u .Sodaf . » 449 .25 4. do . Schles . Centr . »

9. . 0. . » Blei.Silb .Braub . » 90. 4. Öst . Lokb . stf . i. G . A30. . »D .Gold -,Sl.-Sch.» 519 .50 4 . do . do . stfr . I. O. »12. . » Fabr . Goldbg . » 200. s. . do . Nwb . sf„i. G . v. 74 »
14. . » » Griesh . El . » 250 .40 3-/2 do . do . conv . v. 74 * 87.
30. . » Farbw . Höchst » 448. 3>/2 do . do . v. l903Lit .C. , 87 .80

101. 4. . » » Mühlheim » 67. 5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 103 .30
93 .50 20. . * Fabr .,V .Mannh .» 319. 3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr. 86 .8010. . » Weiler -ter -Meer » 3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 86 .55

32. . . Werke Albert » 448. 5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 103 .80
94 .60 8. . » Holzverkohlgs . » 178. 3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 86 .20
95. 10. . . Ult .-Fabr . Ver . . 143. 3'/, do . do . V.1903L.B. . 86 .80
95. 12-/2 El. Accum. Berlin » 215. 5. . do . Süd (lomb.)sf. i.G. A 101 .60
93 .80 «Vr ?>/2 » Deut . Uebersec » 169 .80 4. . do . do . » 84.

101 .30 12. . 12. . » Ges . Allg .,Berl . » 237. 2«/io do . do . Fr. 58 .60
101. 4. . » W .Homb .v.d.H .» 115 .25 26/io do . E. v. 1871 f. O.  ,

7. . 7. . » Lahmeyer » 115. 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . A
94 .90 7. . 7. . » Licht u. Kraft » 128 .50 5. . do . Br. R. 72sf . i . G.Thl.

10. . » Lief .-Ges .,BerI . * 178. 4.. do . Stsb . v.83stf . i .G . A 98 36
93 .50 5. . 5. . » Schuckert » 126 .10 3. . do . I.-VIII .Em.sff.G . Fr.

100 .65 11. . 11. . » Siem.u . Hals . » 232. 3. . do . IX. Em. stf. i . Q. .
6. . 6. . » Siemens , Betr . » 110 .50 3. . do . v. 1885 stf . i. G . . 82.
7. . >Tei .-G . Dtsch .A. . 120. 3. . do . (Eg . N.) stf. i. O. . 82 .20

10. . Feinmechanik 0 .) » 157 .75 3. . do . v. 1895 stf . i. G . .4
0. . 4. . Gelsk . Gußst . % 87. 4. . Pilsen -Prieseit sf. i .S. ö.fl.

10. . 7-/2 Kalk Rh . Westf . . 146 .80 3. . do . v. 1896 stfr . i. G . > 78 .60
15. . IO. . Kunstseidef ., Frkf . » 259. 3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . » 74 .3010. . 10. . uederf . N . 8p . » 133 .30 3. . do . v. 91 stf . i. G . »
10. . 10. . Ludwigsh . w .-M. » 151 .50 3. . do . v. 97 stf . i. G . » 67 .90
25. . 15. . Viasch. A., Kley er » 352 .50 4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fL
12. . » Badenia , Wh . » 195 .10 4. . Rudolfb . stf. i. S. » 95 .80
25. . 7. . * Bielefeld D„ » 334. 4. . do . Salzkg . stf . i. G. 98 .35

80 .50 10. . 7. . > Faber u. Schl . » 128 .50 5. . Ung .-Oal . stf. i. S. ö . fl. : .03 .30— 6. . 6. . » Gasm . Deutz » 95. 4. . Vorarlberg stf . i. 8 . . _
15. . n>. • . Gritzn ., Durl . » 215 .50 2‘/io Ifal. stg . E.B. S. A-E. Le 72 .20H . . 4. . » Karlsruher » 199. 4. .84. 16. . » Moepus 9 293 .70 2*/u Livorno Lit .C.Du . Ö/2 . 76 .05

162/5
8 . .

22. .
10. .
14. .
16. .
11. .
12. .
14. .
10. .
3. .
4-/2
8. .
7. .

17. .
12. .
12. .
15. .

15.

10.
12.
8.

12.
11.
10.
10.

6 . .
6. .

11. .

10. .
19. .

Boch . Bb. u . O . A
Buderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G.
Deutsch -Luxembg.
Esclnveiler Bergw.
Friedrichsh . Brgb.Gelsenkirchen »
Harpener Bergb.
Hibernia Bergw.
Kaliw. Aschersl.
do . Westereg . » 205.
do . do . P.-A. - 103 .20

Massener Bergbau » —
Oberschi . Eis .-In . » 102 .80
Phönix Bergbau » 193 . 80
Riebeck . Montan » 194.
V.Kön .-u.L .-H .Thlr . 1180 .75
Ostr . Alt». M. ö . fl 1323.

In 0/0 Z In o/o
70. 4. . Sardfn .Sec. stf . g . I u .TILe 1003 .0

199. 4. . Sicilian . v. SO stf . i. G. »
347. 4. . do . v. 91 > i . G. » 51 .10

84 .50 t*/10 Süd .-Ital . S. A.-H . » 77 .20
180 .50 4. . Toscanische Central » 117 .70
140 .75 5. . Westsizilian . v. 79 Fr. 101 .50

75. do . v. 1830 Le 102.
254. $1/2 Goifnardbahti Fr,

66. 3Vz Jura -Simplon v. 94 gar . »
248 .60 4. . Schweiz -Centr . v. 1830* 104 .10
133 .50 4Mi Iwang .-Doinbr . slf . e . Jt
157 .50 4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 90 .50
120. 4. . do . Chark . 89 » » » 8  8.40
136 .30 4. . Mosk .-| ar .-A. 97sff . z . » 38 .30
259 .50 . do . Wind . Rb.v. 97 » 88 .50
115 .50 «. . do . do . v. 98 stfr . » 88 .50
122. 4. . do . Wor . v. 95 stf . g. »
298 .90 i . . Gr . Russ . E .-B.-G . s» . »

Russ . Sdo . v. 97 stf . e . JS
—

SN. 4. . do . Südwest stfr . » 90.
ft. . Ryäsan -Uralsk stf . g . • 88 .70

242,90 4. . do . do . v. 97 stfr . » 88.
118. 4. . Wladikawkas stfr . g . * 97 .90

4. . do . v. 1898uk. 09» 90 .60
213 .50 5. . Anatolische i. G . A 102 .10
208. 41/2 Port . E.-B. v . 89I . Rz . » 94 .10
123 3. . Salonik -Monastir * 65 .70
196 . 10 4. . Türk . Bagd .-B. S. I .
199 .80 5. . Tehnantepec rckz .1914» 101 .75

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— I Gewerkschaft Roseleben [ 84.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . LUt . In a*.
Ludwigsh .Bexb . s.fi ISO.
Pfalz . Maxb . *. fl 183 .20

do . Nordb . » 88.
" Allg . D. Kleinb . A 148 .50

do . Lok .-u.Str .-B.» 150 .50
Berliner gr . Str .-B. » 188 .30

t Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. .
D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
Südd . Eisenb .-Gcs . » 114 .70
Hamb .-Am. Pack . » 125 .70
Mordd . Lloyd » 94 90

51/2
8. .
8. .
4-/2
6-/2
5-/2
5-/2
6 . .

8-/«
4-/2

0.
?8i/2! 4 -/2

6. •
6. . 5 . .

b) Ausländisch *.
V. Ar . u . Cs . P . ö . fl.

do . St.-A. »
5% 6. . Böhm. Nordb . »

1317tiU 16(ji Buschtehr . Lit . A. *
13. . 12-/, do . Lit . B. .
1“ |» i " i« Czäkath -Agram »
s . . 5.  . do . Pr .-A.(i.G .) »
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . do . Sb. (Lomb .) »
5»/« 5-/2 do . Nordw ö. fl.
5-/i 5-/2 do . Lit . B. »
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act. »
13/8 1. . RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 ?. . Ciotthardbahn Fr.

99 .50

250.
26 .10

103.

162 .20
22 .40

114.

23.

7. . | 6V2lPenns ylv .R . R. Doll .)1367"
6. . | 6. . [Anatol . E .-B. A | —
63/516. . |Prince Henri Fr .1131.
9-/L110. . 1QrazerTramway ö .fl.] i83~

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
In v».Zf.

4. .
Deutsche.

Pfälzische

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken.

In o/o,ZI.
3i/2
4 .
51/2
4.
4.
3-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3 -/2
4.
4.
1.
3-/2
Z-/2
4
Z-/2
4.
4.
4.
«.
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
3V<
3-/2
3 -/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
5-/2
5-/2
V/2
t.
4.
4.
3-/2
t.
Z-/2
4.
4.
$J/2
V/i
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
5-/2
3-/2
4.
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
3V«
Z-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3 -/2
3-/2
4. .
3 -/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3 -/r

Allg. R.-A., Stuttg. A
Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u . l9»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) *
do . do . *
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . 8 . 9u . 10 »
do . do . S. II , 12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80<Vo»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6»
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l9l3»
do . » 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . *

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v . 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . S. 31 u . 34»
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 *
do . do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l9I0»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3ll «330uk,1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 *
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05»
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr, )2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 »
Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

do . do . »
Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»

do . » 21 »
do ; 8 . 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 1890 »
do . v . 03uk . b . 12»
do . v. 06uk . b . 16»
do . v. 07 uk . b . 17»

do . v. T894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v . 04uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b. 17 »

Pr . Ffbr .-Bk. u. 1910»
1912

» 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
» 1912 *

1917

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do . _ _ _

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » . 1912»
do . »
do . * » 1914*

Rh.-Westf .B.-C,S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a »

» 8u . 8a »
» 9 u. 9a »
* 10
» 2 u. 4 *

— »6 uk .b .08*
Südd .B.-C .31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,Cö !nS .7»
do . do . S. 8 *
do . do . 8. 4 »

Württ .H .-B.Em.b.92»
do . do . »

do.
do.
do.
do.
do.

93 .80
93 .80

101.
100 .80
100 .80

95.
101 .40

95.
101 .10
101 .

94 80
94 .80
98 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

100 .
100 .20
lOO.

99 .80
100 .10
100 .
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
lOO.
100 .70

95 .60
94 .50
94 .50

100 .
lOO.
100 .25
100 .50

93 . _
93 .50
94c
98 .30

100 .10
100.
100 .10
100 .20

94 . 10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
82.

101 .30
93 .90

100.
100.

93 . 20
92 . 30

100.
100,10
100 .50
101 .

92 .60
93 .80
95 .30

101 .20
98 .30
92 .30

,99 .75loi .oo
,97 .50
J 00 .20
■■•00 .30
JOO .40
x oi.

95 .50
94 .30
93 .30

100 .
100.
100 .10

92 .80
92 .80
99 .80
92 .90

190.
100 .20
100 .30

93 .70
93 .70

100 .50
94 .10
99 .20

100 .50
91 .80

100 .10
94 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
. Ld .Hess .-H .-B. S.H2-13

uk . 1913 A  101 .50
4. . do . S.14-I5uk . l914 » 101 .80
3-/2 do . Ser . 1—5 » 94.
3-/2 do . » 6—8 verl . » 94 .70
3-/2 do . »y-ll uk .ly 'l5 » 94 .50
4. . do . Com . Ser . 5-6 » 101 .50

Zf

§'/2
V/2
V/2
4. .
3‘/2
i ..
V/2
V/2
V/2
V/2
V/2

W/Ii

Ld.-Hess.Com.5er.7-8:
do . do . » 1u . 2 »
do . Ser .3verl .kdb . »
do . S. 4 vl. uk . 1915»

L.-K.(Cass .)S.22u.l 914•
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L .-B. L. Vu . 15 »
do . Lit. '
do.
do.
do.
do.
do.
do.

f,o,h,k,l.
M , N , P , Q .S, R ' .

° •

Zf
4* . |
Z1/2'
6.
S*

V
3*
5"
4*

f. Amerik . Efsenb .- ft Qn< ^
Ccntr . Pacif . I Ref. M,

Chic .Milw.St.P ., P.D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Liet,
do . do . Gen . Lien

San Fr . u . Nrth . P .IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bonds

98

744«
103.

Diverse Obligationen.
Zf. i. A

97.
98.

lon.

4.
1
4.
4.
4.
4.
41/2
4-/2
4-/2
4 .
4. .
5. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
41/2
4-/2
4.
4.
L.
4.
3- /2
4-/2
4
4-/2
4-/2
4.
5.
4-/2
2-/2
2'/«
r. .
4-/2
4-/2
4. .
41/2
4-.2
4-/2
4.
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
\ \/i

Aschaffb .Buntp . Hyp . ^Bank für industr . U . »
Brauerei Binding H . »

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r.103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger >
do . Oertge Worms »

Briixcr Kohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . »
Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u . Silb .-H ., Brb . *
Fabr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle &Co . H . »

Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Fraukf a . M. »

do . do . ,
Eisenb .-Renten -Bk. ,

do . do . *
El . Accumulat ., Boese »
do . Allg . Ges ., S. 4 >

do . Serie I-IV »
El .Dtsch . Uebersceg . ,
G . f. elektr . U. Berlin >
do . Helios »
do . do . ,
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin .
do . Lief .-Ges ., Berl . »
do . Schuckert >
do . do . »
do . Betr . A.-G . Siem . »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl >
HarpenerBergb .-Hypt . ,
Gew .Rossleb .rückz .102» 99 .50
Hotel Nassau , Wiesb . » 100 .80
Mannh . Lagerh .-Ges . » 100.
Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .20
Seilindust . Wolff Hyp . > 103 .60
Ver . Speier .ZiegelwK . » 99 .10
do . do . do . » 99,

Zellst .Waldhof Mannh .> 102 .90

95.

100.
96 ^ 4

101 .
99 .89

99.
98 .50

104 ^ 0
99 .5*0

104.
102 .
102 .

98.
98 .22

9L9O
3 01 .60

99 .50
99.

104 .60
103.

98 ^ 0
104 .60

101 .50

96.

103.

97.
98 .50
99.
95.

102 .60

99 .50
100 .30

99 .40
100 .10

Zf.
4. .
3. .
5.
Z-/2
3V2
3. .
3. .
V/2
V/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .

5. I
V/2,

Verzinsl. Lose.
Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 63 Fr
Donau -Regulierung ö fi
Goth . Pr .-Pfdbr . LThir

do . do . II . .
Hamburger von 1866 .
Holi . Kom. v. 1871 h .fl
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . ,
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr 136 .11
Oesterreich , v. 1860 ö . f| 164
Oldenburger Th ' r
Russ . v . 1864a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr . , _

Stuhlweissb .-R..Qr . gf | los 30

ta%

UfT.

13s ".

Unverzinsliche Lo se .
zf - Per St . la ,

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thh . 20
Finiändisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 5 . fl . 100

do . Cr . v. 58 ö . fl . 100
Pappenheim OräfI .s. fl. 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 406
Ung . Staatsl . ö . fl. ioo
Venetianer Le 30

24 .4»
38.

450 .

145 .40
348.

33 .60

Geldsorten.
Fngl . Sovereig . p . St.
M Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. >

Gold -Dollars p . Doll.
NeueRuss .Imp . p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber .
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doli . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . I Lstr
Erz. Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
ifal. Noten p . 100 Le.
Oest .-U, N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .l00R.

Sch weiz. N. o . 100 Fr.

Brie». I
20 .42
16 .25
16 .24
17.

4 . 1 ö

2800
2804
72.

4 .18V,

4 .103/,
81 . 15

20 - 421 's
81 .20

168 .85
81.
85 .25

Q -Id.
20 .S2
16 .21
16 .20
16 .90

4 .18 1
»15.

3790

70.

4 .18

4 .1704
31 OL

20 .411,
,81 .10168 .75

30 .90
33 .15

81,35

Reichibink-Ditkonto Z>/i V». Wechsel.
Kapital und Zinaen in

Ia Mark.

214.
si .aa

Gold.

Amsterdam . fl. 10S
Antw . Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100
%York (3T,S .) D. 160

168.80 3-/2 0/0
80.90 3-/2%
80.92-/, 5%
20.413/« 3 0/0
— 42/2O/0
— ;

Paris . . . Fr . 1001 SI .171/a
Schweiz . Bkpl . Fr . 100! 81.20
St. Petersb . S.-R. 100 —
Triest . . Kr . lOOi —
Wien . . Kr. IOO 85.171/a
do . . . Kr . m,  L. —

3 »5
31/, . ,

4 V.
60/,

i
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